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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

MahLrechtssrirgen.
Ist Württemberg ist eine Wahlrechtsreform int Gauge,

,irt Baden ist eine solche vollzogen worden, iii Bayern
wird über Änderung des Wahlgesetzes lebhaft gestritten,
in . Sachsen hat die Regierung sich eirtschlosseli, von dem
allzu starren Klassenwahlsystent einiges nachzulassen, nild
iui prcustischeii Wgeordneterchanse haben wenigstens
inehrere Fraktionen die Anregung znReformen ergriffen,
während die Regierung zunächst diesen Bestrebungen
-freilich mit Zurückhaltung gegenüberstcht. Jedenfalls
aber -nmcht .sich in eurom großen Teile Deutschlands eine
Bewegung zurRefor-mieru-ng der Landta -gswahlgüsetze hin
geltend , eine Erscheinung, die sich ja genügend damit er¬
klärt , daß die meisten dieser Gesetze viele Jahrzehnte älter
als das Reichswahlgesetz sind, also in gesteigertem Maße
an den Mißständen leiden, die jedem Wahlgesetz anhasten
müssen, das an den einfachen demokratischen Norinen des
Reichswahlgesetzesgemessen wird . Das Sonderbare bei
der Bewegung ist aber, daß nirgends (alkgesehen natürlich
von der Sozialdemokratie ) ein kompakter Wille zur
Übernahme des Reichswahlgesetzesin die Einzelstaaten
vorhanden ist. Daß die Regierungen solche Wünsche nicht
hegen, kann ja nicht weiter wundernehmen ; daß die Kon¬
servativen und das Zentrum , auch die Mittelparteien,
keine Neigung zu. derartigen Forderungen haben, ist
ebenso begreiflich, während man sich allerdings fragen
-muß, weshalb der entschiedene bürgerliche Liberalismus
nicht wenigstens den Versuch macht, die öffentliche
Meinung in den in Betracht kommenden deutschen
Bundesstaaten für die Übertragung des Reichswahl-
gesetzes auf diese Bundesstaaten zu gewinnen . Mit dem
Versuche wäre gewiß nichts darüber ansgesagt , daß er
auch die Aussicht auf Gelingen hätte, aber schon die
prinzipielle Stellungnahme würde Genugtuung überall
dort erwecken, wo sozusagen auf intellektuelle Korrektheit
Gewicht gelegt wird . Wir meinen damit dies : Wer das
ReichÄvahlgesetz hochhält, der soll sich zu ihm auch dort
bekennen, wo die Frage einer Änderung der bisherigen
Wahlgesetzzuiiände auftritt . Wer sich das Reichswahl-
gesetz nur W'iderwillig gefallen läßt , weil es nun einmal
da ist (und iu dieser Lage sind die Konservativen), dem
kann es allerdings nicht verübelt werden, wenn er sich
für eine Erweiterung dieser Zustände nicht erwärmen
mag . So unvollkommen das Reichswahlgesetz auch ist
(wir alle kennen ja die zahlreichen Vorschläge zu seiner
Verbesserung), so übertrifft es jedenfalls nicht nur alle
vorhandenen Lcmdt-agswahlgesetze, sondern auch alle in
den aufgezählten Einzelstaaten gegenwärtig im Gange be¬
findlichen Versuche zu deren Reformierung . Indem nun
aber auch der entschiedene bürgerliche Liberalismus
darauf verzichtet, sich für eine gründliche Umgestaltung
der Landtags -Wahlgesetze im Sinne des Reichswahlgesetzes

Feuilleton.

Raucher in Zinnland.
Plauderei von Erich Wessels.

„Haben Sie sich auch ein paar Kisten Zigarren ein-
gepackt?" fragte mich «in Herr , den ich auf dem Schiff,
das mich nach Finnland brachte, kennen lernte.

„Aber nein doch", entgegnete ich erstaunt . „Warum
denn nur ?" _

„Nun , dann werden sie das Rauchen während
Ihres Aufenthaltes im Land der tausend Seen wohl be¬
trächtlich ein schränlen."

Ich glaubte es dem Manne nicht. Ich hatte zwar .ge¬
hört , daß die Zigarren dort infolge des Tabaksmonopols
übermäßig teuer seien - aber was heißt „übermäßig"
in diesem Fall ? Auf Reisen pflegt man meist nicht so
fürchterlich sparsam zu sein —- es ist die ungeeignetste
Gelegenheit, um seine Vermögens umstände zu verbessern
—■und ob man wirklich die Zigarre um einige Pfennige
teurer bezahlte, kam wenig — darauf an.

Welch falschen Erwägungen der Mensch sich doch
manchmal hingibt.

In Wasa in Finnland galt mein erster Gang einem
ZigarrengÄchäst . Es war nicht ganz leicht, eins zu
finden , denn in den nördlicheren finnischen Städten gibt
es fast gar keine Schaufenster ; auf den Häusern, in
denen sich Läden, befinden, steht einfach der Name des
L-adeninhabers , sonst nichts. Woher soll Man da wissen,
womit dieser oder jener handelt ? Nach mehrfachen Er¬
kundigungen meinerseits zeigte man mir jedoch ein
Kolonialwarengeschäft, in dem es auch Zigarren geben
sollte. Als ich der Verkäuferin meinen Wunsch aus¬
sprach. kramte sie eine ganze Weile unter allerhand
Büchsen und Schachteln hevmn und Zag dann eiste

Donnerstag , den 16 . Februar.
zu engagieren , kann es leider geschehen, daß die Regie¬
rungen und die nach rechts hinneigenden Parteien wie
auch ihre Wortführer in der Politik und in der sich un¬
politisch nennenden staatsrechtlichen Kritik behaupten
dürfen , das allgemeine gleiche direkte geheime Wahlrecht
Hab« sich gewissermaßen überlebt . Solche Auffassung be¬
gegnet uns beispielsweise in einem Aufsatz des Frei¬
burger Staatsrechtslehrers Professor Richard Schmidt,
der im jüngsten -Heft der „Deutschen Juristengestnng"
konstatiert, in den Einzelstaaten denke niemand ernstlich
an die Aufnahme des unbeschränkten direkten gleichen
Wahlrechts. Man habe sich abgewöhnt. in« Reichstags¬
wahlrecht sozusagen den Normatmaßstab - für das einzig
gerechte Systein der Landtagswwhl zu erblicken. Man
höre wenig mehr von Dogma des notwendigen Einklangs
zwischen Volksvertretung und Volk, über dessen Boden»
losigkeit die historische Staatslehre sich längst im reinen
sei. Solche und weitere Verhöhnungen (anders kann
man es nicht nennen ) der Grundlagen *be§ Verfafsnngs-
rechts int Deutschen Reiche muß man jetzt vernehmen,
und wenn dergleichen auch nichtsNenes ist, so ist es jeden¬
falls neu, daß der völlige Verzicht des bürgerlichen
Liberalismus auf die Forderung des allgemeinen idirek-
ten und geheimen Wahlrechts für die Einzellandtage die
Aufstellung der Behauptung ermöglicht, es gebe im
Grunde genamnien keinen Freund dieses Reichswahl-
gesetzes mehr außerhalb der Sozialdemokratie . Gegen
eine derartige Auffassung und Darstellung möchten wir
denn doch ganz ergebenst und sehr bestimmt hiermit
protestiert haben.

WieMdens©Inftoramenfleuer-Perauüctuno»'
mWnijse in den Wen drei Men.

Es ist eine bekannte und vielerörterte Tatsache, daß
die Einkoinm-cnstener der preußischen Stadtkreise , also
desjenigen Faktors , der in dem gesausten jetzigen Ein-
ko-mmenstcuevwesen hinsichtlich des Erträgnisses aner¬
kanntermaßen die Hauptrolle spielt, nach jahrelangen
nnnnterbrochencn Zunahmen oft recht -wesentlichen
Umfangs bei der Veranlagung für 1802/03 auffallend
wenig vorwärts ging , bei -derjenigen für 1808/04 aber
sogar einen beträchtlichen Rückgang zu verzeichnen hatte,
und -zwar um 1214 266 M ., d. i. nm 1,10%. -Von den 87
Stadtkreisen , die der preußische Staat bei der Ein-
ko-mmensteneroeranlagnng für 1903/04 zählte, hatten bei
der letzteren nicht weniger als 48, also rund die Hälfte,
eine rückläufige Bewegung in ihrem ErnkomM-enstener-
solle anfznweisen. Bei der Veranlagung für 1904/05 ist
diese Scharte insofern wieder ausgewetzt worden , als
von den nun vorhandenen Stadtkreisen nur 28 einen
Rückgang im Einkom-menstöuevsollc zu verzeichnen haben,
die. übrigen 65 aber vorwärts gegangen sind. Hoffentlich
verschwindet der Rückschritt bald ganz, so .daß es wieder
zu dem jahrelangen früheren Zustande kommt, nach dem
ein Rückgang des Einkommensteuersolls eines Stadt¬
kreises geradezu eine Seltenheit war!

In unserer Stadt Wiesbaden stellte sich, physische und

Zigarrenkiste hervor , -die sie mir geöffnet hinhielt . Fast
handlange braunschwarze Zigarren — sechs an -der
Zahl — lagen darin , von einer Dicke, wie ich ähnliche
noch nie gesehen hatte.

„Es wird ein bißchen schwer sein, sie im Munde fest¬
zuhalten ", dachte ich, „inein Mund ist nur von normaler
Größe ."

„Haben Sie nicht kleinere?" forschte ich.
Das Mädchen sckstittelte den Kops.
„So , so! Was kosten sie denn ?"
„30 Pfennig das Stück."
Tausend ja ! Das hatte ich nicht erwartet . Der

finnisch« Pfennig ist zwar ein wenig geringer an Wert
als der -deutsche, aber immerhin — >— Nun , vermutlich
w-aren 's echte Importen.

„Gut , dann geben Sie nur «in Dutzend", sagte ich
kurz entschlossen.

„Ein ganzes Dutzend?" Die Verkäuferin riß vor
Erstaunen die Augen weit auf . „So viele haben wir ja
ga-r nicht. Dies ist unser ganzer Vorrat ."

„Was ? Der ganze Vorrat im ganzen Geschäft?"
„Ja ."
Ich nahm also den Vorrat des Ladens an Zigarren,

beza-istte nnd verlieh nachdenklich das Ha îs.
-Als ich ans die Straße trat , die still und einsam da¬

lag , wie nur die Straße einer finnischest Stadt es sein
kann, sah ich ein Paar Mnder im Alter von sechs bis a.cht
Jahren in leinein -der -kleinen ness-elüberwuch-erten Hcms-
gärtchen spielen.

„Wir wollen Kranksein spielen", sagte ein kleiner
pausbäckiger Bengel . „Der Seppä ist der DBtorJund
ich bin der Kranke." _«/*

„Und was soll dir denn fehlend meinte ein anderer.
Jetzt nannten die Kinder allerhand Krankheiten-—

Pocken, Masern , Influenza usw. usw., Mer sie schienen
ihnen alle nicht geeignet für ihre ZwcÄe.

RetaktioNs-Fernsprecher N«. 52. 1903.

nichtphysi-sche Personen zusamm-engenom-men, das Ein-
komm-ensteuersoll in den gedachten drei Jahren wie
folgt, und zwar:

4902/03
1903/04
1904/05 . . . .

die Veränderung

. . 2083 838 M .,
. . 2218 982 „
. . 2817 925 ,,

gegenüber -dem Vorjahreso daß
betrug:

1903/04 . . . .. . ch 135 144 M . oder 6,49%
1904/05 . + 98 943 „ „ 4,40 „
Wiesbaden hatte eine rückläufige Bewegung in der

hier -in Betracht kommenden kritischen Zeit also nicht zu
verzeichnen, sondern erfreute sich in -feiner Zunahme so¬
gar noch eines hervorragend hohen Umfangs . Denn
innerhalb der 44 Stadtkreise -mit EtnkomMienst-eüer-
znnahm-e nehmen wir -t-m Jahre 1903/04 unter 44 den 10.,
im Jahre 1904/05 aber unter 05 den 22. Platz ein . Nicht
ohne Wert scheint es , hierzu an -dieser Stelle ersichtlich zu
machen, in -welcher -Weise unsere Stadt für 1904/05 unter
die je 5 Stadtkreise sich-einrangrert , die bei der Volks¬
zählung vo-m 1. Dezember 1900 ihr unmittelbar voran-
ging-en, bezw. -ihr unmittelbar nachfolgten. Es zeigt sich
da folgendes Ergebnis:

Krefeld
Kassel . .
-Schön-eberg
Duisburg
-Rixdorf
Wir esib -a -d e n
Erfurt
-Görlitz
Bochum
Spandau
Münster
Wiesbaden steht also an dritter Stelle , und zwar un¬

mittelbar hinter Rixdorf und Schöneberg, die ja bekannt¬
lich auf diesem Gebiete Ausnahme Verhältnisse ausweis-en.
Auf die beiden Hauptklaffen der EinkuMim-en-steuerpfllch-
tigen verteilt sich-die angegebene Zunahme unserer Stadt
-wie folgt, und zwar:

Zunahme bei den physischen Personen . 113 613 M.
Abnahme bei -den nichtphysischen „ . . 14 670 „

. bleibt -Zunahme 98 948 M.
An dieser Ei»kommensteuerzunahme hatten die sechs

großen Gruppen , tu welche die staatliche Einkommen¬
steuerstatistik die Einko-mmenstcuerpflichtigen einteilt,
folgenden Anteil:

Ein -kv-nini-cn

. -H 22 223 M. ü'öt,,r 1/96%

. — 2 794 „ —, 0,18 „

. 4- 326 073 „ -f 17,95„

. 4 10 188 H- 1,16 „

. 4 112 420 n + 20,19 „
t 4 98 943 „ + 4,46 „
. 4 24 948 „ „ 4- 2,66 „
. — 7 206 „ — 0,97 „— 47 003 „ — 7,17 „
. — 4 313 „ — 1,23 „-l_ 25 812 „ 4 3,31 „

über 900— 81000M .
3 U00— 0 000 „
6 000— 0 500 „
9 500— 80 500 „

30 500—100 000 „
10Q 000

22 901
8 380

14 662
15 540
14 860

22 fi00

aii'

Zusammen w. o. . 98 943 M.
Es haben bei uns also alle Gruppen ohne Ausnahme

zugenommen, eine Tatsache, die in der verhältnismäßig
gleichmäßigen Weise, wie bei uns , unter den Stadtkreisen
nicht oft verkommt, und- -die uns deshalb nur zu beson¬
derer Genugtuung gereichen kann!

„Ich verstehe -mich- nicht aus dieDva-nkheiten", erklärte
der Junge , -der den Arzt -darstellen sollte. „Wenn ich
-der Doktor bin , muß ich -doch auch richtig fragen ."

„Halt , ich-weiß", rief -der mit den Pausbacken. „Wir
nehmen die Zigarrenkrankheit . Seppäs Papa hat mal
eine geraucht und mein Papa auch -— damit wissen wir
alle beide Bescheid.

Der Vorschlag wurde mit lautem Jubel -akzeptiert
und sofort g-ing's an die Vorbereitungen zu dem -Spiel.
Der „Kranke" legte sich aus die Erde und wurde mit
Moospolster zuge-dcckt, das in Finnland häufig -die Stelle
eines Apparates zum Reinigen der Füße vertritt , nno
der kleine Doktor, zwei aus dünnen Baum -zweigen zn-
saunnenged-velstö Ringe als Brille in -die Äugen ge¬
klemmt und einen Ast als Spazievstock -im Tlrm, trat
mit Hochweiser Miene vor ihn hin.

„Nun , wo fehlt's denn ?" begann, er das Examen.
„Ach, Herr Doktor, mir ist so schrecklich übel ",

jammerte der Kranke —- „nnd der Durst und -die trockene
Zunge — ich leide so sehr!"

„So , so! Na , und wie ist's mit -dem Kopf? Doch
Wohl Schwindel ? Nicht wahr ?"

„Ach, so schrecklicher Schwindel ! Ich kann gar nicht
denken, mir geht -alles rundum . Und die Hitze im ganzen
Körper ! Immer -bloß schwitzm-muß ich und -—"

„Schon gut, schon- gut ", unterbrach ihn -der Doktor
würdevoll . „Ich setze schon. Sie haben eine Zigarre ge-
raucht — "

„Bloß eine halbe, Herr Doktor -—"
„Gleichviel. Was Sic da anführen , sind die Symp¬

tome der Zig-arrenkrankheit und — "
Jckffhört« nicht weiter , denn ich mußte mich eilen, auf

MÄî Schiff zu kommen, damit dies nicht ohne mich ab¬
ging : ■Dort zündete ich mir , trotzdem ich cigentilich hätt»
gewarnt sein sollen, eine von den dicken schwarz-braunen
Zigarren an , -die ich eben zu 60 Pfennig - das Stück
erstanden hatte.



UoMischs Aberstchl.
Die deutschen Handelsbcziehnttgcnzu Spanien.

1 d . M a d r i d, 13. Februar.
Der - svorstchonde Ablauf des HmEsvertrages mit

bkp SchwÄz-, nach dessen Mister bek-cmntirch die Handels¬
verträge Sp -ame-ii-s mit Dvutschbanb und-anderen Staaten
-geschlossen'llmrden-, -läßt auch die Frage nach der künfti¬
gen Gestaltung der spaniisch-deutsch>en Hand-ülsbeziehuMen
wieder aktuell w-erden. S -eit zwei Jahren hsmüht sich
Deutschland Een , Italien . Frankreich und Belgien^ der
spanischen Regierung seine Geneigtheit zu einer Ver¬
besserung des kmimwrziellen Verkehrs zivischsn den beiden
Ländern zu zeigen, dieLbegüglichc tinterh 'andlungcn
scheiterten jedoch stets an der Haltung des von hochschntz-
Köünerischen Einflüssen durchdrungenen Kabinetts in
M -Mrid . Neuerdings hat die hiesige Regierung nun mit
der Schweiz Unterhandlungen -a-nMnüpst , die zu einer
provisorischen Verlängerung des Vertrages mm diesem
Staate und damit auch der gleichgearteterr Vereinbarun¬
gen mit den anderen Staaten führen sollen. Mittler-
tocile sind die diMmatischen Vertreter Spaniens in
Berlin , Paris , Nom, Brüssel AM angewiesen worden,
die einzelnen Regierungerl -abermals zu sondieren, nm
endlich -die Grundlagen für ein definitives langfristiges
Vertragsverhältuis festsetzen zu können. Deutschland Hai
bei -dieser Gelegenheit den Wunsch zum Ausdruck gebracht,
zunächst die Tendenz und den Umfang -der spanischen
Tarifrovision , die den Cortes -im Wtcä  vargelegt werden
soll, kennen zu lernen . Sollte dieselbe ultaprotektionistisch
sein, was nur zu lrrcchrscheinl-ich ist, solange die konserva¬
tive Partei hier cs» Ruder bleibt, so-würden sich die Ner-
bandluniMn sehr sKwierig gestalten, obgleich man vor-
Essichtlich in Deuischlond mit Rücksicht auf verschiedene
hohe Sätze des eigenen autonomen Tarifes zu Kon-
zekiionen nr .nnherlei i' lrt bereit wäre . Viel einfacher
lägen die Dinge , Ire»« die Liberalen , die sich sa auf ihre
Regierungsfähig -eit bereits in der intensiüsien Weise vor.
zubereitcu beginnen , infolge eines „unvorhergesehenen
Zwischmfa'üs " schon in der nächsten Zeit als Erben
Dillnvevdes die Leitung 'der spanischen Politik über¬
nehmen würden , -da sich ettrraige Bolchandk-ungen dann
auf -der Grundlage eines gemäßigten Protektionismus
bewegen könnten.

Gewissensfreiheitin Rußland'?
k. Petersbur  g, 13. Februar.

Während -die Unruhen rm Lande wie Gluten unter
der A-sche an einer Stelle wieder auflodern , nvchdKN sie
eben an -der anderen, unterdrückt wurden , setzt das
ALnistevkamitee unter Wittes Leitung in einem durch
die Ereignisse etwas beschleunigten Te-ncpo die Be¬
ratungen über -die Hauptpunkte des kaiserlichen Reform-
manifestes fort . Mit der Debatte über die Gewissens¬
freiheit , von der die jüngsten Sitzungen ausgefüllt
waresr, ist eine -der heikelsten Fragen der russischen Ge-
setzgeb-nug berührt worden . Der orthodoxen Kirche ge¬
lang es bisher mit Hülfe -des Staates ein förmliches
Sustem der Intoleranz aufrecht zu halten . Während
der Übertritt aus einem der staatlich anerkcmnten Be¬
kenntnisse zum orthodoxen Glauben ohne weiteres - er¬
laubt ist, wird der Anstritt aus dem letzter«» mit den
schüversten Strafen , wie Güterk-onfiska-ti-on, Entzi -chun-g
des Eltcrnr -echts irsw., bedroht. Aber nicht nur -der Aus¬
tritt . sondern schon die -einfache Mchtbefolgun-g der Vor¬
schriften der orth-o-doren Kirche gilt vielfach -als Ketzerei
und führt zu Teminzi -ationen, -unter denen namentlich
die Leute auf dem Lande, die in der herrschenden Kirche
keine Befriedigung finden, zu leiden haben , während
der intelligente Städter sich immerhin der Überwachung
seines religiösen Gehabens mehr oder weniger geschickt zu

zwangsweise zum orthodoxen Glauben „umgeschrieben"
Wunden, ohne sich je zu -diesem -bekannt zu haben . Gegen
diese Intoleranz machte sich seit einiger Zeit in den auf¬
geklärten Kreisen der Geistlichkeit selbst eine Bewegung
geltend, die sich auf den Standpunkt stellte, daß der mit
drastischen NKttstn- -duxchgsführte Gewissenszwang der '
Kirche mehr schade als nütze. Zu den Gegnern -dieser
Bewegung- gehört der Pr -okurakor -der Heiligen Synode,
Pobjedonotschsw, -der bisher innerhalb seines gewaltigen
Wirkungskreises alle Toleranzgel -üste zu .miterldvücken
wußte. Nkicht geringe Sensation erregte es nun . Äs sich
in einer der erwähnten Sitzungen des Ministerkomitees
-der Metropolit Anton erhob und eine Rede z-ug-unsten
-der religiösen Lolecanz hielt . Hat dieser kirchliche
Würdenträger mit oder gegen den Willen -des Pr -okura-
tors gesprochen-? Durfte -er im Geg-ensatz zu Pobjedo-
notscheiw seine in Anibetmcht der gegenwärtigeir Ver-
hült-nisse immerhin kühne Sprache f-iHren , dann- würbe
das eine endgültige Kaltstellung nicht allein -der Person
des bejahrten Jntrignanten , so-nldern — was viel be¬
merkenswerter wäre — seines ganzen Systems be¬
deuten. Andererseits ist wohl nicht -ang-unehm-en, daß der
Prokinrator , eine -Persönlichkeit von -außergewöhnlicher
Zähigkeit der G-sstnnung, durch -die jüngsten Ereignisse
von feinem früheren Standpunkt abgebracht worden ist.
-Da söimÄiche MitUieder des ' Mnisterko,mktees für das
» » hören des G-owissenszwanges find, würde also so
etwas wie eine neue Ära für Rußlan -d bssorsteihen. Ein
Äerartiger Schluß wäre zu optimistisch-. Man weiß, welch
siyrderb-ares Schicksal Toler -anm-utröae stier v hehr*
pflegen. Sie werden in politisch bewegten Zeiten mit
großem Archva-iÄ»an nmrschsnfvAmdlicherGesinnung -an-
Nekrindigt, wohl -auch -in Worte -umgesetzt, aber zu ihrer
Durchführung ist der Weg mindestens ebenso weit wie
der sprichwörtlicheWeg zu Väterchen. Also — abwarten.

Die Jktrolutiim in Rußimld.
Die SchWkcnsiagc in Petersburg.

Einer Kölner Firma wird , wie das „Köln . TagcVl."
mittei-lt, , aus Petersburg - ge-schrtc-Kn : „Nachdem- Sie
in -der letzten Woche so mel 'Vettü-rn-higendes über Peters¬
burg in de» Zeitungen jgolÄsen haben, wird es für Sie
vielleicht nicht uninteressant sein, auch Mine Meinung,
welche ich-mir im Laufe der Zeit .ans Grund pcrsvMcher
-An-schstuung der Berchältn-isse und Rücksprache mit amlde-
re» geSi-Hdet Habe, über das Bv-t-gefallene, Hessen Ursachen'
»nv Folgen j?u hören . Leider mutz ich- vor-anUchickeu,
daß die Berschte der ans 'länldilschen Zeitungen über die
tz-icsi-gen Schreckenstage nur allz-n wahr waren . Während
der osMiellc Rogierungsbericht nicht mehr als gegen 69
Tote und einige 300 Bevtvunvete zugibt (eigene Bevichte
zu bringen , ist den hiesigen Zeitungen streng vellbo-ten),
ist es ein« Tatsache, daß Tau >sende von Menschen die un¬
glücklichen Opfer der 'Gewaltherrschaft des 9./S2. und
10 ./ 2J . J 'anuar geworden sinld; Augenzeugen erzählen,
daß man am Narwafch-eu Stckd-ltore die Leichen zn Hun¬
derten in einen Lagerschuppen überein-änder gelegt hat,
nnd sogar der amtliche B-evicht gibt sechs Stellen an , mo
Massa-kers staitgefuuden haben. Ebenso wahr ist es, daß
ni-an- Knaben, die während der Jagd des bctruNLen ge¬
machten Militärs auf die un-bewaffneten Arbeiter aus die
B-ästm-e kletterten, von dort einfach herunterg -eschoss-cn Hat!
Und da» eret-gnete sich im Wlexand-ergarten vor dem stol¬
zen GeMüde der W -miralität , im Zentrum der Stabt!
Einer meiner Bekannten lehrte gegen 4 Uhr über den
M -wSky-iProspekt von einem ZDuch Heim, als sich plötzlich
der Fuhrmann weigerte, weiter zu fahren,' kaum hatte
der Herr den 'Schlitten verlassen und das Trottoir betre¬
ten, als Hintereinander vier scharfe Salven krachten und

mensanlke'!!. Und dabei versicherte man mir , daß von.
Menschvn-ansaürm'l-ungen nichts zu sche-n war , geschmetge
denn von TuMinlt'uante'n . Doch ge-nn,g von dem- E-lend,
-nn-l'chcs unS die WiMürherrscha-ft gebracht Hat; das ganze»
gürvrltige R'utzlan-d leidet darunter ; haß- und wutepfüllt-
sinid die Arbeiter , aber nicht minder die g-evi-kdete Gosell»
schlaft! -Die Staldtberor-dneten, die Presse, d-ie MWMe,
löie ArWe, knr-z, alle Klaffen und Kreise geben irr Petitio¬
nen- ihrer Entrüstung Arrsdr-uck— und was das Sympto --
matüschc dab-c-i ist — alle verlangen , daß es nicht so weiter
gehe und fordern , daß dem Volke einAnteilne-hnre-n an
'der Regiernrvg bewilligt werde. Und daran sieht utan
zür E-v-tden-z, daß das Riesenreich — voran seine großen,
Älcifldsntzen Petersb -nr-g und NtoÄkau — ans feittem
Schlummer zu erwachen begonnen Ijnt; lange genug hat.
eine unverantimorkliche Po-litK immer neue ungW-ener'e
-Gebiete aus fri-e-d!lichem older kriegerischenr Wege >dÄ»
Koloß angegli-edert,' de-m Kauikafus folgte Turböst-an,
Wr-char-a und Chi-va, welch letztere zwei Staaten sich nur
n-o-m-lnell ihre Se 'lbständigke-it erhalten haben. Und nach¬
dem im SA-d-w-esten Utens allötn noch Afghanistan un-d
Persien übrig blieben, welch ersteres L-Md den Puff-er-
staat unld Zankapfel zwischen England und dem Zarenreich
VSdet, Mährend das letztere — loenig-stens die rrörMche
Hälfte — den Russen fast verfallen ist,' nachdem miau Port
Arthur besetzt hatte, «Achte auch die ganze Manidschnrei
döm weißen Zaren untertan gemacht werden, alsdann
sollte Korea den Abschluß bilden. Es ist «nähr, uWehenr«
-Suircknen hat Rußland für die eroberten o-der genchM -e-
neu Länder vevwaniöt, um Bahnen , Festungen , SK -dt-e
usw. «Mzulegen; Hungerte von Millionen Rubel sind
allein von der Mandschurei und Port Arthur ver-schlung-e-'n
mostden, dasselbe Geld, das der arme , hungern -de Ba-ner
des eirrop-ä-ischen Rußland an dr-ückenden Abg-äben ent¬
richtet hat, dlüsel-ben Millionen , die der un-scheue Sch-Naps-
lonsnul! eingobrach-t hat, sie maniWten zu einem groß-en
Teile nach dem fernen Osten, trat dort Prachtstädte nr,-d
großartige Hafenbauten anzu-le-gen mnd eine Flotte dort
Mi halten ; und kein kleiner Prozentsatz blieb i-w de»
Dasch-en mtgetreuer Beamten . -Tr -vtz>dein hat man nichp
-weit genug vorattsgesehen^ Mährend man an der inidischen,
'Grentz-e de-m englischen Nebenbnh-lcr noch Schach Mieten
zu können glaubt , wagte es das kleine, kühne Japan , ge¬
stützt auf seine Kenntnisse der russischen Fehler und der
schwache» Wöhvkraft, an der von seiner Basis 30 OOO
Me-ileu entfernten Ostgre-n-ze, den Wären an seiner wun-
d-en Stelle anzngreisen , und trotz aller persönl-ichon uu -.
leugbaren Tapferkeit UUd allem Opfermut d-es Bo-Wos-
sind der russi'schen Strategie zu Land und zu Wasser nur
Mißerfolge bisher zuteil geworden. -Die Folgen davo-tr
sir-id nicht ausigebliebeu — das Bolk hat klar erkannt,
daß ihm di-e Man -öschnrei und- Port Arthur , wonach es'
selbst nie verlangt hat, nicht nötig sind, daß Rußland
mehr wie genügend Land besitzt mild Jahrhunderte alle-iir
erforderlich sind, um dieses der Kü-ltur zn erschließen.
Und nicht mit Unrecht bedauert m-an die Z-ohutau-seNd-e
von Opfern und die Unsummen, die der Krieg un-pr-oduk-
tio verschlingt. So hat sich Mißstimlmung ausgehäüstf bc-
ginnenld mit Lohnbewegung der Arbeiter , unterstützt vo-ir
W-g-itatoren , sucht das Volk sich Gehör beim Zaren . Au.
schaffen, doch blutig scheiterte dieser Versuch. Aber mit
'deim Dichter kam» man sagen: „Die Geister, die ich-'her-auf-
beschimoren, die werd' ich- nun nicht Müder los-" ,' b-en-u
wie ein Mann erhob sich das ganlze Land, hoch imt»
üie-drig , gebildet und ungebildet , und ohne Übertreibung^
darf behattptet werden — ganz Rußland fordert jetzt
-seine Menschenrechte: die 160M-ill-ionen wollen nicht mehr
izülassen, daß -allein ein Häuslein G-ewiffenloser i-hr
-Schicksal bostimntt, ihr Gciwtsfen knechtet, sie von der Bil-
dung g-ewaltfam- abhält und ihr G-eld v-ergendet. Die
-Person des Kaisers war bis dahin geachtet und geliebt,
doch- wie schnell hat sich das geändert,' ein Zug von Ver¬
achtung geht durch- das Volk, man w-ill ihn nicht mc-hr
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entziehen weiß. Dazu ko-ru-mt, daß es -gerade auf -dein
Lands eine Menge von Polen mS>Ta-rta-r-sn gibt, die

so und so viele VorMiergehend-e- blutüberströmt -z-usa-mi-

Jch Wauchte nicht eine H-Äbe z-u rauchen, -um an- -mir
-die Beobachtung zu machen, -daß -die Kinder die Symp-
toure der Zigcrrren-kvcmkheit -ausgezeichnet geschildert
hatten . Nun , ich bin ja wieder g-es-ünd g-ewor-dem,
dauernd Hat die Sache mir nicht geschadet, aber immer-
hin bedurfte ich doch mehrerer Tage , n>m -mich zu erholen.

Trotz der Übeln Erfahrung — so leichtsinnig ist der
St -anbgc-b-ore'ne — bin ich noch in verschiedenen Läden
gewesen, tt-m mich nach Zigarren zu er-kmrdkgen. Es war
immer dieselbe Geschichte— wenn der Preis für -das
einzelne Exemplar auch zwischen k>0 und 70 Pfennig
variierte , so waren 's doch stets die gleichen vigsi-gen
schlwavzbvarincn Dinger , lind -mehr als ein halbes
Dutzend ga-b's nirgends . Kein Wunder ! Wer wird sich
solch kvaiikheiterregende Ware in den Laden legen!

Nach langen Mühen gela-ng es mir dennoch,
Zigarren ausfindig z-u mvchen, die ich ohne nachträgücheS
'MeGefind -en zu ra-uch-en vermochte. <s >ie waren -nicht
schwarz -wie jene, -sondern erbniefarben, auch -schmeckten
sie wie Stroh , -aber wie gesagt — sie waren rmschMich.
Leider nur hatte ich. trotzdem ich täglich bloß eine
«Nichte , innorhcW -einer Woche den Vorrat verbraucht.

Von da a!b hielt ich- -mich an Zigaretten , denn die
sind in Finnland gut und billig , -und d-ie rauchen auch
die EingM-orenm.

Aus Kunst und Mim.
ij Mainz, 14. Februar . Jui Staütthcater fand heute ein Gast-

Ipiel des Herrn Kammersängers Kurt Gommer  vom Hvf-
theater Wiesbaden als Georg Brown in der „Weißen Dame" statt.
Der trefflich« Sänger , der unseres Wissens znm erstenmal sich vor
deni Mainzer Theaterpnbliknm hören lies;, gewann sehr rasch die
Herzen und Ohre.» der Inschauer, die häufig durch lebhaften Bei¬
fall dankten. Ganz besonders stark war der Erfolg im zweiten
Akt nach dem bekannten Liede und dem Duett mit Frau Adler-
Hngonet tAnna >.

* Phantasie und Wirklichkeit. Gelegentlich -der
Wiener Anffiihrung feines von ihm und Ierschke frei cr-
-sunbeuen „Tir -a u in it l u s" hat Arno Holz  einem
Vertreter deö „Fremüenblattes " interessante Kongrueioz-
-fällc aus der Wirklichkeit der Gegenwart evzählt: Htzu
Berlin mußte der Student v. Zedlitz „v. Ned-litz" genamrt
«veüdcn, weil der dortige Zensor, Herrv. Possart, daraus

hittiwics, daß einem St 'U'dentcn aus seinem Kolle'geukreise,
-der zufällig airch v. Zedlitz hieß,  auf böm Gym-
n-olfiunt gantz dieselbe traurige -Geschich-te passiert sei wie
meinem v. Z-Mitz . . . -Fn Lübeck  darf m-eiu „Trau-
w-ukus" heute noch nicht auMesWrt werden, weil in-
einer der ersten S-en-atoren F̂-a-m-ilien der S -tadt e!densalls
di-e ZM -itz-iGefchichte passiert ist. Un-d in Erfurt  nicht,
>wcil dort -aus ganz ähnlichen- Gründen wie im „Trau-
miulus" eine Gym-lka-siälverbi-ndun-g au-fgehoben worden
ist. Dasselbe geschah in derselben Woche in Steglitz
bei Berlin , w-v die Polizei äus gleichem Anlaß eine
-G-ym-imstasten-kneipe aushob — irgestd ein-c MÄdelge-
schichte usw. Und -was das Komische ist: I « Erfurt so-
ivo-h-l wie in Steglitz „tagten" die Gpmnalsiasten- im
K eile  r eines B Lcke r m e i st-e r s — gan-z so, wie in
inein-e-m Stücke." Das sind wirklich intevess-ante Be-
gegrrimgen. von Phantpste und -Wirklichkeit. Dein Men
en-M-ominreti ist — wie Holz selbst erzählt — nur die Ge¬
stalt des Lastdrates v. K a n n e w u r f , den der Dichter
als zwölfjähriger Knabe auf dem Gute seines Großvaters
kennen gelernt hat. Herr v. Kmrnewuvf heißt auch im
Ldhon Ka-mtenMvf und ist gegenivärtig Poltlzei-präsideni
von Köniigsberg. f-Daher muß Herr v. K-annewur -f in
Preußen immer Kanneberg  heißen .)

Dr . T. Ein Schutzmittel gegen die Asiatische Cholera.
Die treffliche Organisatioit , die von -den Um-er-tkanern
zum Zwecke -wisfenschaftlich-er Untersuchungen aus den
Philippinen neu geschaffen worden ist, beginnt bereits
Früchte z-u tragen . Der Leiter des Biologischen La-v-o-
ratoriums in Manila , vr . -Sirvn -g, hat jetzt eine Arbeit
ü'bcr die Schutzimpfung gegen die Asiatische Cholera ver¬
öffentlicht, die von -außerordenilich hoher Bedeutung zu
werden verspricht. Nachdem -er darin die verschiedenen
Verfahren -zur experimentellen Erzeugung einer Wider¬
standskraft gegen den Cholerakeim erörtert hat , bespricht
er den-Nutzett des von Haffkiue erfundenen S -ch-utzmittels,
das in Indien ausgiebig und -Mit erwutigendeu Er -geb-
nisseu äuge wandt -worden ist. -Diese -Schutzimpfung hat
-jedoch-den Fehler , daß die daraussolgende Wirkung eine
-so starke ist, daß die -geimpfte Person für zwei oder drei
Tage erheblich krank -wird . Pr . Strvug Hat sich nun
n-am-eutlich bemüht, diesen Acangel -zu -beseitigen, -und eine
-wirksame Flüssigk-ett dadurch erhalten , daß er gezüchtete
Cholcraketme bei einer Tempevatur von 60 -G-rad m-chrere

-Ztnud-en in keimfreies Wasser brachte, dann weitere drei
.bis vier Tage bei 37 Grad , also bei der Dompevat-ur -des
menschlichen Körpers beließ und schließlich'durch- einen
porösen Porzellaufilter filtrierte . Die so erhaltene
Flüssigkeit ist, -wie die Versuche gelehrt haben, imstande,
bei Tieren eine hochgradige Fc -stigkeit gegen Cholera -zu
erzeugen . Die J -mpfun-g von Menschen hat -ergeben, Latz
dies 'Schutzmittel nngesährlich ist und weder eine -allge-.
meine noch örtliche -Störung der Gesundheit herbeisührt.
Es ließe sich danach erwarten , daß endlich ein -einwand¬
freies Mittel gegen die Choleragesahr gcfmw-en ist, un-d
damit würde auch vielleicht der seit -vielen Jahren herren¬
lose B-rckani-Preis , der im Werte von 100 000 Frank für
ein Mittel gegen die Cholera von der W -rifer AkaD-m»
der -Wissenschaft zn vergeben ist, endlich seine Erledigung
finden können.

* Von London nach Paris im Ballon . In fech-A
Stunden mit dem Ballon von London nach Paris sind
zwei Pariser -Sportsmän -ner , Jacqikes Fa -urc und Her¬
bert Lantha-m, gefahren . Sie haben so Mf die schnellste
nur mögliche Art .ö-ie Reise -zurückgelegt und eine rom-an-
ti-sche, an f-as-zinierend-en Eindrücken und Aufregnn-gen
reiche Fahrt durchgemachi. Faure ist -zwar erst 32 Jahre
alt , machte aber bereits seine 125. Ballonfahrt , während
sein Vetter Lantha-m ein Neuling in den Myftcrie -n des
Lu st reiches ist und seine erste Fahrt machte. Faure -er¬
zählte öetc Korresp-o-n-dente-n englischer und französischer
Blätter etiva -folgendes über sein intcreffanW Abenteuer:
„Es ist mir nur geglückt, die Fahrt zu machen", meinte
er , „weil ich mich durch keine Hindernisse zurücksch-recken
-ließ. Man legte mir überall -Schwierigkeiten in den Weg.
Als -ich den B-allon und eine an der G-ondel -befestigte
Flngmaschine mit e-ine-m extra konstruierten Petroleu -m--.
motor, der den Aufstieg des Ballons ohne Verlust von
Gas und Ballast gestatten sollte, auf dm Bahnhof beför¬
dert haben irvllte, fand man feilt Gepäck-zu umfangreich-
und -wollte es zuerst nicht -mitnehmewt in Calais aber
verbot -mir -die Zollbehörde, die Ballo -ngondel -mit dem
-Motor mit nach England zn nehm-en, so mußten 'wir , nur
das Schiff itach Dover nicht zu versäumen , eine gewöhn¬
liche Gondel Mitnehmen. -In Dover aber fanden -die
ärgerlichen Mißgeschicke ihre Fortsetzung. Wir kountew
das Gas nicht erhalten , unser-en „Aero-Klub II ." zu.
füllen. Verzweiflung ! Was soll man -machen? Der
Wind -weht günstig, di-e -Lust ist Kar : es wäre eine
J
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können, und ist von seiner Unfähigkeit überzengt . War
er es doch, der dem blutigem Drama der vorigen Woche
die Krone aufsetzte, in>dem er, kaum einem Attentat ent¬
gangen , Generalmajor Trcpow , einen dirrch Brutalität
und Undlildsamkeit berüchtigten Mann , nach dessen Ab¬
gang von ' Moskau , wo er Polizcipräfekt war , die ganze
Stadt erleichtert au'satweie, -ostentativ Mm General-
Gouverneur Petersburgs ernannte , ihm das Militär un°
tcrvrdnete und selbst dem Minister desIJnnerN attach-ierte;
zum Hohn auf jedes Recht und die Gefühle der Bevölke¬
rung bekam Tre-pow noch einen besonderen kaiserlichen
DaUk, nachdem er kurz vorher in Moskau wegen Macht-
Überschreitung gerichtlich- verurteilt worden war . Durch
die Gewalt der Waffen ist das Volk einstweilen besiegt
Morden, doch das Feuer glimmt weiter unter der Aschei
alle Kreise des ungeheuren Reiches sind in Erregung und
scheinen entschlossen zu fein, ihren gerechten Forderungen
Gehör zu verschaffen. Noch vorgestern hat sich eine von
mehreren Hundert Ingenieuren besuchte Versammlung
solidarisch mit den politischen Forderungen der Arbeiter
erklärt und dem Minister solches offen in einer Petition
-dargelegt. Die öffentliche Meinung ist sich darüber einig,
daß zunächst Friede nach außenhin geschlossen werden
mutz, wenn cs auch Port Arthur , die Mandschurei und
mehr kostet, wenn auch das Prestige Rußlands auf Jahre
hinaus gelitten hat, und man stimmt darin ebenfalls
überein , daß all das vergossene Blut , die ungeheuren
Kriegskosten und das verlorene Land kein zu teurer
Preis dafür sind, daß das Volk aus seiner Lethargie auf¬
gewacht ist, seinem Willen nach Reformen , nach einer
'Verfassung Ausdruck verleiht und- sich die Durchführung
feiner gerechten Wünsche nötigenfalls erzwingt ! Ich
Mage nicht de-n Zeitpunkt anzugebe-n, manu Rußlands
Staatsreformen zur VerwirKichüng gelangen,- die Be¬
wegung geht mit Riesenschritten vorwärts , do-ch ich
glaube , wir sind nicht mehr weit entfernt von dem Tage,
wo das russische Volk ansatmen wird von dem Alpdruck,
der cs so lange bedrückte. Alle Hoffnung scheint ge¬
schwunden zu sein, daß Dynastie und Machthaber sich zur
rechten Zeit noch werden überzeugen lassen, und schwer¬
lich werden die Umwälzungen ohne Blutvergießen , vor
sich gehen; ja, wer weiß, ob nicht eine furchtbare Revo¬
lution Mit allen ihren Schrecken notwendig ist, um der
Sonne der Freiheit für Rußland den Durchbruch zu ver¬
schaffen.. Doch welche un-endlichen Gkücksgüter verspricht
sich das große Slavenvolk ? -Gewiß nicht eine repuMka-
üi -sche Verfassung, wozu es noch lange nicht reif ist; sicher
«Will man dieGdwalt auch fernerhin einem Zaren anver-
trauen , doch das Volk möchte berufene Vertreter wühlen,
die beim Herrscher beistehen, des Volkes Bedürfnisse
kennen und befriedigen, über die Einnahmen und Aus¬
gaben wachen, die den n-ach Bildung Dürstenden Lehrer
und Schulen geben, die jedem GutgcsinnteU Freiheit fiir
seine Person und sein Gewissen garantieren , die ein offe¬
nes Wort nicht fürchten! Augenblicklichist keinerlei Ge¬
fahr für Leben und Eigentum der vielen Tausenden in
Rußland lebenden Ausländer vorhanden . Was uns aber
die nächste Zukunft bringen wird , wer könnte es heute
mit Bestimmtheit sagen?

Der rulslsch-iapünische Krieg.
Kricgspessitnismns in St . Petersburg.

Der „Daily Telegraph " teilt in einem Bericht aus
St . Petersburg mit, daß man dort die Hoffnung auf Er¬
folg im Kriege aufzugeben scheint. Von der Front kämen
Nachrichten, die deutlich, erkennen ließen, daß Mißtrauen,
Meinungsverschiedenheiten , Intrigen und fast anarchisti¬
sche Zustände die Armee zu einer Katastrophe trieben.
Selbst den Zensoren gelingt es nicht mehr, die Wahrheit
zu verheimlichen. Ein russischer Kriegskorrespoud-ent,
namens Kikikosf, erklärte , daß der ObcrkoMm-andieren .de
ohne Aussicht auf Erfolg Leute in den sicheren Tod schicke.

Schmach, solch günstige Bedingungen nicht anszunutzen.
Sollen wir nach -Eastbourne fahren oder nach London
etwa? Ich telegraphiere an den Kristall-Palast : „Können
wir von Ihrem Platze aus mit -dein B-allon a-ussteigen?"
und erhalt« bald die Antwort : „Ja ." — Na, also los
nach -London! -Wir verladen wieder unser Gepäck -und
kommen glücklich in -London an . Ufs! — Nach- ein paar
Stunden Ruhe beginnen -wir mit fieberhaftem Eifer d-en
Ballon zum Aussteigen bereit zu machen. Um gs/2  Uhr
abends ist alles -fertig ; ich brenne vor Ungeduld und Be¬
gier und um %6 rufe ich endlich- mit -freudig erregter
Stimme : „Los!" ; eine ungeheuere Menge hat sich ange-
sümmslt, -ein wildes „Hurra !" -begleitet unseren Auf¬
stieg. -Wir schießen in die Höhe -und lassen die tausend-
köpfige Masse ti-ef unter uns . Wir steigen und steigen,
bald sind -wir '2000 Meter hoch. London leuchtet unter
uns auf ; aus einem dichten Nebelschleier blitzen Flam¬
men und Lichter. Das Mondlicht gießt seinen bleichen
Glanz in den weiten Weltenraum und erfüllt mit einem
-blassen opalisierenden Schimmer die Luft. Und plötzlich
blitzt es auf und ein unruhiges Gewoge breitet sich uner¬
meßlich unter uns aus : es ist das Meer . Ich wen-de
-mich zu meinem Kameraden , dessen erste Fahrt es war,
-und zeige auf die leise glänzende Fläche: „Bist -du fest
entschlossen?" frage ich. „So fest -wie du !" „Nun , dann
vorwärts !" -Wir hatten den „Hervä-Stabilisator " bei
uns und verwandten ihn sofort, als wir über dem Meere
-waren -mit glänzendem Erfolg . -Wir gerieten , bis auf
eine Höhe von etwa 800 Meter heraisinkend, in -eine
Windhose und der Ballon neigte sich bedeuklich; doch-durch
den Apparat geriet er -bald in die schönste Gleichgewichts¬
lage und nun begann für uns der schönste Teil der Fahrt,
eine zauberhafte Traumreise , wie wir sie bisweilen in
den -Märchen lesen, wenn ein -magisches Roß den aus¬
erwählten Prinzen -über serrre Weiten durch die Luft
trägt . In der lautlosen Ruhe -der Nacht, die uns um¬
fing, schwamm der B-allon langsam und -still -dahin, um¬
flossen von den milden Melancholien der Mondesklar¬
heit, -während hinter uns im Wasser der Stabilisator
seine glänzende, silbrig crufbl-itzende Spur zog. Aus
dieser hinreietznd schönen Tr -aumfahrt weckte uns der
stärker -werdende Wind ; ich hielt es für klüger, mich
über das Meer hinauszuheben , da uns ein Windstoß
hätte Hineinschleudern können und stieg wieder in die
Lüfte. -Doch was für ein Anblick bot sich uns -da erst!

Der Generalstab benutze Karten , auf denen weder Berge,
noch Pässe, noch Täler verzeichnet seien und richte dadurch
eiue heillose Verwirrung an . Überall stoße man aus die¬
selbe Nachlässigkeit und Sorglosigkeit, die Mt verbroche-
riscy zu nennen sei. -Es herrsche keine belebende Stim¬
mung , kein Interesse an der Sache. Die Überlegenheit
an Kopsftävke, die KUropatkin im Oktober gehabt haben
-solle, werde, selbst wenn sie heute noch vorhanden wäre,
-keine günstige Wirkung wehr ausüben können. Die höhen
Offiziere ständen miteinander aus feindlichem Fuß , die
Leute feien in gedrückter Stimmung und die Lebens-
miiel gingen aus.

Deutsches Wich.
* Herr v. Koller und die Lehrernot in Schleswig-

Holstein. -Aus Kiel wird dem „B . T ." geschrieben: Der
Lehrermangel und die Landflucht der Lehrer machen sich
vielleicht in keiner Provinz Preußens mit solcher Schärfe
gelteUd, wie in Schl esstvig-Holst-ein. Dieser Notstand ist,
wie wir aus Lehrerkreisen erfahren , eine Folge der
Politik des ehemaligen Oberpräsidenten v. Köller. Bor
-dem Zeitpunkt , da Herr v. Köller an die Spitze der Nc-gie-
rung unserer Provinz trat , fanden die Vorschläge der
Gemeinden iiber die Höhe der Alterszulagen fast ans-
n-ähms-l-os die Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Mit
der Übernahme der Regierungsgeschäfte durch Herrn von
Köller änderten sich die Dinge . Die Anträge der Ge¬
meinden, die für die Lehrer sehr günstig waren , gingen
an die Antragsteller mit dem Bemerken zurück, genau zu
prüfen , ob die GeMeind-en imstande seien, so hohe Lasten
zu tragen . -In einigen Fällen kam es sogar vor , daß den
Gemeinden angedeutet wurde, cs sei ausgeschlossen, daß
ihnen bei Schulbauten u-slw. Unterstützungen aus ö-e-n>
RegierungÄsonds bewilligt würden , wenn die hohen
-Alterszulagensätzc sostg-chalte-n würden . Das Ergebnis
war , daß die meisten Gemeinden die Alterszulagen her-
absetzte-n und den Minimalsatz beantragten , der die Zu¬
stimmung der Regierung fand. Nnr wenige Gemeinden,
namentlich die freigesinnten Marschbewohuer, hielten an
den beantragten Sätzen fest und ließen sich durch Herrn
v. Koller nicht beirren . Heute leidet das gesamte Schul¬
wesen Schleswig-Holsteins , besonders auf dem platten
Lande, unter der kur-zstchttge-n Politik des Oberpräst-
denten v. Köller.

Aus Land.
* England . Das Parlament  wurde vorgestern

wieder eröffnet. Die Thronrede  sagt zunächst, daß
die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten fortgesetzt
die frennd-sch-astlichsten sind, und gedenkt -mit besonderer
Befriedigun -g des Besuches des Königspaares von Pvr-
tng-al, -des Herrscherpaares des Landes, das Jahrhunderte
hindurch -mit Großbritannien durch die Bande engster
Freundschaft verbunden gewesen sei. Die -Rede fährt
fort : -D-er Krieg, der seit dem vorigen Februar -zwischen
Rußland und Japan im Gange mar , -dauert leider an.
Meine Regierung ließ -es ihre Sorge sein, die einer neu¬
tralen Macht obliegenden Verpflichtungen strengstens
ein-zilhakten. Die Lage im Balkan gibt noch immer A-n-
laß zu Besorgnis . Die auf -Veranlassung von Österreich-
Ungarn und Rußland angenommenen Maßnahmen er¬
wiesen sich als dazu dienlich-, einige Besserung des Zu¬
standes in den von den Unruhen betroffenen Bezirken
herbeizuführen . Ein Fortschritt wurde namentlich- bei
der Reorganisation der Gendarmerie gemacht, wobei die
meinem Heere angehörenden Offiziere wertvolle Mithülse
geleistet haben, -diese Maßnahmen noch durch radikale
Reformen , namentlich -des Finanzsystems , zu ergänzen,
ehe irgendwelche dauernde Verbesserungen in der Ver¬
waltung dieser Provinzen der Türkei zur Wirksamkeit
gebracht -werden können. Ich vermerke mit Genug¬
tuung , -daß die österreichisch-ungarische und die russische

Wie eine Vision der Erhabenheit und Größe erschien uns
nun das -Meer , der Himmel und die Wolken, während
unten -wie zwei Möwen zwei weiße Dampfer vorbei¬
fuhren , deren Schnaufen wir in der Nachtstille hörten.
Zwei -Stunden , nachdem wir das Festland von England
aus den Augen verloren hatten, langten wir in der Höhe
von D -ieppe -an. Ich hatte m-e-in Ziel erreicht: den Kanal
mit -dem Ballon zu überqueren . Wir segelten -weiter,
ungewiß, -wo -wir waren und wo wir -uns herablassen
sollten. Plötzlich schien-der Horizont -sich auszuhellen; ein
lichter Schein -zuckte am Himmel aus. „Es -wird Tag ",
sagte wein Vetter . Doch es -war -erst ein Uhr ; wie hätte
die Sonne , die jetzt im Winter so träge ist, schon aufivachen
sollen? Es mußte also d-as Licht einer großen Stadt sein.
Wir näherten uns . Die Luft war klar, ohne jeden Nebel;
da sah ich in einem ganz feinen Dunst Tausende von Lich¬
tern leuchten; als alter erfahrener Kenner unserer
Hauptstadt wußte -ich sogleich: das ist Parts und d-as Herz
schlug -mir höher. Von London nach Paris im Luft¬
ballon , das war mehr, als ich mir vorgenommcn hatte.
Wir -beschlossen also, zur Erde uns herabznsenkcn- -und
um 1 Uhr 45 Min . -morgens kam «der „Aerv-Klub II"
auf festem Boden in der nächsten Umgebung von Paris
nieder . Wir waren in 6 Stunden von London nach
Parts gelangt . Niemand rundum zu scheu! Ich ließ
meinen Beiter in der Gondel zurück, in der er fest ein¬
schlief. Ich besorgte in der Nähe einen kleinen Wagen,
auf den der Ballon verladen wurde . Dann gingen wir
beide, bis -wir eine Droschke trafen und -kamen so recht
vergnügt von unserer Luftfahrt nach Hause."

* Verschiedene Mitteilungen . „Die Siebzeh  n-
j äh ri  g e n", Max D re  y e rs  erfolgreiches Schauspiel,
wird ins Holländische Übersetzt und in der StadsschoUw-
bur -g zu Amsterdam demnächst zur Aufführung gelangen.

„Der  P r i v a t d o -z e n t", ein Stück aus dem aka¬
demischen Leben in vier Auszügen von Ferdinand
Wittenbauer  in Graz , erzielte bei der Uraufführung
im Hoftheater in Dresden einen starken, im letzten Akt
etwas nachlassenden Erfolg . Das Stück ist, wie die „Voss.
Ztg." schreibt, eine feine Satire aus das akademische Pro-
sessoventnm.

Die Direktion Paul Lindaus  am Berliner Deut¬
schen Theater scheint jetzt tatsächlich ihrem Ende entgegen
zu gehen. Dieser alte , erfahrene Theatermann , an dessen
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Regierung kürzlich dahin zielende Vorschläge an die
Pforte gerichtet haben. Meine Regierung -ist mit de«
Regierungen der an-deren hauptsächlich an diesem wich¬
tigen Gegenstand interessierten Mächte in Verbindung
getreten . Alsdann bemerkt die -Thronrede : Das Über¬
einkommen -zwischen-Ser englischen und -französischen Re¬
gierung , betreffend die freundschaftliche Regelung der di«
Interessen beider Länder berührenden Fragen wur-ds
vom französischen Parlament genehmigt und ordnungs¬
gemäß ratlsi-ziert . D-er König spricht die Zuversicht aus,
daß dasselbe für beide -Länder vorteilhafte Wirkungen!
haben werde, während es zugleich nicht ausbleiben könne,
daß -die freundschaftlichen Beziehungen , welche Leid«
Länder so glücklich- miteinander verbänden , sich- noch
weiter festigen werden . Die Rede erwähnt -den Abschluß
der Schiedsverträge mit -Schweden, Norwegen, Portugal
und der Schweiz und fährt dann fort : Meine Regierung
ist auch mit der russischen Regierung -zu einem Einver¬
ständnis gelangt , kraft dessen der internationalen Unter-
suchun-gsko-mmission, die in li -b-erein-ftiwmung mit den
-Grundsätzen -der Haager Friedenskonserenz zusaMmen-
getveten ist, die Aufgabe anvertraut -worden ist, die Mit
der Katastrophe der britischen Fischerslotte, welche durch
das Vorgehen der russischen Flotte in der Nordsee her-
v-orgerufen -wurde , z-usaMmenhäng-euden Umstände zu
untersuchen und die Verantwortlichkeit den für den be-
klag-enswerten Zwischenfall in Betracht Kommenden zu-
zumess-en. Die Thronrede führt weiter aus : Die Schritte
zurEtnführu -ng der repräsentativen -Konst-ituti-on in-Trans-
vaal werden ernstlich erwogen. Ich hoffe, -aß sic einen
weseictlichen Fortschritt nach dem letzteir Ziele hin, näm¬
lich der völligeir -Selbstverwaltung , bringen werden . Das
Abkommen, das dazu bestimmt ist, die Beziehungen zwi--
schen der tibetanischen und indischen Regierung aus «in«
besriediche-n-de Grundlage -zu stellen, -wurde in Lh-assa
abgeschlossen. Die großen Schwierigkeiten, denen unsere
Mission begegn-et ist, sind von den zivilen nri-d miNtäri-
schen Leitern in -glänzender Weise überwun -den- lwordeu.
Die chinesische Regierung sandte «inen Kommissar nach
Kalkutta be-hufs Verhandlungen über d-ie Konvention,
durch die -der Beitritt Chinas zu dem Abkommen mit
Tibet ausgesprochen -wird . Die Thronrede gedenkt dann
des Höflichkeitsbesuches des Sohnes des Emirs von
Afghanistan -in Kalkutta und der -Entsendung eines hohen
Beamten der indischen Negierung nach Kabul -behufs Er¬
örterung der Fragen , die die Beziehungen zwischen-der
indischen Negierung und der von Afghanistan -betroffen.
Hiernach -wird eine -Anzahl von Gesetzentwürfen ange¬
kündigt, so ein-e Bill zur Herabmiirderung der Mißstände,
die sich aus der Eiuwan -derung von Ausländern - ergeben,
eine Bill über die Arbeits -l-os-enfrage, und -eine solche,
betrcssend die Erweiterung der Bestimmungen über die
Entschädigung von Arbeitern , ferner -Vorschläge, betr.
die Einsetzung eines Ministers -für Handel und In¬
dustrie, Gesetzentwürfe, betreffend die Verbesserung der
Bestimmungen über -die Prisen im Seekriege , sowie be-
tressen-d die Verhütung der Verfälschung von Butter.
Schließlich -werden gesetzgeberische Maßnahmen behufs
Neueinteilnn -g -der Parlamentswahlbezirke mit folgenden
Worten angekündi-gt: Ihre Aufmerksamkeit -wird aus
Vorschläge gelenkt zur Verminderung der Anomalien in
der gegenwärtigen Verteilung der Wahlbezirke, die zum
großen Dei-l durch Anwachsen und Bowc-gung -der Bevöl¬
kerung in -den letzten Jahren -herbei-gesührt wvrde-n sind.

Aus Stadt nnd Kan- .
Wiesbaden,  den 10. Februar.

— Tägliche Erinnerungen . (16. Februar .) 1497:
Philipp Melanchkhon, geb. (Bretteu ). 1620: Friedrich
Wilhelm, Kurfürst von Bra -üde-nbnrg , genannt der
Große Kurfürst , geb. (Köllu -a. d. Spree ). 1756: Gras
Bülow - v. D-enneiwitz, preußischer General in den- Frei-
HZtskriegen, geb. 1799: H. v. Kittlitz, Naturforscher , geb.
(̂ r^s l̂au). 1826: Viktor v. Scheffel, Dichter, geb. (Karls-

Namen sich ein gut -Stück Berliner Literaturgesch-ichtc
knüpft, scheint allen Mut und alles Interesse für seine
Sache verloren zu haben, und das Glück hat ihn verlassen,
seitdem er -die Direktion des- altbcrühmten Theaters
überrrahm. Unter seinen Mutm-atzlich-en Nachfolgern wird
jetzt -besonders laut Richard Ballentin  genannt.

Im Münchener Schauspielhaus  wird die
100. Aufführung des „Rosenmontog" -mit ein-cr Trauer-
seier für Hart leben  verbunden werden.

Im Neuen deutschen Theater zu Prag -demonstrierte
am Sonntag bei -der Aufführung von Gorkis „Nacht¬
asyl"  das Publikum stürmisch- für den Dichter. Da
man größere Kundgebungen befürchtete, waren zahlreiche
Detektivs i-m Hause anwesend, die jedoch leinen Anlaß
zum Einschreiten hatten.

Die beabsichtigte Freilegung des Münsters z u
Neuß,  einer der schönsten Kirchen des Niederrheins,
dürfte -air den unverhältnismäßig Hohen Kosten scheitern.
Es r-st überdies fraglich, ob das Münster -dadurch ge¬
winnen würde.

Der Münchener Dichter Thomas Mann  vermählte
-sich mit Katja Pringsheim , der Tochter des ord . Pros,
für -Mathematik an der dortigen Universität , De. Alfred
Pringsheim.

Leo Blech hat «ine neue Oper „A s che n b r ö d e 1"
komponiert, zu der Richard B a t ka den Text geschrieben
hat. Das Werk wird im Herbst am Dresdener Hoftheater
seine erste Ausführung finden.

IBon der seit längerer Zeit geplanten „Franc n -
Tageszeitung ", für welche ain Berliner Kongreß
Propaganda gemacht -wur d̂e, sind Probenummern in
Berlin erschienen. Chefredakteurin ist Fräulein De.
phil . Anna Gebser. Ein FinaUz-komitee stellt sich die
Ausgabe, 400 000 M . für die Gründung des Blattes zu¬
sammen zu bringen , das vom März ab tätlich er-schei-
neu soll.

Das Haus in Antwerpen , in welchem Rubens,
der Flamen größter Künstler, feine herstl-ichsten Werke
gemalt, ist in die Hände eines Händlers in Altertümern
gelangt , der es teilweise für seiic Geschäft, teilweise für
Bureaus einzurichteu beabsichtigt.

In Monte Carlo  hatte Masse ne ts  neue
Spieloper „C h e r n b i n" bei ihrer Generalprobe in-An¬
wesenheit oes Komponisten einen vollen Erfolg.



S-tt- 4. Konncrsrag. 16. Fedrnar 1906 . WkesdaSener TagdlM . Msrsett-Airssade. I. Blatt._ 'rs.
pnhe). 1834: Ernst Hackel, Naturforscher , güb. (Pots --
!dam). 1871: Belfvrt kapituliert . 1876: K. G. Nievitz,
JugeniÄschri-ftsteller, f (Dresden ). 1896: Felix F-anre,
6. Präsident der französischen Republik, si. 1902: Erd-
tbeben zu Schemacha.

o. Stadtgärtnerei . Der Vorstand &«§ Städtbanamts,
Abteilung für Straßenbau , Herr Stadtbau inlspektor
Scheuermann,  hat zu der Borlage wegen der An¬
stellung eines stWtischen Gartenbau -JnspÄtors Mer die
persönlichen und sachlichen, wie finanziellen Verhältnisse,
-wie sie bezüglich der Stadtgärtnerei jetzt liegen
und wie sie sich nach der Abzweigung der
letzteren vom StaLtbäu -ämt und Anstellung
eines Garten - Inspektors  gestalten werden,
eine Denkschrift verfaßt , der eine sehr ausführliche Er¬
örterung der Kvsten-frage beigegeben ist. Zum Geschäfts¬
bereich der Stadtgärtnerei gehören jetzt: a . Projektierung
und Veranschlagung aller Anlagen im Stadt - unld Wald¬
gebiet, b . Bauleitung von Neubauten : Gartenanlagen
in Stadt und Wald und Erweiterung der Friedhöfe
lQuadrate und Wege), c. Unterhaltung von Gartenan¬
lagen in Stadt und Wald und Baumpflastzungen in der
Sta !dt utt'5 d. Neubau und Unterhaltung von Waldwegen
u'nld Waldpromenäden . Die eigentliche Stadtgärtnerei,
bestehend aus einem Jngen/wur , einem Obergärtner,
zwei Gärtnern und einer Kolonne von 60 Gartenarbei¬
tern und Taglöhnern , bewältigt die Unterhaltung der
Gartenanlagen und die Neubauten , wie unter c. und b
erwähnt , während für die übrigen Arbeiten noch Tech¬
niker und Aufseher der Straßenban -A'btei tung dem
Warten-lJngenieur zur Seite stehen. Fm Jahre 1903
kostete der Quadratmeter Anlagen die Staidt in eigener
Regie 16,6 Pf . Die Kuranlagen werden von der Firma
Gieswayer zu Frankfurt a. M . zum Vertragspreise
von 31800 M . pro Jahr unterhalten . Da dl-e Fläche
246 950 Quadratmeter groß ist, so stellen sich die Kosten
der Bewirtschaftung durch diesen Unternehmer auf 13 Pf.
für den Quadratmeter . Dies ist so niedrig , daß mit
Rücksicht auf die Tatsache, daß die Bewirtschaftung gleicher
Anlagen in Regie, dazu noch ohne Verwaltungslkosien,
16,6 Pf . kostet, der Schluß gezogen werden müsse, die
iFirwa Siesmayer verdiene nicht nur nichts, sondern
sie komme überhaupt nicht auf ihre Kosten. Ob Lei Über¬
nahme der Unterhaltung der Kuranlagen in städtische
Regie der Garten -Inspektor die Anlagen «ebenso billig
bewirtschaften könne, wie dies jetzt geschehe, wird von
Herrn Scheuermann bezweifelt, indem das jetzige System
— wo der Ingenieur der FinaUzmann ist und dem Ab¬
tei lungsbvrsiand Rechenschaftabzulegen hat, und . der
Overgärtner , der unter Finanzkontrolle des Ingenieurs
sichende Dekorateur ist — in bezug auf Wirtfch-astlichkeit
nicht leicht übertroffen weiden könne. . Ein rechnerischer
^Vergleich der Wirtschaftlichkeit der jetzigen Verhältnisse
gegen die Reorganisation ergibt eine jährliche Mehraus¬
gabe durch die letztere von rund 14 600 M, Bei Ver¬
folgung der von Herrn Stadtrat Winter in einem Gut¬
achten niedergelegten Ideen zur Ausgestaltung des Kur¬
parks und des Waldes in öer Art der landschaftlich reichen
Parkanlagen würde die Umgestaltung des Ku r¬
parks  bei einem Einheitspreis von 1.50 M . pro
Quadratmeter einen Kostenaufwand von 370 426 M . und
diejenige des Gebiets des „hinteren Nervtals ",
einschließlichder FWche begrentzt vow Rundfa 'hvweg —
10 625 Ar , bei dem gleichen Einheitspreis -einen Kosteni-
auswand von 1600 000 Mark -verursachen. Die
Denkschrift bezeichnet -es als wünlschensi- und er¬
strebenswert , den Kurpark und 'den vorderen
Deil des IStadtwaldes - allmählich in reichere
Formen zu kleiden. Am billigsten kom'me die Stadt hier¬
bei weg, wenn sie für die Umgestaltung des Kurparks
-mit -d-er Firma Siesmayer einen günstigen Vertrag ab-
^schlietze. Eine Weltfir -Ma wie Siesmayer köiine ans
ihren großen Gärtnereien und durch Abschlüsse Mit
großen DpszialsirMien Hervorragendes schaffen- dies
bringe ein-e dem Bedürfnis nach kleine Stadt-
gärtnerei , deren , Entwickelung und Wergröße-
rung -entsprechend den Werhältniffen nur sehr
langsam vor sich gehen könne, nicht fertig . Die Um¬
gestaltung des vorderen Waldes in einen Park bezeichnet
;&ie Denkschrift als einen herrlichen Gedanken, der sich
aber erst im Laufe von Generationen verwirklichen lasse.
Diese Umgestaltung könne nur das Werk vieler fein-
hier müsse eine Park D̂eputation -mit -dem Verschöne¬
rungs - und dem Kur-Verein unter Z-uz-iehung von Tech¬
nikern , Gärtnern und Naturfreunden zufammerrwirken.
Aber so lange noch andere , wichtigere Aufgaben von -der
-Stadtverwaltung -mit großen G-eldopsern zu bewältigen
-seien, -wie der Umbau der -Straßen , müsse die Umgestal¬
tung des Stadtwalöes als Nebensache gelten . Die Frage,
-vb bei Übernahme der Kuranlagen in besondere Verwal¬
tung mit einer jährlichen Mehrausgabe von. 14 800 M.
eine wesentliche Verbesserung der Verhältnisse zu -er¬
warten sein werde, wie -sie unter der Leitung des
Straße ^ banam-ts sich gestalten würden , -wird verneint.
D-enn wenn nur 9200 M . jährlich -mehr ansgewendet
werden sollten, dann -würden -die Kuranlagen auch kein
besseres Aussehen -wie die übrigen städtischen Anlagen
erhalten . Alsdann könne aber auch -die -Kuranlage ö-e-m-
Stratzenbanamt übertragen werden, da die Art der
Unterhaltung der übrigen städtischen Anlagen in keiner
Weise zu beanstanden sei. -Einen besonderen Beamten
für die kleinere Reorganisation -einzusiellen und 5600 M.
alljährlich für Gehalt des Garten -Inspektors auszuge-ben,
-wird als Verschwendung bezeichnet. Es liege für die
Stadt keine Veranlassung vor , mit 4,8 Prozent statt -mit
8,9 Prozent Verwaltungskosten wirtschaften zu lassen.
Die Anstellung ei-nesGarten -Jnlspektors für die städtischen
Anlagen ohne Kuranlagen -wird als durchaus überflüssig
bezeichnet. Laufe der Vertrag mit Siesmayer weiter,
-dann lasse man die Verhältnisse, -wie sie sich bewährt
hätten . Diesen Standpunkt habe auch die Mehrheit der
Mitglieder der Grundstücks-Deputation vertreten . Wenn
die Verhältnisse nach innen inniger gestaltet werden
sollten, -dann möge man Mittel und Wege suchen, die
G-rundstücks-Deputation mit dem Straßenvauam -t in
engere Fühlung zu bringen . Hierzu wird die Wahl
einer Deputation vvrgefch,lagen, d-ie niit dem Abteilungs-
--Vorstand bei Projekten und Ausführungen enge Füh¬
lung habe.

— Mondfinsternis . Am 19. Februar (Sonntag)
findet eine Mondfinsternis statt. Anfang 6 Uhr 53 Mi¬
nuten , mitteleuropäische Zeit , abends , Mitte 8 Uhr
0 -Minuten , Ende 9 Uhr 6 Minuten , Mondansgang 5 Uhr
39 Minuten , Größe .*/ „ Durchmessers.

— Praktische Idee . In Schottland erzielte die Frau
eines Geistlichen durch eine praktische Idee großartigen
Erfolg auf einem Wohltätigleitsbasar . -Sie ersuchte die
Damen ihrer kirchlichen Vereine, ihr ein paar R c z ep te
befonderer Lie b l ing sg -e r i ch-te ihres -Mannes und
ihrer Kinder anfzuschreiben. Dieselben sollten erprobt
sein. Die Bestandteile waren genau nach Matz und Ge¬
wicht anzu-g-eben. -Die P-sarrerssran erhielt in der Folge
eine dicke Mappe zuverlässiger, brauchbarster Rezepte.
Was allzu bekannt -war , fihie-d -sie aus , -die anderen gab
sie mit -den Namen der Verfasserinnen in Druck. Keine
der Buden war so umlagert , wie diese Bücherhalle. Es
liefen solch zahlreiche Nachbestellungen auf das Kochbuch
ein, daß bereits eine zweite Auslage in Druck ist.

— Alpensest des Deutsche« und Österreichischen Mpenvereins.
Zwei willkommene Spenden sind der Sektion Wiesbaden für
ihr am nächsten Samstag bevorstehendes Alpenfest zugegangen.
Die Firma Ehr . Ad. Kupferberg n. Ko. hat die Freundlichkeit
gehabt, 30 kleine Fläschchen „Kupferbcrg-Gold" zu übersenden.
Desgleichen haben Erven Lncas Bois durch ihre hiesige Filiale
10 kleine Fläschchen Curacao triple Sec, Cherry Brandy und
Half and Half überweisen lassen. Die schmackhaften Geschenke
werden die Anziehungskraft des Glücksrades vermehren helfen.
— Wie immer zeigt sich auch in diesem Jahre wieder in der Stadt
das regste Interesse für das Alpcnvcreinssest, die Nachfrage nach
Karten ist an allen drei Ausgabestellenlebhaft. Im Interesse der
ungestörten Abwickelung des sehr reichhaltigen Programms und,
um die Jugend rechtzeitig zum Tanze gelangen zu lassen, hat
das Komitee wieder, wie beim letzten Feste, auf die Veranstaltung
eines gemeinsamen Mahles verzichtet. Das Fest beginnt dem¬
gemäß auch erst um 8‘/2 Uhr , allerdings pünktlich. -Selbstver¬
ständlich wird dafür Sorge getragen, daß warme und kalte
Gerichte nach der Karte bereit find. Von den geistigen Genüssen
wird nichts verraten , auch von der „Kumedi" nicht. Aber es
wird etwas Feines . Also Berg Heil! lautet am Samstag in der
„Walhalla" die Devise.

o . Beschlagnahmt wurden durch Beschluß des Amtsgerichts
zu Berlin die Hefte 9 und 10 der Druckschrift„Räuberhauptmann
Karl Münzer" von Guido v. Hagen auf Grund des 8 184 des
Strafgesetzbuches (diese Druckschrift bildet die Fortsetzung des
zuerst unter dem Titel „Graf Franz von Sade , der Frauen¬
räuber " erschienenen Romans) und durch Beschluß des Landge¬
richtes zu Berlin die Beilage der Nr . 1 des Jahrgangs 1 der
periodischen Druckschrift„Der Retter aus der Judennot " mit der
Überschrift„Gras Pücklers Kampfruf" auf Grund der §8 110 und
180 des Strafgesetzbuches, welche voy Aufreizungen zum Unge¬
horsam gegen Gesetze und Verordnungen und von der Gefähr¬
dung des öffentlichen Friedens , sowie Aufreizung zu Gewalt-
tätigkciten handelt.

— Kleine Notizen. Im „Ratskeller"  findet am Sams¬
tag, 18. Februar , 8 Uhr, die 2. und letzte Triumphator-
Feier,  verbunden mit großem karnevalistischemKonzert der
Kapelle des Füs.-Regts . v. Gersdorff (Kurhcss.) Nr . 80, statt bei
Ausschank des so beliebt gewordenen Triumphator ä la Salvator.

Q3ecettt8«9taAvt <Sien.
* Sonntag , den 19. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab, ver<

anftaitet der „Klub Edelweiß"  zur Nachfeier der -Damen-
Sitzung im Saale der „Turngesellschast", Wellritzstraße 41, ein-
Kappesskränzchen, bestehend in humoristische-,' Unterhaltung mit
~aW* ©ag „Pomp  j er-  Kor p s" veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 16. Februar , nachmittags 4. Uhr, einen Familien-
ausflug nach Biebrich (Turnhalle ). Für gute Unterhaltung ist

Sonntag , den 19. Februar , veranstaltet der Bäcker¬
klub „Heiterkeit"  im Saalbau „Germania", Platter-
stratze 100, ein karnevalistisches Kappcnkränzchcn. Beginn 4 Uhr.

— Kloppcnhcim, 15. Februar . Das von dem Gesangverein
„G e r m a n i a" dahier am verflossenen Sonntag im Saale
zum „Engel" abgehaltene Konzert  kann in allen Teilen als
sehr gut verlaufen betrachtet werden. Die Chöre, Soli und
humoristischen Nummern fanden lebhaften Beifall, besonders der
von Herrn Pfarrer Thomae komponierte Chor „Abschied, welqer
durch seine tiefe Empfindung in Text und Musik die Zuhörer
hinriß . Alles in allem kann der Verein , welcher unter der be¬
währten Leitung des Herrn Musiklehrers Kühl aus Wiesbaden
steht, mit Stolz auf sein Konzert zurückblicken. Ein solennes
Tänzchen hielt die Anwesenden noch bis zur frühen Morgen¬
stunde zusammen.

— Schlangenbad, 14. Februar . „50 Wunder in Natur und
Kunst", so lautet das Thema zu einem L i cht b i l d e r v o r-
trag,  der am kommenden Sonntag , den 18. Februar , nach¬
mittags um V-6 Uhr, im Saalban Bremser Hierselbst gehalten
werben wird. Die Ortsgruppe Schlangenbad des „Deutschen
Flottenvereins " will damit ihren Mitgliedern eine unentgeltliche
Unterhaltung und Belehrung bieten. In tadelloser Klarheit und
Naturtreue sollen die hervorragendsten Errungenschaften auf dem
Gebiete der neuesten Forschungen vor die Augen geführt werden.
Die Wunder, die wir in der Natur schauen, Berge, Wasserfälle,
.Oöhlen, Riesenbäume, merkwürdige Tiere , großartige Land¬
schaften usw., dann die Wunder, die dos Menschen Geist und
Hand hervorgebracht hat, wie z. B. die höchsten Türme , die
längsten Brücken, die größten Dampfer, die älteste und neueste.
Lokvnwtive, der Gotthärdtunnel , Leuchttirrme, Pyramiden u. a.,
dies alles soll im Bilde, verbunden mit entsprechenden Er¬
klärungen, am Auge vorüberziehen. Kurz, alle die großen
Sehenswürdigkeiten der Erde, von denen wir höchstens in Be¬
schreibungen gelesen haben, sollen uns bequem in großen Bildern
vorgesührt werden. Es sollte sich daher niemand diese Gelegen¬
heit entgehen lassen, zumal der Eintritt für Mitglieder , wie
bereits gesagt, unentgeltlich ist, dagegen für Nichtmitglieder, deren
Besuch höchst willkommen ist, nur 10 Pf. für Erwachsene und 5 P ).
für Kinder beträgt.

-r - Niederseelbach. 14. Februar . Heute starb dahier im
85. Lebensjahre der hiesige Ortsdiener Konrad M e r t c. Der
Verstorbene bekleidete das Amt eines Ortsdieners 85 und das
Amt eines Balgtreters in der Kirche dahier 64 Fahre , gewiß
eine Seltenheit . Durch seine Zuvorkommenheit war der Dahiu-
aeMedene weit und breit bekannt. Kam ein Fremder .in unser
Dorf, um ein Geschäft zu erledigen, so ging er zum „alte Merte"
und der wußte in der Regel Rat.

Gerichtssaal.
Straskammersitzung vom 15. Februar.

Das Messer.
Die Hochheimer  Rekruten , Jahrgang 1905, schlossen sich

zu einem Verein zusammen, um dem notorischen Niedergang
der schönen deutschen Vereinsmeierei entgegenzuwirken. Wenn
es sich um Rekruten handelt, dann ist cs selbstverständlich, daß
die Gründung eines Vereins ‘erst recht mit Alkohol begossen
wird und daß die Vereinssitzungenauch nicht eben unter Trocken¬
heit leiden, dafür sorgt die Stimmung zukünftiger Vaterlands-
vertciöiger. Ziemlich angeheitert waren am Abend des 4. Sep¬
tember v. I . einige Hochheimer Rekrutenvereinsler , rauflustig
war davon besonders einer: der Schmiedegeselle Jakob Qu .,
und etwas rauflustig-war offenbar auch der Fabrikarbeiter Will).
L. Diese zwei schimpften sich, Qu . traktierte den L.- mit
Ohrseigcn und auf dem Heimweg kam es in dem Gemeinde-
gätzchen zwischen beiden zu einer blutigen Schlägerei, bei welcher
Qu . unterlag . Er wurde von L. zusammengestochen und wird
wahrscheinlich zeitlebens an den Folgen der schweren Verletzungen

zu leiben haben, welche der Gegner ihm beibrachte: an einer
linksseitigen Lähmung. Der Messerheld hat mit außerordent¬
licher Brutalität drauf los gehauen, wenn er dem Qu . auch nur
wenige Wunden beibrachte, so sind die Llleider desselben doch
von zahlreichen- Stichen zerfetzt. Das Gericht verurteilte den
L. zu 3 I a h r e n Gefängnis.

Schlasbnrschcn-Misere.
Der Schreiner R. und der Polierer Karl K. bewohnten in

Höchsta. M. ein Zimmer. Nur ein paar Wochen lang: eines
Samstag Abends entwendete der K. seinem Stubengcnosseir
40 M. und verduftete. Um zu dem gestohlenen Geldbetrag zu
gelangen, mußte er einen Koffer aufbrechen und da er schon
öfter wegen Diebstahls bestraft ist, wurde er diesmal wegen
schweren Diebstahls in wiederholtem Rückfall angeklagt und ein¬
schließlich einer Strafe , die er jetzt verbüßt, zu 1 Jahr zw et
Monaten Gefängnis  verurteilt.

Der Schiebekar-ren.
Der Taglöhncr Johann B. von hier war am 27. Dezember

1904 in Geldverlegenheit. So sagt er und er gibt weiter zu, daß
er sich auf eine Weise, die sehr unehrlich und unschön war , aus
dieser Geldverlegenheit geholfen hat. Er begegnete der Apfel-
sincnhändlerin und Küfersehefrau Marie B. und erkundigte sich
bei ihr , ob sie nicht einen Schiebekarren kaufen werde, er habe
eiiren zu verkaufen. Die Frau will damals gerade auf der Suche
nach einem passenden Handkarren gewesen sein, infolgedessen war
sie dem Handel nicht abgeneigt. Der B. ging nun zu den,
Schreinermeistcr H. und lieh sich dessen Schiebekarren, den er
dann der Frau V. für 10 M. überließ. Der Karren soll einen
Wert von 60 M. gehabt haben. Der Mann , der sich auf diese
Weise aus der Geldverlegenheit geholfen hat, wurde wegen
Betrugs in wiederholtem Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von
5 Monaten verurteilt . Die wegen Hehlerei angeklagte Frau B.
wurde freigefprochen.

Gefährliche Körperverletzung.
Der 1878 geborene Taglöhner Jakob H. von hier kam am

Abend des 12. Oktober mit der Bahn von seiner Arbeitsstelle in
Biebrich schon etwas angetrunken hier an , trotzdem besuchte er
noch eine Wirtschaft in der Bahnhofstraße, wo er einige ihm
bekannte Männer traf , die ihn mit Zurufen empfingen, wie:
„Du hast Geld, kannst mal laufen lassen! Bezahl' mal einen !"
Der so Empfangene entgegnete: „Das sollte mir oinfallen, euch
Faulenzer zu bezahlen, schafft wie ich, dann habt Ihr auch Geld ."
„Laßt ihn gehen, der ist ja ein Narr ", rief der Taglöhner Heinrich
H. dem andern zu und nun gab ein Wort das andere. Der
Streit wurde auch auf der Straße noch fortgesetzt und endete
mit einer Prügelei auf dem Schillerplatz, wo Jakob H. den,
H. mit dem Messer verschiedeneVerletzungen beibrachte, von
denen keine lebensgefährlich war . Jakob H. war einmal auf
dem Eichbera: auch diesmal zweifelte man an seiner Zurechnungs¬
fähigkeit. Herr Kreisarzt Medizinalrat Dr . Gleitsmann hält
den Angeklagten für einen Epileptiker mit verminderter , aber
nicht völlig aufgehobener Zurechnungsfähigkeit. Das Gericht
verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis , auf die 4 Monate dex
Untersuchungshaft angerechnct wurden.

* Milbe gegen Soldatenschindcr. Hannover,  12. Februar,
Die Anklagen gegen die Unteroffiziere der 8. Kompagnie des
79. Jnfantorie -Regts . zu Hildesheim wegen Soldatenschiriderei
reißen nicht ab. Bor einiger Zeit wurde der Vizefeldwebcl Gott
wegen zahlreicher grober Mißhandlungen zu sechs Wochen ge,
linden (!) Arrests verurteilt . Ihm folgte der Sergeant Stünkel
als Kammerunteroffizier. Wie zengeueidlichvor dem hiesigen
Kriegsgericht fcstgestellt wurde, gingen die Soldaten immer nur
mit Zittern und Zagen in die Kammer. Der Angeklagte nahm,
wenn ihm das Aüssuchen passender Stiefel zu lange Lauerte, einen
fingerdicken Rohrstock und schlug damit auf die Soldaten los. Oft
ließen die Soldaten angesichts der Mißhandlungen die Stiefel
stehen und liefen fort. Biele kauften sich Stiefel für ihr eigenes
aussuchte, irgend ein Paar Stiefel hinzuwerfen, das nicht paßte,
prügelte der Angeklagte die Soldaten aus der Kammer heraus^
Er hatte auch die Gewohnheit, einem Soldaten , wenn er zu lange
anssuchte, irgend ein paar Stiefel hinzuwerfen, das nicht patzte.
Beim Anprobieren mußten die Soldaten immer aüfpassen, das; sie
nicht hinterrücks geprügelt wurden. Der Angeklagte, der schon
wiederholt bestraft ist, erhielt leidernur 14 Tage Mitte  l-
a r r e st. — Der Dritte , der sich gestern vor dem hiesigen Kriegs¬
gericht zu verantworten hatte, war der Sergeant Ocrkc, gleich,
falls wegen zahlreicher roher Mißhandlungen, die sich im ein-
zelnen gar nicht alle schildern lassen. Typisch ist die Mißhandlung
des Rekruten Winkel. Diesem hat z. B. der Angeklagte' eimnal
beim Griffeübcn das Gewehr mit solcher Wucht zngeworfen, daß
cs das Schlüsselbein traf und dadurch eine Kuochenhautcntzünbung
verursacht wurde. Winkel mußte infolgedessen als dienstunfähig
mit Pension entlassen werden. Als sich Winkel nach dieser Ber-
lctzung einige Tage später krank meldete, traf ihn der Angeklagte
hinterher auf dem Flur , schlug ihn „rechts und links ins Gesichj--
und befahl ihm, Dienst zu tun , trotz seiner heftigen Schmerzen
und trotz der gefährlichen Verletzung!!! Er schickte ihn zum Feld,
webel, dem er sich als dienstfähig melden sollte. Dieser aber wcix
vernünftiger und untersagte dem Winkel den Dienst, bis er unter:
sucht sei. Als Winkel dann wieder zu dem Angeklagten zurück-
kehrte, mißhandelte ihn dieser noch viel schlimmer. Überhaupt
hatte Winkel fortgesetzt unter Mißhandlungen zu leiden. Bei
jedem kleinen Fehler im Dienst wurde er gcohrfeigt. Beim
Turnen z. ffl.. konnte Winkel wegen eines Fehlers an der Haud
keine Klimmzüge machen. Der Angeklagte befahl ihm daraus
sich auf den Bauch hinznlcgen, und trat dem so an der Ertzx
Liegenden mit seinen Kommißstiefeln zwischen die Schnlterblättex
Auf Befragen sagt Winkel, daß er die Mißhandln ngesi
s e l b st nicht gemeldet habe aus Furcht v o r
weiteren Mißhandlungen.  Der Angeklagte hatz^
nämlich wiederholt zu den von ihm Mißhandelten gesagt: „Be¬
schweren könnt Ihr Euch: bann bin ich verloren : Ihr aber auch«"
Und die Sühne für derartige Schindereien? Drei  Woch,e 'u
Mittelarrest (!!!) Eine derartige militärische Rechtspflege
bedarf nicht erst der Kritik. Übrigens sollen noch gegen mehrere
Unteroffiziere der 8. 5iompagnie in Hildesheim Anklage»
schweben. lFrankf. Ztg.)

* Ein eigentümlicher Fall von Hansfriedensbrnch. Die „Nord¬
hauser Zeitung" schreibt: Ein hiesiger Kaufmann hatte gegen seiux
eigene Frau '-Strafantrag wegen Hausfriedensbruch gestellt, wejx
sie trotz seiner Aufforderung sich geweigert hatte, den eigenen
schäftsladcn zu verlassen, in dem außer dem Inhaber noch ein e
Verkäuferin beschäftigt ist. Da die Ehefrau dem mündlichen Er¬
suchen zum Verlassen des Ladens nicht nachgekommcn war , hatte
der Gatte ihr durch den Gerichtsvollzieher die dahingehende Auf¬
forderung zugehen lassen und dann, als auch dies nicht half
Strafntrag gestellt, so daß die Sache das Schöffengericht beschäf¬
tigen mußte. Trotz der wicderhoiten Aufforderung des Schöffe»,
gerichts, doch den unschönen'Strafantrag gegen die eigene Fra»
zurückzunchmcn, blieb der Antragsteller auf seinem Antrag -be¬
stehen und forderte die Bestrasung. Das Schöffengericht sprach
jedoch die Angeklagte frei , weil es ihrer Angabe Glauben schenkte
daß sie gemeint habe, in ihrem guten Recht sich zu befinden, wcu^
sie in dem eigenen Geschäftsladen sich aushalte.

Klems Chromk.
Zur silberuen Hochzeit des Kaiserpaares werden die

sch!hes>wig-holstein1schien Jungfr -aiie-n auf Wusisch- H-er
Kaiserin Gaben zur Errichtung eines SänMn 'gsheiqyS
sam>m-Än. B 'isher sinid bereits 60 000 M . eingegan-ae-u.
Anfänglich -war die Schen-kung eines Bauernhauses geJ
-plant.

Eine aufregende Szene , die Entführung eines Kin.
Ses, 'spielte sich in einer lebhaften Straße Leipzigs inner,
halb weniger Sekunden ab. Das achtjährige Mädchen
Katharina Platen wurde von ihrer Mutter zur Schluie
begleitet. In der Nähe der Ratsfreifchnle sprang Plötz¬
lich ein Herr aus einer vorüber fahrenden Droschke, riß
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baS>  Kind an sich und fuhr mit ihm von danucn . Die
Frau lebt von ihrem Manne getrennt , und man schlretzt
daraus mit größter Wahrscheinlichkeit, daß derselbe bei
der Entführung seine Hand im Spiele hat.

10 000 Mark verschm»nden. Auf dem Wege vom
Hausflur zum Kassenzimmer der Berginspettion Kömgs-
hütte verschwand in geheimnisvoller Weise ein zur Loy-
riung bestimmter Geldbeutel mit 10 000 Mk. Aus «der
Reichsbank waren 64 Beutel auf je 10 000 Mark abgeholt
morden , aber nur 63 Beutel wurden der Berginfpektwn

abgelrefert^ a«^ In Dieckholzen Lei Göt-
tingen wu.rden b-eim Füllen eines Apfelbaumes ö«er
Knecht und die Magd eines Gastwirts von dem um¬
stürzenden Baum erschlagen. . , . . .

Durch Elektrizität getötet. Montag früh bestreg der
Ki'nftwaaenführ-er Göbel das Dach des Motorwagens
leines Zuges der elektrischen Bahn Murnau -Oberammer-
gau . kam der Leitung zu nahe und wurde tödlich verletzt.
Als man ihn vom Leitungsdraht abbrachte, war er be¬
reits tot. Er hat furchtbare Brandwunden erlitten.

Selbst gerichtet. Im Aussteiner Gefängnis hat sich
am Mittwoch voriger Woche der Bauer Moser aus
Schwoich erhängt . Er hatte mit seiner erwachsenen taub¬
stummen Tochter in sträflichem Verkehr ge,tandcu uud
als sich die Folgen hiervon zeigten, wollte er das Mad-
chen beseitigen. Er schlug es rn der Glemmschlucht nieder
und sagte dann , es sei durch den Rollwagen der Zement¬
bahn verunglückt. Das Mädchen kam aber mit dem
Leben davon und machte durch einen TaubstuMmenlehrer
Mitteilung davon. , _

Erfroren . In der Nacht vom Samstag aus Sonn¬
tag fand der Fährmann Tscherner auf dem̂ Schwielugsee
Lei Kottbus den Tod durch Erfrieren . Er fuhr am
träten Abend von der Brauerei mit einer Ladung Bier
Nr das Wasser. Unterwegs hat der Kahn .Wasser .ge¬
schöpft, auch brach ein Ruder . Der Mann kämpfte viele
Stunden lang, völlig durchnäßt, bei bitterer Kalte ver-
Aneilselt zwischen den Eisschollen um sein Leben. Am
anderen Tage fand man ihn mit dem Oberkörper nber
den Rand des Kahns gebeugt, mit dem Kops aus den Eis-
schollen liegend, tot am Secufer vor . Der L-ee ist an
dieser -Stelle 6 Kilometer breit . „ „ . 0

Lnstballonfahrt bei 33 Grad unter Null . Ein Luft-
Lallon ans Berlin landete aus dem Ostero'der Berge bei
Herzberg Mezirk Halle a. H.),' dem Korbe entstiegen öre
Herren Professor Berson und vr . Wegenen vom Kgll
Aeronautischeir Observatorium in Reinickendorf. Ter
Ballon , der dort um 8 Uhr morgens ausgelaßen worden
wiar, erreichte nachmittags gegen 4 Uhr ^ größte Hoh
von 7068 Meter bei 38 Grad Celsius unter Null zwischen
Liebenwerda und Falkenberg . Der Ballon tr -eb m
wechselnden Windrichtungen,' die Landung ging glat.
0011  qwei " ',nd eine halbe Stunde in einer Lawine. Im
„Rokschzng" zwischen Monsteiu und Maris geriet M.
Valär auf dom Wege zur Sennerei m ente Lawine Es
«elang -ihm, sich au die Bergseite , zu drucken, so daß er
nicht sortgerisseu wurde . Aber im nächsten Augenblick
ward er von den nachstoßcnden Schneemassen begraben.
Die warme Milch, die ans der Butte floß, vermocht
einen kleinen Hohlraum auszuschmelzen, so. daß der Em-
aeklemmte wenigstens Kopf und Arme frei behielt. Er
probierte mit den Händen , den Raum zu erweitern,
muhte aber wegen der Härte des -zusamm-engepreßten
Schnees bald von diesem Versuche abstehen. . Gegen 8 Uhr
börtc er die Post -ganz nahe an sich, vorbeisahren . Der
K>uf -8es Pferdes sank dicht neben ihm rn den S>chne .
Er ries erhielt aber keine Antwort . Da hörte er schau¬
en Nun rief M . Balär , und in kurzer Zeit war er
befreit . Ter S -chansler n>ar sein Bruder , der ahnungs¬
los nur den Schnee haite beiseite schassen wollen, um dc
Weg für die -zurückkehrende -Post auszubessern.

zetstr Nachrichten.
red . Weißensels, 15. Februar . In den

S chu h f a b r i ke tl traten etwa 3000 Arbeiter,
mehr als zwei Drittel der Angestellten, in den
stand.  Tie Einig'ungsversuche sind mißlkungen

hiesigen
das sind

Aut

Einsendungen aus dem Leserkreise.
_ , . dpi und für diese Rubrit zuaehenden, nichtivn\  RiicHenduna oder Aufbewahrung der und für tiefe Rubrik z.uaehenden,

-erwendei-n Einieudunaeu kann fid> die R-daktton nickt nnlaöenü
a- Steuerfrage n. Als vor 14 Tagen die Siener-

dcbatte als Resultat ergeben hatte, daß die große Mehrheit der
Stadtverordneten von dem übertvtesenen Sieuerbukeii nichts
missen wollte, wurde der Magistrat ersucht, eine andere Vorlage" ' Sonderbestcucrung, die ttt der vorge-TvirMiBerciten. Die «ciuioeiuensutnnni / c» ~~~ -
schlaaenen Kanalbenutzungsgebühr ihren krayesten Ausdruck fand,
wurde mit Recht der schärfsten Kritik unterzogen und unzwer-
dcntia das Verlangen ausgesprochen, durch Znschwgê zur Ein¬
kommensteuer den Bedarf zu decken. Es war .die» da» erstemal

avgetaoen Kennzeichnen sich doch alle proicktierten
und auch b-sher eingeführten Steuern , wie Zuschläge zur Umsatz-
s euer Wertzuwachssteuer , Gewerbesteuer , Betriebssteuer , ledig¬
lich als Verlegenheitssteuern, die man nur einfuhren will und

von der Stadlgemejnde neuerdings Aufwendungen .von solch
sinanziellcr Tragweite verlangt werden und der Haus- und
Grundbesitz und die Gewerbetreibenden steuerlich io Überlastet sind,
gibt es eben keinen anderen Ausweg als Erhöhung der ,Ein¬
kommensteuer. Wiesbaden hat in hygienischer und sanitärer Hin¬
sicht solch gewaltige Aufwendungen gemacht, ist durch seilte klima¬
tische Lage so begünstigt, daß man bestimmt erwarten darf, selbst
bei einer Erhöhung der Einkommensteuer um 10 bis ist Proz .,
daß die Fremden , die anderwärts viel mehr zahlen müssen, nicht
weg bleiben werden. Auch die Befürchtung, daß wir bei einem
derartigen Vorgehen den Interessen unserer Konkurrcnzstüüte
öieilcn würden, ist nicht stichhaltig, denn keine Ltadt kann sich
bezüglich der gemachten Aufwendungen und Einrichtungen mit
Wiesbaden messen. Wohl aber dürste es sich als eine Frage von
allergrößter Bedeutung für die nassauischen, preußischen Stüdtc-
tage empfehlen, die Einkommensteuer maßgebend und grund-
legend zu machen für kommunale Zwecke, jedoch mit der Maß¬
gabe, daß die fundierten Einkommen selbstverständlich höher zur
Besteuerung herangezogen werden als die, welche jedes Jahr
mühsam errungen werden müssen.

* Mit großem Interesse habe ich das Eingesandt über die
D o tzh e i m c r st r a ß e im Morgcnblatt des „Wiesbadener
Tagblatts " vom 14. Februar gelesen, die Worte waren mir wie
aus der Seele gesprochen. Der Einsender hat ganz recht, das
Stadtbauamt veröffentlicht fast tagtäglich eine amtliche Mit¬
teilung, wonach nur auf solchen Bauplätzen Baugrund ab.gcholt
werden darf, auf denen sich ein ordentlicher Abfuhrweg befindet.
Es scheint aber, daß das, was für das breite Publikum maß¬
gebend ist, für das Stadtbauamt nicht in Betracht kommt, sonst
würde cs für einen besseren Absuhrweg vom Gütcrbahnhos Wies¬
baden-West bestrebt sein, und die Dotzhcimerlandstraßewürde sich
zurzeit nicht in einem solchen beklagenswerten Zustande befinden,
der jeder ti .schreibung spottet. Auch darin mutz ich dem Ein¬
sender recht geben, was er bctr . der demnächst zur Verwendung
kommenden Pflastersteine schreibt,' die Pflastersteine treffen täg¬
lich tu mehreren Waggons auf Station Wiesbaden-West ein.
werden dann von mehreren städtischen Arbeitern auf Fuhrwerken
aufgeladen und auf den ziemlich entfernten Lagerplatz im Wellritz¬
viertel abgefahren, abgeladen und wieder aufgesetzt, in sechs
Wochen beginnt man dann mit der Pflasterung der Dotzheimer-
landstraße, dann werden die Steine wieder aufgeladen und an
Ort und Stelle wieder hingefahren und abgcladen. Als Laie
berechne ich das doppelte Ausladen und Abladen, das doppelte
Hinsahren und Herfahren von Pflastersteinen und Rheinsand aut
10 000 M., die unbedingt hätten gespart werden können, wenn
man nämlich die Pflastersteine gleich auf das Bankett der Nord¬
seite der Dotzheimerstraßeabgeladen hätte, statt sie erst noch nach
dem Lagerplatz spazieren zu fahren. Wenn man die Erörte¬
rungen in Bürgerversammliingen und in der Presse Über die
neuen Stcuerprojekte liest, dann liegt denselben stets der Ge¬
danke zugrund, es soll und muß gespart werden, hier hätte man
also sparen können, bas Stadtbauatnt hat dies aber nicht für
nötig erachtet. Auf die Frage : Warum befindet sich die Dotzheime^
lanüstraße in einem solch beklagenswerten Zustande? kann ich
die richtige Antwort geben: die Dotzheimerstraße wurde zuletzt
im Herbste 1903 mit Steinen beschrottelt, die mit der Damps-
walze eingcwalzt wurden, damals war einige Monate lang die
Dotzheimerstraße in gutem Zustande, weil dieselbe täglich zwri-
mal mit Wasser begossen wurde, damit die Steine auch den rich¬
tigen Halt bekamen, im Frühjahr und Sommer 1904 fing man
aber an, das Begießen eiuzustellen oder begoß die Straße nicht
mehr so regelmäßig, wie cs sich gehört hätte, ivahrscheinlich aus
Sparsamkeit des Stadtbauamtes . Dasselbe wollte gewiß den
Wiesbadenern einmal zeigen, daß cs auch sparen kann! Hier
wurde aber am verkehrten Ort gespart, denn dadurch, datz nicht
mehr gegossen wurde, begannen sich die Steine , welche vorher
mit der Dampfwalze eiiigcwalzi wurden, wieder zu heben und
die Dotzheimerstraßekam nach und nach in den scheußlichen Zu¬
stand, in dem sie sich heute befindet. Seit etwa acht Tagen sieht
man auf der Dotzheimcrlandstraße einen Ingenieur des Stadt-
bauamres auf- und abgehen und sich mit den Wegemeistern usw.
besprechen, es wäre besser gewesen, wenn dieser Abgesandte des
Stadtbauamtes vor Jahresfrist sich die Dotzheimerstraßeangesehen
hätte, vielleicht mären dann die himmelschreienden Zustände ver-
mieden worden. Ei n Interessent.

in der Stadiverordneten -Bcrsammlung, daß diese Forderung nüt
JnTrfiei Entschiedenheit von Herren, die den verschiedensten Sch-ch-

saft angehören, erhoben wurde. Eine
ges liegt im wesentlichen darin , daßi Ausnahme der kapitalistischen, mit

Steuern so"überlast'et? ind7'daß auf diese. Schultern nichts mehr

Briefkasten.
W. L. Das Rechencxempel ist doch sehr einfach: in dem er¬

wähnten Falle werden 125 Proz . mehr städtische wie Staats¬
steuer bezahlt.

1200 Der Gehaltsanspruch geht nur bis zum Todestage
des Ängestellte,,. Die Witwe mutz auf Verlangen des Vermieters
den Mietvertrag aushalten.

K. Ohne Weiteres kann der Berniieter die Möbel nicht
zurückhaltc». Jedenfalls muß er einen Schaden Nachweisen: aus
Schikane darf er dem Mieter keine Kosten machen. Be, monat¬
licher Mietzahlung gilt monatliche Kündigung.

Rauenthalerstraße. Wegen der Reinhaltung können-Sie nichts
anderes tun , als die Betressenden auf Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtung verklagen und die Hausmieie müssen Sie bei der
Behörde hinterlegen, da Sic ja nicht wissen, welcher Anteil dem
einzelnen zusieht.

N. N.. Morißstraße. Ein Künbigungsrecht wird^ daraus
wohl nicht' gefolgert werden köonen. Sie müssen den Vermieter
auf die Erfüllung seiner Verpflichtungen verklagen. . Für
Schaden, der dadurch entsteht, datz die gemieteten Raume fehler¬
haft sind, ist der Vermieter haftbar.

Abonnent S . Die Regierung kann lästige Ausländer ans-
wetscn. _ _ _

eingeführt hat, um die Einkommen aus Kapitalvermögen zu
K Bezeichnenderweisewurden gerade in der großen

Handelsmeiropolc Frauksurt a. M. diese sog Verlegenheits-
st̂ nern am 1 April 1904 zur Einführung gebracht: diese Frank¬
furter Handelsherren und Geldfürften haben sich als praktisch
weit ausschauende Ftnanzpolittker erwiesen: An einer Zeit , rn
welcher mit Recht den sozialpolitischenAusgaben ,n den Stadi-
aemeinden die größte Beachtung geschenkt werden muß, haben jte
c§ mit außerordentlicher Geschicklichkeit verstanden, dank der
-lnteroretarionskunst ihres Oberbürgermeisters, die dadurch ent¬
stehenden unzweifelhaft großen Lasten ihrem Portemonnaie fern
,,, galten und dieselben dem Jmmvbilienbesitzaufziihalscn. Wenn
sich auch hier in Wiesbaden derartige Bestrebungen gezeigt haben,
dürfte doch, um dem zu begegnen, der Hinweis genügen, daß .ein
Saus - und Grundbesitzerhier von seinem Einkommen bis zu
Prozent und mehr als Gcsamtstcuer entrichten muß, während
das Einkommen aus 5kapiialvermögen sehr gering belastet ist.
Mit Vorliebe wird von gegnerischerSeite der unbebaute Besitz
als " ockspeise serviert, obwohl derselbe durch Erhebung einer
Griindsteuer i2 pro Tausends fast ertraglos nnd hypothekarisch be¬
lastet ist und außerdem jede Wertsteigerung alle drei Jahre steuer¬
lich gesaßt wird. Jahrzehnte hat man erfolgreich die Anschauung
zur Geltung gebracht: „Erhöht nur nicht die Einkommensteiler,
sonst ziehen die Fremden weg oder sie kommen nicht hierher" .
Zweifellos hat diese Ansicht eine große Berechtigung, aber nachdem

Ha wdelst eil.
Deutsche Reichsbank. Wie angekündigt, hat das Institut

den Zinsfuß herabgesetzt , und zwar von 4 auf 3V- Proz. Da¬
rüber ob es zweckmäßiger sei, den Diskont um 1h  Proz . oder
um ein ganzes Prozent zu ermäßigen, entspann sich eine lange
Debatte. Schließlich entschloß man sich aus Vorsicht, wegen
eines etwaigen Geldabzuges und einer Goldausfuhr zu nur
1h Proz . Ermäßigung. Im übrigen ist der Status der Deutschen
Iteichsbank weiter bedeutend gestärkt. Die Reserve, ist i
über 40 Mill. M. gestiegen und beträgt mehr als 400 Mill M.

Bergwerksindustne in Preußen . In 1904 wurden in Preußen
von 269 (269) Bergwerken 112 755 622 Tonnen Steinkohlen ge¬
fördert ; (i. V. 108 800 376) und 106 010 901 (102 602 831) Tonnen
ahgesetzt, bei einer Belegschaftszahl von 446 898 Mann
(428 082) : an Braunkohlen wurde von 354 (359) Bergwerken
41 156 897 Tonnen (38 541 682) gefördert und 31 932 465 Tonnen
(29 611 457) ahgesetzt, hei 43 243 (43 105) Mann Belegschaft.

Zur russischen Wirtschaftslage. Die Handelskammer in
Minden beurteilt Rußlands Wirtschaftslage sehr ungünstig und
sä“t in ihrem neuesten Jahresbericht : „Die wirtschaftlichen
Zusammenbrüche und innerpolitischen Unruhen im russischen
Reiche mußten den Geschäftsverbindungen dorthin größte Vor¬
sicht auferlegen. Diese Sachlage ist zurzeit noch vorhanden
und scheint bei dem Fehlen jeglicher Frierlensaussichten und
der immer schärfer werdenden Zuspitzung der innerrussischen
Verhältnisse sich noch deutlicher und bedrohlicher auszuprägen,

Zur Lage des Biinenakiien-Marktes. Aus verschiedenen
Berichten, die über London kommen, geht hervor, daß die Lag
für die Spekulation in Minenwerten sich noch weniger günstig
zu gestalten scheint, als wie seither, zumal auch angenommen
wird, daß der Aufschwung der Erzeugung langsamer vor sich
geht, als seither. Auch an Besorgnissen politischer Art für die
Zukunft der Goldindustrie soll es nicht fehlen, namentlich in
Rhodesien sei die Lage nicht gesund. Aus allen diesen Gründen
können wir, wie schon so oft, unseren Lesern nur zur äußersten
Vorsicht auf dem Gebiete der Minenspekulation raten.

Oberscblesischo Zemcntfabrikc». Die meisten der bis jcfzV
erschienenen Geschäftsberichte aus den oberschlesisehcd^
Zemontgebieten lauten günstig, ja beinahe so günstig, wie in
den Jahren 1898 und 99. Damals verteilten die ersten Gesell-,
schäften Dividenden von 10 Proz. und noch mphr. ‘So ver-,
teilte die Schlesische Zementfabrik Groschowüz 1898 17 Proz.,
1899 177* Proz. Dann ging die Dividende zurück bis 61/» Proz,
und hob sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf lOVs Proz.,
während sie im vorhergegangenen Geschäftsjahr 71/< Proz . he-,
tragen hatte. Ähnlich liegt das Verhältnis bei den anderen
Gesellschaften wie Oberschlesische Zementfabrik, Giesel etc.,
die namentlich gegen das Jahr 1902 eine wesentlich höhere
Dividende zahlen, über die Zukunftsaussichten äußern 'sich
die Berichte durchweg recht günstig. Die Lieferungsabschlüsse
für 1905 sind größer als im Vorjahr und auch die Preise konnten
weiter anziehen.

Gothaer Waggonfabrik. Wir haben gestern eine Notiz
gebracht, laut welcher eine Sanierung der Gothaer Waggon¬
fabrik notwendig geworden ist. Nun hat der Vorsitzende des
Aufsichtsrats der Gesellschaft berichtigen lassen , daß ihm
nichts von einer Reorganisation bekannt sei. Auch liege gar
kein Grund zur Reduktion der Aktien von 5 auf 2 vor . Eine
Berliner Korrespondenz will die Nachricht von einer Reorgani¬
sation des Unternehmens von einem Mitglied der Verwaltung
haben.

Eisenbahn -Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Februardekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 151 274 Fr.
+ 6182 Fr. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 10. Februar
aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus
den Minen) beträgt 566 294 Fr ., — 509 Fr. gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres.

Znr industriellen Lage. Uber die Fahrradindustrie ist zu
melden, daß der demnächst zu erwartende Abschluß der Akt.-
Ges. vorm. Seidel & Naumann in Dresden von einer sehr
günstigen Weiterentwicklung des Unternehmens Zeugnis ab-
legen soll. Der Mehrabsatz im abgelaufenen Jahr sei ganz
bedeutend gewesen.

Kleine Finanz-Chronik. Die Vereinigte Sm-yrnateppich-4
Akt.-Ges. in Berlin schlägt für 1904 5 Proz. (4 Proz .) Dividende
vor. — Die Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich
beabsichtigt ihr Aktienkapital von 32 auf 36 Mill. Fr . zu erhöhen.

Die Phantasie -Import- und Kommissionsfirma Martin Hirsch
in London, sowie die früher in Manchester ansässigen und mit-1
einander in Beziehungen stehenden Regenmäntelfabriken JacM
Levy & Ko. sind zahlungsunfähig. — Die Duisburger, Ruhrortar
Bank und Niederrheinische Bank in Düsseldorf beantragt für
1904 5 Proz . Dividende wie in den Vorjahren. — Die' Bremer
Linole-umwerke in Delmenhorst beantragen die Erhöhung des
1743 000 M. betragenden Aktienkapitals. Um wieviel ist vor¬
erst nicht zu erfahren. — Die Sächsisch-Böhmische Portland-:
Zementfabrik in Dresden bringt 10 Proz. Dividende zur Ver¬
teilung gegen 6 Proz . im Vorjahre. — Die Internationale
Elektrizitäts-Gesellschaft in Wien steht mit der Stadt in Unter¬
handlung wegen des Verkaufs des Unternehmens . — Die Asse¬
kuranzfirma Krüger & Rüper ist in Konkurs geraten ; ihre Ver¬
hältnisse sind sehr verwickelt. — Die Beiratssitzung des Stahl-f
werksverbandes, in der der Geschäftsbericht erstattet wird,-!
findet schon am Donnerstag statt . — Die Bilanzsitzung der
Österreichischen Kreditanstalt findet ebenfalls am Donners-?
tag statt.

Geschäftliches.
„Califig"

ist ei» angenehmes
natürliches Abführ¬
mittel  von hervor¬
ragendem Wohlge¬
schmack und außeror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Erwach-
senen und Kindern,in

einzig ec!lt- allen Füllen von Ver-
stopfung, träger Ver- tz
daniingstätigkeitnnd ^
mangetndemApPetit.
In Apotheken erhältlich. 8

-/,Fl .M2 .S0. >/- Fl.M. l,5». o
Bestandt .: Syr. Fici Californ.
(Spociali Modo California Fig , ^
Syrup Co.parat .)75,Extr .Senn.
liquid.20,EUx.Caryopii.comp6. ^

Gesichtsausschläge
Weiätsiiis

Obermeyers F 45
_ Herba-Seife.

'Weilmiinster , 26. Juli 1902.
Bescheinige hiermit, dass meine Hautkrankheit im Gesicht

nach Gebrauch von Oberraeyers Herba-Seilh innerhalb 8 Wochen
vollständig geheilt war. « »cplian Schilt ®, Krankenwärter.

Z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Parf . p. St. 50 Pf. u. 1 Mk.
«»her umeye •• & Co . in , h . 13. . Hanau.

aric )$c^ äAioeo
Für

BALL UND GESELLSCHAFT
12—20 Knopf !g. Glaces & Suedes

M. 3.50 bis M. 9.50.

Verkaufsstelle : WIESBADEN . Gr. BurQstr. L

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik . F131j

Si * M»rg«r»Kirsxabe«mfaßt 16  Kette«
und eine Sonder-Beil age.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher Rodaktkur für »en gesamten rcdaltionellen T-ilrnL. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklainen: H. Dorn auf . beide IN p̂l ŝbaben.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wleibaden.
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Ile Me der LeistuniÄRelt!
BaiEscfiäifie für Hamen*

Lacktuch-Salonschuhe 1.58 , Lacktuch-Spangen 1.78 , Lackiuch-Salon 2 .15 , Atlasschuhe, alle Farben 2 .25,
weisse Satinschuhe 2 .45 , Lacktuch-Spangen 2 .« 5 , Chevrett -Salon 2 .80 , weisse Glace-Salon, Lederkappen,
Lederfutter 2 .95 , weiss Glacö-Saion, prima 8 .50 , weisse Glace-Spangen, Lederfutter 8 .65 , Malblack-
Salon 3 .75 , weisse Glacö-Spangen, prima 4 .25 , Kalblack -Spangen 4 .50 , weisse Glace-Laschenschuhe,
Goldschnalle 4.75 , Kaiblack-Spangen 4 .85 , weisse Glacö-Schnörschuhe 4 .95 , Kalblack-Schnürschuhe o .25,
Kalblack-Spangenschuhe 5 .50 , Chevrett -Spangen 5.50 , Chevrett -Spangen, durchbrochen ».05 , Lack-Spangen
(elegant) 0 .50 , weisse Giacd-Schnürstiefel 7 .50 , weisse Glace-Spangen (chic) 7 .50 , weisse Glace-
Spangen (Perlstickerei ) 7 .80 , Chevreaux-Spangen (Stickerei) 8 .50 , Lack-Spangen, 7 Spangen (hochapart)
8 .50 , weisse Glacä-Spanaen (durchbrochen) 8 .50 , Chevreaux-Spangen, 7 Spangen (Spitzen-Garmtur) 8 .50,

Lack-Spangen (Perlstickerei ) 8 .75.

Herren-Lackschuhe und Stiefe! in grösster Auswahl billigst

Warenhaus Sulus Sormass.
41«

ConcurS- Versteigerung.
Im Aufträge dcS gerichtlich bestellten Concurs-Verwalters versteigere ich

Zomerftg, ikti 16., Freiing, len 17., ml Snmsing, len 18. Seintot,
je MMggß8 uni Mchmilings2 Uhr«nianjenö,

daS zur Concursmaffe des Schloffermeisters4!aM LSw hier gehörige Schlosser - nnd
Installations -Werkzeug , sowie nachbenannte Materialien öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

Dotzheimerstraße 20 .

iem-VersteigerlingmBingenn.Rhein.
Donnerstag , den 9 . März d. I ., vormittags ll 1!» Uhr,

im „EngUschen Hofe " zu Bingen , läßt Herr
Hauptmann a. D . und Kommerzienrat

14. Avemarfus,
Weingutsbesitzer in Ganalgesheim , Ingelheim u. Ockenheim ( Rheinh .) :

12,1 und v/s 1902er l Gaualgesheimer und Ockenheimer
13 1 „ 4 L 1903er l Weißweine;
22/2 „ 4/4  1902er I Gaualgesheimer und Jngelheimer
20 2 „ 4/4 1908er j Rotweine,

worunter feine Auslesen , öffentlich versteigern.
Probenahme für die Herren Kommissionäre an den Fässern in Gaualgesheim am

20. und 21. Februar.
Allgemein« Probetager In der Kellerei des Versteigerers gegenüber der Station Gau-

algesheim am 1. , 2. , 3. , 4 . , 6 . und 7. März , sowie in Bingen im Berste,gerungslokaleam
9. März vor und während der Versteigerung. (No. 2101) F 81

Es kommen zum Ausgebot:
2 Blechschecren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedfcuer mit 2 Ambossenu. Zubehör,
2 Werkbänke mit 9 Schraubstöcken, sämmtliche Bankwerkzeuge mit Feilen,
5 Installateur-Werkzeuge, 1 große Abkantmaschtne, 1 Biegmaschine, 2 Werk¬
bänke mit Schubladen, eine große Parthie Eisen, als: Stab-, Rund-, Flach-
eisen re., 6 Doppelleitern, 6 einfache Leitern, eine Parthie Gußrohrj3 zweiräd.
Wagen, 1 vierräd. Wagen, 6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör,
1 Decimalwaagc mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohrknarren, ca. 200 Holz¬
klammern, Parthie Anker, 2 Trägerstanzen, 9 Boiler mit Böden, 6 Ringe
Bleirohr, 21 Closet-Spülkasten, 11 gußeiserne Wandbecken, 100 Kilo Metall-
cemenr, eine große Parthie Verbindungszeug für Gas u. Wasser, als: Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel re., 30 Wassersteinsiebe, ca. 3500 Rohrschappeln,
ca. 1200 Rohrhaken, 36 Kilo Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Closets, 12 freistehende Closets mit gußeisernem Untergestell, 80 Brenner, eine
große Parthie Abstellhähne, Zapfhähne, Sauger rc., ca. 6000 Schrauben in
Pachten, ca. 65,000 Nieten, 1 Fahrrad, 2 Schreibtische mit Aufsatz, 1 Copier-
presse, sowie sonstige Büreauutenstlien und Anderes mehr,

ferner kommt Samstag , den 18 . Februar , 12 Uhr:
1 fast neues erstklassiges Automobil, 16 8k . (4-cylinder.), Clement, mit seit¬
lichem Einstieg, sowie ein älteres Automobil

zum Ausgebot.
Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit den Materialien ihren An¬

fang nimmt.
Besichtigung der Maschinen ic. vorher.

Adam Bender , MMoe uni luplut,
Wiesbaden , Moritzstraße 12.

VML ' MK ' SKEMGGlLLLtt.
Au» Sonntag , den 26. Februar, in der Walhalla:MasLen-BaA mit Masken-Spiel.

Einzusührende Gäste sind baldigst beim Vorstand anzumelden. F4.-62
Eintritt nur gegen Mitglieds- oder Gastkarten. Der Borstand.

Cafe und Conditorei vonS. Sanerborn,
Kirchgasse ©2 (nächst der Langgasse),

BetstsßStß Ost'Hfrika'£ttiie.
Regelmässige Reichspo.Mampfer -Verbindung nach

OST- as. SÖD -SFRSKA.
Expedition von Hamburg

nach IIiir !) :in und llelagca ® » y . alle 14 Tage.
Ost . Afrika . alle 14 Tage.

, , Capstadt , Port Elisabeth , East London alle 4 Wochen.
Nähere Nachrichten erteilt wegen Fraoht und Passage die

Henteelte Ost - Afrika - Xainie 9
Hamburg . Afrihahaws.

Vertreter in Wiesbaden: Ln. IKe tten ma yer , Rheinstr. 21.

Makulatur
in Picken zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

r. . ... . .. zu haben im —

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Anfsrtigen und Nebrrrrahme tum großen
ttttd kleinen Essen, Soupers, kalten Platten

bei bester Zubereitung und billigster Berechnung.
M ®la!« eSa,

früher Oberkoch Kaiserlicher Nacht-Club, Kiel,
Mainzerstratze 66, 1. — Haltestelle der elektr. Bahn, Archiv.

empfiehlt sich zur Lieferung ron täglich frischen und besten Backwaarea.

Als Specialität:
Sarah E3er >Biha&*£i »Y®i*fe.

Ferner: Pariser Brot - Torte , Mandelmilch - Torte , Aiigtista - Torte.
Croquant - Buttercream ! - Torte und Praline - Torte.

Sämmtliche Torten werden von Mk. 2.50 an geliefert. — Versandt nach auswärts.
Feinst eingerollter Hefenteig mit WimssfiiS lumgj als Specialität : Hamburger

liranz . Bulterliuelien und Altdeutscher Hnchen.
MW— Täglich : Bfrisoher Ilalim - t udding , LLuIirn »A örtcNeu k 10 Pf.

Mm  Sauerboim.

K  ttohlen . K
la deutsche Rnhr -Anthracit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlensorten-
Koks und Brikcts von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner la Brenn - und

Anzündeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 305

w . K. Schmidt,
Fernsprecher 22 « . Inh . Derm . Kam «. Moritzftrahe 28.
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pAi-ivm»
Isinsis Pflanzenbutter

60°/« Ersparnis
gegen Batterl

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

Palmin
feinste Pflanzenbutter

60°/« Ersparnis
gegen Batterl

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

as *Badeöf
JoH .VfliLLANT,Remscheid«t
Z(3haben inallen besseren jnsfallaiions.
geschähen. Man verlsnaa Cataloa grata.Franco.

Zur Wiederherstellung des» Domes.
In ganz Preussen genehmigt!
275000Lose , 266504Nieten ,84960etvlnne.

Sämtliche Gewinne

Gewinn- Plan
1 Gewinn M. 70 000
1 „ „ 50 000
1 .. „ 30 000
1 „ „ 20 000
1 „ „ ioooq
2 ä 5000 M. „ 10 000
4 ä 2500 M. 5 ä 2000 M.
10 ä 10.00 „ 20 ä 500 „
50 ä 200 „ 100 & 100 „
200 k 50 „ 600 k 20 „
1100 k 10 ,, 6500 ä 6 „

ohne Abzug
Ziehung am 8. u . 9 . März 1905

lm Kreishaussale zu Wetzlar

Lose ä M. 3 .—
Porto u. Liste 30 Pf .extra bei allen
Lose-Verkaufsstellen od.dlrokt bei | 8496 Gewinne M. 320 OOÖ

, > - « ■t$: -■

Spitzen-jKCanufaetur£ouis Tranke,
Tefiefsfoona 415 . Wilhelmstrasse 22 .

fern M. Ms eittsehl 28. Februar s. e.
diesjähriger

3 =— Snveniur -Ausverkauf.

VersucJsen Sie , hüte,

Wß  1 -wr | ,« 1 a W a &csla »JExtraet
JILJ AM RA ® m mit Biär 9mit Sär.

das Beste für die Wäsche.
Grosse Priiinien . Vertlieiliingl Viele Inhende Aneiiienmingen!

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.

In ven tur -A.usverka uf.
Wir bringen ‘von heute an eine große Anzahl Gebrauchs- und Luxus -Artikel, sowie Haushaltungs - Gegenftände zu

bedeutend ermäßigten Preifen zum Verkauf. Ein Teil derfelben iß mit erfiditlichcn Preifen in unferen Schaufenftem
Bärcnßraße ausgeßellt . Gebrüder Wb 11 weher,

Ecke Langgajfe und Bärenflraße.
«pgegaBsasiEa

©esetlscfiaflt jSangesfreande.
Samstag , de» 18 . Februar 11105:

Großer Marken-Vall
in sämmtlichen Räumen des

Kaisersaal , Dotzheimerstraste 15,
wozu freundlichst einladet Der Borstar,d.

Maskensterne (im Vorverkauf1.— Mk.) zu haben:
Wcisnmi , ffaiferfnal, Restaurateur Sprenger , Bleich-

straßc3, Friseur8-»ttle »-, Saalgnsse, Cigarrcnhdlg. Nieiises , Webergasse, Paprerbdlg. «, » Ik,»»si«e,
Wellritzstraße, Friseur Elcouorenstraße, Restaurateur Bing -ei , Wcstendstraße 5.

Kasscnpreis Mk. 1.50. Nichkmasken 50 Pf.

(Df . 105g) F99

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Wreau: 5rieörichstratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 373

Total-Wottkallj wegen GeschWMjgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrer

Steinwnaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Hermann , 60
_8 Eklenboqengasse3._

Wiesbadener

Automobil - Centrale
Schmidt & Dick, FvicclvichstvClSS 6 8 .

Gnnnl-TafttftDi fler Ojel-Damci-Weite,RösseMei.
Luxus-* Geschäfts * und Last -Motorwagen.

Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrap und Reparaturwerkstätte.

oM-, MerWsrm, Uhren.
Bekannt billige Preise.

fritz LsilMRM, iWseinM, Sanggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Grotzer
Möbel-ausverKaus

Schlafzimmer» einzelne Betten, 6 Büffets, Spicgclschräukc, Eichen- und Nußb.-Bücher-
schränke, Schreibtische, Ausziehtische Vcrticows, große Pfeiler-Spiegel, Garnituren, Sopbas, Ottomanen,
Tische, Näh- und Bauerntische, Waschkommoden und Nachttische, Schränke in allen Größen, Stühle
aller Art, Küchenschränre, Klavier-Stühle, Kleiderstöcke, Handtuchgestellc, spanische Wand, Vorplatz-
Möbel, sowie sechs Stnik verschiedene Geldschränke.

Uv. Sämmtlichc oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigsten Preis «»»
aitsverka»»ft. 401

®. Levitta , Möbel-Halle,
Friedrichstratze 13, Telephon 2867.
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Kirehgasse
48. S . Aumentksl & Co .,

Kirehyasse
48.

)

Während dieser ganzen Woche:

Inventur - il  Röiununss -Mouf.
Um im Herbst unseren Neubau mit nur neuen Waarcn zu eröffnen, haben grosse Waarcnposten und Restbestände der letzten Saison

bedeutend im Preise reducirt und bietet gerade diesesmal unser Ausverkauf hervorragendes!

Futterstoffe. Damen-Handschuhe Damen-Strümpfi3. Seidenwaaren.
gran , c*. 63 cm breit , OKI/UPCI, Meter ud Pf.

grau , schwarz , ca .100cm OK
wdiCl/llCll , breit . . . .. Meter UV  Pf.
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Die Lehren des KergardetterstreiKs.
Der Kampf zwischen Kapital und Arbeit int Ruhr-

retoier hat nach dreiwöchiger Dauer sein Ende ge¬
funden . Am 16. Januar wurde nach der schroff ab¬
lehnenden Älntiwort des Bergbaillichen Vereins , sich auf
irgendwelche Verhandlungen mit den Arboitervertr -etern
nicht «rnzicklsseil, der GenevalstvÄ proklamiert , am
9. Februar ton den Vertrauensleuten der Arbeiter die
Wieder -Arifnah-ine der Arbeit beschlossen.

Über das Ergebnis des Streiks wird man ein ab¬
schließendes Urteil heut noch! nicht fällen dürfen . Die
Delegiertenkonfercnz f)ia± die Wiederauflmhme der Arbeit
empfohlen -mit der Begründung , daß die Regierung eine
Reform des-Berggesetzesversprochen habe. Diese Reform
ist unleugbar ein Erfolg !des Streiks , aber dieser Erfolg
ist ein Wechsel ans die Zukunft , dessen Einlösung zwar
non der Regierung einstweilen niit anerkennenswertem
Eifer betrieben wird , dessen Inhalt aber noch keineswegs
zweifelfrei festgestellt ist. Erst die Gestaltung der beiden
Berggesetznotollen, nachdem sie die Parlamente passiert
haben , wird endgültige Schlüsse über den „Erfolg " des
Streiks zulassen.

Die wirklick)« Ursache seiner Beendigung ist nicht die
in Aussicht gestellte Reform gewesen. Auf diese bloßen,
noch dazu unbestimmten Versprechungen hin hätten die
Arbeiter den Kampf nicht airfgegebeng der eigentliche
Grund war der Mangel an finanziellen Mitteln in den
Kassen der -Organisationen ^ Das Gespenst des nackten
Hungers hat die armen Knappen wieder in die Gruben
getrieben . 200 000 Streitende , mit ihren Angehörigen
rund eine Million Menschen, brauchest . in der Woche,
niedrig gegriffen, 1— 1V>  Millionen Mark . Trotz aller
Sympathien der öffentlichen Meinung waren bis znm
8. Februar nur rund 1,2 Millionen Mark «inge-gangen.
Während der ersten beiden Wochen konnten die Arbeiter
sich infolge der int Bergbau eigentümlichen AusZahlungs-
bedingnngen noch mit ihren Löhnen über Wasser halten,
in der dritten Woche aber wurden alle Spenden ver¬
braucht . Ta keine Aussicht vorhanden war , trotz der viel-
seitigen Unterstützung im Jnlande ustd znm allerdings
geringeren Teile auch von ausländischen Organisationen,
«die erforderlichen Mittel zur Erhaltung der Bergarbeiter-
familien aufzubringen , so mußte die Parole gute Wieder¬
aufnahme der Arbeit ausgegeben werden.

Die erste Lehre, die die Arbeiter aus dem Verlauf
ihres Kampfes ziehen werden und zum Teil gezogen
haben , ist die Erkenntnis , daß sie alle Kräfte für die Er¬

starkung ihrer Organisationen einsetzen müssen. Vor
dem Streik waren kaum Vs  der Bergarbeiter des Ruhr»
revivrs organisiert , infolge dessen stand es von vornherein
fest, daß di-e vorhandenen Büttel nicht ansreichen konn¬
ten, um mit ihnen auch ibiie UnorgaM>siertön zu unter¬
stützen. Tic unmittelbar in Erscheinung tretende Be¬
deutung der Organisation während des Streiks , ihr Ge¬
wicht bei der Leitung der Verhandlungen . bei der Wahl
der Taktik, .bei der Erhaltung der Disziplin habest
Tausende zum Anschluß bewogen und die Zahl der
Organisierten wenigstens verdoppelt . Werden die Ĥo ff¬
nungen der Arbeiter auf die Berggefetznovelle eirttänscht,
so wird die beschlossene Wiederaufnahim« der Arbeit nur
die Bedeutung eines Waffenstillstandes haben, dessen
Dauer allein von der Frage abhängt , wann die «Zkrbeiter-
organisationen im Ruhrrevier und ihre finanM-ellen
Grundlagen so erstarkt sind, daß sie mit größerer Aus¬
sicht aus Erfolg den Kampf wieder aufnehmen können.

Auch die Regierung möge daran festhialten, den Berg-
avbeiterstreik möglichst objektiv und ohne jede Partei¬
brille zu betrachten. Sie möge vor allem den Ursprung
jener unlauteren Quellen nach Gebühr berücksichtigen, die
zu .betonen nicht müde werden , daß die Berggesetznovelle
ein von den Arbeitern der Regierung abge-zwungenes
Versprechen sei, das allein den- eigennützigen Interessen
der Arbeiter diene und die Autorität der Regierung wie
die Produktivität des heimischen Bergbaues untergrabe.
Diese Stimmen wird man nur in den Kreisen einseitiger
Arbeitgeber und derer , die ihnen nahe stehen, find>en. In
Wirklichkeit soll die Novelle nicht nur ein Gesetz znm
Schutz der Arbeiter , sondern weiterhin zum « chntz der
heimischen Volkswirtschaft und derer , die sie leiten, gegen
egoistische Gewinnpo-litik feilt. Zuerst der an dem Wider¬
stande der Syndikatsgewaltigen gescheiterte Versuch des
Ankaufs der Hibernia , noch mehr aber nachher der Berg¬
arbeiterstreik haben der Regierung gezeigt, daß mit einer
gut disziplinierten Arbeiterorganisation besser anszu-
kammen ist als mit den im Kohlensyndikat vereinigten
den einzelnen, wie die Allgemeinheit auspnmpendeu Ar¬
beitgebern . Diese anerkennen , wie Herr Stinnes durch
seine Erklärung über das Eigentumsrecht an seinen
Bergwerken, mit denen er machen könne, was er wolle,
ausgesprochen hat , nur den Standpunkt der einseitigen
Jnteressenpolitik , dagegen keinerlei Verpflichtungen gegen¬
über dem Staate als der Gesamtheit aller . Gegen einen
derartigen staats - und gesellschaftsfeindlichenStandpunkt
muß die Novelle Der Regierung eine Handhabe jyum, Ein¬
schreiten bieten, die sie gegenwärtig nicht besitzt. Die
Bildung von machtgewaltigen Trusts und Syndikaten im
Eisen- und Kohlenbergbau macht um so mehr die Be¬
tonung der Tatsache notwendig, daß diese Bodenschätze
nur bedingt PrÄmtei-gentum sein dürfen , nämlich mir in¬
soweit, als ihre Ausnutzung nach rationellen volkswirt¬

schaftlichen Grundsätzen geschieht. Stilllegungen -abbau-
fähiger Zechen ans rein kapitalistischem Gewinninteresse,
die mit der Vernichtung von Hunderten und Tausenden
von Arbeiterexistenzen verbunden sind, müssen auf gesetz¬
lichem Wege zu verhindern sein. Die Berggesetznvvelle,
die dazu die Handhabe bietet , hat eine dem einseitigen
Arbeitgeberintevesse zuwider laufende , hingegen das all¬
gemein volkswirtschaftliche fördernde Tendenz . Die Er-
Kenntnis dieser Tatsache und ihre Umsetzung in die Praxis
muß als einer der schwerwiegendsten Erfolge ans den
Lehren des Streiks im Ruhrrevier bezeichnet werden.

Noch eines aber muß angesichts des Verlaufes des
Streikes der Bergarbeiter hervorg-ehvlben werden, näm¬
lich die Tatsache, daß eine wirklich nachhaltige Unter¬
stützung vor allem! in materieller Beziehung die Arbeiter
nur von den Berufs - und Arbeitsgenossen des eigenen
Landes zu erwarten haben. Die finanzielle Unterstützung
des Auslandes •— und auf die finanzielle Unterstützung
kommt es in erster Linie an, denn an Symparme -Er-
klärungen kann sich kein Arbeiter satt essen — ist mit der
einzigen Ausnahme der englischen Ber -garbsiterorga -ni.
sation fast völlig ausgeblioben . Diese Tatsache, die sich
immer wieder bestätigt, muß den deutschen Arbeitern eine
Mahnung sein, zunächst -alle Kraft auf die Erstarkung
und den Ilusbau der Organisationen im eigenen Lande
zu konzentrieren und die viele Zeit und die großen Kosten,
die für den Ausbau der Internationalen Solidarität -ge¬
opfert werdest, so lang auf ein Mindestmaß zu be¬
schränken, bis im eigenen Hause nichts mehr aus -zubauen
und nichts mehr zu bessern ist.

Der Handelstag-
Berlin 15. Februar . Der Handelstag gab Heute

abend in dem „Kaiserhof" seinen Mitgliedern und z-ahl-
reich-en Gästen ein Festmahl . Der Präsident , Geh. Kom¬
merzienrat Frentzel , brachte, nachdem er auf di-e ernste
allgemeine Lage hin-gcwiescu hatte, ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser als starken Steuermann aus . Stadtrat
Kämpf, der Präsident des Akte-stenkollegiums der Kauf¬
mannschaft von Berlin , begrüßte daraus die Ehrengäste,
Thomas Bürcley , Minister Möller , den Präsidenten der
Reichsbank, Koch, den Präsidenten des Preußischen statisti¬
schen Amtes, van der Borght , und sonstige Vertreter der
ReichMehörden unü Staatsbehörden , darunter die Unter¬
staatssekretäre Lohmann, Wermut und Geheimrat
LüsenKy , sowie die Vertreter der Stadt Berlin . Dann
nahm Handelsminister Möller das Wort : er dankte in
seinem und der anderen Gäste Namen und -führte weiter
ans : Kämpf hat mit Recht her-vorgehoben, daß wir in
einer schwierigen Zeit stehen. Immerhin können wir
mit Genugtuung fcststellen, daß viele Kämpfe, die jahr-

Mereede §.
Roman von Heinrich Köhler.

(3. Fortsetzung.)
3.

An dem bestimmten Tage machten die beiden Freunde
sich mit dem Pfarrer auf den Weg nach Urinal . Bon
Merida führt der camino real , ein öffentlicher Weg,
Der Täkoh nach Uxmal . Seinem großartigen Namen
znm Hohn ist der camino real nur eilte sehr schlechte,
ton Radspuren aufgewühlte Straße , wo die Wagen sehr
häufig im Schlamme stecken bleiben. Aber ans den aus¬
gezeichneten Pferden dieses Landes konnte man den Weg
viel schneller zurncklegen, und so hatten -die Reisenden
sich beritten gemacht. Bei Täkoh mußten sie die Straße
verlassen, um sich im Walde zu verlieren . Ein schmaler
Fußweg , der kaum breit genug für zwei Reiter neben¬
einander war . schlängelte sich unter dem dichten Schatten
der Bäume hin, deren ' verschlungene Baumkronen das
Tageslicht nur wenig durchschimmern ließen . Nachdem
sie etwa zwei Stunden in diesem geheimnisvollen
Dämmerlicht in lebhaftem Tempo dahingeritten waren,
kamen sie an eine Lichtung, und ihre so lange cm das
Halb-dunkel gewöhnten Augen hafteten , von -den Strahlen
der Sonne geblendet, fast bestürzt -auf den kolossalen
Ruinen der easa del gobernador , die sich plötzlich vor
ihnen -erhob.

In geringer Entfernung erblickten sie -die Trümmer
eines mächtigen Palastes -von bizarrer Bau -form, dom ein
ungeheurer Hügel als Basis diente . Von -dem- blaß-
blauen Hintergründe des Himmels hoben sich in kräftigen
Umrissen die massiven, mit Ornamenten beladenen
Mauern ab, ton denen die gewaltige, montmientale
Fassade hier und da durch gähnende Öffnungen unter¬
brochen war , welche wie große Löcher aussahen und einen
unheimlichen Eindruck machten. An der dem Abhang
des Hügels zugew endeten Seite unterschied man die
Überreste einer -giganfischen Treppe . Ihre Stufen , die
sich ebLnf-alls Ln imposanter Breite -ausgedehnt haben

.mochten, waren vielfach geborsten -und ans den Spalten
sproßte eine üppige Vegetation , die das Mcmerwerk noch
weiter auseinandertrieb . Die Bekleidung von gänzen-den
Steinen , die ebenfalls die Treppe geziert hatte , war von
den Füßen längst dahingegangener Generationen oder
von der Zeit zum größten Teil zerstört. In -den Lücken
der eingestürzten Bedachungen wuchsen Schmarotzer¬
pflanzen , die im herrlichsten Flor tausendfarbiger Blüten
standen.

Die -drei Reiseirden stiegen von ihren Pferden , die sie
den ihnen folgenden Dienern überließen , und erklommen
die einhundert und zwanzig Stufen , welche zu- dem
Plateau führten , auf dem sich- der Rninsnpalast in seiner
ganzen verfallenden Majestät erhob. Etwa -bis zu einer
Höhe von zwanzig Mietern zeigte -die Fassade eine glatte
Weiße Oberfläche, -dann kam eine Ausschmückung von zise¬
lierten , bea-rbietet-en Steinen , die zu einer festen Masse
von fremdartigen Skulpturen und seltsamen Hieroglyphen
znsammengefügt waren . Die Füllungen und Einfassungen
der Türen waren mit Relierornamenten bedeckt, die
fratzenhafte Köpfe mit großen, hohlen Augen -darstellten.
Ihre wunderbar gearbeiteten Ringellocken erschienen, ge¬
nauer -angesehen, -wie unzählige Schlangen , die sich-durch¬
einander wanden . Monströse Schildkröten mit breitge-
meißelten Rücken, dem Ibis ähnliche Vögel, Sphinxe mit
geheimnisvoll starrem Blick und dazwischen menschliche
Figuren , deren Kopfputz an denjenigen, der Jncas er¬
innerte , zeigten sich-dem Auge des Beschauers, und dieser
ganze Wirrwarr von Linien und Konturen verschmolz
sich zu einem- unverständlichen Gesamtbild, das eine
fremde, unbegreiflich« -Sprache redete.

Der obere Teil des Plateaus überragte -den Wald-und
bot eine weite Fernsicht. Die Reisenden sahen ringsum
ein großes Gefilde von Bäumen und Rasen, in welchem
sich viele bergige Erhöhungen befanden, aus denen ähn¬
liche Ruinen standen. Es war wie eine gange Stadt mit
vereinzelt lieg-end-en Palästen , -die dort schlief und- ihre
massiven Mauern ausbreitete , welche von einer üppigen
Vegetation überwuchert waren . In den Whängen -der
vom Regen aufgewühlten Hügel stiegen gleich stürmen¬
den Titanen #bie Bäume empor, und selbst aus den ein¬

samen Sälen schossen schlanke Stämme , -welche, -da die
Dächer eingefallen -waren , sich oben ungehindert zu einem
grünen Baldachin ausbreiten konnten.

Di-e beiden Vettern betrachteten mit nicht geringem
Erstaunen -diese Überreste einer versunkenen Welt, welche
selbst -dem ziemlich- phlegmatischen Georg Willis einen
Ausruf der Bewunderung entlockt hatten . Egon schien
alles andere , selbst Donna Mercedes, darüber vergessen
zu haben. Was den Pfarrer anbetraf , so war er offen¬
bar ebenfalls von -dem überwältigenden Eindruck -hinge¬
rissen, obgleich dies nicht sein erster Besuch in Urinal
war . Sonst immer heiter und jovial aufgelegt , -schien er
hier sich bedrückt zu fühlen , denn er zeigte sich sehr ein¬
silbig : man hätte sagen können, daß -eine Art Schrecken
ihn -stumm machte. Es schien, als ob er mit geheimem
Kummer -die enthusiastische Bewunderung seiner beiden
Begleiter beobachtete. Egon war der Erste, der aus
seiner Versunkenheit erwachte.

„Die beiden Wunderwerke, von denen Sie uns ge¬
sprochen haben, mein -lieber Herr Pfarrer ", sagte -er,
„haben unsere Erwartungen weit übertroffen . Die
Ruinen von- Uxmal sind die staunenswertesten, die ich je
gesehen habe, und Donna Mercedes ist die schönste Person
in Nord- und Südamerika ."

Als er diese Worte in begeistertem Tone gesprochen
hatte , sah er ganz in seiner Nähe diejenige stehen, die er
soeben als die schönste Person in Nord- und Südamerika
bezeichnet hatte . Donna Mercedes war von dem Ein¬
treffen der Fremden benachrichtigt worden und ge¬
kommen, sie zu empfangen. Auf dem dichten Rasen hattr
niemand ihre Annäherung gehört und bereits seit einigen
Minuten hatte sie stillschweigend die Reisenden beobachtet
und sich an ihrem. Erstaunen geweidet. -Der Gefühls¬
ausbruch-des jungen Mannes ließ sie zwar erröten , aber
er war es , -der bei ihrem Anblick dieAugen vor ihr nieder-
schlug. In feiner Verlegenheit wußte er nicht, was er
sagen sollte, er wartete darauf , welche,Wendung das
junge Mädchen dem Gespräch gehen würde . Sollte er
sich entschuldigen, oder tat er besser daran , zu schweigen?
Mercedes kam ihm in seiner Unsicherheit nicht zu Hülfe,
ihre Züge halten den kühlen, leidenschaftslosen Ausdruck
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zehntelang gKauert haben, ihr Ende gesunden haben
v>k»er öalö finden werben. Möge aus der Kanalvorlage
ein ^n«atio«nalcs Werk hcrivorsprießeii n«üd damit Viele
Hoffnungen sich erfüllen. Die Hairdelsverträg -e Werden
hoffentlich ebenso int Reichstage Anerkennung finden,
tvie dies am letzten Ende auch heute bei Ihnen geschehen
ist. Darüber ist kein Zweifel, daß wir den Männern,
die die Handelsverträge zu Eiche geführt habe», den
würMstcn Dank schuldig sind. Wenn auch nicht alle
Wünsche erfüllt sind, so liegt es nicht an den staatlichen
Organen, ' es liegt an der allgemeinen politischen Sitita-
tivn . Die Handelsverträge sind nicht nnr für uns , son¬
dern auch für jene Länder, mit denen sie abgcschlofsen
wurden . Wir haben jetzt eine gesicherte Basis , auf der
wir weiter bauen können, und ich habe die EmpfinilmM,
daß ,wir guten Verhältnissen entgegen gehen werden.
Uns allen, Ihnen sowie der Regierung , sind ungemein
schwere Probleme gestellt worden . Wir leben in einer
Periode , in der die Hülse des Staates angernfen wird,
wehr denn je. Die starken Inidi-'vtdüalitäten haben Platz
goniacht den Kartelle» und Zusammenschlüssen; insbeson¬
dere sind es die germaniischen unld angelsächsischen Länder,
die in dieser Periode stehen. Mit allen diesen Problemen
werden nicht Nur wir , sondern auch Sie sich zu beschäf¬
tigen haben. Hoffen nnr , daß cs gelingen witzd, zu
einem gedeihlichen Res-ultat zu koMmc-n. Möller brachte
schließlich ein Hoch auf den Präsidenten Frentzel aus.
Hierauf hielt Sir Thomas Barcley eine Rede, in der er
ausführte , der größte Teil der Mißverständnisse .Mischen
den Völkern sei darauf zurückzü-sühre», daß sie sich gegen-.
Mtig nicht kennen, «Gegenseitiges Dichvcvstohcnscheine
aber ihm heute in der ivostlichen Welt, wo Handel unid
Wandel^ötc Hauptsorge der Bevölkerung fei, kein Traum
Mehr. Trotz aller Hetzereien sei er überzeugt , daß weder
die englische, noch die deutsche Regierung einen Augen¬
blick die Idee hegte, daß ein Krieg Mischen beiden Völ¬
kern eine praktische Möglichkeit unserer Zeit sein könnte.
Anfangs dieses Jahrhunderts sei das Verhältnis zwi¬
schen England und Frankreich ein so gespanntes geiwesen,
daß beide Völker jeden DisferenzPiiiikt als Kriegsgrmid
zu betrachten schienen. Der wunderbare VolkÄdrang nach
Frieden Zwischen den beiden benachbarten Nationen aber
habe zu dem fraNzösisch-engltschen DchiedSgerichtSvertrage
von 1908 geführt. Diesem Vertrage seien andere ähnliche
gefolgt, darunter 1904 ein solcher zwischen England und
Deutschland. Der Traum von dem ewigen Frieden sei
«leider auch heute noch ein Traum ' verwirklicht aber sei,
daß man in den Beziehungen von Staat zu Staat ebenso
redlich bandle , wie von Kaüsleiiten zu Kaufleuten . Irr
keinem Lanide sei die Anschannng, daß die Staaten wie
Geischäftslentc handeln sollten, so freimütig angenommen
worden wie in Deutschland. Das größte Interesse eines
Handolsstaates liege in dein Frieden , und zwar in einem
Frieden im Sinne guter Beziehungen zwischen allen
Hanidelsstaaten. Das gemeinsame Interesse Deutschlands
tinid Englands sei, die Entwickelung und Wesestignng
ihrer guten Beziehungen zu fördern . Die Welt sei groß
genug für beide und ölie gegenseitige indnstrielle Be¬
kämpfung«sei ein Kampf, der die Manneskraft entwickele
und stärke. Redner sprach schließlich, die Hoffnung aus,
daß Engländer wie Deutsche die MerzengGüg gewinnen
werden, daß es in ihrem gemeinsamen Interesse liegt,
nicht nur gegenseitige Geduld zu üben, sondern auch eine
enge Verbindung zwischen den westlichen Völkern herbei-
zuführen für die Erhaltung der guten und friedlichen
Beziehungen zwischen ihnen.. Dann werde sich vielleicht
der Traum des Weltfriedens verwirklichen. — Nach
Bare le» hielt Präsident Fr c n tze l eine Ansprache, in der
er ausführte : Ich halte mich für berechtigt, die llberein-
«stiMMnng mit den von den: Vorredner ansgeidrückten
Ansichten anAziisprechenfür die hier vcrWMmelten Ver¬
treter des deutschen HaMdols, der Industrie unÄ der
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Kreise, welckse sie hierher entsairöt haben. Ich glaube
aber auch, nicht fehl zu gehen, wenn ich annehmc, daß
auch die anderen Stün 'de, darunter der überwiegende
Teil der Kreise des Vaterlandes , ebenso denken, und daß
gelögentlMe ahweichende Äußerungen einzelner Pretz-
organc keinen wirklichen Boden in Deutschland haben.
Es ist dies auch sehr erklärlich. Wir haben England viel
zu danken. Die englische Literatur ist seit langem von
den Deutschen geliebt und geehrt, und ähnlich liegt es
aus vchl-cn anderen Gebieten dD MissenfchaD, vor allem«
aber der technischen. Aber auch, die Engländer sind bei
uns in die Schule «gegangen. Es ist natürlich , daß wir
in England stets eine uns nahestohenide kongeniale Nation
zu sehen glaubten , zumal beide Böller fast immer die
gleichen Interessen verfolgten und gegenwärtig di« besten
Haüdelsknn 'den sind. So mögen wir kaum glauben , daß
wiMlch in der Mehrheit des englischen Volkes eine uns
feinMche Gefinnnng herrschen sollte. Wir hoffen jeden¬
falls, daß derartige Strömungen bald bei einer ruhigen
WüvdiWmm der Dinge sich wieder legen werden. Wir
wünschen Wkfcheir. beiden Nationen EinvtzchständMK und
ehrliche Freundschaft, ivobei jeden! Teil Gcrechtigöelt
wilderfahrcn wird , natürlich unter der Boraussetzung
voller Gegenseitigkeit, wenn auch das goldene Zeitalter,
in dem alle Gegensätze sich ausgleichen, ein unerreichbares
«Ideal ist, so ist es doch berechtigt, zu hoffen, daß die Ge¬
meinschaft der Mensch.en hülfsberett sein w«ird im Nach-
stre'ben. In solchen Dingen ans die Hülssbereitschaft der
«Engländer rechnen zn können, wird uns eine wahre
Freute sein. Ich danke, Sir Thomas , nochmals yerzlichst
für Ihr Erscheinen, «das die Gelegenheit zum Austausche
von Gedanken«gab, ölte hoffentlich in der Seele unserer
beiderseitigen Landsleute einen freudigen Widerhall fin¬
den werden . «Er schloß mit einem Hoch ans Barcley.
— Unter äußerst zahlreicher Beteiligung von Vertretern
vieler deutscher Handelskammern und «kaüsmLniütschcn
Korporationen , sowie aiidcrer Vereinigungen trat gestern
vormittag irr Berlin die 31. Vollversammlung des deut¬
schen Hanldelstagcs zusammen. Nach, der Begrüßung
durch den BvrsitzeMden, Geheimrat Frentzel , würde in
die Beratung des 1. Punktes « der Tagesordnung , «die
HandelÄveträge, «ei»getreten . Der Referent legte seinen
«Jlnssührnnigen eine Resolution zugrunde , in «der zwar
anerkannt wird , daß der Abschluß der Verträge in her
Absicht erfolgt sei, die Interessen von Handel mtd Jn-
«dustrie zu fördern , der Anhalt der Verträge schädige aber
JWtrstrie und Handel tit doppelter Weife, rüdem nicht
mtt das Ausland uns Zollermäßignngcn , die es uns
sonst gewährt haben würde , vorenthalte «sondern auch die
«Versorgung des Inlandes erschwert werde. «Wenn «sich
gloWwM der deutsche Hanidelstotz für die Annahme der
neuen Verträge durch den Reichstag ausspreche, so ge¬
schehe es lMglich deshalb, w«eil die Bcrträge für einen
Te«il des Verkehrs mit den sieben VertragAstaaten ans 12
Jahre sichere Unterlagen biete. Diese Resolution wurde
mit 215 gegen 73 Stimmen angenommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Februar . Die RerchAtag s - K o m-

m isst  o rr für die H a n d e l s ve  r t r ä g «e begann heute
um 10 Uhr ihre Verhandlungen . Zunächst steht der Ver¬
trag mit OsterreiH-Ungarit zur Verhandlung . Freiherr
v. Richthofen erklärte , es sei kein Anlaß , irgendwie daran
zu zw«eifeln, daß der Vertrag den Parlamenten auch in
Österreich und Ungarn zur Beschlußfassung vorgelegt
werden wird . Wie sich sein «Schicksal dort gestalte, «darüber
ließe «sich mit absoluter Sicherheit nichts sagen. Für den
Fall , daß die Sanktion in Österreich oder Ungarn unter¬
bleiben sollte, würden sich -dieselben Konsequenzen er¬
geben, -als «wenn ein anderer Staat für den Vertrag nicht
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me  sonst, es sprach ans ihn«e.n iwte Verdruß noch Ge¬
nugtuung . sondern ein««gewisser Ernst , «der Achünrg ein-
flößte. Sie reichte dem- Pfarrer die Hand , grüßte Egon
durch ein Kopfnicken und wandte sich dann zn Georg
Willis , der, in einiger Entfernung , ans einem nmge-
stürzten SäulenkäpitU sitzen«!», einen kolossalen, ^gc-
.msißeltcn KMf irachzeichnete, der sich, über einer der Ein-
g'angstiire 'n befand.

„Ich «bitte um Ihre Nachsicht, D«on.na Mercedes ",
sagte er zu der Herantretenden . „Ich«konnte der Ver¬
suchung nicht dvi-derstehen, dieses Fragment WlWichnen.
Sehen Sie nur , wie wunderbar es in diesMi Augenblick
beleuchtet ist! Dieses Spiel von Licht und SchattM ist
stinreitzen-d! Di« großen Ansen , der mächtige Hals , der
ganze enorme Torso bilden einen so originellen Anblick
inmitten dieses barocken Rahmens . Ich kann es mm zu
gtit verstehen, wie Sie «dazu« gekommen««sind, hier Ihre
Wohnung zu Mimen ."

Mercedes lächelte bei diesen Worten unvechoMener
Be«wun«dernng.

„Sie sind noch nicht «am Ende der Wermschungen
«ngelangt , welche Ihnen die Ruinen von Uxmwl bereiten
werden", sagte sie. „Es gibt nicht weit von hier einen
a.nd«eren Palast , den die Indianer mit bcm«N«a«men:
Zwerg -Palast bszcichnen, und dessen Ornamente noch«viel
seltsamer sind, als diese."

„Und woher kommt «die seltsame Begeichnnng?"
„Von einer nnförimichen Zwevggestalt, die«sich i:i

einem der inneren Höfe befindet, welche die Zeit und die
Indianer geschont haben. Besonders die letzteren, denn
«die Figuren jagen ihnen ein wahres Entsetzen ein«.
Alles, was man darüber sagt, ist freilich nur Legende,
denn das B'a«n«d, welch«es Geschichte und Sage nnteimmder
Verknüpft, ist seit Jahrhunderten unterbrochen."

„Und sollte cs iniHv«Kch sein, es zn erneuern ?"
„Ich weiß es nicht. Aber Ihre ; Zeichmmg ist beendet,

und bas Frühstück erwartet uns ."
Georg Willis beeilte sich, «der Einladung «des jungen

Mädchens zu folgen, «denn nach all der Bewunderung
regte sich eine gesunde Eßlust in ihm. Die beiden, anderen -
Herren hatten -sich zu ihnen gesellt. u.n«d Mercedes wandte'
sich mit ihnen einer Ecke des seltsamen G-eb>ä«u«des zu. Ein
eigentümlicher Gegensatz erwartete die Ankömmlinge
dort . Der ganze Teil der Fassade, an welcher «sie vor-
übergingM , war von«Trümmern umgeben, «die in «dem

Hoheit Gras halb versunken«dalagen . Sockel von Statuen,
zerbrochene Säulen , Fragmente von zerstörten Verzie-
rnngeit ließen fmuit«Platz für einen zwischen de«,t n«n.-
förmigen VWssen sich hinziehenden engen Fußpfad . Als
sie um««d«ie Ecke des Gehötlides bogen, saheit«sic plötzlich
einen entzückenden Garten vor sich, in welchem «die
tropische Pflanzenwelt ihre «herrlichen «und wunderbaren
Wüten entfaltete . Ter sorgfältig geebnete Boden bildete
«eine Terrasse, welche, dem Abhang des Hügels folgend,
sanft absiel.

Diese Seite der Fassade, «die zwar weniger ansge-
dehnt, aber bewunderungswürdig erhalten war , bot -dem«
Auge eine ganze Reihe kostbarer B«asreli «ess, bei denen
keine schn»arotzerbaifte Vegetation den impostmten Effekt
verdarb.

Große, schöngescMtzie und« mit Kunst «gearbeitete
Bvlken svuirdn« aus derr inneren«Teilen des Palastes
'hem-usgenommen und dazu verwen-det -worben-, um« die
Einfassungen« der «massiven Türen , aussuibesfern. Bor
«den Blicken der Besucher breitete sieh, ein ungeheurer
Horizont aus , Man sah auf die zerstreut liegenden gro¬
tesken Ruinen und gow-ahrte in «der Ferne eine «unbe¬
stimmte, verschiv'immende Linie, das Meer , Loelches mit
dem Himmel seine -äKurblauen Tinten vermischte.

An dieser «Stelle hatte Donna Mercedes ihren Wo«hn-
sitz aufgeschlagen. Sie hatte alles ausbessern und die ge¬
eignetsten Räume für ihre persönliche Benutzung ein»
richten lassen. Dabei waren nach Möglichkeit «die frühere
Bauart nmd die einfachen Zierraten respektiert worden.
Eine Anzahl geräumiger , einfach möblierter Sa «le von
beträchtlicher Hohe, die durch schmale Türen verbunden
waren , folgten «der Reihe nach -a«nfein.a«nder und bildeten
ihre Wohnung,' Ein innerer , von« einer Sarckenhalle
flankierter Hof, der mit Blumen und Sträuchern - be-
vflanzt «war , unterhielt eine köstlich«e Frische und«trennte
den bewohnten, restaurierten Teil von «dem«vovf-aillenen.

„Seien Sie herzlich tvillkommmi, meine .Herren",
«sagte Donna . Mercedes . „Und Sie , mein lieber Herr
Pfarrer , haben Sie vielen Dank «dafür , «daß Sie eine
Ausmchrne «von Ihrer Gewohnheit gemacht «haben, indem
Sie meine Ga.stfreu«n-dschast amwhmen . Mim» sieht «sie
so selten hier . Ich weiß ja, «daß Uxmial Hhnen nicht
«gefällt."

„Das ist wahr ", antwortete der Pfarrer gemach«lich.
„ich ziehe «rmr Merida vor. Man weiß nicht, wer diese
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«die parle!m«entarisch«e Genehmigung erzielt . D «ie gesamte
Monarchie sei. das mit uns kontrahierende W 'chtssuvjrkt.
Ans «eine Frage , «ob die Auskündrgung «d-es bestHenÄerv
Vertrages «zugleich mit d«e«m«Austausch d«er -Ratisikations»
Urkunde erfolgen solle, erklärte der Staatsselkretär , «die
Kündigung werde sehr viel früher , nämlich«bei «der Aus-
«wechfelung der Ratifikationen des neuen Vertrages «mit
Rußlaird , erfolg-en. Wenn «dieser Termin erreicht sei,
werde die «Situation soweit geklärt sein, «daß die K«ü«n-
dignng «für «den «Fall .des MchtzustoMekammens «des neuemVertrages erfolgen könne. Weiter erklärte der Staats¬
sekretär P-osadow'sky, da der Reichstag die Handelsver¬
träge iricht bis«z,rm 16. Februar verabschiedet habe, könne
«die allgemeine «Einführung dieser «Verträge bis züm>
18. Februar 1906 nicht mehr erfolgen . Man werde sich
bemühen, die Jn -kvaftsetzimg aus «den möglichst«frühesten!
Termin nach Genehmigung «des Vertrages «du«rch! den«
Reichstag zu «legen und habe vorläufig den 1. März 190g
dafür in Aussicht genommen.

Berlin , 16. Februar . Die Kommission des Reichs¬
tags für die HandelAoerträge genehmigte gestern das
HanidelsalAkomimen mit Osterrelch°«Ung«arn . Honte wird
«die Verhandlung beim , rnsfischen Handelsvertrag fort»
gesetzt.

Berlin , 15. Februar . Staatssekretär «Tirpitz erklärte
in der Bu dge t ko««ra itl t ffi o n , «daß «die zum Herbst
zu erwarte !!«.de «neue  F l o t t e «n - Vor  l a ge  voraus¬
sichtlich außer den früher abgelehnten 6 großen Kreuzern
7 Torped «rboots -D«ivisirneu fordern werde.

Die Neuolutwn in Rußland.
«lid. Petersburg , 16. -Februar . «Die Arbeiter meh¬

rerer Fabriken «überreichten dem Finaüzw «ln«ister
eine «Denkschrift, in der sic «he rvo »heben, daß
alle partiellen «Erleichternu 'gen d«ie Arbeiter nicht
Eühigen «werden, so lange die Re«g«ierun «g
nicht Koalitionsrecht und BWsaüimEnngsfreihvit, Rede¬
freiheit , «Stvetkfreiheit , Unanllastbarke'it der Person und
«Einsetzung von VermittelungskonnNkssiowenzjwischcn Ar¬
beitern und Unternehmern gewährleistet würden, >S «o-
dann folgt neben der Forderung der Lohnauszahlnn -g
für Streiktage und Vcr«miNderung der Ar«be«itslzeit eine
Röihe nebensächlicher «SpeBalsoridernn-gen. WeisoW«
Deputation überreichte de«m Senator SchiidlolwAki, dem
Vorsitzenden der vo'm Zaren in der Arbeiterfrage cr-
nannten SpetzialkommMon , ein Gesuch, -das folgende
Forderungen enthält : die von der Polizei geschlossenen
il Abteilungen des Arbeiterverbandes von Petersburg
sollen solfort -eröffnet unld den M «te«ilnn«g-en gestattet «wer¬
den, eine Deputation von je 2 Mann aus jeder F«abrik
«von mehr als 600 A«rbe«itern , fotote «aüdere Personen«nach
Gutdünken der Arbeiter in di'e vom« Zaren geschaffene
Kommission zu wühlen, «Sollte das Ersuchen abgeschlagen
«werden, so verzichten die Arbeiter aus die Teilnahme an
diöser Kommission und stellen, falls die Fabriken diese
Arb«e«iter nach eigenem «Gutdülvöen in die Kommission er-
nennen «sollten, den Ausbruch weit größerer Unruhen als
die bisherigen in Aussicht. «SchidloiwStr las «das Gesuch
Durch und versprach, die Forderungen der Arbeiter in
«Erwägung z«u zielsen und die Bekanntmachung über Me
Wahl der Arbeiter -Delegierten rechtzeitig zu erlassen. —
«Die Ifhora -Werke der Admiralität sind geschlossen. In
den PutilawEevkcn wird eb-cwsalls nicht gearbeitet.

lid . Petersburg , 16. Februar . Maxim Gorki wird
in der PetLraPanls -̂Festnng -wie ein abgenrteilter Ver¬
brecher behandelt. «Deine Gattin hat «die «Erlaubnis er¬
halten, ihn einmal in der Woche zu sehen.

M . Moskau , 15. «Februar . Die Studenten der hie¬
sigen «Universität beschlossen, «sich«Len fortschrittlichen Fo«r-
derungen anzuschließen. In «dem Besch«lutz heißt «es, daß

Paläste gebaut und wer sie bewohnt Hai«. Es mögen sich
hier seltsame Dinge zirgetragen -haben. Die Jn -di'an-ep
behaupten sogar, «daß es in ihnen u«mgeh«t."

Donna «Mercedes lächelte.
„Dann «müßte ich es igfe wissen, «denn «darüber must

ich ja. am «besten unterrichtet sein", cmtwo-rtete sie frsmiÄ.
lieh. „Aber ich«kann Sie versichern, -daß «mir hier noch
niemals «etwas UngewöhMches begegnet ist. Doch da
kommt -Mine Schwester Maria ."

Die Neuangekommene« schien« ungefähr achtzehn
Jahre alt zu sein und sah ihrer «L-chw-ester MtzrceWs nur
wenig ähnlich. Sie war ein h«übfches« Mädchen«, aber
mehr «interessant als schön zu«nennen . Ihre «ans«drucks-
volle «und leb'hafte Physiognomie «stand im Gegensatz zn
den regelmäßigen«, ruh-igen «GWchitsgügD ihrer «Schwester.
«Sie «begrüßte mit einer gewissen Neugieüde, «aber ohne
Verlegenheit die «beiden jungen Leute.

Georg Willis teilte seine Aus,me«rksaMeit Hischen
den beiden «Schwestern un «d «d«er Betr «achtun«g «des
Raumes , in welchem«sie sich'befanden . Sein im höchsten
Grade «angeregter Forschersinn m'achte ihn zerstreut. «Auch
Carillo sprach nur wenig. Nur Egon schien die Ruinen
und seine« seltsame Umgebung «vergessen zu hab«en, sein
ganzes Interesse wandte sich« seiner schönen Wirtin « zu.
Die tiefe und sanfte «Stimme von«Mercedes schmeichelte
seinem Ohr und er beobachtete mit stiller Bewnnd«er«ung
«dieses fremde junge Mädchen, das «den einsamen Palast
zn ihrem«Aufenth«alt gewählt hatte «und so fern von der
Welt, in einer absoluten Einsamkeit , «ihre wmÄevöMe,
melancho«lische Sch«ön'heit verbarg.

„Haben Sie in letzter Zeit Ihre Jndian «erin«gesehen,
T «onna Mercedes?" fragte «der Pfa -Nrer.

„Nein . Jtza ist schon seit mehr 'ckls drei Wochen nickst
hierhergek>o«mmen. Hält sie «sich«vielleicht in Merida a!uf?"

„Ich glaube nicht, man sieht sie dort nur selten und
sie bleibt niemals längere Zeit . . Die Indianer fürchten
sie, und sic selbst vermeidet am liebsten jedes Zufaimmen-
sein «mit Fremden ."

„Jtza ", sagte Donna Maria , „ist eine echte Tochter
des Urwaldes , und«ich«glaube nicht, Herr Pfarrer , daß es
Ihnen jemals gelingen «wird, «sie zu bekehren« oder zn
zivilisieren " ■— „Wer ist Jtza ?" fragte «Georg . Willis.

„Donna Maria kennt sie besser, «als irgend! ein
anderer ", antwortete der Pfarrer a«u«s-weiche«n«d^

(Fortsetzung f»lgt .j
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Me Studentenschaft, -weil die Regierung ihre Forderungen
mit Gewehrsaloen beantwortet habe und di« öfsentliche
Meinung ignoriere , bis zum September den Borlesungen
-fern bleiben wolle. An diesem bereits kürzlich gefaßten
Beschluß, -welcher -mit Jubel ausgenommen wurde, wird
unbedingt festgehalten werden, auch traut die Regierung
Maßregelungen vornehmen sollte. Im Zusammenhang
mit dem Gang der -Ereignisse soll alsdann der -weitere
Aktionsplan ausgearbeiiet werden.

hd . Paris , 16. Februar . „Petit Journal " meldet
aus Petersburg: Die revolutionäre Propaganda dauert
durch Proklamationen usw. fort . Man evwmüet nunmehr
bestimmt die Einberufung der ZeMsti Zovor . Dieselbe
-soll im Zusammenhang mit dem Frisdetisäbschluß stehen.
Die Bevölkerung verlangt einmütig die Beendigung des
«Krieges. Vielfach hört man die Äußerung , daß eine Be¬
fragung des Volkes über eine Beendigung des Krieges
aus dom Wege-des Reserenduürs das einzige Mittel sei,
die Verantwortlichkeit des Zaren dem Völke gegenüber
zu decken. Griepenberg wird am 33. Februar in Peters¬
burg eintrefsen und vom Zaren in Audienz cm-pfan-gen
werden.

ftd . Warschau, 16. Februar . Gestern haben die Ar¬
beiter in den Druckereien, die Seiler und Sie i»Hauer
die Arbeit wieder ausgenommen. Die Besitzer sämtlicher
Eisenwerke hielten gestern abend eine Sitzung ab, um
heute endgültige Antwort auf die Forderungen der Ar¬
beiter zu erteilen . Während einer Unterredung -des
Direktors der Fabrik , Norblin , mit der Arbeitervertrc-
tung wurde durch das Fenster in das Kontor geschossen.

ftd . Sosnorvice , 16. -Februar . Der Streik dauert
au . Ms gestern in den Druckereien mit der Arbeit be¬
gonnen wurde, erschienen Arbeiter -Abordnungen und
veranlaßten unter Drohungen die Einstellung der Arbeit.
Die Stationen Granica , Sliernewice usw. wurden zur
Musrechterhaltung der Ruhe -militärisch besetzt. Die Züge
werden vielfach von Soldaten der Eisenbahn-Regimenter
bedient.

hd . Kattorvitz, 16. Februar . Es besteht die Hoffnung,
daß die -Situation in Sosnow -ice sich langsam bessern
werde . Wenn auch von einer Aufnahme der Arbeit zur-
-zert gesprochen werden kann, so sind doch Anzeichen genug
-dafür vorhanden , daß der Streik im Abflauen begriffen
-ist. -Gestern wurde vom Streikkomitee verbreitet , daß
-man den Arbeitgebern Frist zur Erfüllung der Forde¬
rungen bis zum t . Mai lasse und dann um so gerüsteter
aus dem Plan erscheinen werde. -Die Werke rechnen da¬
her mit dem Beginn der Arbeit in absehbarer Zeit , und
-lassen schon jetzt die nötigen Vorbereitungen treffen. Die
Verhaftung solcher Perfon -en, die eine Rolle in dem Aus¬
stand spielen, nimmt ihren Fortgang . (-8.J9T.)

hd . Lodz, 16. Februar . Im Vorort Neu-Rokicie
kam es -gestern zu Straßenunruhen . Militär schritt ein
und schoß aus die Tenion-strauten . Hierbei wurden
l8 Mann getütet und über 50 verwundet . Der Belage¬
rungszustand wurde über die Stadt verhängt.

hd . Paris , 16. Februar . „Echo de Paris " berichtet
aus Petersburg : Die Regierung entdeckte in Finnland
zahlreiche B omb e ns ab r i ke n. Die Ernennung des
Generals Trepow zum Gehülsen des Ministers des
Innern und z-um Leiter des Poltzeidepartements stöht
nn-Mirtekbar bevor. -Es verlautet , daß der Gssnüdheits-
-znftanid des Zarewitsch sehr unbefriedigend ist. Uber die
Art seiner Erziehung soll cs zwischen der Kaiserin und
der Kaiserin -Mutter zu heftigen Auseinande0setznngen
gekommen sein. In Hoskröisen erklärt man jedoch, hier¬
über nichts zu wissen.

hd . New York, 16. Februar . Der New Yorker
Schriftsteller-Klub sandte dem Zaren eine Depesche, worin
die anterikanische Sympathie für Gorki, sür die Literatur,
den Rühm und die -Wohlfahrt Rußlands betont werden
und um Freiheit -des berühmten Realisten gebeten wirb.

Der russlsch-japanische Krieg.
Kindereien.

wb . Petersburg , 15. Februar . Die Petersburger
T-elegr.-Agentur meldet aus Huanschan:  Während
der letzten -drei Wochen -warfen die Japaner Briese -in
unsere Stellungen , in -denen sie unter großen Übertrei¬
bungen Mitteilung von den Vorgängen im Innern Ruß¬
lands machten, -die Zustände in Japan priesen und die
Soldaten aufforderten , sich zu ergeben. Auch- Ansichts¬
karten aus Japan -waren bcigefügt, aus denen die Lage
der russischen Kriegsgefangenen anschaulich gemacht wird.
Um -dem- Einhalt zu gebieten, wurden von russischer Seite
air die Japaner Briefe geschickt, in denen es heißt: -Wir
sind erstaunt , daß ihr unmilitärische Mittel auwendet:
-wir kennen nur ein Mittel : -den Kampf. Was die Ge¬
fangenen anlangt , könnt ihr beruhigt sein: sie sind gut
aufgehoben und -denken nicht daran , -zu euch zurück-
zukehren,- sie gehen lieber nach -Rußland , während die
in eueren Händen befindlichen Gefangenen -nicht einen
Augenblick zögern -würden , nach Rußland zurückznkehren.
Wir -wollen uns nicht in Politische Angelegenheiten
-mischen: wir haben nur eine Pflicht gegenüber -unserem
Kaiser und unserem Vaterl -ande -zu erfüllen.

*

wb . Tokio, 15. Februar . «Reuter .) Die gemeldete
umfassende Bewegung der russischen Kavallerie begann
westlich von Tschitaitsu. -Eine Kavallerieabteilung rückte
nach Lachunschi vor . Gleich-zeitig näherte sich eine andere
-Abteilung Tascho, das 13 Meilen südwestlich von Tschi-
taitsu und 27 Meilen westlich von Liaosang gelegen ist.
-Später rückte die gesamte Streitmacht mit Artillerie eine
Meile utiterhalb Tacha an den Fluß heran und machte
um 6 Uhr abends den Versuch, diesen zu überschreiten.
Die Errichtung von Verteidigungsiverkcn bei Hei-koutai
schreitet fort . Die Russen beschießen noch -das Zentrum
des Marschalls Oyama.

wb . Petersburg , 15. Februar . Die Petersburger
Te-legr .-Agentur meldet aus Sachetun  vom 14. d. Mi.:
D-ie hier eingegangen-en Berichte, nach denen Schilde¬
rungen von mangelnden Krie-gsvorbeveitungen der
Russen verbreitet -werdeir, riefen hier Erstaunen hervor.
Eine große Astasie der -versammelten Truppen ist mit
modernen Waffen und allen Bedarfsgegenständen aus¬
gerüstet. Die Menge der vorhandenen Artillerie und
die erfolgreiche WirkfamLeit -der Bahnverbindung , die
genügende -Vorräte und Kriegsmaterial -heranbringt,
legen Zeugnis ab für die Bereitschaft der russischen
Truppen.

hd . Paris , 16. -Februar . „New York Herold " meldet
aus Petersburg,  der Hafen von Wladiwostok werde
von -der japanischen Flotte auf das stärkste blockiert.

-wb. Petersburg , 15. Februar . (Petersburger Tele-
graphen-Agentur .) Amtlich. Der russische Gesandte in
Peking  telegraphierte unterm 11. Februar : Die Ja¬
paner versuchten durch Verfolgungen , die Privatleute in
Port Arthur zum Verlassen der Stadt zu -zwingen, um
ihr -Eigentum in Besitz -zu ne-hmen. Die russische Regie¬
rung befahl darauf ihrem Vertreter in -Paris , durch Ver¬
mittelung der französischen sttegierung bei Japan ent-
schtöden Protest dagegen -einzulegen.

wb . Libau, 15. Februar . Das dritte Geschwader ist
heute mittag 12 -Uhr abgesegelt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal.Rachrichte». Wie die »Berliner Zig."

zu berichten weih, wurde der ehemalige sozialdemokratische Reichs¬
tags-Abgeordnete Antrick  von der Parteileitung gezwungen,
sein Stadtverordnetcn -Mandat und sonstigen Ehrensteüen in der
Partci nrederzulcgen und von allen Kandidaturen zurückzutrctcn,
weil er sich in eine Liebelei mit der Frau eines Vertrauens-

mannes eingelassen hat. — Zu dem Falle schreibt der »VorwärtsS
Bürgerliche Blätter teilen mit, daß unser Parteigenosse Antri»
infolge von Vorgänge» privater Natur von der Parteileitung
aufgefordert worden fei, seine Ehrenämter in der Partei nieder»
zulcgen. Wir können zu dieser Angelegenheit Mitteilen, daß
Antrick vor kurzem bereits die Erklärung abgegeben hat, sem
Stadtverordneten-Mandat niederlegen zu wollen.

* Tie Kanalborlage wird , wie -der „Lokal-A-nzeiger"
hört , vom Mtnisterprasi -dmten persönlich v-or das Herren»
haus g-ebracht w-evden..

* Deutsch-Amerikanisches. Von -gut rmkerrichteter
Seite wird- dem „Franks . Gen-.-An-z." aus Berlin ge¬
schrieben: Unmittelbar , nachdem ans einer Festlichkoit-der
Presse zwischen-dem deutschen Botschafter in Was-hingson>
Baron Speck -von Sternburg , freundliche Reden über die
Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika ge¬
wechselt worden sind, bringt -der „New York Herold-" eine
Ausla -ss-ung, in welcher -der Ab-schlutz eines neuen Gegen¬
seitigkeits-Vertrages zwischen. Deutschland und Anrerika
-an Stelle -der -etwa notwendig werdenden Anw-end-ung,
von Kampfzö-llen -empfohlen >v-ird . Diese Kundgebung
hat den- -ganz besti-m-nilten Zweck, in. Amerika Skimwuug
für ein« Neuregelung der Hand-elsbezieh-uugen zu machen
und wir können -dem hinzufügen , -daß zwischen-dom Leiter
des auswärtigen Ressorts -in -Washington, Herrn .Ha-§,
und--dem amerikanischen Vertreter für Handels -Interessen
in Berlin über diese Frage zweifellos schon seit längerer
Zeit ein Schris-twechs-el geführt wird.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 15. Februar . (Amtlich.) Nach einer

Meldung General v. Trothas marschierte Major Mühleip-
fels -mit den vereinigten Abteilungen von Esto-rss und vonl
der Hey de am 31. Januar von Epukiro ab und erreichte
am 2. Februar nachmittags den W-asserplatz von Trau »,
g-ott und-Ml 'hel-m D-ahwvero, 40 Kilometer südöstlich von
Kalkfo-ntein. Es gelang -den Hereros , zu entfliehen -, nur
Zacharias Zeraua von Otjesasu ergab sich mit 17 Ge¬
wehren und 60 Stück Vieh. Die am 3. Februar um
5 lthr morgens ausges-andte V-erfvlgungsabt -Miung. stich
nur noch -auf Nachzügler. Am 4. Februar um- 5 Uhr
morgens hörte sie Gewchrfoner, ritt -darauf los und ge¬
wann Verbindung .mit der M -tei-lung Leutnants EymiaÄ.
Dieser -hatte gerade mit -der Besatzung -von Qas -und einem
Zug der -dritten Kompagnie des Regiments 2 mehrere
Hererowerftm 20 Kilometer nördlich von Davis über¬
fallen, darunter auch vor Mühlenfels geflohene Leuts
Vom, Fein-d fielen etwa 60 Mann « 27 Stück Vieh un»
-mehrere Pferde wurden erbeutet . Der Feind floh nach
Osten. Ob Traugo -tt und Wilhelm Mwharero bereits -die
Grenze überschritten. halben, soll festg-estellt -werlden. Ma -jov
Heyd-e marschierte aur 9. Februar von der Wasferstelle«
40 .Kilometer südöstlich von- Kalk-fonteiu , nach Qkat-
jevowmingiik-LNganjera ab, um gsniein-schasttich, mit
H-auptmann B-orniha-rdt , -dem Chef der dritten Kompagnie
des Regiments 2 in Gv-bolbis, aus Karitas vorzug-ohen.
während -Major -van -Estorfs gleichzeitig weiter nördlich
die G-venggegend säubern soll. -Die Abteilung WiHelmi
besetzte-die -Wasserstelle voin Stnrmfeld von OmuraMba
bis Otjimbinde.

Ausland.
* Frankreich. Der Kültus -m-imster B-ienbenu-MaMn

wurde gefteni- vom -Ausschluß in -Stachen -der Frage , be¬
treffend die Trennung von Kirche und -Staat , b-efragt
über -den- von ihm eingeb-racht-e-n Gesetzentivurf. Er er¬
klärte, die Regierung sei entschlosscu-, die Reform- -durch-

FeniUeton.
Aus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiele. Durch die Mitwirkung
-oeZ Herrn Pohl  vom Königl. Schausptelhause in Berlin,
pen wir schon öfters hier als allzeit beliebten Gast Will¬
kommen hießen, erhielt unsere Faust -Ausführnng nun-
-rnehr die richti-ge Abrundung , und -das Trio Leffler,
Bkaren und -Pohl gab -der -Sache ein schönes, künstlerisches
'Gepräge, verlieh ihr die rechte Harmonie . Herr Pohl,
«rn kräftig gestaltender eigener Künstler , vermeidet
natürlich die Wege der schaffensarmen Konvcntton . Da
war nichts von dem herkömmlichen, spitzbärttgcn Gesellen
nnt den hochgeschminkten Augenbrauen und der glattei:
^-ederkappe. Er schuf in der Biaske schon -den Teufel
.wie das verkörperte Böse, -das unter den -Menschen um¬
geht. Er machte einen etwas rohen , höhnischen, bösen
Kerl -mit widriger , aber durchaus nicht un-gewöhnlicher
Bisage aus ihm und mischte Len Schalk und -den Teufel
in glücklichster Art . Das Mephistophelische, das Lauernde,
das Überlegene kamen im gegebenen Momente doch schar»
genug zur Geltung , so z. B . in der -Schüler - und in der
Kellerfzene, besonders auch bei dem Bericht über den Tod
von MarthcS Gatten , wobei er -mit den Gefühlen der
-Wittib in tollster Weise Fangball spielte und sich selber
-weidlich darüber erlustierte . Aber über den genrehaften
Deufel -wuchs dann , wo es erforderlich , so in der Fels-
partteszene, der G-etst der Berneinnng -wieder ele-mentar
empor zur vollsten Bedeutung seines Grundprinzips.
-Eine -markante, seffelnde Leistung -des Gastes-, die sich
bsm Gedächtnis jedes Zuschauers als ein -künstlerisches Er¬
eignis eingeprägt haben wird . Sch . v. B.

* Ach, man will auch hier schon wieder. . . . Das
hiesige Residenz - Theater  will in nächster Zeit
Anton Ohorns „Die -Brüder von St . Bern¬
hard ", ein Klostcrdrama , das bei seinen Aufführungen
-in Wien , Berlin , Hamburg usw. lebhaftes -Interesse er¬
regte , zur Aufführung bringen . -Der hiesige, jedenfalls
geistliche Berichterstatter der ultramontanen „Kölnischen
Bolksztg ." teilt dieses „erschröckliche" Ereignis seineni-
Wlattc in folgendem -melancholischen Tonfall mit : „Das
Schauspiel von Anton Ohorn : „Die Brüder von St.
Bernhard ", soll auch im- Wiesbadener Nesiden-z-Dhcater
«ufgesührt werden und befindet sich bereits in der Bor-
chereitnng. Nachdem die Zensur in Berlin das unbe-öen-
lende Kulturkampfsstückdurchgehen ließ, glaubte auch die

Wiesbadener Polizeibehörde die Aufführung erlauben zu
sollen. Wer das Wiesbadener Publikum kennt, darf be¬
stimmt annehmen , daß das Stück trotz seiner Schwächen
seiner Tendenz haWer Anklang finden -wird . Direktor
Rauch kennt seine Leute."

-n. Ministerium für Bolksrvohlfahrt oder Medizinal-
Ministerinm ? Uber dies« Frage hat sich in der „Medi¬
zinischen Klinik" eine fach-männische Erörterung ent-
sponnen, die von der Anregung des Abgeordneten
Grafen Douglas zur Errichtuu -g einer LaUdeKko-mmtWon
für Bvbksw-oylsährt ihren Ausgang genommen hat. Wäh¬
rend voll der eine» Seite für die Schaffullg eines Modt-
inal -M-inisteriums eingetreten wird , bekämpft Professor

Breitung -Coburg diesen Plan mit EutfchiedeUheit und
will statt dessen ein Ministerium für Bolksmoihlfahrt ge¬
schaffen sehen, das , mit einem Arzt an der Spitze, selbstäii-
dig arbeiten müßte uitd nicht etwa dem Kultusmill -iste-
ri -Um unterstellt werden dürfte. Breitung denkt sich ein
solches Ministerium - als eine Zentrale , deren Tätigkeit
sür die Volksqosultdheit von dein unbedingten Vertrauen
des ganzen Volkes getragen sein wüßte. D-er Wohl-
fahrtÄuinister Müsse neben den astderen Ministern ste-heu.
da er se-lbst einen staatserhäkteude>l Faktor ersten Ranges
-darstellen würde , indem die Volksge-fund-hcit -als der ele¬
mentare Grund der Staatswohlsährt anzusehen sei. Die
pöfftmi-stische Ansicht, der Antrag des Grafen- Douglas
werde unberücksichttgtbleiben, teilt Professor Breitung
nicht, schon deshalb nicht, weil die Idee in erster Lin-ie
vielleicht vom Kaiser selbst ausgeg-antzen sei. -Die Schädi¬
gungen der Vobksgesundheit, die sich Tag für Tag in aus-
öringlicher We-ise geltenb m-achen, seien keine Fragen
mähr, sonbern reale Tatsachen, die auch eine reale Be¬
handlung verlangen . -Die LaNdeskommissionfür Dolks-
-wohlfährt, -die nach jenem Antrag ge>fch-affen werden
solle, werde ohne Zweisel das Ei sein, aus denr- ein
Ministerium für Volkswohlfahrt , und zwar als ReichS--
Miuisteri'um, cr-wachfcn werbe. DaS Beidürfnis sei da
nNd werbe sich-Nicht mehr lange abwcisen lassen.

* Verschiedene Mitteilungen . Unsere junge Wies¬
badener Geigenvirtliosin Melanie Michaelis  war für
das am 11. d. M . stattfin-dende Konzert der ^Musikalischen
Gesellschaft" nachK ö l n berufen und feierte dort -mit dem
Vortrage des Brahmss -chen Violinkonzerts und -der
Variationen von Paganin -i große -Triumlph-c. G-en-eral-
musikdivektor Steinbach, -ber das Konzert leitete, hat die
talentvolle Künstlerin sofort für eines der Sinfonie-
Konzerte im Gürzenich engagiert.

In unserem Bericht über die von unserem oerdiensi-
vollen „Naffanischen Kun-stvcrein" hierher geleitete A-us-
stellung des „Berbandes der K n nstfveunde
in d en Ländern  a m R he  i n" wird erwähnt , -daß
das Arrangement der Ausstellung dem Herrn H-ans
Völck-er zu verdanken sei. Es sei noch evw-ähnt, -daß -der
bewahrte Altmeister unserer hiesigen -Malersch-aft, Herr
K ö g l e x,  mit Herrn Völcker zusamm-en das so wohl ge¬
lungene Arrangement der Ausstellung geleitet hat.

A. Weinberge v s , seinerzeit auch hier in Wies¬
baden zur -Ausstellung gekommenes Bild : „Hirsche auf
dem Rabengrunb bei Wiesbaden" ist von -der städtischen
Gemälde-Galerie in Mainz augekaust -worden.

Eine Kollektton von zwölf neuen Bildern de-S aus¬
gezeichneten ruffischen Landschafters Julius v. Klever
kommt vom Sonntag an im Küpperschen Laden in der
Taunusstraße zur Ausstellung.

Die Leiche Otto Erich Hart lebe ns  ist geste-vn-
vormittag 10 Uhr im Krematorium zu Brescia verbrannt
ivorden.

N«m HLchsrtisch.
* Andrew - Carnegie : Das E v -a n g eI i n -m

des Reichtums  und andere Zeit- und Streitfragen -.
-Autorisierte Übersetzung von Dr . P . L. H eu b n -e r.
(Leipzig, Verlag : I . v. Schals-cha, Ehvenfeld.) -Mau hat
bei diesem Buch vor allem das- angenehme Gefühl, daß
da einer zu einem Thema redet, das er mtbodingt beherr¬
schen mutz. Carnegie , der sich aus 'den bescheidenisten An-,
sängen zum Multimillionär aiifgeschwuugenhat, zugleich,
sich Uber so viel soziale Gesinnung bewahrte , um dev
AllerwSltsiwo-hltäter größten Stils zu werden, hat sicher
ein Recht über „das Gvangelinm des Reichtums zr»
sprechen. Uii'd er tut das in einer Art , die eine voll-
-werttge, eigene Persönlichkeit kennlzeichnet. -Einfach^
schlicht, mit geradem Blick für die tatsächlichen Verhält»
nisse. Alle Gebiete des modernen Wirtschaftslebens, vom
Warenhaus bis zum Streik , von ainerrkanischen Ver->
faffungsfragen bis zu den Bevwickelnngen der inker-,
nationalen Beziehungen, streift er, zu jeder Frage haß
er ein eigenes Wort zu sagen, dem man sehr oft nichts
beistimmen, das man immer gern überdenken mag. Gän'̂
im Grundton tt-berei-n-stim-men mit Carnegies Anisichien,
werden freilich nur ü-ie Leute, für die das Ge-ld kein«,
persönliche Bedeutuna mehr hat, — Multimillionäre nutz
Philosophen. $



S-kts 4. Dstt-rrrstag . 16 . F- druav 1905 . Wiesbadener Tagdlalt . Ad-ttd-A-rssav - , I . Blatt . N- . 80.
znsetze-n nnd die Üb-Mgcmgs-Peviade 'dürfte nach, seiner
Meinung ohne Störung erfolgen.

'* Rumänien . Das nunmehr vollständig vorliegende
-Ne-fu-It-at der K-a-lUmerwahlen ist folgendes : Gow-äihlt
wurden 38 Ministerielle und 11 Mitglieder der vereinig --
jen Opposition. Sämtliche Minister wurden gewählt.

* Venezuela. Die „Times " meldet aus Nen> Aor  I,
daß -eine -R-evolirtio n in Venezue la  Levorstohe.
Große Quantitäten von Waffen nW Mmritivu , sonne
non sonstigem Kriegsmaterial sind von den Vereinigten
Staaten zu diesem Zweck eingeführt worden.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  Len 16. Februar.

Ein Heilsarmee -Abend.
Die HeMsavmee hat gestern äbeiid im S -aa-le der

Restauration „Zum Sprudel " in der Daunusstrahe eine
<Extra->Vellsam>milung abgehalten, in welcher ihre Kow-
manlöeurin für Deutschland, Frau Cel-östine O l i p h a n t.
einen Vortrag hielt . Die Vepsamm-Ntt -g begann mit
großer PünMichWt , auf die Minute . Der Zu!dran -g des
PuWiku'ms mar so groß , daß der Saal „bis ans den letz¬
ten Platz" .gefüllt war , und es -waren nicht nur Gerettete,
'die erschienen waren , um die Komwandeurin zu hören:
Arbeiter , Arbeiterinnen , Mitteilstawdsleute und solche der
höheren Stänibe waren vertreten , -m-er-ßw-üvdig-crw'e-ise
auch recht viele Herren , und darunter eine ziemliche An¬
zahl junger Herren . Mädchen mit dem Halleluja -Hut
v-eükaufken den „Kriegsrüs ", an der Kasse wurde ein
mäßiger Eintritt erhoben: 50 Pf . für einen reservierten
und 30 Pf . für einen nichtreservierten Platz und freund-
lichie Offiziere und Soldaten schafften Ovdn-u-ng und
wiesen öie Plätze an . Und dann ging 's an . 'Gelsang:
Lied Nr . 4 des „Kriegsr -uss" nach der Melodie „Auf dem
LeVensmeer" . Ich-kann nicht sagen, daß der Gesang schön
und noch-weniger , daß er imposant war . Die Zivilisten
unter de'm Publikum verhielten sich wohl- fast sämtlich
passiv, die Soldaten fangen, wie man eben ein u-nmeil-o-di-
sches, eintöniges -Gotteslied singt. Ich vkobachtete eine
Soldatm , offenbar noch, eine R-ekrntiu . Sie Hielt die
Augen geschlossen, den Kopf gesenkt, ihn dabei langsam,
andächtig hin- und herwi -egend, und saug unbeMm-Krt
um ihre Nachbarschaft mit Heller S -timIme. Auch während
-des folgenden Gebetes eines Majors hielt die .Wkrntin
die Augen geschlossen, andere blickten nach oben, aridere
Wirnö-ten fein Auge von der Kom-mandenrin , die groß,
schlank, mit weißer Schärpe anc-gezeichnet, auf dom
'Pvdiu'm ftarid. Der Major betete ossenbar aus dem
Stegreif , aber mit Sinn und Verstand und mit Bog-eiste-
crung. „Halleluja " murmelte es tnan-chm>al dazwischen.
„Segne mich, segne mich'" , sang die Kümbttan-denrin , und
so sarkg.cn die übrigen . Dann kam der Vortrag . Die
K-v>nm-a-nIdenrin sprach-,nit Temperament , mit Humor und
sie sprach besser wie zoDreiche Kanzelredner . 'Und gegen
das-, was sie sagte, ließ sich nichts eimrendeuj es war
logisch, vern.üuftig und — christlich. Ich hatte das Gefühl,
Laß keiner, der aus dieser .Ver-sa-m-m-lung herausgche,
fernerhin sich über die Halleluja -Hüte lustig machen, daß
er in- Leu Heilsarmeesoldaten nicht wehr sonderbare
Heilige , sondern praktische Christen sehen werde. „'Wir
leben und wirken nicht um Kirchen oder ein bißchen
Hei'lsar 'meeche'n zu machen", sagte die Kommandeurin,
„sondern um das Reich Gottes vorwärts zu bringen.
M habe einmal ein Gemälde göschen: die verschiedenen
'christlichen Konseffio-n-en schlugen aufeinander los mit dem
Kreuz , im, Hintergrund stand Christus , sein Angesicht ver-
Hüll-end. Unter dem Bild - stand: Christus weint über die
Kirche, die sich in seinem Namen mit de'm Kreuz schlügt.
Dieses Bild hat mich sehr bewegt. Wir kämpfen nicht
gegen eine Kirche, nicht gegen die Person , sondern gegen
Las Schlechte, das Laster. Uns ist die Uniform Neben¬
sache, das Ziel die Hauptsache. Wir sind in 49 Bändern
daheim, wir haben 16 000 Offiziere , 60 000 Lo'kaloffi-z-ier-e
und Hnnderttansende Soldaten " . So ungefähr begann
Idie Redner -ta , Nur mit etwas schöneren Worten . Sie
ging nun ans das ein, was man an der Heilsarmee
lächerlich findet. Der Halle ln ja - Hut.  Won ihm
sagt man : die Form gefällt uns nicht! Er ist aber prak¬
tisch, und viele Herren wären vielleicht gar nicht böse,
wenn sich ihre Frauen einen Halleluja -Hnt zulogen woll¬
ten . Der Hut gewährt uns Schutz, er ermöglicht es uns,
-die verrufensten Orte zu besuchen, denn sobald man den
Hut sieht, weiß man: das ist eine von der H-e-ilsarntce.
Die Begeisterung.  Man begeistert sich für Politik,
für die Kirche, für das Geld, weshalb soll man sich nicht
auch religiös begeistern dürfen ? Der Dienst Gottes ist
nnser Vergnügen , in ihm find wir begeistert. Das
Halleluja.  Was heißt das Halleluja : Gott, du lebst,
du bist! Es ist uns ein ANsblick nach oben, der uu§ Halt
-'und Ställe gibt. Manchem paßt es auch nicht, daß wir
F r a u en rede  n . Wir wissen aber aus Erfahrung,
Haß die Frauen oft Arbeiten tun können, welche Männer
nicht fertig bringen , uu!d sogar oft noch etwas besser.
Bei uns sind Männer und Frauen gleich von Gott ge-
fe-gnet. Die Heilsarmee hat die Mauer des Vorurteils
'durchbrochen, welche die Frauen von der sozialen Hnlss-
arbeit ausschloß, sie hat 'den Anstoß zur modernen
Franenbeiwegung gegeben. Wir arbeiten an jedem, der
heruntergekommen ist, der keinen Freund mehr hat, und
fragen nicht: Bist du Christ, Jude oder Heide? Wir sind
der Meinung, . wer arbeiten will, der, soll sich, auch- satt
essen können, und wer nicht arbeiten mag, dem ist es ganz
gut , wenn er ein bißchen Hunger leidet, Wir lernen nu¬
fere Zöglinge arbeiten . Jede Nacht beherbergen wir
80 000 Arme un!d Obdachlose. In London gab es vor
15 bis 20 Jahren noch 40 000 gefallene Mädchen. Wir
fragten : was ist da zu tun ? und schickten die Frauen in
die ärmsten, lasterhaftesten Viertel der Millionenstadt.
Die Frauen haben nicht gepredigt, nicht Psalmen gesun¬
gen, sie haben geputzt, Kinder gepflegt, Kranken gewartet,
sie haben den Leuten Religion bewiesen, nich-t gepredigt.
Die Armen wendeten sich in allen ihren Angelegenheiten
an die Frauen der Heilsarmee , die ihnen, wenn 's ver¬
langt wurde , sogar die Liebesbriefe schrieben. Das
Rüultai war« daß sich die verrufensten -Stadtsiile sehr ge¬

ändert Haben. Wir sprechen nicht mit den gefallenen
Mädchen, mit armen Ehefrauen von oben herab , sondern
wir sprechen von Schwester zu Schwester; „das ist das
Patent ". Wir haben es erfahren , daß man Hungrigen
nnd> Elenden nicht das Wort Gottes , sondern- zunächst
„das Evangelium von Brot und Käse" verWnden mutz.
Wenn die Leute erst etwas im Magen haben, dann läßt
sich viel besser mit ihnen reden. Wir bauen keine Ge¬
fängnisse, in unseren Asylen kann jeder gehen, sobald
es ihm nicht mehr gefällt. — In dieser Weise redete Frau
OMphant, und der lebhafte Beifall bewies, daß man ihr
„praktisches Christentum" als gut anerkannte . . d.

, ~ Personal-Nachrichten. Der GrotzhcrzogErnst Ludwig von
Hessen verlieh de,» Kommerzienrat Heinrich Albert  dahier
ifruher Biebrichs das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen.

— Schülervorstcllnng. Das -schöne Schill-erfestspiel
von voll der Gruben , das am 13. d. M . mit so vielem
Beifall im Walhalla-Theater zur Aufführung gelangte,
soll, wie schon bekannt, am Sonntagnachmittag 4 Uhr an
gleicher Stelle zum Besten der Deutschen Schiller-'Stif-
tung für Schüler und Schülerinnen der höheren Schulen
wiederholt werden Und wird gewiß eine große Znfchauer-
menge yerberziehen. Numerierte Billetts für den Rang-
balkvu sind zu 1 M ., solche, unnumeriert , für den Saal
z-u 50 Pf . durch die Buchhandlung von Heinrich, Staadt
in der BaHnhofstratze zu beziehen.

— Bernfsjubilänm. Heute find es 26 Jahre, seit¬
dem 'der Direktor des „Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
kassen-Berems E. G. m. b. H." Hierselbst, Herr Heinrich,
Meis,  bei diesem Unternehmen tätig ist. Am 16. Fe - '
brnar 1880 trat er als Lehrling dort ein und bewährte
sich in langer , nur durch die Militärdienstzeit kurz unter - i
brochener Wirksamkeit als ein treuer und gewandter
-Mitarbeiter , so daß ihm- schon vor -mehreren Jahren der
Posten deS Vereinsdirektors übertragen werden konnte.
Herr 'Meis ist bei seinen Kollegen und Beamten , -ebenso
wie beim Aussichtsrat und -den zahlreichen MitglMern
des „Allgemeine,n Vorschuß- und Sparkassen-Vereins
E. G. m. b. H.", nicht minder aber auch- im größeren
Publikum geachtet und beliebt, 'wozu neben seiuer -geschäft-
licheu Tüchtigkeit auch liebenswürdige persönliche Eigen-
schaften be-igetra-gen haben. Der Ehrentag ist erst in
letzter Stullde bekannt geworden, sonst hätte der Jubilar
zweisellos schon heute morgen viele -Beweise der Sym¬
pathien eutgegen-nehmen können. -So beschränkte sich die
Ehrung zunächst aus eine kleine, von feinen Vorstauds¬
kollegen und den Vereine beamten dargebracht-e Ovation,
der aber zweifellos noch weitere verdiente Anerkennungen
folgen werden.

— Dreißig Jahre lang steht morgen, den 17. -Februar , dcr
IWeiter Heinrich Ritter  von hier ununterbrochen in Diensten
der Frau ffi-tte. Müller,  Elisabethenstraße 1.

— Fünfhundert Mark wnrüe-n uns gestern von F . S.
hier für di « Berg laut« im  R n h r g -e-b stete  ü 'üer-
gc'ben. Durch diese hochherzige Spende ist unsere bisher
leider etwas knapp ausgefallene Sammlung für die
'durch de» Streik in Not geratenen Ber -gma-nns-
faurilien von 71 M . 60 Pf . auf 871 M.
60 Pf . plötzlich emPorge'sch-ncllt. Möge das schöne Beispiel
einer Persönlichteit , deren Wohltätig-keitsstnn Nie ver¬
sagt, w-enn cs gilt , ivirklicher -Bebüvstigke'it abzu'h-elftn,
recht- viele Nach-ahmNng finden. Auch die -kleinste Gabe
wird von uns dankend angemo-mmen und an Ort und
Stelle -abgeliefert.

o. Der nationalliberale Jugendverein für Wies¬
baden und U'mgebung hielt gestern abend tat „Fricdrichs-
hos" seine zehnte ordentliche Vereins -vers-a-m-utluug ab.
Der Bvrfitzende, Herr Re-chtsanw-alt ! Scholz, er-
öffnete dieselbe mit einer Begrüßung der nur spärlich
erschienenen Mitglieder und Gäste und betonte, der Vor¬
stand sei bei Einberusnng dieser Vebsamw-lung zu der
vielleicht etwas ungewöhnlichen Zeit von dem Geöanike»
geleitet worden, daß der Verein auch in nichtpolitilschen
und -wahlfreien Zeiten auffrischend -ans dem Plane er-
sch-einen rnlstsse. Besondere Veränderungen seien in der
letzten Zeit nicht Vorge'kom-men-, ein großer Mitglicd 'cr-
z-uiwachs sei nicht zu verzeichnen, der Bestand wäre fast
derselbe geblieben. Re!dner ermahnt , nicht zu erlahm«
im Werben neuer Mitglieder, ' wenn deretr Zahl ,auch
jetzt über 300 betrage, so sei dies doch kein Gegenstand
gegenüber der Tatsache, daß der nativnälliberalc Wahl-
Verein beinahe 4000 Mitglieder Habe. Dem Bespöttel
und Ge-krittel gegenüber , das von gewisser Seite fvrt-
geführt werde, gelte es zu beweisen, daß der Verein
Existeuzb-erechtignng habe und sich- behaupten werde. Wie
meist sonst, so hatte der Vorstand auch diesem- Abend
einen wertvolleren Inhalt gegeben durch Veranstaltnng
eines Vortrags , den Herr Ingenieur Schröder  aus
Biebrich übernoM'meni Er sprach über die „G-ruMzÜge
europäischer Kokonialgeschich-te", ein The'ma, das an sich
trocken erscheinen mag, der Redner -aber iit sehr inter¬
essanter Weise zN behandeln wüßte. -Sei-ue AnsfüHrinige»
gewannen auch dadurch, daß er es verstand, den untfaug-
reich-en 'Stoff der in das Altertum zurückre'ichenideü Kolo-
nMgefchichte in großen Zügen erschöp'f-eud- zu hehaEcln.
Er schilderte die jahrhundertealten -' ko-lon-ial-en Bestre¬
bungen von P-ortng-al , Span -ien, Hollan-d, Frankreich utvd
England , deren Erfolge und Wandlungen . Jede Art
Kolonial - und H-an'delspoliti 'k aller Völker der Erd-e vom
grauen Altertum bis in die neueste Zeit Habe Hinter-
indien mit seinen uner 'schöpflich-en natürlichen Schätzen
zum Ziel gehabt. Deutschland sei zu spät gekommen mit
seiner Ko-lon-ialpoliti -k, cs habe^zwar Kolonien, aber was
es brauche, besitze es nicht, eine große Siedelnngskolonic.
Unsere Kolonialpolitik stecke noch in den Kinderschuhen,
und es bedürfe noch schr der Schärfung des nationalen
-Gefühls, u-m auf diesem wichtigen G-ebiete ein-e inten¬
sivere Tätigkeit entfalten zu können. Herrn Ingenieur
-Schröder wurde für seinen etwa emstündigen Vortrag
von der Ver-famMlung durch lebhaften Beifall und von
dem Vorsitzenden mit warnten Worten der Anerkennung
geö-an-kt. Nach-einer angeregten Diskussion über den Vor¬
trag machte der Parteisekretär , Herr Lech le r , Mit¬
teilungen über die Organisation der Partei in
der Stadt,  welch letztere in sechs Be-z-irfsvereine g-e-
teilt wird, die einen eigenen Vorstand wählen, mit dem

Hauptoorstand irr Verbindung stechen und die Kl-ein-arbe-it
verr -ichte-n — von Person zu Person agitieren —, welche

letzteren nicht oder doch nicht so leicht mö-alich ist.
Der -erste dieser Bezivks-vere-ine ist bereits organisiert
und der zweite ist in der Bildung begriffen : b-is Ende
Btärz svll̂ die Organisation , von der man sich- nicht nur
eine Erleichterung für die Wahlen, sondern auch, einen
wirtschaftlichen Einfluß verspricht, beendigt 'sein und
dann auf den weiteren Wahlkreis , insbesosidere die
größeren Orte , wie Biebrich, Rüdes 'heim, Lan-gL!i'sch!w.al-
b-ach, Idstein üsw., -ausgedehnt werden. -Gestern ist das
4001. Mitglied in die Liste des M-ahl-vereins eingetragen
würden. Mach einem Bicin'ungsaustau 'sch über diese An¬
gelegenheit wurde die Vestsam>m-lnng gegen Mitternacht
-geschlossen.

— Zur Gründung eines Eisenbahn-Technikcr-Ber-
bandes traten am -Sonntag 63 Delegierte in H-annover
zusammen. Vertreten waren die Eisenboh-n-dire'kti-o-n-en
Altona , Berlin , Breslau , Köln, E-lberfeld, Erfurt , Essen,
-Frankfurt a. M ., Halle, Hannover , -S-aarbrüsten , Katto.'
nutz, Magdeburg und Btainz . Der Verband-bezweckt de»
Zusammenschluß aller außerhalb des Staatsbea -mtenvev-
hältnifses stehenden Eisenb-a-hn-Tech-niker. In -den Vor¬
stand -wurden gewählt : Weigel-Hannor -er und Orth-
Frankfurt als Borsttzende, P . Hoffm-an-ii-Hannover und
Flügga -Köln als -Schriftführer . Kassierer -wurde Vo-gler-
Häilnvv-er. Als Beisitzer wN-rden gewählt : R . Li-n-ke-
Mai -nz, Mäth -Altona , Rebhair-Breslau tmd Büffel-
Hannover . D-ic nächste Tagung soll -int-Juli oder August
uattsiWdett. Bis dahin üofft matt, die noch außerhalb des
Verbandes stehenden Vereine zum Beitritt zu bsw-egen,
-wodurch, die Mitglie -derza-hl auf et-w-a ,1400 an-w-achsest-würde.

— Verletzung non Transpori -Beriragöpflichien durch den
Eiscnbahusiskus. Frau Ernestine W a l l e n f e l s b-aitc sich
am 18. Juni 1800 auf dem Bahnhofe D i l l e u ü n r g ein Billett
gelöst, um nach Oberscheld zu fahren. Da bis zur Abfahrt des
Zuges noch- Zeit war , trat sic auf den Perron heraus, und setzte
sich ans eine Bank, die von einem Glasdach. überschattet.war.
Auf ---diesem Gläsüache mar der Anstreichcrmeisier Georg mit
seinem Sohne mit Rep-aratiirarbeiien beschäftigt. Während die
Frau noch darunter saß, stürzte nun Georg plötzlich durch das
Dach hindurch, wobei ersterc durch eine im Fall mit herunter

'gerissene Scheibe nicht unerheblich verletzt wurde. Sic 'strengte
deshalb gegen den preußischen Eiscnbahnfislus , sowie gegen den
tin-streichermeister als Gesamtschuldner Schaüensers-atzilage an.
Beide Angeklagte wurden daraufhin vom Landgericht Limburg
nach dem Anträge verurteilt . Hiergegen legte der FiSkuS Bc.
rufting ein, öie aber vom Obcrlandesgericht auch verworfen
wurde. Das Urteil gegen den Georg war inzwischen rechts¬
kräftig geworden, interessiert also hier ivcit-cr nicht, bezl. des
Fiskutz. wurde augenomwen, daß ciirmal ein Eisenbahuunfalt
auf Grund des Haftpflichtgefctzes verliege, da die Frau tm Be¬
griff war fortzufahreu, zugleich aber auch eine Nerletznng dcr-
Pflichtcn des Transportvertvages . Die Verletzte veanspruchto
Zahlung eines Schmerzensgeldes, Ersatz der Heilungskosteu, Er¬
satz des Entganges an ArbettMerdienst- während der zeitweise
gänzlichen Beeinträchtigung der KrL-Mfähigleit und cndlich-
eine Rente für die Zeitdauer ihrer verminderten Arbeitsfähig¬
keit. Der - Fiskus bestritt, daß ein Verschulden seitens eines
seiner Beamten vorliege,: insbesondere habe der zuständige Bahn-
mcister seine Pflicht nicht verletzt, indem er die Arbeit einem
Werkmeister übertrug , der die gleiche Arbeit schon wiederholt
ohne Beanstandung ausgcführt habe. Das fragliche Glasdach
besteht aus 35 Scheibe», von denen icde wieder in drei Teile
zerfällt. Die Scheiben stoßen an einen Bretterrand , der stch-
zwischen denselben und der Wand des ' Bahnhofes befindet: von.
dem Bretterrand ragte die Dachpappe 75 Zentimeter hinweg.
Georg, der sich von seiner Arbeitsstelle entfernt hatte, um etwas
Material zu holen, trat nach seiner Rückkehr— obwohl er die
Konstruktion des Daches kannte — gedankenlos mit einem Fuße
auf das überragende Stück, dabei trat er durch Pappe und-
Scheibc durch und stürzte ab. Die Borinstanzen erblickten über¬
einstimmend die Schuld des Fiskus , darin , daß er keine Siche,
rungsmaßrvgeln zur Verhütung von Unfällen getroffen habe
In der Vorinstanz erhob Ler FiSkus noch den Eitimand mangeln¬
der Seichlegitimation, da Klägerin in Errnngenschaftsgemeinschaft
lebt, weshalb sie nur Schmerzensgeld und Entgang an Arbeits¬
verdienst beanspruchen könne, während die Heilnngskosten der
Ehemann einklagen müsse. Die Borinstanzen waren im Gegeip,
satz dazu der Ansicht, es stehe nichts im Wege, daß die Frau
unter Zustimmung ihre-? Ehemannes direkt S 'treitigkeiteu ilt
ihrem Namen führen könne. Waren andererseits Sicherungtz..
maßrcgeln zum Schutze des Publikums erforderlich, so hatte der
Bahnmeister diese anzuordncn und dafür war wieder der Fjsküs
verantwortlich, der zwar für ein dcliktisches Verschulden, dieses
seines Beamten nur unter gewissen Uinstündcn, für ein vertrags¬
mäßiges Verschulden desselben jedoch stets aufznkommen har.
Der Bahnmeister hätte mit der Möglichkeit eines Unfalles rechnen
müssen, da es sich nicht nur um Reinigen des Daches, sonder»
auch um Auswechselnvon Scheiben handelte, wozu zwei Leute
mit Material und Handwerkszeugauf dem Dache standeu. Sicher^
hcitsvorkehr,ingen waren nötig- wenn auch nicht grade ein Netz
aufzuspannen war, hätte doch eine uiündlt-che Warnung genügt
oder die Bank war umzulcgen oder zu entfernen, da sie die
Reisenden geradezu einluü. Die Revision des Fiskus wurde
vom VI . Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgcwicsen.

— Schinken-Wettbewerb. Wer 100 PreiSri Wer,
Lan'Äwirte, Flekscherurerster, Wurstfäbrikant -en und Köch: '
treten ztrr Entscheidung -des „Deutschen Schi-nkenstW-ett-
'btzrrtepbs Berlin 1005" heute D 'on-ners 'tag, den - 16.
Februar , tm Hotel „Katser'ho'f" znsamlmen. Diese große
Zahl von Preisrichtern ist erforderlich gewvrden durch
die über Erwarten große Zahl von 1400 Schinken, die
znm Wettbewerb angem-e-kü-et worÄen sind. Wie d-ie
Schiniken ans allen Teileir des Deutschen Reiches au-gemel-
det sind, so gehören auch die Preisrichter den verschledeneu
La-üd-esteiten an . Den Vorsitz i'nt Pre 'iörichiter'koll'egi-uNt
führt Okonv'mierat Herter -lFriedenan , die feierliche Er¬
öffnung der Sitzung wird durch den städtischen- Vieh-
und Sch-lachthofdirektor GoltzlBerlin Mollgen. -Die An¬
wesenheit von Vertretern staatlicher und städtischer Be-
yöüden ist zu erwarten . Mit großer Spamtnug blickt
mlan in den J -ttter-essentenkreisen aus -den Ausgang öes-
Wettb-Lwerbs. Aber auch all-gcmciil macht sich- im Publj-
kuw das -größte Interesse gölten- und 'steht-ein ,zsth-lre-iMr
Gesuch in Anslsicht. Ist doch hier die seltene Gelegenhe-it
gegeben, L-ie vor-züglichen Schin'ken der vepschi-edensten
Hevstellungsart kennen zu kernen und- miteinander glt
vergleichen. Die mit Sta -atswe-d-aillen, großen goldeneu
Mcldaillen nsm. ausgezeichneten Schinken werden am lg
und 17. Februar von morgens 10 bis abends 11
ausgeschnitten und verkauft. Der Erlös ist für Wohl-
tätigkeitSz-wecke bestimmt.

— Der Technisch« . Verein Wi-esbaW» lZwcig-Verem de?.
deutschen Techniker-Verbandes» unternahm am vergangenen
Sonntag unter zahlreicher Beteiligung eine Exkursion nach der
vtcfiae» -„German,  a -B r a ü e r - i". Freun -dlichst Wltt
Direktorium begrüßt, durchwanderten die Vercjnsmrtglicder
unter Führung des Herrn Direktor Drach und einiger Herren
der Brauerei die einzelnen Abteilungen der Brauerei -Anlage
ES bot sich bei entsprechender Erklärung durch Besichtigung des
Kesselhauses mit seiner neuesten Speisewasser-Reiniguugscinrlch.
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tttrtß „Voran"-Frankfurt , des geräumigen Maschinenhauses mit
den Betriebs-Dampfmaschinen und den direkt gekuppelten
Ammoniak-Kompressoren, des Apparatenraumes mit den beiden
Eis-Generatoren usw. in bezug auf maschinelle Einrichtungen
sehr viel Interessantes und Belehrendes. Die Einrichtungen der
„Germania-Brauerei ", welche zur Erzeugung des edlen, braunen
Saftes bis zum Versand desselben erforderlich werden, sind so
vielseitiger Natur , daß in der anschließenden Besichtigung des
Sudhauses, das ein Prunkstück der Brauerei genannt werden
kann, der Mälzerei, der Darren , des Hopfenbodens, der Gar-
und Lager-Keller mit den an der Decke hangenden Kuylrohr-
Systemen, sowie der Bierabsüllerci jedem einzelnen genug des
Wissenswerten gezeigt werden konnte, was manchem der Tel !-
nehmer bis dahin fremd gewesen sein mag. , Nachdem man noch
die Brunnen -Anlage, welche den Wasserbedarfder Brauerer deckt,
in Augenschein genommen hatte, folgte män der liebenswürdigen
Einladung der Brauerei nach der „Bierquelle , wo man bei
vorzüglicher Bewirtung noch kurze Zeit ungezwungener Unter¬
haltung mit den Herren der Brauerei widmete.

— Vortrag . Wir machen unsere Leser nochmals auf den
morgen Freitag abends 8 Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule stattfindenden Vortrag  von Dr . F o üb  e aus Berlin
über ärztliche Mission aufmerksam. Im Anschluß daran werden
interessante Bilder aus China und Japan vorgeführt werden.
Eintrittskarten zu 50 Pf. sind des Abends an der Kasse zu haben.

— Ethische Knltnr . Zu der Veranstaltung zugunsten der
Hinterbliebenen der Opfer der russischen Unruhen am Dienstag,
den 21. d. M.. abends 8 Uhr, in der „Loge,Plato " haben außer
Sem Redner Dr . Michels-Marburg mehrere künstlerische Kräfte
ihre Mitwirkung zugesagt. Frl . Elisabeth Mcschkowitch vom
Konservatorium des Herrn Dir . Cäsar Hochstetter wird , von
diesem aus einem zweiten Klavier begleitet, das Klavierkonzert
von Anton Rubinstein (d-moll ) vortragen . Herr Schauspieler
Kicnscherf vom Restdenztheaterwird einige Deklamationen bieten.
Der Eintritt beträgt 1 M., reservierter Platz 2 M. und wird
die Einnahme des Abends unverkürzt ihrer Bestimmung zugc-
sührt werden.

— Die Heilsarmee. Major Treite , der neue Divisionsossizier
für - Süddeutschland, hält Freitag , den 17. Februar , abends
?>/, Uhr, eine besondere Versammlung im Saal Frankcnstratzc 1,1.
Der neue Tivisionsofsizier ist seit 24 Jahren in der Heilsarmee
tätig und 17 Jahre als Offizier in Deutschland hat er die An¬
fangskämpfe dnrchgemacht. Der Abend wird sehr interessant sein.

— Kurhaus. Es dürfte gewiß interessieren, einiges über den
künstlerischen Werdegang des Solisten des morgigen Zuklus
Konzertes Mark Hambonrg  zu erfahren : Mark Hambonrg
wurde 1879 in Bogutchar in Südrußland als Sohn eines Musikers
geboren. Tic Familie übersiedelte alsbald nach Woroncsch, wo¬
hin der Vater als Direktor der Kaiserlichen Musikschule versetzt
worden war. Schon im achten Lebensjahre durfte er in den
öffentlichen Konzerten der Musikschule Mitwirken. Professor
Hambonrg, der inzwischen eine Stellung am Moskauer Konser-
vatorium angcnommeu hatte, brachte den Kleinen nach London
und von dort zu dem besten Klavierlehrer unserer Zeit , Professor
Leschetitzky in Wien. Während seines dritten Studiumjahres
kam Anton Rubinstein dorthin, der sein Urteil über ihn dahin
auSsprach, daß er einer der besten Klaviervirtuosen der Welt
werden würde. Diese Prophezeiung ging in Erfüllung : überall
erregte die staunenswerte Geläusigkeit seines Spieles und sein
reiches musikalisches Gefühl die größte Bewunderung. — Auch
gelegentlich des am Samstag im Kuryause stattfindenden vierten
großen Maskenballes  werden die Galerien und ein
Teil der oberen Räume des Kurhauses zu Restaurationszweckcn
frcigegeben sein. Die Kurverwaltung kann deswegen nicht um¬
hin , die Lesezimmer Mieder von x/27 Uhr abends ab schließen
zu müssen.

— Residenz-Theater . Morgen Freitag setzt August Junke,-
mann in einer Wiederholung von „Onkel Brästg" sein erfolg¬
reiches Gastspiel fort , das er am Samstag mit seinem famosen
„Schmied Snut " in „Hanne Rütc" beschließt. Sonntag abend
st, die 6. Zl'kluS-Vvrstcllung und bringt Charlotte Birch-Pfeifsers
.Dorf und Stadt" in der Spielweisc und kostümlichen Einrichtung
von 1848. Ein Prolog , den Wilhelm Jacoby verfaßt hat und
per den Gegensatz zwischen Dorf und Stadt schildert, geht vorher.
Sonntag nachmittag wird die lustige satirische Komödie „Bicder-
lcute" von Rvb. Misch zu halben Preisen gegeben.

— Ringkämpfe im Rcichshallen-Theater . Giovani gegen
Ach, -er . Erberer zeigt sich sofort dem Münchener überlegen , trotz
aller Anstrengung wird Achner in 22 Minuten besiegt. Hierauf
folgt Entscheidnnqs-Ringkamps Ahli Ahmed gegen Krook. Alle
Angriffe Krooks scheitern an der Gewandtheit des Türken und
nach 17 Minuten ist Krook regelrecht besiegt. Heute wird zum
erstenmal der Weltmeister Georg Lnrich gegen Krook und Achner
gegen König ringe».

— Kleine Notizen. Die Bakanzenliste  für Militär-
anwärtcr Nr. 7 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsichtnahme offen.

ch. Höchst fl. M., 15. Februar . Schon wieder haben wir von
hier einen Selb  st m o r d zu weiden, da sich heute morgen der
in weitere» Kreisen bekannte Schafbandler Ohlgart  von hier
-auf dem neuen Friedhose ans dem Grabe seines Töchterchens
erschossen har. Die Kugel ivar ihm durchs Herz gegangen. Da
der Bedauernswerte schon längere Zeit körperlich leidend war,
so darf wohl darin die Ursache seiner Handlungsweise zu
suchen sein.

* Mainz, 15. Februar . Die !heutige Staötverordnetem-Bcr-
sammlung genehmigte einstimmig für die notleidenden Berg¬
arbeiter im Ruhrrevier unter Ablehnung eines Demonstrations-
Zusatzes 5090 M.

* Mainz, 16. Februar . Rhein Pegel : 26 am gegen
37 cm am gestrigen Bormittag.

Kleine Chronik.
Die Hinrichtung /des Schneiders AlwaunsrcHer in

München , iwc gestern früh 8 Uhr erfolgen sollte, wurde
im letzten Augenblick aus Gerichtsbeschluß sistiert.
Aünannsrcder hatte Grau und Kind auf gräßliche Weise
ermordet und war in allen Instanzen verurteilt worden.
Die Hinrichtung ist sistiert worden, arm einen eventuell
vorhandenen Komplizen heransznbringen . In seinem
Gesuch um -Wrederansnahme des Verfahrens sagt Al¬
mau nsredcr , daß er die Tat mit Joseph Huber verab¬
redet habe. Er habe sich aber dann an den Ermordungen
selbst nicht beteiligt, sondern nur an dem Raub . Bei
Almannsreder wurde seinerzeit von dem gestohlenen
-Geld und »den gestohlenen Wertsachen gefunden . Die
Mordtaten hat er stets in Abrede gestellt. Er ist eigent¬
lich auf Indizien hin , verurteilt worden . Daß er kurz
vor ' der Tat mit Huber zusammen war , soll richtig sein.
Der Fall , daß eine Hinrichtung sistiert wurde , ist in
Bayern unter der modernen Rechtspflege noch nicht vvr-
gekomnien.

Der Kaplan Stolba in Prag lauerte beim Bezirks¬
gericht dem Gerichtsadjunkten Kollar auf, welcher den
Kaplan kürzlich wegen strenger Züchtigung eines Schul¬
mädchens verurteilt Hatte und feuerte auf ihn mehrere
Revolverschüsse ab. Ebenso schoß er auf -den Land¬
gerichtsrat Nowak, woraus er sich selbst erschoß. Der
Gerichtsadjunkt wurde schwer verwundet und starb im
Krankenhause, während der Gerichtsrat unverletzt blieb.

„Prnssian " und „Rnssian". Die Ähnlichkeit in der
englischen Bezeichnung für Preußisch und Russisch gibt
oft in der englischen Presse zu Mißverständnissen Ver¬
anlassung. So brachte, auch . diesmal die „Westminster
Gazette" unter ihren Tagesbemerkungen die über¬

raschende Mitteilung , daß das russische Unterhaus die
russische Kana'lvvrlage angenommen habe. Die „Daily
Ehronicle " benutzt diese Gelegenheit , aüseinanderzu-
sctzen, daß Prussians urrd Rufsians nicht nach einander
benannt worden seien, sondern nichts miteinander zu
tun hätten. Die Preußen hätten ihre Bezeichnung wahr¬
scheinlich nach einem lettischen Worte erhalten , das so viel
bedeute, wie „die Intelligenten ", während das russische
Wort finnischen Ursprungs sei und bedeute „Seefahrer ".
Das Blatt schließt init den Worten : „Iw ganzen haben
die Preußen ihren Namen besser gerechtfertigt."

Wer anderen eine Grnbe gräbt . . . Aus Nom Dork
wird berichtet: Der Bürgermeister von Goiwrie in Towa,
Mr . E . W. Sorber , hat sich verheiratet , um nicht eine
'Geldstrafe tunt ,800 M. zahlen zu wüssen. Er hatte näm¬
lich als Bürgermeister verfügt, jede alte Jungfer oder
Witwe, jeder Junggeiselle oder Witwer müsse 80 M.
Strafe zahlen, wenn sie oder er wahrend des Schaltjahres
einen Heiratsantrag zurückweisen würde . Es fanden sich
nun aber , was der ehefremnMche Mann vielleicht nicht
vorausgesehen hatte, zahlreiche Bewerberinnen um die
Hand des Bürgermeisters selbst ein. Ms zum Estde des
Jahres hatte er kalt lächelnd 10 Körbe ausgeteilt . Am
Nenjahrstage suchte ihn nun eine Deputation ans und
wies darauf hin, daß er Geldstrafen im Betrage von 800
Mark zu bezahlen habe, weil er noch unverheiratet sei,
und doch zehn Anträge abgönnefen habe. Jetzt ging der
Hartherz in sich und bat noch um einen Monat Ausschüb,
uin sich schleunigst eine passende Frau suchen zu können.
Schließlich fiel seine Wahl auf die elfte Dame, mit der
er sich dann am 29. Januar verheiratet hat. -n-

Jnfolge zweitägiger unaufhörlicher Schneefälle äst
der Eisenbahnverkehr auf sämtlichen rumänischen Linien
mit Ausnahme von Bukarest und Verkiorvva eingestellt
worden.

Diamantfnnd . Ans Johannesburg wird gemeldet,
daß in der Premiermine , nahe der Stelle des letzten
großen Fundes , ein Diamant von 334 Karat gefunden
worfcit sei.

* Die persönliche Ansicht Rnhstrats . Die Frage , ob „Pokern"
ei» Glücksspiel ist, wurde auch in der letzten Braunschweiger
Schöffcugcrichtssitznng erörtert . Angeklagt war der Restaurateur
Karl Schmidt, der geduldet hatte, daß die Mitglieder eines bei
ihm verkehrenden Kegelklubs nach beendetem Kc/eln „Mauscheln
ohne Aßzwang" und „Kartenlottcrie " spielten. . Auf die Bemer¬
kung des Verteidigers , daß jene Spiele keine Glücksspiele seien,
da durch den Ruhstrat-Prozeß fcstgestellt worden sei, daß selbst
„Pokern" nicht zu den Glücksspielenzähle, erwiderte Oberamts¬
richter Damköhler, daß „Pokern" kein Glücksspiel sei, fei die
persönliche Ansicht des Ministers Ruhstrat, der er zum Beispiel
nicht beitrcte. Der Angeklagte wurde darauf zu 20 M. Geld¬
strafe verurteilt . — Armer Ruhstrat!

Breslau . 16. Februar . Das Schwurgericht verurteilte den
22jährigen Arbeiter Franz Thomas aus Frieölanö , der seine
Geliebte erschlagen und die Leiche auf den Stallboden geschleppt
hatte, den er dann in Brand gesetzt hatte, zu 15 Jahren
Z u cht h a ii s.

* Havre, 16. Februar . Vor dem Zuchtpolizeigericht hier hat
gestern der von dem Advokaten und Freimaurer Denis -Guillot
gegen den nationalistischen Deputierten Guyot de Villncuve und
gegen das Lokalblatt „Eclair " wegen der Veröffentlichung der
mit seinem Namen Unterzeichneten Ausknnftszettel angestrengte
Ehrenbeleidigungs Prozeß begonnen. Der Rechtsanwalt Guillot
verlangt einen Schadenersatzvon 100 000 Fr . Die Verteidiger
Guyot de Billeneuvs und des Blattes haben gegen die Zuständig¬
keit des Zuchipolizeigerichtö Einspruch erhoben, da die Auskunfts-
zettcl von dem Kriegsministerium in amtlicher Werse gefordert
worden seien, und der Generalsekretär der Freimaurerloge
Grand d'Oricnt Badecard und dessen Korrespondenten also ge¬
wissermaßen als Beamte funktioniert hätten. Die Angelegenheit
gehöre deshalb vor das Schwurgericht. Das Zuchtpolizeigericht
wird über diesen Einspruch demnächst verhandeln.

Die Gräfin Montignoso.
HZ. Florenz , 16 . Februar . Als Justizrat Körner

sich nach der Villa Papiana begeben wollte , um der Auf-
fovderiing der Gräfin Moutiguoso eulsprellend die kleine
Prinzessin ubznholeu , fand er 3>ie Bonne Fräulein Muth
in leichtem! Morgenkleide frierend auf der Straße . Unter
dem Vorwände , der dsutsche Konsul wollte sie sprechen,
hatte man sie aus dem Hause gelockt und die Pforte
hinter ihr geschlossen. Justizrat Körner nahm die Bonne
in seinen Wagen und fuhr nach der Villa , wo ihm aber
nicht geöffnet wurde , so daß er umkehrte, um nunmehr
andere Schritte zu ergreifen . (Daß die Muth exmittiert
wurde , ist nach ihrem 'Auftreten sehr selbstverständlich. )

wl >. Florenz , 15 . Februar . Justizrat Körner richtete
ait die Blätter ein Schreiben , in dem er der Behauptung
entgegentritt , daß er gegenüber der Gräfin Montignoso
irgend welche Gewaltsmaßregeln angewendet habe . Es
sei unrichtig, daß er der Gräfin angedroht habe, er werde
ihr die kleine Prinzessin mit Gewalt und mit Hülfe deut¬
scher Polizeibeamter entreißen , denn er habe niemals
daran gedacht, seine Achtung vor den italienischen Ge¬
setzen MS den Augen zn lassen.

lick. Leipzig , 16 . Februar . An berufener amtlicher
Stelle ist von einer Bereitwilligkeits -Evklärung der
Gräfin Montignoso , die Prinzessin Monika herauszu¬
geben, llichts bekannt.

lick. London , 16 . Februar . Der Floreuzer Kor¬
respondent des „Daily Mail " berichtet. >daß in der ver¬
gangenen Nacht 30 Personen vor der Villa Paprana er¬
schienen seien , um von d'er Gräfin Montignoso gewalt¬
sam dir Auslieferung der Prinzessin Monika zn er-
langen . Ter Versuch ist jedoch gescheitert.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphcn - Kompagnte.
Paris , 16 . Februar . Wie der „Matin " berichtet, hat

der gestern verhaftete Kolonialbeamte Georges Toguet
die u n g I a u b l i ch st e n G r a u s a m k e i t e n g e g e n
Eingeborene  begangen . So soll Toqust mit
mehreren anderen Beamten zusammen am 14 . Juli
vorigen Jahres , nachdem das Nationalfest mit einem
Bankett gefeiert worden war , in der Nähe von Braville
in französisch Kongo einen Eingeborenen geknebelt und

ihn mittels einer Dynamit Patrone, die ihm in den Muns
gesteckt worden war , ans die entsetzlichste Weise getötet
haben. Ferner soll Toguet mit m!ehreren Helfershelfern
zusammen einen Neger enthauptet , mit dessen Kopf eine
Suppe gekocht und diese den Angehörigen des Getöteten
vorgesetzt haben . Außer gegen Toqust ist »roch sagen
einen Militär und einen zweiten Kvloninlboa -mwn namens
Gand die Untersuchung eiugoleitet worden . Gand ist
bereits in Brazaville verhaftet worden.

D e p e s che n v n r e a » Herold.
Effen, 16. Februar . Die hiesige Stinncs -Zeche „Graf Bcnst"

stellte 10000 M. bereit, wovon verheiratete Bergleute, die durch
Len Ausstand in Not geraten sind, Unterstützung und Vorschüsse
erhalten sollen. Außerdem werden die wegen willkürlichen
Feierns einbehaltenen drei Schichtenlöhne auf Antrag zurück-
vergütet. Auch auf den übrigen Stinnes -Zechen wurden Summen
zu dem gleichen Zweck bereit gestellt. «B. T .j

Wien , 16 . Februar . Wie verlautet , beabsichtigt die
österreichische Regierung die Errichtung eines Asyls für
österreichische Auswanderer in New Dort.

Paris , 16. Februar . Wie aus R o m berichtet wird, ist der
Kardinal Steinhubcr , der einzige Jesuit , der gegenwärtig Mit¬
glied des Heiligen Kollegiums ist, infolge eines Jnsluenzaanfalls
schwer erkrankt. Steinhuber stammt aus ' Bayern.

Iiä. Berlin , 16. Februar . Die Enthüllung des Denkmals
für den Admiral Eolignn in den Anlagen des königlichen
Schlosses wird heute mittag stattfinden.

lick. Effen, 16. Februar . In Bottrop wurde eine große
Einbrecherbande  verhaftet , die aus 13 Personen bestand.
Dieselbe hat den Industrie -Bezirk lange unsicher gemacht und
die während des Streiks dorthin kommandierten Gendarmen
erheblich bestohlen.

lick. Königshiitte, 16. Februar . Der Kassenbotc der Berg-
Inspektion, Moost, wurde verhastet, weil er verdächtig ist, einen
Geldbeutel mit amtlichen Geldern in Höhe von 10 000 M . ge¬
stohlen  zu haben.

wb. Kiel. 16. Februar . Im großen Belt platzte auf dem
schwedischenDampser „Argo" das Hauptdampfrohr, wodurch beide
Maschinisten und ein Heizer schwer verbrüht  wurden.
Der „Argo" wurde nach Kiel geschleppt.

wb. Gleiwitz, 16. Februar . In RichterSüorf sind zwei1 uni
beaufsichtigt gebliebene Kinder von 4 Jahren verbrannt.

wb. Bern , 16. Februar . Auf dem Chasseron blieb der junge
Skifahrer  Champod vor Erschöpfen im Schnee liegen und
erfror.  Zwei Gefährten hatten ihn im Stich gelassen.

M . Budapest , 16 . Februar . In der Ortschaft Len¬
keny haben -die dortigen Einwohner einen Forstgehsilfen,
welcher einen ihn bedrohenden Wilderer erschossen hatte^
solange mit Füßen getreten , bis er tot war . Die wüten¬
den Bauern mußten von der Gendarmerie mit Bajonetten
auseinander getrieben werden , wobei 6 Personen schwer
verletzt wurden.

lick. Trient , 16. Februar . Im südlichen Teile des Adamello-
gebietes fand gestern ein heftiges Erdbeben  statt , dessen
Ausläufer bis Condino reichten. Durch die Erschütterung wurden
zahlreiche schwere Lawinenstürze hervorgerufen. Ob Unglücksfälle
vorgekommen sind, ist noch nicht bekannt.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungslvfien.

Vaterländische Lcbens-Versichernngs-Aktien-Ges., Elberfeld.
Wie uns mitgcteilt wird , fanden in 1904 2660 ii . V. 2657) Anrräge
über 10,87 Will. M. (10.12 Mill. M .j Kapital und 86 613 M.
(52 093 M.) jährliche Rente in der Lebens-VersicherungAnnahme.
Der Gesamtbestand bezifferte sich Ende 1904 auf 25 719 (24 320)
Policen über 116,89 Mill . M, (111,14 Mill. M.) Kapital und
218187 M. (189 994 M.) jährliche Rente. Der Bestand der
Unfall-Versicherung stellt sich auf 14 96g (14 876) Einzel-Unfall¬
versicherungen über 90,07 Mill. M. (88,94 Mill M.) auf den
Todesfall, 200,65 Mill. M. (191,12 Mill M.j ans den Jnvaliditätsi
fall und 69 052 M. (65 017 M.) Rente für vorübergehende Er¬
werbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie von 500 461 M.
(479 039 M.j und ans 242 (216) Grnppcn-NnfaUvcrsichernngcn
über 19,32 Mill. M. (18,24 Mill. M.j auf den Todesfall, 34,88 Mill.
M. (25,35 Mill. M.j ans den Jnvalidltätsfall und 9467 M.
(7189M.j Rente mit 28 752 Bt. (24 373 M.j Jahresprämic . In
der Haftpflichtversichernng bestanden 17 183 (14 332) Versicherungen
über 894,34 Milli M. (708,17 Mill. M.) Höchstschadensumme bei
einer Jahresprämie von 294 516 M. (270 461 M.j . In der
Lebensversicherungtraten 207 (217j Sterbcsällc mit 0,98 Mill. M.
(1,14 Mill. M.j 5lapital ein: die Schadenfälle in der Unfall-
Versicherungs-Abteilung beliefen sich auf 2116 (wie i. V.j : weitere
1085(1228) Schaöenfälle betrafen die Haftvslichtvcrsichcrnng. Das
Gcsamtoermögen der Gesellschaft beläuft sich Ende 1904 auf
48,24 Mill. M. (45,16 Mill M.j.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 16. Februar , mittags 12' /2 Uhr . Kredit-

Aktien 213.50, Diskonto-Kommandit 195, Staatsbahn 139.90,
Lombarden 16.90, Lanrahiitte 258.75, Bochnmer 245.75, Gclsen-
kirchener 226.75, Harpcner 21.4.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 16. Februar , vsterr . Kredit-Aktien 678.25,
Staatsbahn -Akticn 653.50, Lombarden 89.20, Marknoten 117.40.

Wetterdienst
der Landwirtschnstsschulc zn Weilburq.

V o r a u s s i ckit l i rij c Witte r u n g für
F x c itag , den 17. Februar 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert , nur stellenweise geringe Regenfälle.

G e >l a u e r e s durch die Weilburqer Wetterkarten,
welche an der Plakattascl des „Tagbkatt"-Halises, Lang¬
gasse 27, täAich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Der gefürchteten Influenza , sowie fast allen anderen

Krankheiten und deren schliinmen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen hckä:upfcn und heilen , wenn sie Pfarrer
seit . Bineipp ’s Werke (für Laien leicht verständlich ) anschaffen.
Stets vorräthig Kneipp -Hatts , nur Rüeinstr . 88 . Tel . 3240.

Gleichzeitig bringe meine vorzügl . bewährte Blntreinigungs -,
Brust -. Gebügs - ü. alle andern Gesund !,eitskräutcr -Tpees.
sowie sämmtl . Artikel zur natnrgeuiäß . Heil - n . Lebensweise
in empfehlende Erinnerung . 309
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei — 0.S0; 1 östcrr . fl. i. Q . = A  2 ; 1 fl. 5. Wltrg . = ./K1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0 .85; 1 fl. holl . = A  1.70; I skanfl . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = A  3 .20;

1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- Jt  2 .16; 1 Peso = Jk  4 ; 1 Dollar m A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . --- Jt  12 ; 1 Mk.-Bko . = J6  1 .50; 100 ft. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Keiehsbank - Dislionto 3 ‘feProz.

Zf. Staatspapiere.
3-/r D. R.-Anl . (abg .) JI  102 .50
31/2 102 .50
3. 90 .90
J </2 Pr . c. St .-A, (abg .) » 102 .20
3-/2 102 .20
3. . 90 .80
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .60
3V? » » (abg .) s. fl. 99 .80
31/*, » » » Ji 100 .25
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .70
3Vz » E. B. u . A. A. Ji 100 .50
3. . » E. B. An!. 90 .40
Z-,-2 Hamb . St.-Rente »
3»/r » St.-Anleihe » IOO,
3. .
4. . Or . Hess . St .-R. » 101 .20
4. . » » Anl . (v. 99) * 104 .50
3-/2 100 .50
3. . » » » > 87 .90
3. . Sächsische Rente » 89 .20
4. . Württ . Anl . »
3-e- » » (abg .) » 100 .80
3-/2 * * »
3. . » » » 90.

1,00 Oriech . E .-B. stfr .90 Fr. 49 .20
IV. » Anl . von 87 * 52 .40
IV4 * > » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente 1. G . Le
I. .
t . . » » lOOOr »
4. . * » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jt
IV,
3. .
I . . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .904. . » E. B. c. E. G . stfr . »
; -/. » St. O . (F. I.) S. »

» (abg . <j. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. Jan , ö. fl.4Vs » » > April » 100 .904Vs » Pap .- > Febr . »1. . » » > Mai »
». . » Staats - Rente Kr. 100 .40t </2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III 67.
5. . Rum . (alt) v. 81—SS Jt 101.
5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5. . » » 1903 » 101 .10
4. . » » 1890 > 91 .80
4. . » » 1891 »

* » 1894 » 89 .60
4. . » » 1896 » 89 .60
t . . * » 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 89 .40
4. . » Gold -A. » 1880 »
4. . » » II. » 1890 » 89.
4. . » St.-Rte . v . 1902 . 90 .20
4. . . St, -R. v. 94 a.K. Rbl.
Z-/2 Schw . O. v.80(abg .) Ji 90 .70
3-/2 » » von 1886 » 99 .40
3V, * » » 1890 » 99 .503. . 80 .30
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .704. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
ZV- Türk .-Egypt .-Trb . £ 98.
4. . » priv , stfr . v.90 Jt4. . » cons . » »
X. . » conv . Eit . B. Fr.
1. . » » C . * _
i . .. -> * D. »
4». Ung . Gold -R . Ji 100 .10
L . > » (kl .) 100 .40
3. . > Eis. Tor » 84 .304. . . St. (Kr .) Rt . Kr. 80 .30

5. . Arg . l.G.-A.v. 1887 Pes.
4-/2 » » » 1888 Ji 95 .80
4. . » ä . • . 1897 » 68 .10
6. . Ch in .St.-A » 1895 £ 105.
Sl/2 » » JI
5. . * » » 1896 L 101 .80
«-/- » » » 1898 Ji 93 .80
1. . Egypt . unific . A. Fr.
3-/2 » privil . » »
3. . Mex . inn . I-IV Pes. 50 .20
5. . » äuß . v.99stt . 408£ 103 .60
X. » » 2040r » 1103 .30
L » cons . Pca,! 34 .25

zt.
4. .
3-/-
31/a
31/3
3. .
3'h
3ih
3i/a
307
3i/a
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
«. .

3i/2
4. .
31/2
3</a
3i/2
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/1
4. .

Provinz - u. Städte-Anl.
Rhelnpr . XX, XXI Jt  j 103 .F.0

do . X, XII - XVl . I 99 .00
do . XIX » 99 .70

94.
90.
99.
99 .40
99 .40

99 .30

99 .40

89 .40
99 .60
99 .30

do. XVIII .
do. IX , XI u . XIV .

Posen »
Frkf . a . M. L, N u. Q »

do. Lit . R (abg .) »do. . Sv . 1886 »
do. . T . 1891 .
do. . U » 1893 »
do. . V » 1896 »
do. . W » 1898 .
do. Str .-B. « 1899 »

'. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 *
do. » 1895 »
do. » 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do. V. 1888u . 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do. * 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 >

do . » 1893 >
do . . 1896 .
do . » 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . >

» von 1899 >
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

08 .eo
98 .80

109 .30

98 .40

101 .80

102.
98 .40
98 .40
98 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/2
4. .
3</2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
31/2
3i/2
3-/2
4. .
4. .
3i«
31/9
3V»
4. .
4 .
31/2
4. .
31/a
4. .
4. .
31*
31/4
3i/2
31/4
31/a
31/4
31/2
3i/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) ' »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 *
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 .Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u . 1883 »
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) j , »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .20

101 .40
100 .80

98 .40
104.

99.so.
99.
99.

101 .10

98 .80
104.
104 .20

98 .80
101 .20

98 .30
102.
102.

09 .10

99 .10
09 .10

103.

Z>/2
41/2
41/2
4V2
41/2
4. .
3V2
4. .

P
«. .

X.
X.
4. .
X.

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884(conv .) Ji
do . > 1888 » »
do . » 1895 » »
do . - 1898 » .

Chrisfiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Gold ) gr . I »
do . If/VIII >

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do . (Papier ) s . fl.
do . von 1898 Kr.

8L Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

98 .50

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien •

618 Dtsche . Reichsb . Ji 152 .75
8V, Frankfurter Bank » 197 .10
51/2 Badische Bank P,. 125 .70
4. . 4. . B. f. ind . U. A 91 .40
8. . Berl . Hdls .-Ant . » 166.
4. . Berliner Bank » 93 .80
5Va Breslauer D.-Bk. » 123 .50
6. . 6. . DarmstädterBk . s .f!„ 143 .70

11, . Deutsche Bank uf 244.
4V, » Eff. u . W. R. 100 .30

» Gen .-lBk. Jt
6. . » Ver .-Bk. . 131 .20
8-/, Disk .-Ges . » 195.
7. . Dresdener Bank » 162,
9. . Frankf . H .-Bk. » 208 .50
7V,
5V, . Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B.
160.
122 .10

5. . Natlbk . f. Dtschl . * 130 .80
4Vio 4V7 Öst .-U. B. I<r. 117 .50
4. . Pfälz . Bank Ji 106 .30
9„
7..

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

199.
147 .70

9. . Rhein . Hyp .-Bk. JtSchaffh . Bankver . »
201.

6 . ,
7. . Wien . B.V. ö. fl. 143 . 00
5V, Württ emb .N .-B.s.fl. 115 .20
7. . . Ver .-Bk. » 154 .50
6V, Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. . IS.
7. . 7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12V-
9. .
9. .
8. .

14. .
7V-
6. .

13. .
6. .
5>/2
5. .
6. .
6. .
SV,
61/*
7. .
4. .
4. .
5. .

2S. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. . S. .

12Vr
0, , 0. .
0 . .I 0. .
8 . J 9. .
0. . ! 0. .

15.
13. .
12.
12V,
9.
9.
8.

14. .
7Vi
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
S. .
8. .
6V2
6. .

8. .
16. .

Industrie-Aktien.
Alum . (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
8. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bieist, -Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
* » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , 8p.
» Stern , Gor.
» Storch , 8p.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
. F. Karist.
» Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . Jt
do . 600r
Ch . Bl. Silb . Br.

» D. G. u . Si. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Griesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Cliem . Albert

» Ult . Fk . V.
Ei. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
» Helios Köln

1283 .50
[113.
1X21.50
271.
284.
169.
185 .50
170.
172.
136 .80
276.
120 .30
102.
239 .20
107 .50
103 .30
104.
105.
126.
160 .50
111 .50
110.
141 .80
130.
ISO.
459 .20
459 .20
140 .60
334 .80
161.
260.
394 .50

98 .80
286.
132 .90
225.

95 .40
238 .60

0. .
5. .

2V2
5. . El, Lahmeyer Ji

» Licht u . Kr. »
144 .76
127 .50

0. . 0. . » Schuckert » 144.
5. . 7. . 195.
6V2 7-/2 do . Zürich Fr. 173.
4. .

10. .
105.

9. . 307 .50
0. . 0. . Gclsk . Gußst . » 102 .60
9. » Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W , » 119 .90
1V2

10. . Kupfw . HedcUi. »
Lederf . N. Sp. »

SL.
180 .50

0. , Löhnb .-Mühle »0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 85.
25. . 28. . Madi . Sielet . D. » 461.
10. .

8. . » Fab . u . Schl . » 305.
71/2 147.

12-/- 12V, » Karlsruher » 248 .50
6 . 5. . » Mot . Oberu . » 110.
8. . 9. . » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
189.

0. . 8. . 197.
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . » 90 .50
SV, 7. , Ölf. Ver . D. . 139 .50

12V, 12V2 Pinself , Nrnb . » 325.
7. . Prz . Stg . Wess . » 131 .70
7. . Schst . V. Fulda » 139.

14. . Siem. Glasind . » 357.
0 . . 0. . Spinn . Lamp . » 67.
41/2 » Ettlingen s. fl. 95.
0 . ° 0. . » u . Bw. Göp . Jt
6. . » Nordd . Jute >2. . » Westd . » » 132.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Ji 141.
0. . » Richter »
5. . » Kölner » 85.
7. . 7. . » Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »15. . Zellst . Waldh . » 269 .40
2.. I 4. . » Ver . Dresd . * 89.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb . u. G . JI 246.
5. . Bud . Eisenw . » 121 .70

18. . Conc . Bergb . » 380.
14. . 14. . Eschweiler » 255.
11. . Gelsenkirchen » 235,70
10. . 11. . Harpener » 214 .20
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl . » 177.
11. . 11. . Laurahütte R. 258 .50
17. . Westereg . Al. A 274 .50
41/2 do.  Pr .-A. » 106 .70
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen »
1/2 Obachl . Eiaeni . » 117.

121/2 12V2 Riebeck -Mont . »
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 262»
SV, 5. . Oz . Kfl. E . B. u. B. »

Divid.
Voti . 5_ Akt. v. Transp.-Anst.
5-/. Braunschw . Lds . Jt

10. . 9V3 Ludw , Bexb . s. fl. 333 .75
S" 2 Lübeck -Büch . A 183.

Marienb . Mlaw. R.
6V2 5Vö Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .60
5. . 41/3 » Nordb . » 138 .90
0. . Allg . D. Kleinb . A 79 .90
7. . » Lok .-Str . » 158 .25
3. . 3^2 Cass . Str .-B. » 99.
5. . 51/2 Stidd . Eis.-O. , 136 .50
4V2 6. . Hamb .-Am.-P. » 144 .80
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 113 .70

do . ult . » 113 .60
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 » 119.
5*/3 5. Böhm . Nordb , »

«»Im 1010)2 Buschtehr . A. »
11. . 11V do . B. »
SV, 7. 4-emb . Cz. Jass . » 147 .10
SV« 5V. Osf.-Ung . St.-B. Fr. 138 .80
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) » 17.
4V4 43/ * Nw .lt . A. ö . fl.
51/4 5V do . Lit . B. »
3/4 1 V« Raab . Öd . Eb . » 29 .50

4VaV 41/2 Rchb .-Pb . C- M. .
5. . 5. Stuhlw . R, Gr *. > 101.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. »
SV- 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spi . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Qenusssch . » —

3Vs It . Mittelmb . Le
6« . It . Os . Sic. E.-B. .
ü . . 11. Mr. (Ad. N .) .
13/5 2. . Westsicilianer » 48 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. jt
3V, 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

Zt Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3V4 Bg .-M. E.-B. L. C. A
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 101.
3i ft do . Em. I (abg .) » 96 .50
4-5, Homb . E.-B. s. fl.
4. .
tth

Ptälz . Bx. Mx. Nd . A  [
do . (convert .) »

101 .60
99 .50

4-a Allg . D. Kleinb . A —
4«A do . Ser . VIII .
4V» do . > IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . »

D. E.-B.-G . Frkf . S. I »
101 .20

4. . 100 .50
4>/l do . Ser . II » 102 .70
Zl/s S. E.-B.-O Darm st. » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. !. G . A 101 .30

Wstb . stf . i. S. ö . fl.
4. . do . in Gold Ji
4. . do . von 1895 Kr. 100 .70
4. . Elisabeth d . stpf . i. Q . Jt

do . (kleine ) » 99 .80
4. . do . stf . in Gold •
4. . do . » (kleine ) » 101 .75

5. .
4. .

4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3' /,
3Vt
5. .
5. .
5. .
4. .
Wut
»»
X.
X.

3. .
X.
3. .

.
5. .
3. .
5. .

1:
3. .
L.
4. .
4. .
4 .
6. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl,
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. S9stf . i. S. ö .fi.

do . v. 89 » i, G. Jt
do . v. 91 » i. G . Ji

Lb . C.-J . stpfl . i . S. ö .fi.
do . stfr , i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öst . Lolch. stf . i. G . Ji

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 LIt. C . >
do . Lit . A. stf . I. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lmsb.) sf. l.G . ^4
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do , Stsb . 73/74 sf.i.G .-rt
do . Br. R . 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji
dp . 1—8 E. sf . f. O. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf . i. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. G . *
do . v. 1895 stf . !. O . Jt
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do , v. 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G . Ji

do . 400er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl.

101,30
100 .80
100 .40

99 .60
100 .10

93.
loo.
100 .30

los.
91 .80
93 .50

108 .3c
107 .80
107 .60

95.
68 .40

110 .75
108 .60
102.

92 .20

91.
90 .70
83 .50
83 .50

104 .80
83 .30
77 .70
72 .00
72 .50

100 .50
102 .20
102 .20
111 .50

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. *

do . (500er) »
Sidlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sßd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .60

76 .20
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

73 .50
118 .80
105 .40
104 .30

4-/>
«.. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .

4. .
«. .
4. .
4. .
1. .
1. .
4. .

hvang . Dombr , Jt
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . *
Russ . Sdo . v . 97 sf . »
do . v. 98 stfr , »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v, 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

89.
89.

89 .20
89 .20
90.

89 .40
89 .30
90 .70
89 .60
99 .50
90 .20

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4l/t
«>/>

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i . G.
* » Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon . i . G.
do . 404er

.# 104 .30
» 103 .20

» 83 .25
» | 83 .25
» 100,80

» j 69 .40
» 64 .80

4. .
3i/4
4. .
4. .
3-/2
4. .
3»/»
4. .
’l/l
31/2
3>/i
4. .
4. .
SM
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. Jt

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W . Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251.340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S II »
do . Ser . VI »
do , S. VII unk . 1906»
do . S.VlIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

do.
do,
do.
do.

102 .10
99 .30

100 .60
100 .75

99 .10
102 .40

99 .40
09 .80
94 .30

102 .50
96 .50

100 .70
101 .30

96 .60
101.

95.
101.
100.
101.
102 .50
101 .20

07 .20
97 .20
97 .80
90 .80

106.
100 .20
100 .30
101.
100 .20
101 .80

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

05 .30
95 .80

101.
101.
101.
102,

96 . ®O
96 .50

Stock-« Mm» Eeler,
Kia .ng -g'iiase S , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen und I/eberzielieti

in gewünschter Zeit.

Leitern
u. Gerüste

siir alle Gewerbe
liefert zu Fabrikpreisen

Aug . Kunz,
Wiesbaden.

GeLepHon 3326.

SESBWENt
Wenn auch noch keine ®*o «t und
A | >otl >« ke , so doch eine Bro - Ih
gerie mit amtlichem Marke » -

verkauf befindet sich im

Siidwest-Viertel
und zwar

Ecke Kais.-Frieflr.-Ring 52  ü.Lnxeitnustr,
Telefon 399 .3.

LUXEMBURG * PR ° GER1E

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II JI 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96,
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. > 102 .20
4. . do . R. » 103.
3V, do . !. »
31/2 do . F. G . H . K. L. » 99 .80
31/2 do . M. »
31/2 do . N. *
3V, do . P . »
31/2 do . S ^ IOO,
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz , Hyp .-Bank » 101 .60
3V2 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. >
4. . do . (Apr .-Okt .) *
3Va do . (Jan .-Juli) »
3V, do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4Va do . » IV 115.
4. . do . » XVII . 100 .90
4. . do . » XVIII » 101,80
3V4 do . » XX » IOO.
3-/2 do . » 95 .40
4. . Pr . C . B. C. A. O. v .90 • 100 .90
4. . do . von 1899 » 103.
3Va do . » 86,89,94 » 96 .30
31/2 do . » 1896 » 96 .30
4. . do . » 1901 » 103 .20
4. . do . . 1903 . 103 .90
4. . Pr . C .-K.-O . v. 1901 » 104 .503V2 do . von 1887u. 1891 » 99 .10
3-/2 do . » 1896 . 99 .60
4V2 Pr . Hp .-A.-B. abg . . 115 .404. . do . a . 8O0/0 abg . » 100 .75
3V, do . a . 8O0/0abg . » 94 -.50
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 99 .703-/2 * * » » 95 .50
4. . > Pfdb . B.Hyp .P. 102 .30
3% IOO.
4. „ . fEJ 102 .10
33/4 » » » s 99 .90
3-/2 » * » 96 .80
31/2 » * Kom .-Obl . I§ 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .80
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
3-/2 do . Ser . 69-82 » 97 .50
3-/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 » 101 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 99.
4. . W . B. C . A. CölnVII . 103 .50
4, „ do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V . 101 .40
4» . do . » VI » 102.
3-/2 do . » III » 05 .70
31/i do . » IV » 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 . 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 * 102 .70
3Va Württ . Hyp .-Bank . 98 .90
4. . do . Credit -Ver . » 100 .70
3-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 » 100 .75
3-/2 do . S. IV-X (abg .) . 99.
3-/2 do . Serie I u . II » 99.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-B »
4. ° Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Nat . Bk. stf . L« 102 .90
4. .
4. . -» Allg . Im . v. 1899 »
3>/i Norw , Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr. 98 .40
4. . P .U .C.B.stf.i.G.S.2 » 99 .60
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do , unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. ft 101.
L. do . steuerfrei » 98 .50
4. . U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .20
1. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . I. V. 1897 Kr. 98 .40

zi. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*
4-/2»
4-/2'
er.
3* .
5* .
4* .r
X.
«* .

4Vt»
4* .
3* .
6* .
3* .
et.
5* .
*W
5 *.
4 *.
S* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2'
5' .
6* .
6* .
6* .
5* .
S* .

Brunsw . u . West . I M.
Cal » . Padflc I. Mtg.

do . ILM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Cal» , u , Oregon IM.
Centr . Pacif . rRef . M.

do . Mtg.
Chic . Bari . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst . II. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Päc . Prior . L.
Oregon u. Cal» . I . M.

» Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M,
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . i Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104 .10
102 .60
100 .60

99 .40

101 .10
88 .50

108.

108.
101.

1123 .30
1 76 .80

106.
103 .70
101 .60

[103 .70
122 .20
107 .40

100 .10
101,
102 .50
107 .30

6’ . St. Ls. Frc . M. W. Div . —
6* . St. Louis Wich . u. W. 110 .50
4* . Union Pacific I Mtg . —
5* . West . N .-Y. u . P . I M. 116 .70
4* . » Gen . M. Bds . u . C . 96 .80

> (Income -Bds .) ! 24 .20
' Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
41/2
4>/r
4-/2
5. .
4. .
31/2
41/*
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4V2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen»98 . 50
100 .50
101 .50

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient . Eisenb . » :

Brauerei Binding
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer *
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karist . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. ->

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob, S. 4 .

do . Serie I-III *
Bk, k. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens ÖcHalske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Ffdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . M,
Ver . D. Ölfabriken *

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J . Sp . u . W. »
Zool . G . Frlcf. a . M. >

100,
106,
100,
101.
103 .5«
100 .60
106 .20
105 .40
106 .50

111 .80
100 . 10

97.
102 .70
100 .10
103 .70

101 .40

SS.
76 .40
76 .40

101 .30
104 .40
102 .60
105.

97.
102.
100 .40
10O.

106.
102 .50

96 .50
94.
97 .75
97 .75

104 .60
104 .60
101 .20

97 .60
97 .10

Zf. Verz. Loose. ia fm.
4. . Bad . Pr .-Anl. R. 150 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 175 .40
5. . Donau -Reg. ö . fl 140 .30
Z-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » » 11. 113 . 20
Z. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 . 3
3-/2 Köln -Minden R. 137 .50
3-/2 Lübeck von 1863 R. 151 .30
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 53 .30
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 137,
4V3 Np . ab . unab. 80 0. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 158 .40
3. . Oldenburg R. 127 .90
5. . Russ . v . 1864a Kr. Rbl. 396.
5. , do . v. 1866a. Kr. 324 .50
2-/2 Rb.-Or .-Sf. 1. A.-S. fl. 109.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fl.
3, . Türk . (p . St. Mk ) Fr.
3. . do . Ult. do. Fr. -

Unverz. Loose.
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 c
Pappenheim
Ung . Staatsl . ö
Venetianer

P . 9M . 4

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Schweiz . N . p . 100 Ff.

fi. 1 —
fi. 7 40 .80

R. 20
R. 10 93.

Fr . 15 39 .70
Le 156
Le 45
» 10 22 .80

s. fl . 7 39 .60
Fr . 10 49 .50
fl. 100:471.

i . fl . 100 411.
S. fl . 7 44.

.fl . 100 :366.
Le 30 —

Brief. Geld.

20 .44 20 .40
16 .29 16 .25

4 .19 4 .181,
18 .17

2800 2700
2804
35 .30 83 .30

4 .19V« 4 .19V,
4 .201/4
81 .35
20 .48
81 .40

169 .46
81 .30
85 .20
81 .201

4,193/4
81 .25
20 .47
31 .30

109 .35
81 .20
85 .10
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brussel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . Kr . m. S.

in Mark.
Kurze Sieht, 2' /a—3 Monate.
189 .30 — 3 <Vo

81 . 15 — 3<Vn
81 . 20 — 50/a

20 .475 20 .495 3o/q
— 5»/a

81 .25 — 3»/a
81 10 — 4-/r 0/0

— . — 5' /a o/a

85 .10 — 3V*®/o

Mslyer
Tclef.125.

Cablian im Ausschu
40 u. 45 Pf . 414'
I . Schaab,Grabenstr.3. Offerten unter E . »8S

wird von cvnferv.
gebild. Dame erteilt,

an den Tagbl.-Verlag.

Achturrg!
Gebe hiermit bekannt, dah ich keine Pferde«

Metzgerei betreibe. — Führe meine Rinds- und
Schwcine-Metzgcrei nach wie vor weiter.

Gleichzeitig empfehle ich prima Rindfleisch
50 Pf., sowie Kalbs - nnd Schweinefleisch zu
billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll
JT. Ettingshaus, . Metzger,

_Hellmundstraste 31.
Wiener Masken-

Leihanstalt von MadameC. Rehak,
‘Q& jl  Laugflaffe 33,

Neubau, Europäischer Hof.
«Py Spezialität in Damen- u. Herren»^  Masken , Dominos, aparte Neu»

Heiken zum Verkauf und zum Ver-
^ leihen, - - Modelle stets am Laaer-
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© E. O. m. b. H.
@ Cesründet L8NI.
® Zentralkapee für die Vereine desVerbarides ^nass. landw. Genossenschaften. ®
® Kassenstelle dev Landwirtschaftskammer M
@ für den Reg.-Bez. Wiesbaden. (ö)

Reichsbank- 11/rurtrreilu Oft Telephon
(j») Giro-Konto. l' IOl ItZüM i . ütJ . |Mo. 2791. K
K , E491 O
D >Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- W
M sclilossenen Genossenschaften mit ®
j@; 21427 Mitgliedern übernommene Haft- ®
H) summe . . 3SU. 8,804,00 » .—
,« j Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-
(S)  anteile am 31. Dezember 1904 ^

.31 li . 308, « » « .60 ®
A Annahme von ^
® Spareinlagen zu 3'/->"/» ®
® bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage (ä\
H) der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar- ^

« kassenbücher kostenfrei. J«Kassenstunden von 9 bis 12'/- Uhr. ^
OOWKOGGKKKKOGAKKHKKWK

Besonders aii 'iji «‘vviiSi Sterin ie«ftrM -jgiäl tijje
vogen ihrer eilten -Bn.lar-

panjfe an ^ enelim mnndenile und tür
ihre ä*reisiasjes > ganz besonders volle kräftige
und sehr preiswerte HwaBitäiton . dio die
Beachtung jedes Konsumenten verdienen , der
nach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine
Weine mit denen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bo.denheimer . . . El. 50 Pf., hei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . . . Fl . 69 Pf., bei mehr 55 „
GeisenlieimerSch röderberg „ 70 , „ „ 65 „
Graacher Mosberg . . „ 70 „ „ „ 65 „
Ingelheimer rot . . . „ 70 „ ,, „ 65 „

(eigene Kelterung).
Hnttenh . Hoxberg . . „ 80 „ „ „ 75 „
Mittelheim.Edelmnnn . „ 8<> „ „ „ 75 „

(Kreszenz des Pfarrguts ).
Zeltinger _. El. 80 „ „ „ 75 „
Erbacher Riesling . . „ 90 „ „ „ 85 „

(eigenes Wachstum).
.Tosephshöfer . . . .EM.100 „ * „ 95 „
lÖstricher Eisei . . . „ 100 . „ „ 90 „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer . . . Fl .100 Pf., „ „ 90 „
Erbach . Hühnerberg . ., 125 „ „ „ 115 „

(eigenes Wachstum).
Assmannshäusev . . . Fl . 125 „ „ „ 115 „
Pcharzberg. Auslese . ,. 125 „ „ „ 115 ,
östrich . Doosberg . . „ 130 „ „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von Künsberg)-
Rüdesheimer . . . . F].140Pf.,beimohrl25 „

Loge Hohlweg.
Brauneberger Auslese . „ 140 „ „ * 130 „
Berncnsteler Auslese . „ 160 „ „ „ 150 „
Frdener Treppchen . . „ 180 „ „ „ 170 „
Trarbacher Schlossberg „ 225 „ „ » 210 „
Maximin Grünhäuser

Jferrenherg . . . „ 250 „ „ „ 230 „
Die Weine in mittlerer und höherer Preis¬

lage werden wegen ihres zum Teil sehr langen
Flnschenlagers mit schönstem Flaschen-Bouquet
geliefert und verdienen bei Kennern die gröbste
Beachtung.

Speziell t ib  empfehlem
Assmannshäuser FI. 150 Pf., bei mehr 140 Pf.

(König], Domäne, Fass Ko. 51).
1895. Kerohergev . Fl . 1.50 Mk.

(Fass Ko. 28, König]. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . . . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von Preufsen).
1900. Hochheimer Neuberg . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass Ko. 7, Kreszenz Graf Schönborn).
„ Rauenthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass Ko. 73, Königl. Domäne).
1897. Rüdeslieim. Schlofsberg . . Fl . 1.90 Mk.

(Fass Ko. 33, Königl. Domäne).
1899. Steinhergev . Fl . 2.—• Mk.

(Fass Ko. 15, Königl. Domäne).
Marcobrunner Fl. 3.— Mk.

ausgewählt von der städt . Kommission
für das Kurhaus.

Uordcanx -, lliirgunder - n . älidireine
laut Spezial-Liste.

Sämtl. deutsche Schaumweine und
fr anzo ’s. Oliain pagner liefere ich als
«eii i bedeutend er Alinelimer der
ersten l ' ahrilien zu  besonderen Vorzugs¬
preisen.

Willi. Heircr. Birck,
3923

Büche Adelheid - und Oranienstraue,
Bezirksfernsprecher Ko. 216.

Kellereien:
Städt . Oberrealschule, Oranienstrasse 14,

sowie Östrich i. Rheingau.
Ausgedehntes Lager von 120,000 Ltr.

NN ein santeer Kam!
Kamm -Reiniger „ Ideal“

Me .. : (D. R.-G.) Stück 25 Pf. Neu!
Reinigt jeden Kamm in wenigen Sekunden

gründlich und leicht. 834
P . A . Stoss , Taunusstr. 2.

Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreis.

Flaschenwein-Versteigerung
ZU Wiesbaden.

co. 10,700 Naschen Rtzeillgauer

Am Donnerstag , den 23.  Februar 1905 , Nachmittags 2 Nhr
beginnend, Versteigere ich im

$nale ms Kstzil. fefenrmis?niicsüaiti!,
27a Lnisenstratze 27a,

zufolge Auftrags der A. WüSlßllTlj 11t
zu Hattenheim i. Rheingan:

, /“Vti vr 9 /m» eine
der Jahrgänge 1888 bis 1900 , im Taxwerthe Von Mk . O.7O bis
Mk . 12 .— Pr. Flasche , ferner

100 Flaschen 1874 tx  Cognac fitt Champagne
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Listen sind durch de» Unterzeichneten erhältlich.
Probctage am 21 . u. 22 . Februar er., Vormittags von IO Uhr

bis Nachmittags 5 Uhr , im Versteigcrnngssaale Luisenstrafte 27a
zu Wiesbaden , sowie Proben während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstraste 7 . Anetionator und Taxator.

iH'SCHweigseuTH

% gs?

1 /;Ruhrkohleriu.Ruhrkoks
bewahrter Zechenu.Kokereien

Braunkohleri 'BrikefSu.
«Belgische flnker-flnlhracif,J
L.Bonric Esperance-Herstalj

OQSCtzl . CJGSChÜtzt.

SS

©
©

329

Zahn -Melier
45aSchrvalbacherstratze 45  a, Ecke Michelsberg. Etage.

Specialität : Porzellanfüllungen, künstl. Zahnersatz ohne Platte.
kW " Schoncndste Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: */s9—1 und V1B-- 6 Uhr.

Robert Riehl, Dentist;zuletzt2 Jahre AssistentB.Herrn Zahnarzt MT.neck hier.

♦

^ ifi

&

Stuftet Mchm-MDÄms.
Empfehle fst. Cabliau im Ausschnitt SO—-6O Ps ., Schollen 99,

Merlans « O, prima Schellfische , alle Größen , 3O — 50 Pf . ,
kl. Ostender Steinbntt 1 Mk ., Seezungen , Limandes , rothfl . Salm im
Ausschnitt 1.80 , hochfeinsten Tafel -Zander v. 80 Pf . an, Brat -Zander,
extra prima lebeudfrische Norderneyer Angelschellfische
per Pfd . 00 Pf ., Backfische ohne Gräten per Pfd . 30 Ps ., lebeilÄe
Aale , Hechte, Karpfen , Bachforellen , Monikendamer Bratbnrklinge,
sümmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren billigst. Frische Secmufcheln . '

Aus dem Markt bitte genau
auf meine Firma zu achten!

l X MogrsMe . X I
Ball ^ Saison:

f | Eicctr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr P
Z Abends. 242 ^
1 Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht. |

l AtelierJ. ß. Schäfer, 9
g Hotel Taunus , 31  Rheinstrasse 2N, Part.

Spanische Rotweine.
Vinn äEspagnoIa , Fl. 60 Pf., bei 13 Fl. 55 Pf.

I
Alicante, 70
S |»« n . Bnrgnndcr , 80
■“riorato, 85

65
75
80

Algerische Rotweine.
tlgicr extra , Fl. 70, hei 13 FI. 65 Pf.
Aiffier extra Superior , 80, „ „ „ 75 „

Sämtliche Sorten sind vorzügliche, sehr
preiswerte Weine, welche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle. 206

A.  IMesistilmclB,
BBe.rdcrstrasse IO.

| Conserven !
| W *gut u. Mlllgr.

Sclinittbolinen . 2-Pfd.-Dose 82 Pf.
J lCrbsen . .

Blreclibolanen . .
Ba a' erlbnlmen .
In Wadisbolincn
Prinzeulinlinea.
EHche Bohnen
In BSretciispargel
In Stang ;cinN|g)ttrg ;el

H niralielBen . . .
♦ Kinclicn . . . .
J Aprikosen . . .
S 8*flirsiche,ifa¥v.,geseh.Knliirahi

45
35
60
50
70
80
85

100
80
80

120
140

45

*
♦rr

% Bei Abnahme von J » Dosen Rabatt . *

| Saalga .se ß  FUCßS , WebwgLse . %
& Telephon 475. 378 ♦

Echtes Schwarzbrot
(rund und lang) au? den Bäckereien von
Gtehriüdcr Hnapp in Flacht und Oberncisen

per Stück 50 ps.
bei

L . I£©Mer , Westendstrafze 24.
K . Schwenk , Feldstrafte 24.

Weitere VerknufsstcUet » werden nach Be¬
darf errichtet. Näheres bei II . « .napp , Uetirs
strabe 27, Part._

Nni -Ll« W».
tadellose Frucht,

saftig und süh, fast alle ohne Kerne,
das Stück zu

8 U.. 1vNst, 12  Ns. u. iS M.
empfiehlt 346

J * C . Meipeip 9
52  Kirchaasse 52.

fBT ** Telephon 114. “Wl

Prima gemästetes geschlachtetes

g: Geflügel . ^
Gänse Pfund 75 Pfg.
Kähnchen Stück von 1.50 bis 2 Mk.
Capauucn Stück von Mk. 2 .20 an.
Snppenhühncr Stück von Mk. 2. 1V an.

E. F. M. Sckwanbe Nächst
_ Schwalvacherstr . 43.  Telefon 4 14._

Jeden Freilag:
feinste Angelschellsischc,
ablian im Ansschnitt
: billig lÄeors Fuclu , Moritzstr. 46.empfiehlt billig

GIGIG.

Sie verderben
@ ihre Suppe, zg»
(g) wenn Sie ölte oder minderwertige Fabrik-
^ nudeln verwenden,

| Sie verbessern
E »her ihre Suppe,
’ mi  Sie Wemer’s reine Eierteigwaren1

— ^
w  verwenden , als: @

ISiappeii - MMdelii , ®
JSfer - li -er &t ©, §
12 ter »lIiefoelo . ®

Täglich frisch nur zu haben 78 1

I Weinsr’sEiertsiiweÄMft,
jg, Maucrgasse II.



Sette 8. Donnerstag, 16. Fekrnar 1905. Wiesbadener Tagblalt» Adend-Ansgobe, 1. Statt. Ua. 80.

Enorme f^ crXfC.n erlesener Gewächse
der Kaufen wir zur HersieUurNji
unserer/narrte ÜENKElbTROCKEN
imDanuÄr 1005 ,
gleich in{rubere»Dalir<m inrYannrelc/i ein.
' HENKElt ^ ^ v

^ec>rur)d«t183L A1 aIM2 - •
Vertreter : JTa,e €>fe Meyitmsin 9 Wiesbaden , Adelheidstrasse 78 . Telefon 2554 . 4»

FRANKREICH Ui«t«t sein edelstes RoduKt
ÖEtfTSCHLflNP dar»



N-. 80.
Abend -Ansgabe.

2 . Klatt.
MrslN - kner Tmliläi!

Domrcistirg,

16 . Februar 1905.
53 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Utat de» Inner». — Die überlastete« Landbürgermeister stlaffan».
— Die entlchnldigte« klntomebike. — Prostitution . — Parität »,

frage« .
Berlin . 18. Februar.

Mm Miuistertisch « : Freiherr v. Hammevstcin.
Das Haus beschließt zunächsst, die Evmüchtigurvg zur

ftrwfvechtlichen Verfolgung des Rebakteurs Köpke zu
Harburg wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses
Nicht zu erteilen.

Hierauf wird bie allgemeine Besprechung des Etats
des Ministeriums des Innern fortgesetzt.

Hierzu ist noch ein Antrag Kunitz eingegangen , der
dahin geht , für 1906 ein GreiizkomMissariat in
Schmalleninglen einzustellen.

Abg . Fischbeck(freis . Bolksp .) glaubt , baß es jetzt, wo
Hunderttauiende erwarten , daß bas Haus etwas für die
Arbeiter tue , ganz verfehlt sei, nach einer Beschränkung
des Koallitionsrechts zu schreien . Es müsse jetzt ein
Schritt vorwärts getan werden . DaS beste wäre in die»
fcr Baztehnng die Schaffung etneS RetchSvevelnAgosetzeS.
Anser Wahlrecht sei völlig unlogisch geworden . Es müsse
in die Ur - wie in die Abgeorbnetenmahlen wieder ein
logisches Prinzip hineingebracht werben . Der Redner
schildert dann eingehend die unglaublichen Anouralien tn
Berlin.

Abg . v. Bnlow -Homlbnrg (nat .-lib .) : Ich hatte im
vorigen Jahre schon die Nberbürdnng der ländlichen
Bürgermeister in der Provinz Hessen-Nassau mit staat¬
lichen Geschäften hier vorgebracht . Di « Bürgermeister,
« , % Staatsbeamte und nur zu V» DemeiNdebamt «, be»
schweren sich besonders darüber , daß ste als Hülssbeamte
der Staatsanwaltschaft mit Requisitionen der Staatsan¬
waltschaft , sowie der Amtsanwaltschäft und des Unter¬
suchungsrichters außerordentlich in Anspruch grnv -wmen
werden , und Satz ihnen hierfür nur die baren Auslagen
vergütet werden . Der Wunsch der Bürgermeister , daß
her Staat ihnen diese Tätigkeit vergütet , wird schwerlich
in Erfüllung gehen können . Unbedingt muß aber darauf
gesehen werden , daß die staatlichen Geschäfte der Bürger¬
meister nicht in dem bisherigen Umfang weiter sich ver»
mehre », tnsbesondere daß das Schreibwerk verMtn .be rt
wirb . Ein weiterer Wunsch der Bürgermeister in den
Orten mit mehr als 1200 Einwohnern , denen aus Grund
der Landgemeindeordmlng von der Gemeinde ein Gehalt
und eine Pension bewilligt werden kann , aber in der
Regel auö SparsctMkeitsrttckstchten nicht gewährt wird,
geht dähin , die Regierung möge das Gesetz dahin av--
ändern , daß diese Befugnis der Gemeint tn einen
Zwang aus Bewilligung eines Gehalts und einer Pension
umgewandelt wird . Zu meiner Freude hat der Herr
Minister des Innern im vorigen Jahre wegen der An¬
regung der Merlastung der Bürgermeister Erhebungen
in der Provinz Hessen-Massair veranlaßt . Welches Resul¬
tat diese Erhebungen gehabt haben , ist mir nicht begannt.
Ich bitte darirm.

Minister Freiherr v. Hammerstein : Die Ausdehnung
der sozialen Gesetzgebung hat ja erheblich zur Belastung
der Bürgermclster , die auch die Ortspolizei verwalten,
geführt . Aus die vorjährige Anregung des Vorredners
habe ich Berichte von den Regierungen gefordert , und
kann fesistellen, daß das Schreibwerk nach Möglichkeit ver.
mindert wird , und daß man sich bestrebt , die Bürger¬
meister nicht mit Sachen , die von aNberen Behörden zu
erledigen wären , zu belasten . Einen gesetzlichen Zwang,
den Bürgermeistern in Gemeinden mit mehr als 1200
Einwohnern ein angemessenes Gehalt und Pension zu
geben , möchte ich ablehnen als einen zu großen Eingriff
in die Selbstverwaltung . Dies war der Anlaß , weshalb
auch bei Erlaß des Kvmmunalabgabenges -etzes ein gesetz¬
licher Zwang hier nicht eingesührt wurde.

Abg . Gamp (freikons .) unterstützt den Wunsch des
Abg . Bülvw , warnt aber davor , den ländlichen Kreisen
das Wahlrecht zu verkümmern . Bei Berlin könne man
analog dem ReichSiagswahlrecht verfahren . Wenn dann
die Liberalen in der Stadtverotbnetcn --Bevsainmlung
bleiben , könnte man weiter über diese Frage reden . Er
stehe aus dem Standpunkt der Verfassung , daß die
Minister vom König frei zu ernennen seien,' er (Reb -wer)
denke, sie würden noch konservativer unid zentrnmSsround.
licher sein , alS wenn das Parlament fte wählte , das
würde den Liberalen wenig angenehm setn . Redner
wendet sich schließlich gegen das schnelle Fahren der Auto¬
mobile uNd erklärt , wenn er Minister wäre , würde er
jeden , der einen anderen übersährt , mit zwei Jahren Ge-
fängnis bestrafen . (Heiterkeit .)

Minister Freiherr v. Hammerstei « erklärt : die Auto-
mobikstatistik sei noch nicht fertiggestellt , doch könne er
Mitteilen , baß auf 54 Todesfälle durch Ub erfahren nur
vier auf Kraftwagen kommen , auf 467 schwer« Ver¬
letzungen nur 81 aus Kraftwagen . Di « Zahlen seien nicht
erschreckend. Don dem heutigen Verkehr seien die Auto-
mobile nicht mehr zu entfernen ; «S könne daher nur eine
Aufgabe fein , sie dem Verkehr auzupasseu . Sodann be¬
tont der Minister , daß er eS bedauern würde , wenn bi«
Verfassung tn der Richtung geändert würde , daß dt«
starke Macht der Krone , durch die Preußen groß geworden
fei , irgendwie beeinträchtigt werde . (Beifall .)

Abg . Cassel (freis . Bolksp .) führt aus : Wenn man
Herrn Gamp folgt«, würden alle Arbeiter unter 21Iahren
auS der Organisation herauSgedrängt werden . Das
könne aber nach den Erfahrungen tm Bergarbeiterstrebk
nicht gewünscht werden . Deshalb rvende sich seine Partei
gegen den Vorschlag des Abg . v . Zedlitz . Ferner wolle
er dem Abg . Gmnp bemerken , daß das Berliner Wahl¬
recht ohne Gesetzgebung nicht geändert werden könne.
Doch wolle er ihm verraten , daß weite Kreise der Ber¬
liner Bevölkerung ein allgemeines und gleiches , aber an
eine gewisse Zensur und an die Ansenkhalts 'zeit gebnnde-
nes Wahlrecht wünschen.

Abg . Heisig (Zentr .) bespricht die KomniunalbSsteue-
rung , insbesondere nach ihrem gemeinen Wert.

Abg . Frisch (nat .-lkb.) anerkennt , daß die Berliner
Polizei mit großer Sorgfalt die Anfälle , die aus zu
schnellem Fahren beruhen , zu verhüten suche.

Abg . Brömel (freis . Ver .) erklärt : Der Minister habe
gemeint , seine Bemerkung stände unter der Kritik . Gegen
diese Art , die Mitglieder des Hanfes anzugreifen , lege er
Verwahrung ein.

Abg . Pallaskc (kons.) beleuchtet die anläßlich der
jüngsten Fälle in der Öffentlichkeit erörterte Frage des
Schutzes der Jugend vor der Prostitution . Helsen werde
nur eine Kasernierung der Prostitution . Ebenso müsse
der Minister auch dem männlichen Dirnentum entgegen¬
treten.

Minister Freiherr v. Hammerstein erklärt : Wenn
sachlich diskutiert werde , sei er gern bereit , ebenso zu
antworten . Dem Vorredner stimme er zu , daß es Pflicht
sei, die Prostitution einzNdämmen , was nur durch eine
Kasernierung möglich sei. Die Kirche , Religion und die
Polizei hätten zusammen zu wirken . Zudem in den
Straßen der großen Städte sei es unbeschreiblich . Noch
mehr aber sei die Beseitigung des Zuhältertums , der
männlichen Dirnen , erforderlich . Die Regierung werde
kein Mittel unversucht lassen . Ein Allheilmittel habe sie
aber nicht. (Beifall .)

>Abg. Mizerskq (Pole ) beschwert sich über die Ände¬
rung polnischer Ortsnamen in das Deutsche.

Minister Freiherr v. Hammerstei « erklärt : WaS er
schon so oft gesagt habe , könne er nur wiederholen . Die
Regierung wolle Frieden in der Ostmark , aber nicht
unter dem Opfer des Deutschtums , sondern unter der
Voraussetzung , daß die Polen Preußen werden.

Abg . de Witt erhält gegenüber den vorgestrigen Aus¬
führungen des Ministers seine Behauptung aufrecht , daß
der Oberprastdent der RHeissprovinz die Rechte ber Selbst-
vevwaltungskörper beschränkt.

Minister Freiherr v. Hammerstein erwidert : Es fei
durchaus dem Gesetz entsprechend verfahren worden.

Abg . Münsterberg (svets. Der .) führt auS : Etnr
Kasernierung und die Polizei würden der Prostitution
nicht Abbruch tun . Die soziale Hebung der unteren
WokkSVlaffen würde weit mehr Erfolg hüben -.

Abg . Herold (Zentr .) bittet den Minister , dem
BnreaukrattSuruS tn dom BerwaltnngSziwmer «tuen
Damm zu setzen. Bezüglich des Vereinsgefetzes leHnte
er entschieden "den Vorschlag des Freiherrn v . Zedlitz ab,
von dem Besuch politischer Versammlungen Minder¬
jährige anSznschließen . WaS das Wahlrecht angehe,
müsse man das bestehende Wahlrecht zu verbessern suchen.
Der Minister habe vorgestern den Zankapfel der Parität
in die Erörterung geworfen und meine , weil 14 Prozent
der Landräte katholisch seien , hätten die Katholiken keinen
Grund zu Paritätsklagen . Die katholische Bevölkerung
mache aber 36 Prozent aus . Jetzt verlange das Zentrum
eine Statistik und auch eine Statistik darüber , wie viel
Beamte einem Korps angchört haben . Das Zentrum
verlange eine vollständige und klare Antwort . (Beifall
im Zentrum .)

Minister Freiherr v. Hammerstein erwidert : Ein«
Liste , ob die Beamten den Korps angehört haben oder
nicht , werde nicht geführt : bisher seien auch keine Listen
über die Kon 'fösston geführt worden . Die Katholiken

Holzversteigerung der Ob-rförsterei
Ehauff ^ ehaus.

Ruß « tti Brennholz . Freitag , den
24 . Februar , Morgens 10 Ult , im Bremser»
scheu Saal « zn Schlangenbad « «*. Nutz¬
holz au» Nonnenbuchwald, Unter dem Badweg,
Wilde Frau , Hansenkopf und BrömserSbach.
Eiche« r 10 Stämme — 3 fm. Stangen 28 Stück
I . El., 10 Stück II. El ., ca. Bl rm Nntzscheit,
128 rm Nutzknüppel. Buchen : 1 Stamm =
1 fm. Nadelholzr 84 Stämme «= 8 fm.
Stangen 48 Stück I. El ., 81 Stück II . El .,
189 Stück III . El ., 12 Hdt. IV. bis VI. El.
i». Brennholz . Eichen : 9 rm Scheit. 152 rm
Knüppel, 70 Hdt. Wellen, 8 rm Stockdolz.
Buchen r 824 rm Scheit, 412 rm Knüppel,
175 Hdt. Wellen, «lndr . Lanbholzr 9 rm
Knüppel. F 284

Vormittags kommt der Nonnenbuchwaldzum
Verkauf, von 1 Uhr ab die anderen Distrikte.

|~ if itili itmt!ichc AmrrM i
Männer-Turnverein.

^ Bei AuslosungderAnteilscheine
zumTurnhallen-Mu

wurden folgende
Nummern gezogen:

Zu IO Mark : 13 , 14 , 22 , 26 , 81 , 43,
78 , 80 , 89 , 106 , 124 , 128 , 144 , 146,
179 , 201 , 218 , 287.

Zu 25 Mark : 17 , 19 , 22 , 102 , 189,
161 , 167 , 175.

Sa 50 Mark : 81 , 65 , 90 . F468
Dt « Betragt können bei unserem Kasfirer,

Herrn Hünen , Gedanstraße 9, in der Zeit
von 2—4 Uhr in Empfang genommen werden.

Der Borstand de- Männer -TurnvereinS.
«tvltzur

*
Die größt « Billig N!

Marken-Leihanstalt
von Frau Uhlmann,

Ellenbogengaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig.

KODAK¬
AUSSTELLUNG.

Photogr . Vergrösserungen
von Amateur -Aufnahmen.

Praktische Vorführung der modernsten Errungenschaften
zur Ausübung der Amateurphotographie in den Stunden

11—1 vormittags und 4 —6 nachmittags.

Nur 3 Tage.
Donnerstag, den 16., Freitag , den 17., und

Samstag , den 18. Februar 1905.
-l - Eintritt frei . + -

ADOLF ELNAIN,
Wilhelmstrasse 46,

•m Kaiser -Friedrich -Platz.

nur allerbest « Qualität , sehr weichu. beou
ADtz.-Packet1 Mk. Gürtel dazu von 60 Pf.

rrig ~ " •*•••' ‘ "

cm,
an

Irrigatoren , Bettunterlagen und sämmtl.
" drittel s. d. « raukenpsteg«. Billigste

Drogerie Otto SLilie , Moritzstratze 12 ,
nächst der Ri,einstratz «. — Telefon 2744.

Pf Leset Alle ! - WÄ "

Preise.

8109

Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß angcf.,
Hos. 4M .. Ileberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei II . Kleber,
Hcrrcnschn., Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Ans prima 1. Hypothek
werden 110,000 Mt . unter halber Beleihung für

I . April zu leihen gesucht. Das Hans ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lage
WieSvavenS. Dffrrten erbetenu. U. 561
an den Tagvl .-Bcrlag.

Kranken- nnd Sterbekasse
fiir Schreiner und Genossen
verwandt. Berufe zu Wiesbaden,

E. H. No. 0.
Februar , Abends
„Zum Mohren ",

Samstag , den 18.
8 1/* Uhr» tm Gasthaus
Neugasie 15:
General - Versammlung.

Tagesordnung r 1. Jahresbericht des Vor¬
sitzendenu. RcchnungSablage des KasstrerS. L. Er-
ganzungSwahl des Vorstande». 8. Etwaige Anträge
nach § 83, Absatz4 des Kassenstatuts. 4. Sonstige
Kaffcnangelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit höfl. ein und
bitten um zahlt . Besuch. Der Kaffenvorstand.

•ekünstes Andenken
ist ein lebensgrome » PortrKl
in Zeichnung u. Oel. Naturgetreu
und künstlerisch ausgefiihrt nach

Fm  jeder Photographie billigst YOn
v . Krüger, TS™1-

Beatell.auoh bei Hm .Dörr, Vergold., Mauritiusstr.7.
PT " Bei jeder Witterung macht

Üllliiuil
die Hände blendend weiß.

AechtL Flacon 60 Pf., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker « I »»» »' - Flora -Drogerie,

Große Burgstraßc 5._

Miinner-AW,
Dotzveimr ^ftratze 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ß Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz k Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater ZlNIIer

erbeten. F220

Phrenologin
I
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Hätten in seiner VeriMltung vollkommene Parität . Die
Bevölkern NB allein könne nicht maßgebend sein.

Darauf wird das Ministergehalt bewilligt.
Das Haus vertagt die Weiterbemtung ans 11 Uhr.
Schluß 5 Uhr.

Herrenhaus.
Hibernia -Vorloge.

Der Präsident teilt die Namen der neu inS Herren«
haus Berufenen mit und daß dem Geschlechte v . Bülow
das Präsentationsrecht verliehen worden sei.

Zum Schriftführer wurde an Stelle deS verstorbenen
ÖPi  Gieß ' Oberbürgeruneister Veltnraim -Anchen gewählt.

Der Geheime KömnEzienrat Meyer berichtet über
!ne Hibernia -Borlage , die von der Kommission unver¬
ändert angenonrnren wird . Die Kommission schlägt ferner
eine Resolution vor , ivvlche besagt , das Mehrerträgnis
«NS den Hibernia -D 'ivtüenden über die Kur BevKinfimg
der entsprechend ausgegebenen Staatsschuldverschrei-
Lungcn oder Schatzanwersnngcn erforderlichen Beträge
sollen verwendet werden zur Amortisation dieser Schüld-
verschreibun 'gen oder 'Schatzanweisungeu , und zwar über
das gesetzliche Mindestmaß von %  Prozent der jeweiligen
Realkapitalschulfo hinauö.

In der Gencraldisknslsion führt Professor vr.
Schmvller aus : Meine politischen Freunde treten ein¬
stimmig für die Hibernia -Bortage ein . Wir Halten es
für ivtünschenswert , daß in den Händen der Regierung
ein erheblicher Kohlen besitz lei , mn eventuell dem Kohle n-
yndikat bMiitreten oder daneben zu stehen, aber jefoen-
alls einen erheblichen Einfluß auf den Produktiousmarkt

und die Preise ausüben zu können . Wir anerkennen
vollständig , daß das Kohlensyndikat von 1891 bis 1900
richtig operierte und segensreich wirkte , und daß die Lei¬
tung des Syndikats nicht bloß auf den Prioatgewinn,
sondern auch ans das allgemeine Staatswohl Rücksicht
nimmt . Herr Kirdorf ist nicht nur ein kaufmännisches
Genie , sondern auch ein Mann von großen politischen
Und staatsmännischen Gesichtspunkten . Aber derartige
Persönlichkeiten sind niemals sicher, die Majorität zu So
herrschen , und die Majorität der gewöhnlichen Äeschästs-
leute sagt : „Geschäft ist Geschäft" . Diese ganz großen
Organisationen mitssen aber dm Interesse deS Gemein¬
wohles und des Vaterlandes in erster Linie gelenkt wer¬
den . Wir müssen daher solche Potenzen verstärken , wie
sie im rheinischen fiskalischen Bergbau vorhanden sind,
dann haben 'wir einen Einfluß darauf . Redner rühmt
dann die Leitung des Kalikartells und fährt fort : Der¬
artiges wird künftig gewiß auch in unserer Kohlen-
industrie eintreton . Der Staat hat große eigene Felder
und zwischen diesen liegt die Hibern -ia . Ich bin über-
zeugt , der Staat wird die Hibernia über kurz oder lang
erwerben . Ich glaube nicht, daß der TrotztrUst dies ver¬
hindern wird . Die ganze Agitation der Hibernia und
des Kohlensyndikats -war etwas kurzsichtig und aus einer
momentanen Verstimmung heroorgegnngen . Niemand
treibt mehr Agitation für die gesamt« Verstaat¬
lichung des preußischen Kohlenbergbaus , als wer eine
so kleine Korrektur , wie sie hier vorgeschlagen wird , ent¬
rüstet abweisl . Gewiß gäbe es auch andere Mittel , z. G.
rin großes beschränkendes Syndikat » und Trustgesetz . Es
Würde aber vielleicht Jahve dauern , ehe wir eS bekom¬
men, und wenn wir es bekommen, dann wird inan viel¬

leicht, wie in Amerika bi« großen gewandten Geschäfts-
Herren , sagen : Durch dieses Gesetz fahren wir mit vier
Pferden durch . Deshalb ist es richtiger , auf diesem Wege
dem CZesamtinteresse eine Vertretung oder einen Einfluß
zu schaffen. Ob der Staat in 'das Syndikat eintritt oder
nicht, sei dahingestellt : das ist Sache des Handels-
Ministers . Wir bitten ihn nur , hier nochmals auSzu-
fprcchen , daß dt« StaatSregiernng nicht an «ine allge-
meine Verstaatlichung des Kohlenbergbaues in Rhein¬
land und Westfalen denkt.

Handelsminister Möller erklärt : Der F-inanzminister
und ich sind vollständig davon überzeugt , daß es im
höchsten Grade fehlerhaft wäre , wenn wir daran denken
wollten , den gesamte » Kohlenbergbau zu verstaatlichen.
Wir erkennen beide an , was die Privatinitiative ans
diesem Gebiete geschaffen hat , und sodann sind 'wir beide
der Meinung , daß Wir nicht di« Verantwortung über¬
nehmen möchten für die Preisbildung der Kohle für unser
ganzes Land . Die Preisbildung der Kohle in Rheinland-
und Westfalen ist ein Bestimmen nicht nur für das ganz«
deutsche Vaterland , nein , für beit europäischen Kontinent.
Eine solche Verantwortung zu tragen , wäre ungemein
schwer für die Regierung . Wir wünschen vor allen
Dingen , auch durch Entwickelung der Privatindnstrie die
ganze Industrie zu fördern . Drittens ist für uns maß¬
gebend gewesen , daß wir durch eine Verstaatlichung des
Steinkohlenbergba 'nes der Arbeiterschaft gegenüber in
eine Situation kommen , die auch im höchsten Grübe ver¬
antwortungsvoll wäre und die Nicht ausschlösse, daß die
staatliche Autorität vor einem schweren Konflikt stehen
würde . Alles in allem genommen , ist nicht nur der
Ftnanzminister und ich, sondern auch das ganze Staats-
'»rinisterium einstimmig der Meinung , daß wir diesen
Schritt 'der Verstaatlichung der Hibernia tun sollen , um
denjenigen Einfluß zu gewinnen , den Professor Schmoller
so vortrefflich eben gekennzeichnet hat . Ich bitte Sie,
unseren ersten Schritt , 'wenn er auch ein halber ist, gut
zu beißen , und ich bin fest Überzeugt , daß unser Einfluß
aus das Kohlensyndtkat ebenso ersprießlich sein wird , als
er bischer im Aohlensyn -dikat gewesen ist.

Freiherr o. Gchorlemer führt aus : Die Ereignisse
der letzten Jahre haben die Überzeugung weithin befestigt,
daß ein maßgebender staatlicher Einfluß auf die Kohlen¬
förderung und die KohlenpretIbildung nicht mehr ent-
kehrt werden kann . Ich denke dabei nicht an den 'letzten
Bergarbeiterausstand und seine Ursache . Was ldtesen
betrifft , kann man schon heute sagen , daß bi« vorhandenen
Mitzstände einen solchen Ansstand in eine « so allge¬
meinen Umfange nicht gerechtfertigt haben und daß es
weithin unangenehm empfunden uw eben ist, daß bei die¬
sem Ausstand -mit den Sozialdemokraten Arm in Arm
die sogenannten christlichen Gewerkschaften gingen.
(Zustimmung .) Die Arbeiter können zur Gesetzgebung
und zum Herrenhaus Vertrauen haßen , daß den berech¬
tigten Ansprüchen Unterstützung gewährt und den un¬
berechtigten mit aller Entschiedenheit entgegengetreten
wird . Die Syndikate sind notwendig und bei richtiger
Leitung auch der Allgemeinheit nützlich . Aber die Kohle
ist unentbehrlich für dt« gesamte öffentttchc Wirtschaft.
Das Recht der Bodenschätze kann nicht der wüsten Speku¬
lation auSgeantw ortet werben . (Sehr richtig I) Diese
Gesichtspunkte muß auch daö Kvhlenfyndikat im Auge
behalten . Der Staat muß eventuell eingreifen , wenn

die Interessen der Allgemeinheit bedroht und verletzt er¬
scheinen . Wir haben als KohlenkoNsumenten zurzeit den
dreifachen Preis von 1887 gezahlt und stehen einer Ver¬
bindung gegenüber , welche den Preis zu monopolisieren
im Begriffe steht . Ich möchte mich aber entschieden gegen
die Berstaatlichung aussprechen , 'weil ich die Hoffnung
nicht aufgebe , daß auch daS Syndikat sich mehr als bisher
bewußt wird , daß die privaten und Sonderinteressen
denen der Allgemeinheit untergeordnet werden müssen.
Darum wünsche ich das Eingreifen des Staates , soweit
er einigeomatzen bestimmend auch 'bei der Preisfest¬
setzung Mitwirken kann . Mit der bisherigen fiskalischen
Förderung ist kein ausschlaggebender Einfluß auf das
Kohlensyndikat möglich , trotzdem empfehle ich die An¬
nahme der Hibernia -Vorlage in Erwartung , daß die
Regierung auf dem betretenen Wege vüranschreite » und
nicht eher stillsteheu wird , bis sie den von uns notwen¬
dig erkannten Einfluß -gewinnt . (Beifall .)

Graf Mirbach führt aus : Über den Vorgängen bis
zur Ausarbeitung der Vorlage hat keine glückliche Hand
geschwebt. Der Redner bemängelt insbesondere die der
Dresdener Bank bewilligte Provision und fährt fort:
Auch wir Haben, wie seinerzeit der Handelsminister
Müller als Reichstagsabgeordneter , durchaus nicht 'den
Wunsch nach Verstaatlichung des gesamten Bergbaues.
Der staatliche Betrieb ist immer schwerfälliger , schema¬
tischer und bureaukratifcher als der private , wie man bet
unseren Eisenbahnen genugsam konstatieren kann . Aber
der Staat muß in der Lage sein , für den Betrieb seiner
Eisenbahnen sich seine Kohlen selbst zu beschaffen. Die
Gefahren der letzten Tage haben einen ganz besonderen
Eindruck nach dieser Richtung machen müssen . Die Auf-
sichtsorgane des Staates müßten rechtzeitig eingreifen
und nicht warten , bis der Streik aus -brach , wenn die er.
hobenen Beschwerden gerechtfertigt waren . Dieser Kvn-
traktbruch von Hunderttausenden ist -aber wesentlich her.
vorgerufen durch die Agitation der Sozialdemokratie.
iZusttmmniig .) Ich frag «, ob nicht, wenn die Regierung,
jetzt mit der Revision des Berggesetzes kommt , darin die
Möglichkeit einer Stärkung der sozialdemokratischen
Agitation liegt . — Die An nah nie fort Hibernia -Vorlage
empfehle ich. (Beifall .)

Damit schließt die GsneraldtSknsfron.
Ohne Debatte wird hierauf die Vorlage und die von

der Kommission empfohlene Resolution angenommen.
Die Petitionen von H . Kramer in Steele und an.

deren um staatlichen Ankauf und um den Betrieb klei¬
nerer Zechen im Ruhrkohlengebiet , deren Stillegung von
gewissen Zechen verursacht worden ist, werden der Regie¬
rung als Material überwiesen.

Die Petition des Zentralverband .es deutscher Zigarren-
nnd Dabakladeninhaber in Hamburg um Besteuerung
der Konsumvereine und um Verbot der Annahme
von Stellungen in Vereinen und Genossenschaften seitens
der Staats - und Kommunalbeamten wird bezüglich
erstercr ein Teil als Material überwiesen : im übrigen
wird darüber zur Tagesordnung übergegangen.

ttbcr die Petition des Zentralverbaitdes 'deutscher
Gewerbetreibender in Leipzig , die denseLben Gegenstand
betrifft wie der zweite Teil der Hamburger Petition,
wird gleichfalls zur Tagesordnung übergegangen.

Morgen : Petitionen , Oder -RegulierungSgesetz urvd
allgemeine Diskussion der Kanalvorlage.

I§0S®nt»¥erett! „Sauada“.
Sonntag , den 19. Februar , Abends 7 Uhr 71 Minuten , findet m

sämmtlichen Sälen des feenhaft beleuchteten, ,Gesellenhanses " unser diesjähriger

arsker MaÄeUhM

- » u uiütll faiiimjiia/c«unvvreulr, tji
unserer Veranstaltungen ein, sich recht zahlreich zu bethetligen. , .. , . m,.

MaSkensterne und Einlaßkarten für Herren Jetne Dame frei) k 1 Mk. find bei sämmt-
.ichen Vorstandsmitgliedern, sowie in den Geschäften von Ernst Keller, Etgarrenhandlung, Kirchgasie} ‘>
Alois Keller, Weinrestaurant, Kircha. 18, M. Dometsbaufer, Friseur , Schwalbacherstr. 1, H. Wimmer,
Uhrmacher, MichclSberg, Sustrade. Cigarrenaeschäft, MauritiuSstr . 3, A. Müller, Uhrmacher, Saalgchfc,
Joseph Wclkamer, Marktstr. 8, und Lorenz Welkamer, Häfnerg. 17, zu haben.  Der Vorstand.

Acher MssM -W « M »s.
Cabliau , aanze fische,

Ostsce-
50 Pf.

-70 Pf » Feinster Oftsce-
Nerlaus

Prima Schellfische nach Grötze 40 —00 Pf.
30 —40 Pf . Gabliau im Ansschnitt 00
dorfch 40 Pf . Backfische ohne Gräten 30 Pf.
Lebendfr . Norderneyer Angelfchcllfische 00 —70 Pf.

Meine Seezungen ( Soles ) pro Pfd . 1 Mk . Gxtra prima Heilbutt
im Ausschnitt 1.20 Mk . Schollen 70 Pf . Makrelen 70 Pf.
Rouge 70 Pf.

t?lusrzandcr von 80 Pf . an. Lebeirdfr. Rheinzander 1.20 bis 1.30 Mk.
Lebende Rheinhechte 1.20 bis 1.30 Mk . Karpfen 1.20 Mk.
Schleie 1.80 Mk.

LachsssreLLerr wo Mk. Rothfleischiger Salw im Ausschnitt
ll.LO bis l .80 Mk . im Ausschnitt 2 Mk . Monikendamer
Bratbücklinge pro Stück 8 «. 10 Pf ., pro Dtzd. 80 Pf . u. 1 Mk.

~wische griwe Häringe pro Pfd. 20  Pf ., 3 Pfd. 1 Mk.
irische Seemuschelu pro 100 ®im ©o Pf . 435
jtltlte ( Eperlans ) 50 Pf . _ _

Kar ® Reimer,
Cigarren h Special - Geschäft,

10  JlanritlnsstrasN « IO.
«Stelle eine Parthio Cigarren , so lange der Yorrath reicht , zu besonders

»ilchzna Preisen zum Verkauf. 10 Stück 30 Pf . und 10 Stück 40 Pf.

laur SarainaMereln.
Sonntag ', dem 1 » . Ft«el »rnar , von 8 Ubr bis 11  Ubr Abend *-ir ©ssi? Jahrmarkt,
ein Jahrmarkt in der Frnclitliaüe

im tfahre 1865
in der WArrtiall .i» (Stadthalle) . (Man.-No. 8108) F 81

Impoianteite Vereiiiigun"
von Selienswürdigkolten , jSfarrJieiten >». f,n *tl »i»rlteiten,

Ausflug den* Oesterreicher von Antio ISS 5.
Eljratrsttsyvriniis 50 Pf.

Mfntirfn n . tag -er;

Heiliggrabgasse 4.
Unser:

Jobannisstrasse 12,14*
Holila ^ en

Rlieinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wolmuiiis-Sinrfehtüftfien
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin 3onrdan, fheinisehe Möbelfabrik, Mainz.
_ (No. 56861 F 30

in- und ausländischen,
Von getrockneten Kruchten
»ländischen, wollen Sie sich beim Einkauf von der Reellität, Qualität un!sich beim Einkauf

meinem Schaufenster überzeugen.
und Billigkeit in

371
Zrvetschrnv. 10  Pf . an per Pfd .» gem. Obst v. 25  Pf . an,

AingLpfel per Kiste 15, 75  n . f. n>.
Grtra Î l-Znckerp. Pfd . 26  Pf ., 1a gest. Znckerp. Pfd . 24  Pf.

Preise bleiben bei Entnahme von Maaren von jetzt bis Ostern bestehen.

Al'tstcrdt-Konfum, Inh.: Karl Ziß,
_Metzgergafle 31 , nächst der Goldgasse.

Alte Gebisse
oder Thcile derselben, sowie altes Gold, Silber,
Platin » kaust stets

Houiia **omy , Juwelier,
Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen.

Gekittet » gebohrt , genietet wird: ®la#,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenst-nde

Phrenologi «. SÄS
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R!

eichshallen-
Theater.

Heute ringt:
Welt-

meisterschafts-
ringer,

contra

KVaaIt  Meisterschaftsringer v.
Ill Schweden.

Aclinei’ â̂r* .̂Ôô vhafts-
contra

mk  Meisterschaftsringer von
Ferner

'tz ? Siiddeutschland.

to neae jläraiiiie SpeciaMicprnpiB
10% Rabatt

gewähre ich auf die sioh bei meiner
Inventur ergebenen Restbestände von
älteren abgelagerten flfcäaeinAveinen
im Preise von Mk. 1.30 bis Mk. 3.—.

M.  Brunn,
Weinhandiung, Adelheid . trasae » 3.

Telephon 2274. 885

2 Waggon feinste Mureka-
VIntsOiangen(-«.200,00«Stasi.
Größt «, schwerste, süße Ries «», . Frücht«

,H‘ L'Ull ui\J\ l VX?IUU ltfc il/ ll , VMWUV
kleinere Früctire per Stück 0 Pf . , per Dutzend
70 Pf . Feinste volisafrige neue Citronen

per Stück 5 Pf . , 100 Stück 4 Mk.
Gebrüder Hattemer,

Lnxemburqstr . 5. Schiersteiuerfir . 1.
RHeiustrast , 78 . — “ *

Angelschellfische
«ingctroffen. 2994

ja.  w . Weiier , Moritzstratze 18.
FViedr . W eher , Kais er- Friedr .-ikling 2.

Stockfisch, tägl. frisch gewiiss., sow. Laberdan
empf. Fr . Dienst, (jllcnboflciifl. (i. Fr . q. d. Markt.

Möbel-Ansverkaus.
Wege » Ninzua 1- u. L-tb. Kleiderschränke,

Berticows, Waschkommodenmit Marmor und
Spiegel, Betten, Trümcanspiegcl m. Stufe , Tische,
Stühle , SopbaS, Divan, Küchcnschräukc, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar bill . Preisen.

Willi , nayer , 22 Marktstraße 22, 1 St.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Geruchlose
Zimmerclosetr, Bidets tc.
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Carl Modi,
Irrstcrlfcrtiorrs -Geschäft,

Eck« Bahnhof » u . Luifenstr.
Telephon 8410 . 826

Dieses Jahr befindet sich dis überall
bekannte billige

Masken - Verleihanstalt
von lacnli »' iilir,_

fHHT* Korenstr . S. - MD
Bedeutend vergrößert in schönen

-Costümcn, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel .2737.

Mi!
«LS I -]

werden angenommen.

Parfümerie JUfstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

Einige Ctr . Aepfel zu 8 Mk., auch pfund¬
weise, abz. pläh. Aorkstrahe 14, 3,

Pilsener Urquell,
echt, wie eS seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Münchener Pschorr-Bräu
von « scliorr , Hoflieferant Sr . Mas.
des deutschen Kaisers und Sr . Maj . des

Kaisers von Oesterreich.

Culmbacher Pchvräu, Wiesbadener Biere LL?
liefere in und in den beliebten

Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

sich besonders ja MWkMil uttti Gesellsrhasten . berliner Weißbier.
M . »tu lil . Friedrichstraße 10. Telephon 2888.

flisl 'lsflsif
Wellritzstrasse 33 und auf dem Markte.

400® flösse ? pf“ 11'

Frisch vom Fang empfehle:

fitef®
g£ r <o>ss © 45 Bf.
mittel 315  „
Meine KO 9)

Extraf. Norderneyer Angel-Schellfische 50-60.
ff. (Miau 80, im Ausschnitt 50 bis 60 Ff.
Domoli 85 , Herlana 80 . Hiluie ( Kperlnn ») 40 Pf.

Lebendfr.Zander 80,Rheinbeclite 90.Barsehe 60.
ff. rothfl. Salm im Ausschnitt!.50 Mk.
Aeolile Seezungen 1 Sk ., Rothinngen ( lilmandea ) 70,

Ecliter Steinbntt(Turbots), 2—8-M«.. 90 Ff.
Schollen 35 bi » 50 , Mackliaciie ohne Grfiien 30,

miielnlinckllBclie 30.

Frische grüne Häringe Ptd. 20 Pf., 5Pfd.90 Pf.
Echte süsse Bratbücklinge St.7, Dtzd. 80 Pf.

_ _ Kur heute und morgen i

T̂ innŜ oSfF leiste Kieler Sprotten Pfd. 50.8*Pfd.-Kiste1.20.
ieieptlOI ] 2284 . HainatAr I .a .r .hsanfsr .iinitt IT 1: . .' " ’" Mk -’ 1/4 *’ rd -«o rr.

Restcllongen
Pflaumen per Pfd. 20,28, 36,40 u. 60 Pf. 8

do » ohne Stein . . . . 60 , 8
Gemischt . Obst . 30 u. 60 . K
Mingüpfel . 86 u. 40 „ K
Stprirosen . 60, 70 u. 80 „ i
Brünetten. 70 „ M
Tafelvirneu. 80 . i
Kirschen. 40 „ i
Gemüsenudelu . 24, 80, 40 u. 60 „ |
Maeearoni . . . 25, 85, 50 u. 60 „ |

Philipp Lieser , SÄÄ1
Telefon 2717 . 246 |

erbitte frühzeitig. TSsilich friscli gebacken«Fische. -Mli

I Tapisseriftin , |
| durchaus selbstständig und branchekundig, flott und gewandt im Verkehr mit bester D
K Kundschaft, per sofort oder später gesucht.

Offerten mit Bild , Zeugnissen und Ansprüchen an (No . 1094 ) § 192

1 Leonhard Metz. Bonn . |
Die Heils-Armee

im Gaal Frankenstr . 18.
tao , 17. Februar , SlbendS kl". 1

Extra - Abend.
Wortrag von jMTajor ‘greife,

Divisions-Offizier.

Polslcr-Arhcitcii, Si 'LLN:
u. außer dem Hause, Gardinen aufhängen, Tape-
zircn. Linoleum legen sauber u. billig. Bcstclla.
per Karte erb. B3. » avid , Hcllmnndstr . 41*
Daselbst ein eleg. Divan billig zu verkaufen.

Fast neuer 2-tüür . Kleiderschrank billig
zu verkaufen Norkstratz « 5, H. 2 r.

0000000000000
O 0
% Wal .kmuhlstrasse %
♦ 3-st8ckigcs Wohn hau » &

wegen Todesfalles zu verkaufen . ?
5 Preis 05,000 Jlk . %
0  Jf . Fleier , Agentur , Taununtr , SM. 0
♦♦♦♦♦♦♦mm « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Villa oder Etagenhaus
mit 6 oder 6 Zimmern in der Etage sofort zu

kaufen gesucht durch
A . Bi . nürner , Friedrichstraße 36.

0000000000000000000000000000

| Wer eine Villa |
1 zu verkaufen hat r
♦ beauftrage mit dom Verkaufe 0
6 Jü.  Meier , Agentur , ’lfsunutilr . SM. o
«00000 0000000000000000000000

(Wellritzviertcl) zu kaufen gesucht.
«jO»ll llv Näh. Webergasse 15, 2._

120,000 Mk. ausziü.
wünscht eine .Herrschaft auf 1. Hypothek;

Betrag kann auch gethcilt tverdcu. Offerten
erbeten unter I*. -»«»7 an den Tagbl .-Verlag.

gispUfil 60—80,000 M.
ist auf 1. Hypothek auSzuleihen . Off. unter

V . 5G8 an den Tagbl .-Verlag richten.
7 —8000 Mk. gegen Hypothek. Sicherheit u. 6 u/o

gesucht. Off. u. M. 5 « 5 an d. Tagbl.-Verlag.

Pa. 2. Hypothek,
25 —30,000 Mk . , vom Selbstdarleiher gesucht.

Off. unter B». 503 an den Tagbl.-Verlag erb.
Haus- m Kinderkl, sow. Aenderung. werden

b. angefert. Kapellenstraße7, 2 St . l.
Näherin sitäit noch einige Kunden im Hause.

Näh. Sedanstraße 6, Htb.

tttpiit . § ttrt !!- ltetmiaiiM
billigst zu verkaufen Jahnstraßc 2, 1 r.

Lheater -Maskencostüme u. 1 Garderoben¬
ständer billig zu verkaufen Mainzerstraße 14.

MaSkenauz . zu verl. Bernerin, Schnitterin,
Spreewälderin. Frtedrichstraße 10, Hth . 2.

Eltg. Zigeunerin u. Schellenpierrette billig zu
verl. Karlstraße 6, 1 links.

Ein schönerD.-Maskenanzug, Columbia, noch
neu, billig zu verleihen Hcllmundstr. 86, 1 rechts.

Bersch. Maskenanzüge zu verl. Morchstr. 28, 8.
Sch. D.-PreiSmaSke filr mittelgroße Figur

zu verleiben. Anzus. Nachm. Oranienstr. 82. P. I.
Schöne Damen -MaSk . -Anz . »« verleihen

SchlachthauSstraste 24 , Kinq . Gartenthür.
Matr .-A., w., zu vi. PhilippSbergstr. 88, P . l.
Maökeuanzug , Zigeunerin, sehr schön, zu

verl. oder verk. Moritzstraße 43, 8. St.
Sch. M.-Anz. (Elf.) b z. vl. Aorkstr. 6, H. 2 r.

Akademische
Zuschneideschule

von Frl . 8t « iu , Bahnhofstrahe 8 , H . 2, vom
1. Blärz ab Luiscnplatz1», 2. Et.

Erste älteste u . preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindcrgard., Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt . Leicht faßlichste
Methode. Vorzügl. prakt. llnterridit . Gründl
NuSbild. für Sdiiieid. u. Directr. Tä ^l. Aufnahme.
Costümc w. zugeschn. u. einger. Schnittmuster-
Verkauf, sowie Büsten in Stoff u. Lackz. b. Preis.
4TL» -»ß»richcrstraf:c 16 hock,herrsch. Wohnung
*01i v (Preis 1400 Mk.) zu verm.

Zither -Verein.
Gamstag , den 25 . Februar r

Großer
MeMMM

im Saale der
Turn -Vereins , Hellmundstraße.
18 werlhvolle Preise , 0 Haupt»

und 7 Reservcpreise.
welche bei Ferd , Sange , Marktstraße 26,

ausgestellt sind.
Maskensterne -» 1 Mk., Richtmaske » 50 Pf .,

Ittel . Slbzeichen.

Die von mir in den Handel
gebrachten Sorten zeichnen sioh
infolire ihrer Mischungen durch
AusgleliigliClt , 8f einlm -it,
Eimft u. Aroma aus. Meine
Spezial itüt ist das Zu¬
sammenstellen sioh ergänzender
Kaffee - Sorten bester und
edelsterQualitäten . JederVor-
suoh wird und mufs bestätigen,
dass meine Mischungen
durcJiwegr kräftiger und
viel urommtiaclier sind, als
was meine Hankurreoi
bietet.

Ich emufehle als hervorragend
in ihren Preislagen:
Ho. 71 MantoK-mieclMins

V, Ko. ----- 80 Pf.
, 72 Aor *. Santoo -Mlacli.

V) Ko. = 90 Pf.
, 61 Java -JIlsehung

Vs Ko. = 1.— Mk.
73 Holland . Mischlin«

V« Ko. = 1.10 Mk.
, 62 Guatemala MEscli.

V> Ko. =» 1.20 Mk.
„ 54Jfava -Costar . -Misrli.

V» Ko. --- 1.30 Mk.
, 67 Wiener Mlscliune;

1/a Ko. = 1.40 Mk.
, 59 Xlsainbara -M . KB

Vs Ko. = 1.60 Mk.
„ 61 liarlsbader Misclt.

Vs Ko. = 1.60 Mk.
, 63 BIsninlsHra -Miscli . K

Vs Ko. = 1.70 Mk.
, 70 Prennger Miaoli.

Vs Ko. --- 1.80 Mk.
, 66 arah . Moccn-

.nenado -Marlumg
V» Ko. --- 1.80 Mk.

, 64 ext , tlenado -niiseh,
*/« Ko. ----- 2.— Mk.

Zur Zubereitung des Kafieo’s
prüfe man seine Mühle, ob sio so
fein wie Gries mahlt , sonst ver¬
geudet man seinen teueren Kaffee.
Dazu nehme man am besten eino
Karlsbader Maschine. Der Auf¬
guss darf nur mit ganz frisoii
kochendem wallenden 'Wasser
gesohehen. Auf eine gross«
Kaffeetasse rechnet man 1 Lot
----- 15 gr Kaffee. Die Karlsbader
Kaffeemaschine macht sioh durch
Ersparnis» an Kaffee selbst be¬
bezahlt u. liefert ein viel extrakt-
reicheres und aromatischeres
Getränk . 410
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher Ho. 216.

Ein in best. Lage, untere Aibrechtstr.,
schöner Hellerler Laden mit

Wohnung , für viele Geschäfte, am besten
für ein Friseurgeschäft geeignet, per 1. April
preiswürdig zu vernliethen. Offerten unter
ES. 5WS an den Tagbl .-Verlag. _

Tchirrsteinerftratze 24 schone große 4-Zimmer-
Wohnung billig zu vermiethen. Näh. Part . I.

Froutspttz -Wohnung , 3 Zimmer, 1 Md )«, ein
Keller. Balkon, per 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 3. 96

Zwei kl. Zimmer, große Küche, Hth. Dach, an kl.
Familie mit h. 1 Kind zu verm. Preis 18 Mk.
m. Näh, bei »nl «imcls , Bäreilstrabe 4.

Geb. Herr sucht möbl. Z. mit Klav. «. voller
Penston ab 1. März. Nähe Bahnhof. Offerten
mit Preisang . unt . ( '■ 507 an den Tagbl .-Berl.

UngenirteS möbl . Zimmer gesucht. Off.
unter « . 5 « 2 an den Tagbl.-Verlag.

Geübte Vorleserin wünscht noch De!
schäftigung. Zu erfraaen im TaqvL»Verlag. Sie

D. Mädchen, w. Luifenstr. 24, 1, Armb. abg.
wollte, w, geb., noch einm. vorzuspr.

Verloren
ein gold. Medaillon
mit Brillanten und Rubinen an goldener Kette.
Abzugeben gegen Belohnung Villa Olanda.

Gold . Brosch «, Sternform, Walkmühlstr.,
Schloßplatz. Theater, verloren. Gegen Belohnung
abzngeben Walkmühlstrahe 19, 2 rechts.

Kriegshündin
seit Dienstag Abend abhanden gekommen. Meder»
bringer entspr. Belohnung. Carl Weidmann,
Kellerstraße 15a, Büreau . Vor Ankauf wir»
dringend gewarntI
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Layrisoher Hof. Wagener, Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm,,
Frankfurt . — Broschkowski, Kfm., Berlin.

Dietenmfllile. Joachimsthal, Kfm., Stettin.
Einhorn . Herrmann , Kfm., Berlin. — Heeg, Kfm., Stuttgart.

— Singer, Kfm., Berlin. — Bick, Trossingen. — Rosen, Kfm,,
KOln. — K&llmann , Kfm., Köln.

Eisen hahn -Hofai. Reichle, Kfm., Tuttflng*®. — Percboom,
Kfm., Lisse. — Brenker, Kfm., Düsseldorf. — Bloch, Kfm.,
Straßburg.

Englischer Hof. Rosenberg, Kfm,, Berlin. — Moy, Kfm.,
Herford. — Wolilmann , Kfm. , Berlin . — Steiner , Klm., Nürn¬
berg. — 'Wundermacher, Fr., Berlin. — Lichtenfels, Fr . m.
Tocht ., Offenbach.

Erbprinz. Grünewald, Kfm., Nastätten . — Berlin, Kfm., Berlin.
— Baumann , Bürgermistr., Wolfershausen.

Europäischer Hof. Puschel , Kfm., Düsseldorf . — Boas , Kfm.,
Berlin. — Adelmann, Kfm,, Köln. — John, Kfm., Mannheim.

— Engländer, Kfm., Stuttgart . .— Bingel, Kfm., Frankfurt.
—■Gregor, Kfm., Berlin. — Sütterlein , Kfm., Lahr . — Meier,
Kfm., Mannheim, — Werneke, Kfm., Heidelberg. — Salinger,
Kfm., Berlin. — Strozki, Kfm., Limburg,

brfiner Wald. Schlager, Kfm., Stuttgart . — Gebhardt, Direktor,
Selb. — Dreischer, Kfm.. Köln. — Kaufmann, Kfm., Elberfeld.
— Lückert , Kfm., Stuttgart . — Baumann , Kfm., Stuttgart.
— van Gigch, Kfm., Paris . — Ochs, Kfm., Köln. — Vitt,
Kfm., Berlin . — Hecking , Kfm., Köln. — May, Kfm., Gießen.
— Henkel , Kfm., Berlin . — Flies , Kfm., Berlin . — Laus-
berger, Kfm,, Berlin. — Eberhardt , Kfm., Berlin. — Donner,
Bankdirektor, St. Johann.

Hahn. v. Dewitz-Krebs, Fr . Oberstleut , Berlin.
Happel . Rick, Kfm., Leipzig . ■— Forst , Kfm., Köln. — Braum,

Kfm., Chemnitz.
Hotel Hohenzollem . Erkel, Kommerzienrat , Kaiserslautern . —

Pohl, Schauspieler Dr., Berlin.
Hotel Impörial. Goldberg, m. Fr., New York.
Kais erhol. Bailing, Frl. Schauspielerin m. Bed., Köln.

Fremden - Verzeichnis.
Kölnischer Hof. Jahns , Fr., Wiebrechtshausen.
Kranz. Fahrmbacher , Ilent ., München.
Goldenes Kreuz. Bönnin, Kfm., Herne.
Hotel Lloyd . Bock , m . Fr., .Tauer.
Metropole und Monopol. Stoehr , Landesrat , Kassel . — Hart¬

mann , Fahr ., Leipzig. — Schopper, Landgerichtsrat Dr„ Gera.
— Cuno, Berlin. — Kahl, Fr., Frankfurt . — Junkermann,
Hof-Schauspieler, Berlin. — Scheuer, Fr . m. Tocht , Neruwied.

Minerva . Brügmann , Stud ., Leipzig.
Hotel Hassan . Closon , Rent m. Fr., Lüttich . — Harbeck, Fahr.,

Chicago.
Pfälzer Hof. Weigelt , Kfm., Mannheim . — Cohnreich , Kfm.,

Berlin.
Dr. Plessners Kurhaus. Gutmann, Frl., Ichenhausen . — Stock,

m. Fr., Offenbach.
Quellenhof. Lück, Frl., Darmstadt . — Menke, Kfm. m. Fr .,

Koblenz. — Vogel, Kfm. in. Fr ., Büdesheim.
Reichspost. Glaß, Landrat , Kassel. — Blume, Kfm., Frankfurt.

— Lohlutermann, Kfm., Hannover.
Rhein -HoteL Rudloff , Kfm., Köln. — Katzenstein , Kfm., Gotha.

•— Nachmann, Kfm., Frankfurt . — v. Buxnoesdey, Gutsbes.,
Rußland . — Kleinert, Ing., Essen.

Hotel Ries . Rauch , Amtsrat m. Fr., Braunschweig . — Lichten¬
berg, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel Rose . Boissevain , m. Fr. u. Automobilführer , Baarn. —
Lowe , m. Bed., London . — Sloman , Kfm., Hamburg.

Sohwetnsberg . Klee, Kfm., Bielefeld . — Groß, Dr. med ., Gießen.
— Dame, Patent -Anwalt, Berlin. — Betz, Kfm., Koblenz. —
Mangold, Kfm., Kassel. — Frohwein , Rent., Trier.

Tannhäuser . Berggrün, Kfm., Berlin. — Opitz, Kfm., Berlin.
— Lingesleben, Bauunternehmer , Halle. — Kraul, Kfm.,
Heilbronn. — Klenlc, Kfm., Bremen. Ernst , Kfm., Mark¬
neukirchen . —- Blumentritt , Kfm., Zeitz. — Kürig, Kfm.,
Berlin. — Goldstein, Kfm., Berlin. —- Becher, Kfm., Bonn.
-— Wedershoven, Kfm., Geldern. — Wetzlar , Kfm., Frankfurt.
— Krieger, Kfm., Freiburg. — Gilgenberger, Wyk. — Dahmen,

Kfrnk., Köln . — Seel , Kfm., Straßburg. — Rosentritt , Kfm.;
Mannheim . — Frhr. Seckendorff , Kfm., Frankfurt . — Hagner,
Kfm., Freiburg.

Tamms-Hotel. Hellmann, Kfm. m. Fr ., München. — Roedler,
Gerichtsassessor , Metz. — Bremshey , Kfm., Ohligs . — Dieck¬
mann , Kfm., Mülheim.

Union. Völker, Frl., Würzburg . — Schmitz , Kfm., Boppard.
— Tarr, Kfm. m . Fr., Aachen . — Gemmer, Kfm., Straßburg.

Viktoria-Hotel und Badhans . Bloem , Fr. Dr., Berlin . —
Schweitzer , Frl., Berlin . — Tröste , Schriftsteller , Dresden.
— Kuntsch , Fabrikbes ., Dresden.

Vogel. Schleicher , Kfm., Leipzig . — Klein , Wien . — Hinz,
Rent ., Berlin . — Johns , Kfm., Dresden.

Weins . Jockiscb , Kfm., Görlitz . — Siemon , Kfm., Lage-Lippe.
— Schollwer, Regierungs-Baumstr ., Dortmund . -— Klein,
Kfm., Berlin. — Küppers, Kfm., Köln.

Westfälischer Hof. Häffke, Kfm., Honnover . •— Amann , Kfm,
Straßburg.

Wühelma . Knauff, Rent ., Moskau . — v . Halpert, Dr. jur. m.
Fr., London.

In Prlvathänsern:
Dambachtal 2. Nollenheim , Rent ., Berlin.
Geizbexgstraße 24. Evernüne , Kand. not ., Nymegen . — Ever-

nüne , Rechtsanw ., Nymegen.
Villa Helen «. Lublink , m. Schwester , Heereveen.
Pension Herma. Hermann!, Pastor m. Fr., Rudow.
Christ Hoirpt* K. Schob Haiger.
VNa Prinzessin Luise . Reinach , Fr., Paris.
Nerostraße 5. Paul , Frl ., Lübeck . — v . Schmettow , Fr. Gräfin

m. 2 Töchi , Budapest . — König, Sekretär , Stuttgart.
NerostraSe 21. Ahmet , Konstantinopel.
Villa Gianda. Friedländer , Fr. Bankdir . m. Tocht ., Hamburg.
Villa Stillfried . Kimble , Frl., Birmingham . — Goodwin , Frl„

Virginia.
TannnsstraSc 22. Jorre, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Angenheilanstalt . Babilon , Josef , Merl.

©rlonht mtr, einem verehr!. Publikum erzebenst anzuzeigen, baß ich

Markistrsrße 23 , 1, vis-ä-vis Hotel Einhorn,
ein

Atelier siir feine Hmenschmjderei
eingerichtet habe.
« « Langjährige Thätigkett als erster Zuschneider feinster Häuser, In Verbindung mit groß«
Auswahl in Stoffen von ersten Firmen , setzen mich m den Stand , das Beste zu bieten. Ich garanfire
für tadellosen Sitz und beste Ausführung und liefere Anzuge in deutschen und englischen Stoffen zumäßigen Preisen. " 0

Um geneigten Besuch bittet
Hochachtungsvoll

Adolf Bothe, Zchneidermeifter.

Mikuistur
in päcken zu 30 Pfg.
der «Lentner ITC?. —

ü-s Tssblstt-Verigg. Diejenige Dame
den5. nicht getroffen, wird ersucht, Sonntag , den 19.,
um dieselbe Zeit bestimmt zu kommen. IN. V

Wallenstein?
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

T —y.

f nmi !ien -Zl achri chten

Tode » -A » rerse.
verwandten und Bekannten die

fchnû liche Mitteilung, daß unsere
gute Mutter , Groß» «. Urgroßmutter,

FM Mharmettr SOaüsuct,
ged. ttUftttindj,

im Alter von 85 Jahren gestorben ist.
Utteavadon . 16. Februar 1905.

Adlerstraße 16a.
Di» ticftrnmeruhen;

Ktntrrblirbrnrn.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben teueren Verstorbenen, des

Sitzmö belfabrilrarrlen
sagen wir für die überaus vielen Beweise liebevoller Theilnahme, sowie den
reichen Blumenschmuck und die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte, ins¬
besondere noch Herrn Pfarrer Friedrich für den uns geleisteten trostreichen Bei¬
stand unseren innigsten tiefgefühlten Dank.

MfesKadr « , den 15. Februar 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Freeb , geb. Harden Herr er.

Statt jeder besonderen Mitteilung.

Todes-Anrritze.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute, fürsorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

grau Katharine Reinhard.
geb. FrrrreKes,

am 15. d. M., abends7 Uhr, nach langem, schwerem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten sanft verschieden ist.

Miesdadrn » den 16. Februar 1905.
Moritzstraße 7.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Cavl Reinhard , Hoffriseur.

Die Trauerfeier findet Samstag, den 18. d. M., nachmittags
8 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofes, hieran anschließend
die Beerdigung auf dem neuen Friedhofs statt.

Die feierlichen Exequien finden am Samstag, den 18. d. M.,
vormittags91/* Uhr, in der Bonifaziuskirche statt.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20

L. Schellenberg’schc Hof-Buctidruclferei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer -Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.
WW

AirsdsnWleshadonevMvUstandsrosiste »» .
Geboren. 7. Febr . : dem Spengler Otto Hirsch e.

S ., Otto Robert ; dem Taglöhner Karl Neumann
e. T ., Dorothea Josefine. 8. Febr. : dem
FlaschenbierhändlerFranz Heim e. S ., Alfons
Friedrich ; dem Lackirergehülfen Ludwig Rumpf
e. T., Dora ; dem CorrespondentenAdolf Horz
e. S ., Erich Adolf Rudolf. 9. Febr. : dem
Schlossergehülfen Karl Urban e. S ., Karl Wilhelm.
10. Febr. : dem Herrnschneidergehülfen Hartwig
Müller e. S ., Paul ; dem Ingenieur Alexander
Wenz e. S -, Adolf Eugen : dem Heizer August
Bicking e. T ., Auguste Karoline. 11. Febr. :
dem Handelsmann Emil Stegmann e. S -, Willv
Emil ; dem städtischen Bademeister August Rumpf
e. T., Anna Katharina Charlotte ; dem Fabrik¬
arbeiter Heinrich Kilbinger e. T ., Margarethe.
12. Febr. : dem Tünchergehülfen Johann Zimmer
e. S ., Adolf Ludwig Max.

Aufgeboten. Gärtnergehiilfe Reinhold Herbst hier
mit Auguste Rau hier. Fabrikarbnter Jakob
Wörsdörfer, Wittwer, in Oritrich mit Katharine
Zekmet hier. Fuhrmann Michael Bühner hier
mit Katharine Stelzet hier. DermeffungSgehulfe
Heinrick Schilling hier mit Henriette Gerhardt
hier. Koch Ernst Marsiowsky hier mit Marga¬
rethe Grün zu Älbig. Füsilier Kaspar Schmidt
hier mit Katharine ' Ulrich zu Frankfurt a. M.
Geschäftsführer Heinrich Albrecht Wilhelm
Ochsner zu Petersburg mlt Auguste Elisabeth
Haas hier. Dekorationsmaler Georg Albert
Albrecht hier mit Elisabeth Ramfpott hier.
Schuhmachergehlllfe Georg Rose hier mit Sophie
Westphal hier. Fuhrmann Georg Wilhelm
Johann Louis Emil Müller zu Strinzmargarelhä
mit Johannette Emma Schmidt zu Niederlibbach.
Schneidergehülfe Julius Fuckner hier mit Regina
Klarner hier. Steinbauer Andreas Rittgen z«
Daisbach mit Anna Maria Lamm zu Oestrich,
Kellner Karl Hoffmann hier mit Wilbelmin»
Perske hier. Schneidermeister Anton Kaestle hier
mit Anna Rein hier. Referendar Dr. jur . Karl
Rath hier mit Leny Fach hier.

Gestorben. 11. Febr. : Privatiere Helene Schauen¬
burg, 72 I . ; Frieda , T . des Streckenwärters
Adolf Wolf, 1 I . ; Dorothea, geb. Hoher, Wittwe
des Rentners Daniel Dietrich Knoop, 74 I . ;
SchuhmachermeisterWilhelm Zerfaß, 67 I . ;
Architekt Johann Paul », 41 I . ; Julie , T . des
Chausseearbeiters Christian Schäfer, 2 I . ; Marie,
geh. Janzer , Wittwe de» Landmann» Jakob
Krimemann au« Kastel, 06 I . 12. Febr. : Stuhl,
fabrikant Lorenz Freeb, 56 I . ; Wilhelm Schmidt,
10 Tg. ; Heinrich, S . des Taglöhner» Heinrich
Eaert , 11 M. ; Major Gustav Rasper , 63 I.
13. Febr. : Edmund, S . de» Regierungsseeretär»
Gustav Jaeger , 5 I . ; Margarethe, geb. Leber,
Ehefrau de» Tünchermeisters Bernhard Kraft,
31 I . ; Elisabeth, geb. Pohl , Wittwe des Bahn¬
wärters Philipp Beilstein aus St . Goarshausen,
50 I . 14. Febr. : Frieda, T . des Weichensteller»
Wilhelm Ochs au» Langenfchwalbach, 10 I . ;
AuShülfSarbeiterin Friederike Thier, 46 I . ;
Johannette . geb. Tiefenbach, Wittwe de»
Installateur » Gottfried Wallauer, 85 I.
15. Febr . : Privatier Heinrich Menge«, 48 I.

Versetzt die yungeriirien Vögel nidit!
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(43. Fortsetzung.)

Köerenne.
No man von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.

»Ich möchte erber ioissen, wie es bcm. armen Thurston
geht und dich interessiert es ja auch. Vielleicht war Kil-
reyne hier und brachte eine Botschaft, welche vergessen
wurde , uns ausziirichten ."

„Das läßt sich ja leicht feststellen. Ich werde läuten,
Muz , nndfivir tonnen die Dienerschaft befragen/'

Mit einer nachlässigen Bewegung wandte sich das
junge Mädchen dein Glockenzugvzu und klingelte.

Als aber Adrienne keine Frage an die eintvetende
Dienerin richtete und unverwandt nach beit Flammen
des Kamine. blickte, sah Frau Stafsord sich veranlaßt,
selbst das zu erforschen, was sic wissen wollte, ob Herr
Kilreyne Lagewesen oder nicht.

„Ich weiß es nicht", entgegnete das Mädchen.
„Dann fragen Sie nach."
Die Dienerin entfernte sich und kehrte nach mehreren

Minuten mit der Meldung zurück, daß Herr Kilreyne
nach London gefahren sei.

„Nach London", rief Adrienne plötzlich, aus ihrer
Ruhe aufgeschreckt, „nach London ? Heute abend ?"

„Heute, ja , aber bereits am Morgen . Er muß den
Zug benützt haben, welcher nach demjenigen fährt , mit
den? der Herr Graf und die Fvcm Gräfin fort sind."

„Als Förster wie gewöhnlich gegen zwölf Uhr nach
dem Häuschen des Rentmeisters ging, war er bereits
fortgefahren !"

„lind ließ den Kranken allein ?"
„-O nein, die Frau des Parkhiiters vom Nordeingange

war bei ihm."
„Vom Nordeingange sagen Sic ?"
Das Mädchen bejahte und Frau Stafsord fragte nun

ihrerseits:
„Wann fit Herr .Kilreyue zrunickgekommen?"
„Noch gar nicht. Er muß auch nicht die Absicht ge¬

habt haben, io rasch wieder hier zu sein, denn er sagte zu
Frau Bence, daß er möglicherweise erst morgen im Saufe
des Vormittags komme, er wisse noch nicht, wie lange er
geschäftlich in London aufgehalten ivevde. Wenn es
irgend möglich sei, kehre er schon heute mit dem Mtter-
nachtsKuge zurück, jedenfalls aber müsse sie dMeiben , bis
er selbst sie von ihrem Posten ablöse. Kein Mensch dürfe
bei Herrn Tlmrston eintreten , um ihn zu stören, das trug
er ihr mehrmals auf ."

Ta keine weiteren Fragen an die Dienerin gestellt
wurden , entfernte sich dieselbe. Frau Stafsord aber schien
auf das peinlichste berührt.

„Wie seltsam dieser ganze Vorfall , Adrienne ! Fa,
hin überzeugt, dein Vater hatte keine Ahnung davon, daß
Kilreyne nach London fahre , und wenn er ' schon weg

mußte, begreife ich nicht, weswegen er Frau Bence als
Wärterin genommen. Das Weib des Parkhüters vom
Südportal hätte es viel näher gehabt , ganz abgesehen
davon, daß Frau Bence ja stocktaub ist."

„Fa , stocktaub! Sie könnte den Dienst am Nord-
portal ebenso wenig versehen wie ihr Mann , der auch
nicht hört . Die Tochter ist es, welche alles tun muß!
Zerbrich dir nicht den Kops, Muz . Ich meinerseits habe
es vollkommen aufgegeben, die exzentrischen Launen
Herrn Kilreynes zu ergründen ."

22.
„Er war also bei Bewußtsein ?" fragte der Doktor.
„Fa , während der Dauer einer Stunde ist er bei

vollstem Bewußtsein gewesen."
»Ich gestehe ehrlich, daß mich diese Nachricht über¬

rascht, Wann war das ? Gerade jetzt?"
„Nein , gestern abends oder richtiger gesagt heute

morgens , beiläufig um vier Uhr, wenn mich nicht alles
täuscht."

„Hat er Sie erkannt ?"
„Sofort ?"
sprach er ?"
„Fa , ganz vernünftig und deutlich sogar."
„Sie haben ihm hoffentlich nicht erlaubt , sich aufzu¬

regen ?"
„Ich tat mein Möglichstes, es zu verhindern . Finden

Sie ihn besser oder schlechter?"
Der Doktor schüttelte den Kopf.
„In einer Hinsicht ist das zurück-gekehrte Bewußtsein

natürlich als eine Besserung anzusehen; im "Allgemein¬
befinden kann ich aber eine solche nicht konstatieren, denn
der Puls ist schlechter als er gestern gewesen. Wir wollen
immerhin das beste hoffen."

„Fürchten Sie denn das Schlechteste?"
„Für den Moment , nein . Wenn Sie mich aber

fragen , ob ich glaube, daß er genesen werde, sehe ich mich
leider gezwungen, mit einer Verneinung zu gntworten ."

In Kilreynes Zügen trat ein seltsamer Ausdruck zur
Schau.

„Kann nichts mehr geschehen, Doktor?" fragte er nach
einer längeren Pause.

„Ich fürchte, neu :."
„Und Sie glauben , daß er dem Tode verfallen sei?"
Der Doktor nickte bejahend.
„Meinen Sie , daß das Bewußtsein sich nochmals ein¬

stellen könne?"
„Das läßt sich schwer bestimmen, aber es ist nicht

unwahrscheinlich."
Eine abermalige lange Pause entstand.
„Ich muß jetzt gehen, Kilreyne. Ich habe einen

schweren Tag vor mir , denn gerade jetzt sind sehr Mole
Krankheitsfälle in Stock-Terring . Auch Sie sehen sehr
übel aus , junger Freund . Soll ich auf dem Schlosse eine
Botschaft für Sie ausrichten ?"

„Die Gräfin ist doch fort ", ries Kilreyne mit einer
gewissen Lebhaftigkeit.

„Allerdings , aber ich erhielt eine Botschaft von der
Komtesse, welche mich bat , nach meinem Besuche hier nach
dem Schlosse zu kommen."

„Fst die Komtesse krank?"
„Fch glaube kaum, es fehlt ihr ja nie etwas ! Viel¬

leicht Frau .Stafsord , die sehr zart ist, oder ntöglicher-

weise auch die tolle kleine Amerikanerin , Warum fragen
Sie ?" ' ,

Kilreyne zögerte ein paar Augenblicke mit der Ant¬
wort , dann sprach er seufzend:

„Ich glaube, die Komtesse wird in einer rein persön¬
lichen Angelegenheit mit Ihnen sprechen wollen. Sie
müssen wissen, daß sie es sich in den Kopf gesetzt hat,
unseren Patienten sehen zu wollen."

„Wozu in aller Welt ?"
„Eine Laune , wie ich vermute . Junge Damen

pflegen ja oftmals deren zu haben. Unser Patient ist ihr
sympathisch. Sie war vorgestern hier , und ich glaube,
daß ich sie tödlich beleidigt habe, weil ich Hr den Ein¬
tritt in das Krankenzimmer verwehrte . Sie sind doch
gewiß meiner Ansicht, daß cs für ein zartes ^ jrmges Möd-
chen durchaus nicht passend sein kann, den Schwerkmnten
zu sehen."

„Natürlich nicht. Sie kann ihm nichts nützen un¬
fein Anblick würde sie nur ganz unnötig aufregen . Wer
weiß, ob sic dann nicht selbst die bedenklichstenNerven¬
erschütterungen bekäme. Sie haben also der Kleinen den
Eintritt verweigert ?" ‘

„Allerdings . Und abgesehen davon, daß sie sehr bös
<mf mich war , gab sie mir zu verstehen, daß sie alles daran
setzen werde, tun ihren Willen zu erreichen und in Ihnen
ein Verbündeten zu. finden . Sie nlögen sich also darauf
verlassen, daß sie mit der Bitte an Sie hcraiitreten wird,
ihr -den Eintritt in das Krankenzimmer zu gestatte,!,;
aber finden Sie irgend eine Entschuldigung, sagen Sie
ihr meinetwegen, daß die Krankheit ansteckend sei, nur
halten Sie sie von hier ferne ."

Der Doktor lachte.
„Und meinen Sie , daß sie sich so leicht abfinden

läßt ?"
„Wenn Sie es ihr sagen, schon. Nur halten Sie sie

von hier ferne !"
„Schon gut, ich werde das Möglichste tun , obwohl

ich überzeugt bin, daß es wenig nützen wird . Die junge
Dame ist sehr entschlossen und sie wird den Verdacht hegen,
daß Sie dahinter stecken."

„Gewiß, daran aber ist mir nichts gelegen, wenn es
Ihnen nur gelingt , sie von hier fern zu halten ."

Doktor Martin war belustigt . Als er aber nach
Orchardstone kam und sofort zu Frau Stafsord geführt
wurde, die seiner Behandlung bedurfte , fühlte er sich
schon zu der Annahme geneigt , daß der Sekretär mit
seiner Vermutung im Unrechte gewesen. Nachdem die
ärztliche Visite erledigt war und er in die Vorhalle trat,
kam aber Adrienne auf ihn zu und fragte lebhaft:

„Sie finden doch nicht, daß Frau Stafsord wirklich
unwohl '-ei, Doktor?" Sie bot dem alten Freunde die
Hand . Das junge Mädchen trug ein enganliegendes
k,laues Tuchkleid und sah wunderhübsch aus , obschon sich
nicht gut in Abrede stellen ließ , daß sich in ihren Augen
ein ungewöhnlich ernster Ausdruck, ja eine gewisse Be¬
kümmernis verrate.

„Ganz und gar nichts Ängstliches, Komteßchen, die
Anzeichen eines heftigen Schnupfens , sonst nichts. Frau
Stafsord ist wie wir alle wissen, sehr empfindlich, aber
es ist eigentlich gar nicht notwendig gewesen, nach mir
zu schicken."

(Fortsetzung folgt.)

J. Roth
Die Firma 9  V Rrf&M9  Nachfolger,

gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Neugaffe,
Tllarktstr £eke Grttbensfr

veran/taltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Preisermässigung ,
die befonders hervorzuheben ift bei all den Schuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme zurückgefetzt
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenftcrn
Marktßraße , Ecke Grdbenftraße, befagen mehr wie
uns der koftbare Raum hier geftattet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge mich Maass . 177

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse ■# .

Gelegcnheitskanf.
Ein Posten läNvarzer MannShose, », Wcrth

5 Mk., jetzt3.ö0 Mk. Neugasse 22, 1 St.

Wilhelmstrasse. Konfektion.
Wegen bedeutender Vergrösserung

der Konfektion »- und llaass -Abteilung grosser

Ittstlifitlfij
sämtlicher vorrätigen

Seidenstoffe»>Sammete
von Montag , den 13 . ds ., an

EU enorm billigen Preisen.
Boas, fliisefaen, Marpes, Pompadours

zu und unter Einkaufspreisen.
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Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 3 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Mnsichtnahms
des ArdcitSmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.
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MettrUchr Dsvlon - n , die Ktellrrtrg
fmdeir.

Suche für meine Enkelkinder, 4 u. 13 Jahre alt,
zur Miterziehung ein gebildetesKinderfräulein.
Dasselbe muß im Nähen u. Handarb. gut bcw.
sein. Off. unter W . 5GS a. d. Tagbl .-Vcrl.

Tüchtige gebildete

^ Berkänferi«
laus dem Tapiffcric - od. KnnstmateriaUen-
Fach am Liebsten) sofort oder spcncr gesucht.
Sprachkenntnissc bevorzugt.

Vi «-tor 'schL Kuustaiistalt , Wilhelmstr. 54.VsrkAMr'm Vô63
tk« u<rbt. U' . Peaneelli <‘r < Marktstrasse.

Solide brancheknudigeBerkänkerin
per März od. April gesucht. R . Perrot,
Elf. Zeugl., Kl. Burgstraße 1.

Tücktin « Werkänferin für Mauufacturwnaren-
Geschaft gesucht . Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsanfprüch. unter
II . LSe » an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige perfeete F1C0

Berkäuferinnerl
sucht

Lei hohem Lohme
WurstfobriL Bauer,

Weistadlergaff « 29,
F-rankfurt<Mai«>.

Gesucht per sofort eine gewandte BerkLuseri«
Erstes Frankfurter EonfumhanS,

Orantcnstraße 45.
Lehrmädchen ÄT ' ®“mU“

©. WelttelA , SEBIt&eteffraSe 10,
Japanw .-Geschäft.

Lehrmädchen
gegen hohe Vergütung sofort verlangt.

Adolf Aufrecht , Laüggaffe 3S.
Sttt Lehrmädchen mit guter Schulbildung ge

fof. Vergütung gesucht. Geschwister Strau

Ges. sof. erste tücht.
Arbeiterin,

w. in allen Fächern der feinen Damenschneider«!
Bescheid weiß. Selbige muß einem Atelier vor¬
stehen können. Taunusstr . 57, 1. Stünkel.

Confection RieS -Uebereck, Wilhelmstr. 12, 1,
sucht perfeet « Rockarveiterinne » und
Znarbeiterinncn.Taillen-Arbeiterinnen

sucht bei hohem Lohn und Jahresstellung
G . August.

Geübt « Rock- » . Taillen -Arbeiterinnen sucht
Frau Lieske-Müüer , Friedrichstr. 45, 2 Tr.

Erste Rockarbetteriu gesucht.
Therese Stein, » etz, Moritzstraße 85.

Zuarbciterinnen für sof. ges. MälsritiuDr . ü, 2 l.
Tüchtig « Znarbeiterinnen für Schneiderei

sofort gesucht Adelheidstraße 47, MH. 1.
“ Tucht. Zuarbeiterin gesucht.

«st, Cr>ns„ einnG. Kreß

grü!

schn

Zwei mmim  Bamsu
ist Gelegenheit geboten , sich in der

leine®  Kirche
ansznbilden . Näheres bei

Ä ®Kämifflerer,
Kurhaus Marienberg,

Bopvard a . Rh.

Suche ?
Hotelhanshälterinrien »Beschließerinnen, Hotel-
kochinnen, Köchinnen für Restaurants , Pensionen
und Herrschaftshänser, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlehrfränlein, ein Fräulein zur Stütze nach
Antwerpen , eine verfccte Köchin nach Cassel,
perfect« und anaehend« Jungfern , Kinderfränlein,
Kinderfrauen und Kindermädchen, zwanzig bessere
Stubenmädchen, über vierzig Zimmermädchenfür
Hotels und Penstonen nach hier und allen Bade¬
orten, über dreißig Alleinmädchen für kleine Familien
(25—80 Mk. monatl.), Hausmädchen für Hotels,
Pensionen u. HerrschastshZuser, Herdmädchen, eine
einfache HauSyAlterin zu einem Herrn, Büffet»
frinlenr , Servierfräulein , Serviermädchen und
fünfzehn Küchcumädchen.

JuteniotioÄ
Cotral-Iatiriip-lilttBsi
MtoiasffM,

24,1. Stltfoa 2555.
Erstes Biircm am Platze.

Frau 8 . Wallrabenftein , Stellenverm.

Für sofort eine tüchtige evangl.
Köchin , dt- auch .Hausarbeit

verrichtet, gesucht Kapellenstraße 57.
Snille Kächin , Küchen -, HanS -, Zimmer -,

Allei »,Mädchen u . f . w.
Frau M . Harz , S-tellenv . , Sauggaffe 13.

Gesucht
zum 1. März in einen stillen Haushalt zu zwei

Daryen eine mit guten Zengniffen versehene,
durchaus erfahrene Köchin , die etwas Haus¬

beit " ' " . ~ " "arhett übernimmt, MShringstsatze 11» Zu
sprechen von S—11 und 8—5 Uhr.

besucht wird pe « sofort
perfeste Köchiu.

BorHuftelle » Rachm . v. T- »-7  Uhr
Niederwaldstraste 11, 1. Stork.

Gefycht

Confection, Luxcmbnrgplatz 2.
Mchtta « « letdermacherin , die fein zn ardeit
versteht, auf gleich oder später gesucht. NA).
Adolfstratze 16.

Junges Mädchen kann dar Kleidcrmachcn
"ndlich erlernen Bleichstraßc1, 1 l.
‘LrhrmLdchen sucht Frau Grebe , Damen-,

chncidcrin, Hellmundstraße8, 1.
Geübte Weißzeugnäherin a. d

^ Hause für feinere Wäsche sofort
gesucht Langgasse8, 3.

Tucht. Frau zum AuSbess. ges. Goethestraße 18, P
la Putzdireetriee,

tüchtig, chic, energisch, baldigst gesucht. Off. unter
* \ l» . 40418 au (F. Dd.4048) F100

Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.
Msdes.

Selbstständige 1. Arbeiterin für feiucö
Pntzgefchäft gesucht. -Off. m. Gehaitsanspr.
u. Zcugn. unter *K. S « l an den Tagbl.-Verlag.

Modes . Lehrmädchen unt . günst. Beding, gesucht.
A . Brandenberg , Wellritzstraße 4.

Lehrmädchen für Putz gesucht, sowie ein Lauf-
Mädchen, welches etwas Hausarbeit übernimmt.

E . Heinze , Modcs, Schwalbacherstr. 10.
Crsahrcncs zuvcr!. gröulciu

oder unabhängige junge Frau zur Stütze der
HauSfrau resp. zur selbstständigen Führung
de« Haushaltes sofort gesucht. Gefl. Offerten
mit Gehaltsansprüchen ac. unter a*. » . 15
nostlagernd Wiesbaden.

zum 1. März für eine kleine Familie eine gut
bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit versteht.
Schiersteinerstraße8. 8.

ifföHrnäflf ' p " ' ^ März eine tüchtige Köchin,die auch Hausarbeit übernimmt. Nur
Solche mit besten Zeugnissen wollen sich melden
Adolfsall-« 24, Part.

Fem hÄrger'l. Köchin
gesucht Wilhclmincnstraßel0 , 1.

» die in der gut bürgerlichen Küche
ATVTAfs -I »« durchaus erfahren ist und etwas

Hausarbeit übernimmt, zum 1- März gesucht.
Borzustcllen Vormittags oder6—8 Rüdesheimer»
stratze 11, 2.

Such « perf . RestauratiouSkScht « für aus«
wärtS , fciu bürgert . Köchinnen , perfect«
Alleinmädcheu , d. koch«» , augeh . propre
AlleinmSdchen , Studenmädcheu , d. gut
näh «« , veff. u . «iufache HauSmädche « ,
WcustouS », Zimmer « und KtKdermSScheu
für erste Privat - und Geschäftshäuser
bei hohem Loh « . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlung , Westeudftr . 8, 1 St.

Gut bürgerliche Köchin (mit
etwas Hausarbeit) per sofort oder

I . März gesucht. Gute ^ eû niffe, ^uter Lohn.Meld. von 11—1 u. 6- tng; ß.
MLLLkSchin  sof. gesucht. ' Meld. v.
MUGHALsS 11.1 u . 5-8 Mlla Lesstngstr.9.
(ffiÄiiiftftf Per 15. Februar gesucht. Näheres
IvtliyUjlu Schwaldacherstrast « 5, Part.
MM- Ein gut empfohlenes Mädchen wird zum

20. Februar oder später für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Dotzheimerstraße 69, 8 links.

lgttÄatte , Ordentliches Allein, ;,suchen ge-
WWff sucht Rheiustrast « 82 , 2.
Mädchen per sofort gesucht Ltarlstraße 41 b. Dietz.
p §T Jg . Lilletuniädchen mögl. sofort gesucht

piheingaucrstr. 3, Verl. Rbeinstr., Hochp. r.
Ordentliches Dienstmädchen sofort gesucht

Albrechtstrnße 89, P.
Einfaches br. ASeinmädchen

gef . Kaiser -Friedrich -Rtng l7 . Scitenh . P.
Gesucht auf 1. März ein Märchen , welches die

bürgerliche Küche und Hausarbeit versteht, sowie
ein tüchtige« Hausmädchen , welches bügeln
kann. L - Kurtz , Fnednchstraße 4,1.

Tüchtige« sauberes Mädchen in kleinen Haush.
geh Mühlgaffe 13, 2.

MFHWv»», Ein kräftiges Allcrumädcher, » das
MWW gern zu Kindern geht und kochen

kann, sowie ein jun -rrö Mädchen zum 8lus-
fadren eines Kindes für einige Stunden sofort
gesucht Göberrstratze 18, 2 .

Tüchtiges Mädchen gesucht Hcleuenstr. 82, P.
Gesucht Alleirrmädchen mit guten Zeugnissen

zum 1. März für 2 Damen. Zn treffen 10—11
u. 2—3 GeiSbergstraßc 26, Parterre.

Tücht. gewandtes Mädchen für kl. Haushalt ge¬
sucht. Näh. Grabenstraßc 26, 8.

Geisbergstraße4 ein Mädchen zum Bedienen der
Fremden und Hausarbeit gesucht.

Ein starkes Mädchen wirb gegen hohen Lohn
ges ucht Mbrechtstraße 27, Part , rechts.

PS5T“ Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht
Frankenstraße 1, Part.

Eins. jung. Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.
Tüchtiges Mädchen per «. März gesucht.

Rät ». Adelt,eidstrasts 6, 2 . Etage.
Brave « Mädchen gesucht Friedrichstr. 47, 3. Et.
PSgT* Braves Mädchen iu  kleiner Familie ge¬

sucht WalkmühlstraßeSS, P.
Kefcm eiSes KnmilnW,

dar im Serviren , When vui Bügeln gewandt ist,
auf 1. März gesucht. Vorzustcllm Vorm, oder
zwrschm6 und 8 Uhr RüdeShetmerstraße 11. 3.

Alleinmädcheu mit guten Zeugnissen, zum
1. Mürz in kleinen Haushalt gesucht Adelheid-
straße 28, 1. Zn treffen von l —5 Uhr.

zum 1. März besseres.0auS-
Mädchen , welches bügeln und

etwas schneidern kann. Meldungen Nachmittags
5—8 Uhr vrictoriastraße 83, 1.

Ein braves Mädchen gesucht Wellritzstraße 27, 1.
Ein ordeutliches fteißiges

Mädchen vom Land- auf gleich gesucht Emser-
straße 4, Vorderb. Bart.

Sauberes DieuKmädck «n per 1. März gesucht.
Näb. Helenenstraße 15. Laden.

ZuverlässtgeS Mädchen Lcsucht
Grabenstraß!rabenstroße 8 ,

ÄnständigeS Dienstmädchen von 16 die
1» fahren für ruhigen Haushalt zum
1. Mä rz gesucht Wilhelmine,istrafi « 6 , 1.

Ein gesetztes Mädchen , das fein
W »Wr bürgerlich kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt, ges. Dotzheimerstraße IN.
mr  Kräftiges tüchtiges Mlleinmädchew

gef. Familiäre Behandl. Kochen kann angelernt
werden. Adolfstraße 3, 2.

OrdentlichesMädchen, das etwas kochen kann und
Ha usarbeit versteht, aesuckt Körnerstr. 3, 1 r.

PSF “ Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 17.

Znvsrl , Mädchen zu zwei Kindern gesucht
Langgafle 31, 2.

Eivfachts Mädchen für Ke;ne (Saxtenwirthschaft
gesucht Zahnstraße 22.

Zlmniermädchen und Küchenznädchrn ge¬
sucht Lnifenstr . 12, Meter '« Weinstnv «.

Ein junges Hausmädchen sofort gesucht.
Renker , Bahnhofitraße 22.

Tüchtige « Mädchen vom Lande gesucht.
Näheres Zimmerniannstraße9, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen ges. Kirchgasse 49, 3.
Püp *" BravcS steißiges Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Schlichterstraße 22, 2.
Imz. tdm. ehri. WKch. IS ;,?

per 1. März gesucht Bismarckring 15, 1. rechts.

MAMl . Mills LL!i '°LL
Kochen nicht erforderlich. Schirrsteinerstraße7, 3,

Sillleinmädchen für bürgerliche
p * V Küche u »rd Hausarbeit gesucht

AdolfSalle « 27 , 2.
Tüchtiges braves Mäbchetr

gesucht Lanzstraße 33 (Nerothal).Tücht. AVeiNwädcheN,
das Liebe zu Kindern hat, gegen guten Lohn
sofort ges. Zu melden Schiersteincrstr. 12, P . l.

MchemnäÄcherr
per sofort gesucht bei hohem LohnBictoria- Sotrl.

per 18. Februar tüchtiges
Pvjllöll Mädchen , perfect mt

Kochen, welches etwas
Dotzheimerstraße 21.

Hausarbeit übernimmt.
Lange.

Tüchtiges . . -.
kleinen, feinen Haushalt
März ' "

Zuverlässiges Alleinmävchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.

F . Loch, Gr . Burgstraße 2.
Gediehenes Mädchen zn einzelner Dame ge¬

sucht . Dauernde gute Stelle . Frau
Mütter , Stellenverm . , Mestcndstr . 3,1 St.

«* 2̂ Kiedrichcrstratze 8 , Parterre.
AMK > steißiges Mädchen gesucht.
Tücht. ALleMMädcheN

kl. Haushalt ges. Friedrichstraß- 50, .1 I.
BrnveS Mädchen bei gutem LohnBraves Mädchen ... . . .... ...
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

All «inmädch «n mit gut. Zeug«- für
, inen Haushalt für sofort oder ersten

iksucht. Vorstellung von 10- 3u , 7—8.
Baronin Kecke» Oranienftraße M, 8.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gef. Nerothal 8.
Gin sauberes Mädchen für Hans « nur»

Küchenarbeit geaere hohen Lohn sofort
gesucht Schnlgaffe 4 , Part . ,

Für einen herrschaftlichen HauKhait wrrd zunr
1. März ein durä)aus gewandtes AWenm
Mädchen gesucht, welches im Nähen, Bügeln u.
Servieren erfahren ist, auch durch VermittlunL-
ypxlh 8—10 u. 3—4 Wilbelmincnstraße25.

Einfachcs miilichcs MiidM
' gesucht Schwalbacherstroße 25, 2. Etage lmks.
Alleinmädchen gesucht Kaiser-Frredr.-Rrng 18,3.

zum 1. März cm ersahrenez
tüchtige» Hausmädchen u. z.

15. März , ev. früher, znverlässtgeS Mädchen,
das Hausarbeit übernimmt und sich für Kinder
klonet. Wilhelmstraße22, 2 r.

«ftWB fc» Reinliche» kräftig «« Mädchen.
das gut bürgerlich kochen kann, und

ein tüchtiges HauSmäbchen auf 1. Wir,
gesucht Hau« Sesam, Walkmühlstr. 8, 1 St.

Geletzte« williges Mädchen per sofort od. spate,
gegen guten Lohn gesucht Bertramstr. 12, P . l.

Gin solid , gesetzte« Mädchen in kl. Famlli«
für Mär , ges. Näh . » ohnhofstr . v , 1.

Mädchen für Hausarbeit u. Nahen
gesucht Rheinstraße 67, 1.

und Hotrl-Persongl aller Branchen für'  sofort
und später, hier und auswärts , sowie Ausland,
Gebühr weniger wir polizeiliche Taxe.

Frau Karl , Stellennachweis Reell,
Bernhard Karl, Gtellenvermittler,

Schulgaffe 7.

Gesucht
zum 1. März besseres Hausmädchen , welches

servircn, nähen, bügeln kann und gute Zmaniffe
besitzt. Borzustcllen1—4 Uhr Lanzstraße 8, bei

Kärver.
Junges williges Sltteinmädchen auf gleich oder

spater gesucht. Näh. Taunusstr . 32, Laden.
/re «, ? ,, -4,4 zum 1. März ein Hans-
WS ' fMWl Mädchen , welche? schon in

besseren Häusern gedient und nur gute Zeugnisse
aufzuweisen hat, Alwinenstraße 20, Vorm, bis
um 11, Nachm, bis 5 Ubr.

«nq . Ein Mädchen , welche» fein bürgert.
^9 kochen kann und etwa» Hausarbeit

übernimmt, gesucht für gleich oder 1. März
Adolfsberg 2, 2 Treppen , Llufgang neben dem
Hotel Alleesaal.

Ein Mädchen nur für .Küche und Haushalt
gesuchr Marktstraßc 29.

Einfachcs Mädchen zu kleiner Familie sofort
ges ucht Bachmayerstraße4.

DlM- Gesucht ein Hanstlkädchen zum 1. März
Rhcinstraße 18, Part , links.

Ordentliches Mädchen , welches kochen kann und
Hausarbeit mitmacht, sofort gesucht.

Scharfer . Webergassc 9.
Ein znverl . Allrinmädchen für
sofort gesucht Ad-lheidstraße 66, 2.

Frau von der Osten.
Gesucht zum 1. März starkes, gut empfohlenes

Küchcumädchen . Vorstell, zw. 9—10 Morg.
und 7—8 Abends Sonnenbergcrstraße 48.

Ein tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht
Adolfsallcc 17, Part.

pW - Eosuebt sin freundliches kräftiges junge«
Mllil, ' !>«-«» zu einer Dame gegen guten Lohn.
7a\ melden Bad Nerotlial 18.

«MvW »» Tüchtiges Alleinrnädchen gesucht
für kl. Haushalt . Vorstell, früh big

11 Uhr u. Abends nach 6 Uhr Victorias« . 27, i.
Ein ordentliches Mädchen bis zum 1. März ges.

Hellmundstraße46, Parterre.Stellennachweis„Bienenkorb"
Manergnsse8, 1. Slnni « (tarn : , Stellenverm ..
sucht Hotel-, Zimmer- u. Küchenmädch. (30 Mk.
Lohn), Stütze f. kl. Haushalt . Köchinnm, zwölf
Haus-, zehn Sllleinmädchen, Kindergartn. 1. El .,
Kinderfräulein, Kindermädchen.

Tüchtiges Avcinmädchen fü,
besseren kleinen Haushalt zun»

Meldungen 3—?1. März gesucht,
Herderstratze 1«, 1 links.

Uh«

Solides
Ua«t> 6öl» liemer . sofort

gesucht. N&h. Arheitsnaohweis Bathhaus.
Erste Büglerin für jeden Tag das ganze Iah,

gesucht Rödcrstraße 20, Wäscherei.
Br . M. k. d. B . grdl. erl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht

Westendstraße 20, Gartenb. 1 St . l.
Suche Jemand zum HauSflurrcintgen von jeden»

15.—1. Vorm. BAowstraße 9, Hochpart. r.
Zuverlässige nnabhäng. Monatsfrau in beffere«

Hauskalt für dauernd ges. Gr . Burgstr. 7, g ^
Reinl . MonatSfran oder Mädchen für einig.

Stunden Vorm. ges. Adolfstraße 10. 8 l.
Reinliches Monatsmädchcn sofort gesucht

Schiersteinerstraße18, P . r.
Snub . MonatSfran , setztv. 8—10, im Sommer

7—9, gesucht Kirchgasse 19, Friseurladen.
Monatsmädchen für Haus - und Küchenarbeit ge>,

Kirchgasse 19, Lampcnladen.
Reinl . Monatsfran od . Mädchen von 3 bjz

11 Uhr gesucht Körncrstraßc 5, 3.R  Reinliche Monatsfran auf1.Mär»gesucht Jahnstraße 25, 2.
Smädchen gesucht Aorkstraße 14, 1 ifz

inverl. Monatsfran gesucht Bülowstr. 7, i {
uabh. saub. Monatsfran od. Mädchen v. 8—-li
it. V'-2—'/-4. Meld. Blebricherstr. 19, 1, Vorn:

Ges. sofort ehrlich « sauber « Monatsfran von
7- 1 Uhr Taunusstr . 57, 1. Stünkel.

Gesucht eine Stundenfr . f. sof. N. Jdsteinerstr. 4.
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UV Moritzstraße 18, Bäckerei, wird Jemand

sofort zum Wecktragen gesucht.
Lausmädchen für gleich gesucht.

MEWM Wilhelm Reih , Marktstraße 22.
Lausmädchen sof. gesucht Markts« . 11, Schuhg.
Ein s. t. Mädchen zum Auslaufen gesucht.

I . Herrchen » Röderstraße 41, Laden.
I . Mädch . tagsüber gcs. Weißcnburstr . 1, im Lad.
Für sofort wird ein anständiges Mädchen tags¬

über gesucht Kirchgasse 10, 2.
Jung . Mädchen , 15—16-jähr ., für den ganzen Tag

gesucht (leichte Hausarbeit ) Dotzheimerstr . 20, 1.
Ein ordentliches Mädchen für einige Wochen

gesucht Jahnstraße g, Htb . 1 St.

Flaschensprrlermnen
ges. Wiesbadener Kronen -Brauerei A .-G.

MätdUch« Personen » die KteUnng
suche«.

Empfehle Erzieherin, welche lange in Frankreich
war . Stütze , Hausdame . Jungfer , Krnderaärt-
nerin, Kinderfräulein. Annie Karne , Stellenv.
„B ienenkorb", Maucraasie8, 1.

■T Junge Dame mit flotter Handschrift sucht
Stellung ans Büreau , a. l. RechtSanwaltbüreau.
Anf ->Kenntnisse d. Buchs, vorh . Offerten unter
M, 5641 an den Tagbl.-Verlag.

Erste Verkäuferin der Papier- u. Bijouteriewaarcn-
Branches. p. 1. März Engagem. 1» Refer. steh.
zur Seite . Off , u. »4 . 558 an d. T gbl -Verl.

Verkäuferin
m. Sprachst u. g. Zeugn . s. Stellung per März

oder April , bevorzugt Handschuh und Hcrren-
Modewaaren . Offerten unter re . 556 an den
Tagbl .-Verlag.

Eine ältere Näherin mit Handmaschine , im Anfert.
von Wäsche, Kinderkleidchen und Ausbessern
erf., sucht Beschäst. Rheinstr . 63, 3 St ., Mans.3$ll?rihrflPir(•fof.ob.später Stell,zur
. Ä/lUvfljtU Hülfe beim Weißzeug im

Hotel . Schiersteinerstraßc 23, Laden.

Gebildetes Fräulein,
firm in Hauswesen , feiner Küche, Schneidern,

Sprachkenntnisse , mit prima Zeugnissen , sucht
Stellung als Hausdame , Vorsteherin oder Ver¬
trauensposten , bessere Haushälterin für Sana¬
torium , zu Ehepaar oder zu älterem Herrn.
Offerten unter ist. 566 an den Tagbl .-Vcrlag.

b. Stds ., v. i. Manne gctr.
< 18 -» 114 « « leb., wscht. angemess. selbststd.

Stellg ., ev. a. Hausdame b. ä. Herrn . Offerten
unter *s . 563 an den Tagbl .-Vcrlag.Arbeitsnachweisf.Frauen,tÄ
Abtli . II , Stella » ;; lachenl Hausd.,
Haush ., Stütze, Kinderfrl., Jungfer , Pflegerin,
Kinderpfleg., Franzos., Engl., Buohli.. Verkauf,
Hotel-Haush., Kaffeeköoh, Kfichin, Zimmerm.
Stellun $ Anden : Geselbch.u.Pfleg., Stütze,
Kinderg., Kinderirl ., Franzos., Jungf ., Verkäuf.
Hotel : Beiküch., Köchin, Zimmerm., Hausm.,
Beschliess. C. Central *!, f . Hranhen-
pfl eg ., unter Zustim. d. beid. Srztl. Vereine.

för Stellung alS .Hausdame sucht gcb.
liedcnsw . Dame , Mitte 80, gewandt in HauSh .,
Ko., Krankenpflege und Reifen. Gute Res. stehen
zur Seite . Off. u . V . 565 a. d. Tagbl .-Verl.

Zimmermädchen
m » g . Zeugnitz , gew . i . Serv . , s. Stelle per

1. Mürz , evtl . a. später , i . guter Pension
oder Hotel » geht auch ausw . Offerten u.
m . Villa Rupprecht, Sonnenbergerstr . 12.

Aelt . beff. Mädchen , ev., welches in allen Haus¬
und Handarbeiten erfahren ist, sucht Stellung
als best. Hausmädchen . Näh. Wellritzstr. 1, P.

Reinliche - Mädchen sucht von 7 Uhr ab Be¬
schäftigung, am liebsten Laden oder Büreau zu
putzen. Näheres Hartingstraße 11. 4 St . l.

Ein besseres
Fräulein,

33 Jahre alt , von angenehmem Aeußern , das
14 Jahre , letzte 12 Fahre wegen Todesfall der
Frau , selbstständig einen feinen Haushalt führte,
perfect französisch «pricht , sucht, weil Haushaltung
durch Verheiratung der Tochter aufgelöst wurde,
ihren Kenntnissen entsprechend, passendeStelle
zur Führung des Haushalts oder Gesellschafts¬
dame, am liebsten dort , wo auf stanzöstsche
Sprache Gewicht gelegt wird . Offerten unter
re . 381 sr . M . an Rudolf Moste,
Mannheim . (Mhm. opt.80/2) F100

Empf . Köchin , Küchen«, HauS -, Zimmer -,
Akleinmädchen , HavShält . u . Jungfer.
Frau M . Harz, Stellenv .» Langgafle 1».

Fräulein , im Kochen, Schneidern, HauS- und
Handarbeiten erfahr ., sticht bis 1b. März Stelle.
Offerten unter C . 563 an den Tagbl .-Verlag.

Ja . Mädchen v. Lande s. Stell . Blcichstr . 12, H. P.

TiichlilicS Mädchen, USÄ
welches noch nicht gedient hat , sucht Stelle als
Hausmädchen oder Mädchen allein . Offerten
unter « . 565 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen mit guten langjähr . Zeugn . sucht sof.
Stelle . Clarenihalerstr . 8, Hth . 1. Lconstardt«

Gew . Hausmädchen sucht Stelle in feinem Hause
zum 1. od. 15. März . Rauenthalerstr . 16, Tiefv.

Braves Alleinmädchen s. bis I . März Stellung.
Näh . Helenenstr . 5 , 2 . Zn spr . Nachm. 4 —6.

Krankenpflege.
Gebildete , geprüfte Krankenpflegern » mit lang¬

jähriger Erfahrung wünscht Pflege zu über¬
nehmen. Würde auch mit auf Reisen gehen;
svrackgewandt . Beste Empfehlungen erster Aerztc.
Off . unter 3l. 5 <t6 an den Tagbl .-Verlag . *

Jlrau s. Wasch- u. Putzbcsch. Museumstr . 4, 4 . St.
I Frau s. Wasch- u . Putzb . Zietenring 4, Frtsp.
Ein Thüringer Mädchen s. Wasch- u. Vntz-

Besch.. auch Aushülfe . Nicolasstr . 9 , Stb . 1 Tr.
Fr . f. Monatsst . Oranicnstr . 23, Mittelb . 3 links.
Ein Mädchen sucht von ' /-II bis 1 Uhr Monats¬

stelle ohne Kost. Näh . Adelheidstraße 49, H. D.
I . Fr . s. Mst ., a. Zgn . Castellstr . 1, D . Hoffmann.
Mädchen sudit MonatSstclle . Moritzstraße 21, 4 l.
Unabhängige ältere Frau sucht MouatS«

stelle sür MittanS oder zum Spülen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 8»

Tücht . Mädch . s. AuSb . sof. Moritzstr . 50, Stb . 2.
Ein Mädchen s. Aushülfsst . BiSmarckring 34, 1 r

Tüchtiger Acquisiteur
aus der Baubranche argen gute Provision gesucht.

Nur solide Herren finden Berücksichtigung. Off.
unter Chiffre P . 566 an den Tagbl .-Verlag

IP,
nicht acad ., durchaus selbstständig, flotter Darsteller

nach jeder Richtung , für hiesigen Platz dauernd
gesucht. Offerten unter Beifügung von Zeugn .,
tzandski'zzen und GehaltSansprüchcn bis Samstag,
18. d. M ., n. CH. 563 an d. Tagbl .-Verlag.

Tücht. TechnikerÄ'ÄS .. »-L
Zeichn. schriftlich an

Archit . Laua «Mo >ff , Lnisenstraßc 23.

8

Männliche Menfone«. dir KteUnng
finden.

HetsenvenHsnsf«
auch sichere Existenz können sich
Herren u. Damen aller Stände an
all . Orten verschaff, durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen. Post - SS
karte genügt . Er»- erb «- Institut
„Borussia *' . Rerlin 240. Postamts . «̂ 3

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl . Neueste Vacanzenvost , Berlin IV. 35.

Zum Vertrieb eines höberwcrlhigcn Bedarfs-
Artikels an Privatkundschaft sucht eine hiesige
Firma der Maschincnbrancke einen steifstgen
Mann oder eine Dame gesetzten Alters gegen
Spesen und Provision zu engagircn . Kaufm.
Kenntnisse nicht erfordcrl . Off . m. Ang . über Alter
u . bish . Thätfgkeit u . »4 . 563 an d. Tagbl .-Verl.

Aeftmsiteur-
erstklassiger, sofort gesucht . Noch Probezeit

'Ze « Engagement. Gefl. Offerten unter
566 an den Tagbl .-Verl.

sucht. Dauernde Stellung . Meldungen unter
Angabe der Gchaltsansprüche und des Lebens¬
laufes unter re . 565 an den Tagbl .-Verlag.

BuchhandlungS -Retfende für religiöses neues
Prachtwerk sucht gegen hohe Provision

F . Sdiloffer » Gerichtsftraße 1, Part.
^intnrr STOnmt tüchtiger Verkäufer , zum

XvUUUlr Besuche von Hotels und
Pensionen , sowie Colonialwaarengeschäftcn ge¬
eignet, per sofort gesucht. Offerten u. S.  565
an den Tagbl .-Verlag.

I Contoristu.Reisende für hier(Wein),Eorrespondent f. Wiesbaden , h. Geh ., Buchh.,
Lagerist , Kaisir u . Büreaub . m. Cant ., Kassir.,
Verkauf , u . Verkauf , a . Br ., Decorat . s. sof. Int.
kfm. Stcllendür . Dir . A. Dillenburgcr -Ullmann,
Frankfurt a . M ., Zeil 24, 1. Tel . 9992. F50

Tüchtiger Schreiner gesucht Clarenihalerstr . 8.
Jüngerer Tapeziergehülfe sof. gcs. Nerostr . 36, 2.

Tüchtiger Buchbinder
sofort gesucht Nicolasstraße 9, Stb.
Zwei tüchtig « Domen -Schneider fürJaquctS

und Taillen auf Jahresstellung gesucht.
Sl. Aulbach , Wellritzstraße 29.

Tücht . Schneidcrgeh . auf gl. ges. Walramstr . 5, 1.
MIT" Für eine Massagekur guter Masseur

gesucht. Adr . nebst Preis unter H . 565 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj .-frciw . Dienst
für sofort oder später auf das Büreau
einer hiesigen ersten Weingrosthond-
lung gesucht. Offerten unter A . 583 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling Sä !?0'-
Buchhandlung Hch . Kraft » Kirchgasse 86.

Junger Mann kann zu Ostern als Lehrling cin-
treten bei I . C . Keiper,

Colonialwaarcn - u. Dclikateffenhdlg.
für Colonialwaaren-Geschäst

lsll >b gesucht. Erstes Frankfurter
Consumhaus , Oraiiicnstraße 45.

Handl .-Lchrling ges. A . Mollath , Michelsberg 14.

GoLdschmied
sucht Sohn achtbarer Eltern als

per 1. April . Offerten unter W . 581 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junge aus guter Familie , gesund und kräftig , als
Lehrling für m. orthopäd . Werkstatt gesucht.

Taunusstraße 2. P . A . Stotz.
K. Müller '« Druckerei, Maucrgasse 10, sucht

einen Lebrjuuge » gegen sofortige Vergütung.
«M - Malerieyrltng gesucht. Georg Kleber,
^Dcc .-Maler , Herderstraße 21, 3.

Lehrling gesucht. Elektrotechnische Werkstätte.
Schwalbacherstraße 28.

Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße S.
Ein Schlosserlehrl . zu Ostern ges. Hcrmannstr . 4
Ein Schlofferlehrling gesucht Bleichstraße 30.
Installateur - nud Spengler - Lehrling sucht

Adolf Schneider , Moritzstraße 6.
für Installations - Geschäft

» * J * | 3 gesucht Feldstraße 12.
Kupferputzer zum sofortigen Eintritt gesucht

Hotel vier Jahreszeiten.
I . Hausbursche gcs. Friedrichftr . 7, Spezereigesch.
Tüchtiger Fnftrknecht gesucht Feldstraßc 5.
Ein l. Fuhrknecht gesucht Dotzheimerstr . 118, 1.

Männlich» Vevsone«, die KteUnng
suchen.

TWzer Kll-ellmMer.
conservat . gebildet,fiauge Jahre beim Fache, sucht

Engagement . Prima Zeugnisse . Geil . Offerten
unter TL.  560 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Siiiil. Mnoenient,
Absv. einer Baugcwerkschule f. Hoch « U. Titf-
bau , sucht per 1. April Stellung in Hoch- am
liebst, in Tiefbau . Selbiger war schon praktisch
thätig gewesen und besitzt KochsdiulvUdnng.
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gefällige
Offerten unter U . 516 an den Tagbll -Verlag.

SMl' dlifi ' ft mit Dipl , einer techn. Hochschule,
vorzügl . Zeugniß allererster Ban-

firma , sucht Anstellung . Off . unter re . 56«
an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Mann , solid und fleißig,
KNW tüchtiger Verkäufer , sucht z. 1. Aprrl

in besserem Colonialwaaren - und Delicateffen-
geschäft in od. in der Nähe Wiesbadens dauernde
Stellung . Derselbe würde auch einen Comptoir-
Posten übernehmen , da ders. mit sammtlichen darin
vorkommendcn Arbeiten , sowie mit doppelter
Buchführung . Stenographie und Maschinen-
sdweiben vertraut ist. Gefl. Offerten bitte unter
re . 566 an den Tagbl .-Verlag.

Ja . Mann sucht Vertrauensstellung irgend w. Art.
Cantion kann gestellt werden. Näh . Auskunft
crtheilt Lauer , Bcrtramstraßc 11, Htth . 1. Et.

Junger Mann,
18 I . alt , sucht Stelle als Electromontrur urtt ersten

Zeugnissen für Hausinstallation u. Frettettrmg.
"erten unt . 3t . 553 an den Tagbll -Derlag.

Gärtner,
theoretisch und praktisch aurgebildet , verh ., ohne

Kinder , gute cmpfehlenswcrthe Zeugnisse, sucht
dauernde Stellung , übernimmt auch Haus¬
verwaltung in emer Villa . Offerten unter
re . 563 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Diener
sucht Stettung z. 1. März

oder später , Soldat gewesen, Dienerfachschule
besucht, geht auch in Pension als Diener . FIOO

Rudolf Herr , Frankfurt a . M . »
Kl. Kornmarkt 14, Dienerschule.

HB » Aust , solider und ehrlicher j»
ASM Man « , welcher 3 Jahre in einer
Stelle als Ausläufer thätig ist, sucht, gest. auf
g. Zeugnisse , sich zu verändern . Offerten unter
re . 55 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

P ® “* Verheirateter solider u , energ. Maun sucht
Stellung , gleich welcher Art . Offerten unter

564 an den Tagbl .-Vcrlag.
P1P“' I , M., welcher Garteuarb . versteht, sucht

Stelle als Hausverwalter od. Hausmann . Off.
unter 565 an den Tagbl.-Verlag.

Gedienter Artillerist sucht Stellung als Herrschaste-
kutscher oder Diener . Näh . Karlstr . 38, Bdh . 2.

Ein Jung « von 15 Jahren sucht irgendwelche
Beschäftigung . Näh . Wörthstraße 7,1.

Amtliche Anreigen

Bekanntmachung.
Montag » den 2 « . Februar d. I .»

vormittags IR Uhr » wollen die Erben
von Friedrich Heinrich Dörr hier ihre
nachstehend beschriebenen Immobilien im Rat¬
hause, Zimmer No. 42, abtcilungshalber frei¬
willig versteigern lassen:

1. Lagerb.-No. 2174 Wiese„Alterweiher."
5r Gew., zw. Jak. Stüber und einem
Weg, mit 17 ar 23,75 qm.

2. Lagerb.-No. 2175 Wiese„Alterwciher"
5r Gew., zw. zwei Gräben und einem
Weg, mit 36 ar 16 qm.

3. Lagerb. «No. 6375 Acker „Wellritz"
4r Gew., zw. einem Weg und der
Stadtgemeinde Wiesbaden, mit 11 »r
81 qm.

4. Lagerb.-No. 3766 Acker„Am Pflugs-
weĝ ör Gew., zw. Phil. Hennemann
u. Konsorten und Friedrich Karl Hahn,
mit 11 »r 26,50 qrn (Baumstück).

5. Lagerb.-No. ^ j.? Acker „Am Pflugs¬
weg" 3r Gew., zw. Friedrich Heinrich
Dörr und Friedrich Karl Hahn, mit
mit 6 ar 90 qm (Baumstück).

6. Lagerb. - No. 6330 Acker „Wellritz"
Ir Gew., zw. Karl Diegesu. Hermann
Neichwein, mit 22 ar 17,75 qm.

1. Lagerb.-No. 8203 Acker„Bierstadter
Berg" 2r Gew., zw. Peter Göttel und
dem Centralstudienfonds, mit 12 ar
68 qrn Flächengehalt. iss 301

Wiesbaden , den 10. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

flid}tarnt1iitjt* Aureigen
Malser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Kelten.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Februar:

Serie I : Land » . Leute von Algerien.
Zweite ßeise von Algier bis Biskra.

Serie II : Mte Scliweia . Schaffhausen,Rhein¬
fall, Kagafcz, Taminaquelle, Zürioh eto.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Belsen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Einladung zur
ausserordentlichen Haupt¬
versammlung am Samstag,
den 18. Februar , im Hotel
„Grüner "Wald“, abends

6 Uhr.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Ober¬

förster» H. Behlen aus Haiger über das nassau-
ische Bauernhaus. 2. Beschlussfassung über die
Abgabe der Vereinsbibliothek an die Landes-
bibliothek. F474

Spezial-Sardinen-JfandlnRg,
nbgrpasste Englisch Tüll,

Spachtel , Pointe SLaeetStöres
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 3490
J. & F. Suth, Wiesbaden,

nelaspcestraese , Ecke Museumstr.

Gardinen.
Bis 28 . Februar gewähre ich

auf » ammtliche

Engl.Tüll-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Pointiace-Gardinen,
Stores- Rouleaux.

Jt W . Srket „
Wilhelmstrasse 54 (Hotel Block ).

Vornehme Zauber - Soireen
in Privatkreisen etc. übernimmt weltbekannter Prestidigitateur. Honorar nach
Uebereinkunft. Näheres im Reisebüreau J . Schottenfels & Co ., Wies¬
baden, Theater-Colonnade 29/31.
Uriffhoi * Cablian im Ausschn.
AlUjUlrt 40 n. 45  Pf . 414!
Telef . 126. I . Schaab,Grabenstr . 3.

Salon -Garnitur , Sopha und 4 Sessel, zu
120 Mt , sowie Salonschrank , Tisch und Bürcau-
pult billig zu verkaufen Herrngartenstraße 6, 3.
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Heute DomerKag.
Vormittags 972 Uhr und Nachmittags 272 Uhr beginnend,

AclsetzilW Ser grotze« Hem »-
mS Kisbeli-KckeEMtzrrW

der aus dem
Eoncurs der Firma MssstLMM herrührenden

und anderen Waaren im seitherigen Geschäftslokale

ftp - 27  Kirchgaffe 27.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf deu reellen Werth, da der Laden in aller

Kürze vollständig geräumt sein muß. *20

Der beauftragte Auetionator:

Georg Iaeger.

Verein Süd -Wiesbaden.
Ireitcrg , öen 17. 6. Wlls ., Abenös 8 V2 HlHr::

Mitglieder-BechmMiig
in dem Saale der „Bayrischen Bierhalle ", Adolfstrafte , wozu ergebenst ein-
geladen wird. § *08

Tagesordnung:
Beratung der Statuten. — Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

Tr-ariolin
l in roten Dosen
!macht das Schuhwerkweichl
'dauerhaft Sc wasserdicht!

[Fabrikant-.Carl Genfer, Göppingen.]

Schn tzmarke. F49
Restaurant und Wein handlang

„Zum Johannisberg“,
3. a iE prsj» »»e !i.

Yorzflgl. lOttler Eltviller , eigenes
Waohstum, per Glas 25 Pf., per a/.-Ltr .-Flasche
75 Pf. Vorzügl. I900i -r iVinliier per Glas
35 Pf., per 8/<-Ltr .-Fl. 1.05 Mk. Bei Abnahme
von 10 Flasohen 10°/o Rabatt ._

leftauratio« Zm Stoßen.
Heute Dounerstagr

MetzeMrppe.
Hierzu ladet höflichst ein

Ludwig Mondorf.

ReflüLmM iieuen Adler Gocthestraße

Heute Metzelsupoe.
Morgens : Sch« cinepfeffcr, Brat¬
wurst mit Kraut.

Es ladet ergebenst ein
Jac . 1» Wüst.

vo
Echte Kieler Sprotten F160

lt. Qualit. per Postcolli ca. 880—400 St.
k. 8.00, prima Fett-Bückling« per Postcolli

ea. 38—40 St . Mt . 8.00 . prima BiSmarck«
Heringe o. Kopfu. Grät. m pik. Sauce p. Pope.
Mk. 2.78, prima Delikat.-Her. in Geleep.Postc.

Zum Rheinftein, Taunmpr. 43.
Heute : Metzelsuppe.

Früh : Wellfleisch, Schweinepfesfer, Wurstverkauf außer dem Hause.

Proben gratis.
The Chinbara Tea Alliance
Kongo Mk. 1.70—2.50

per Pfand.
Sonchong Mk. 2.20—4*75

per Pfnnda. besserer.
Congo(Draeh.) Pfd. 2.70.

- London.
ff Sonchong(Draeh.) Pfd. 3.25.

Thee ist Ver trauen s-
sacbe.

Bitte Proben au
verlangen . 134

Alleinniederlage Apoth. Otto Sleteert , am Markt.
'4 ! ’li  :

Pas MesbalikM pejlaMliss-WN
Gebe. Neugebauer,

SchMalvacherstraße 32 und Maurttiusstrahe 8,
übernahm die Alleinanferiigtmg von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Reform-§ arg. P. A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach U»ll-
ftändlgem Kuftuvschluh noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 287

Kein Mrhrprer ».

I . au ?der Kgl.B.Hofpart.-Mulltt Svrir-I.
Nürnberg, 3 x prämtlrt,

dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussebe» zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe-
Nutzöl, ein das Haar dunkel fäibcudeS feines
Haai öl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums der Haareh 70 Pf. Aechtcsu. unschädliches
Haarfärbe -Mittei in Carton mit Anweisung
L Mk. 1.20, 2.40, das Beste was exjstirt. 3230

ApothekerA. Herling -, Drogerie,
Gr. Burgstrahe 12.

Prima Kolli- und Tafel-Acpfel billigst
S« haben Srdaustratze3. 375

jgienischeTT.
nedarfsartlkel . Weisest . Kat-

j |§j m . Empf. viel. Aerzteu. Prof. grat.
u. fr. H . 8 'nger , Gummiwaren.

Fabrik , Merlin V. . Friedrichstr . 131c.  F123

DM'UMerlinge,
neuester Frisurschmuck

für Theater, Gesellschaftu. Ball, sind eingetroffen
u. empf. d. hochgeehrten Damen schonv. 2 Mk. an

W . Sulabacli , Damen-Friseur,
Bärenstratze 4. 240

Mk. 2.80, v. je ‘u Pack. zus. 5 Kilo Mk. 8.80,
bei größer. Abu. bedeut. Ermäß. Vcrtret. gesucht.
Vers. u. Nachn. Preiscour , bitte zu verlang. Ant.
Friedrlohaon, Hamburg4, Conf.-Fabr. u.Fisch-Exp.

Ananas , selten schöne Früchte, Zierde der Tafel,
ff.Erdbeer-Aroma, p.Pfd .nur 1 Mk.. a. i.Ausschn.

MeMna -Citrouen , fst. extrissima Marke, größte
saftige Frucht, per Stück 5 Pf ., per Dtzd. 55 Pf.,
per Kiste mit 300 Stück 11 Mk.

Balenzia -Oraiigerr , große, süße, dunkelfarbige
Früchte, per Stück 4 Pf ., per Dutzend 40 Pf.

Baleuzia -Lrauaen , extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte, f. ohne Kern, p. St . 5 Pf ., p. Dtzd. 50 Pf.

Murcia -Orange « , feinste Marken, per Dutzend
85, 65, 85 Pf.

Mureia -Blut -Oraugc « , das Allerbeste, Marke
Matador , per Dutzend 6® 75, 85, 130 Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—700 Stück zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiederverkäufer. Rur durch Maffeu-Einkauf
auf den größten Welt-Südfrucht-Märkten sind wir
in der Lage, unfern Kunden die größten Vorteile

bei Bezug in Südfrüchten zu bieten.
WieSb. Spezial-HauS f. Obst u. Südfrüchte

ÄuGSSP . LLWtt « IM « P,
Luxemburgftr. 6. Schiersteinerstr. 1.
Rbeinstr. 78. Tldolfstr. I.

In Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere
sehr schönen __ _

Flasoh«
- ohne Glas.

, ■ 8runn,
Herzgl . Anh . Hofl.,

Adelheidstr . 83. Tel . 2274.

W. fraiHe’sMWeWs,
Elleubogeugaffe 9 , am Schloßplatz.

Von heule bis Ende Februar 1905 auf
lOO Stück komplette Betten und
Divan jeder Art Ausnahmepreise.

Fabr icire  da » gauze Jahr nur neue
Polsterwaaren.

Mehrer« »urückgesetzt«

Roffer und Handkoffer
billig. Franz Mff , Kursaalplatz 1.

Oie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste «astanische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tages-
Aeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden,-welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich ..ns
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S« Wfg. Monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,' wabl . btntu . Einzelne Taablatt -Nummern kostens pfq.

bietet dasreichhaltige«
je nackNeben einem Überaus retmsarttge « t

von größter Ausdehnung, da das
^Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insertionsorga « der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Gcburts -, verlobungs -, bfeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsinarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständifchen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_ _
Die Mremdenliste , die tzuryaus -Frogranimc , die Theater -Zettel , die auswärtigen
Zlamilien -Wachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu fein wünscht
(Ilremdensührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilage«
des „'Wiesbadener 'Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ,4 Tage

‘. " - u",Blätter für alte naffauifche
. _. . . wirthschaftliche Rundschau",

zweî „Aaschenfahrpläne", der „Tagbiatt -Kalender", die „verloosnngsliste", sowie

erscheinend, die„IllustrierteKinderzeitung ", „Alt-Nassau"
~ - und Kulturgeschichte, die „paus - und landwirthGeschichte und

„Amtliche Anzeigen des WiesbadenerAagblalts"
hiefi " — '— ' “ SJ

enthaltend Bekanntmachungen
an
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und je!
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " ficb in gleichem M>
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

aße
so -jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümlichkeit!



N». Movgrrr-A«»sal»e, 2. Klntt. Wiesbadener Tagdlalt. Ds ««evstag . IS . gtuvmv  1905 . Kette IS.

Zuriickgesetzte

Teppiche
weit unter Preis.

RfickersbergMarf,
MarktstraBse 9 . 842

Große Gewiimaussichten.
In den nächsten Tagen kommen ca. 18,000

Geldgewinne bei der Woh !f.»Lott . z. Entscheidung.
Hptgew . 7b,000, bi ',000, 25,000 Ml . Lose k 8 .30
nur beute noch bei de d loi », 10 Langg . 10.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

öobrflder Baniofaor , 0 . m. b. H.
Decorirto Hotel - Geschirre.

Vertreter : W . * tlll (fer,
Wiesbaden , . .

HBfnerpnsse No. 16. 01
Kinriohtungen.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

1, sohSniter Aufführung . 8069
Jos . Ulrich , Lithosr. Anstalt,

Friedrichttra *a« 89, nahe der Kirchgasf »©.

Wiesberderrev

MMWM'InW
Fritz *wfr Müller.

Karg - Kager
Schutgaffe 7.

PST' Telefoir 2675.

Complete
Betten

in Holz, Eisen,

Killher - Bettstellm.

Matratzen,

Sprnngrahmen
kauft man am besten und

billigsten in der

Betten-Zabril
Mauergasse 15,

einziges SpecichesW am Platze.
Streng reellste

nnd billigste Bezugsquelle.
Zu Matratzen und Sprung¬

rahmen wird nur Ia Drell ver¬
wendet. Brautleute erhalten ein
Kaffeeservice gratis beim Einkauf
der Betten.

Beste BezogsWeste für Braaileaie.
X Kohlen . X

Alle Sorten Koblen von den besten
Zechen des Rnyrgebiets,

Brikets u. Anzündeholz
empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

K . » übel . Frankenstr . 24.

Der heutigen Gesammt -Auflage unseres Blattes
liegt ein Prospect der Firma lVie « l « x & Co.
in Hanau und Zürich , betr . HouhhrIN
Hnernatogen , bei. — Depots in allen Apotheken.

ln jedor Ausstattung

fertigt dl«

^chcUenberg' sch*
ho/bucfiäruckerei

Wiesbaden • Langgaseo 27.

Reelles Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Saften »n . PolstermSbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Thcilzahlung gewahrt.

A. Maurer . Möbellaqer itttb Schreinerei,
Sedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen.

Hcvliiittfc

^ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter oieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt »,

zu verkaufen.

Eine gutgehende Pension
in der Nähe der Wilhelmstraße

Näh . Goebcnstraße 5, Hth . 1 l.

Cin gutgehendes ©oionialmaarenr
geschäft wegen anderw . Unternehmen billig zn verk:
Offerten unter m . SKS an den Tagbl .-Perlag.

Ein Pserd zu verk. Nero-
strasre 30.

Schw . SviSrüde z. verk. Elarenthalerstr . 5, 3.

!!!Edler For-Terrier!!!
großartiger Sportshund , sehr wachsam, acht eng¬
lische Abstammung , reines Blut , 1' /« Jahr alt,
Rüde , zimmerrein , ist billig zu verk. Mauritius¬
straße 12, Eigarrenladen. »irttusr.

Kannmn-ßahne Mett-PadpiDt)
zu verkaufen . Auf Verbandsausstellung Hanau
mit 1. Preisen und S. Ebrenpreis prämiirt.
_ Elalioig , Römerberg 28, 3 St.

M ffrnnhim(Tümmleru.Pfautauben) für
IjHHUint 16 Mk. z. vk.  Albrechtstr . 28, P.

Hotcl-Bcttwüschc»
mehrere Dtzd., nur einige Mal in Gebrauch , zwei
moderne Spiegel , 85 >< 160, sowie 40 m Cocos-
Läufer billig zu verkaufen. Offerten u. P . s « s
an den Tagbl .-Perlag. _

Damen -Kieidcr 4.50 Mk. an, Ueberzieher
5 Mk. an Herren -Anzüge , Schaftensiiefel»
Arbeiterschuhe sehr preisw. Goldgaffe 15.

Hell. Organdykleid , 2 schw. Frühj.-Iackcts,
gebr. alt . Teppich s. b. verk. Albrechtstr . 8, 1 lks.

Eleg . D .-K!eider, Blous ., Capes , Abendmäntel,
1 Masken -Costüm (Veilchen) b. z. o. Metzgerg.  25.

Sch. fast n. Maskenanzug (Pilz) billig zu
verk. Porkstraße 11, Kurzwaarcnladcn.

2 M .-Cost. lSrn ), g. c., z. vk. Wellritzstr . 3, 1.
Zwei Mask .-Cost., Gärtn . u . Elsässerin , neu,

zu vk. L St . 12 Mk. o. zu vl. Schierstcinerftr . 18, Lad.
Eleg . Domino zu verkaufen Westendstr , 24,  3.
Eleg . Damen -Maoten -Anzug mit Hut

(fast neu ) billig abzngeven Jahustr.  42 , 2.

€t£0ßi!t.f|cmp.-iteliCMii)U8
billigst zu verkaufen Jahnstraße 2, 1 r._

M .-A. P iexrette b. zu vk. Herderstr . 9, M . P . r.
Eleg . Masken -Eostüm sSchornsteinfegcrin,

compl .), mittl . Figur , bill.  Biebriwerstr . 19,1 . Vm.
D .-Dom . zu vk. od. zu vl. Bisniarckr . / l, iS.
Drei sch. Kinder -MnSkctiiMz. Ädetveidstr . H,
Gr . Oel -Porlrait , 1 Hand -Nahm , vlau -ematU.

Gastafelofcn b. Moritzstr . 35. 2. Anzus . v. 9—12.

Ctmge Perser-u. SiMM-TWA
sehr preiswerth zu verk. Gefl. Adressenangabc von
Interessenten u . V . S « » an den Tgbl .-Vcrl . erb.

Bei fcincne Verser-Teppüye6S
Adressen unter $ . Si »S an d. Tagbl .-Verlag erb.

Mehrere gebr Teppiche bill . abzng. Goldg . 10(
wenig gebraucht, preiswerth
zu verkaufen.

Sküiiig,  Bismarck -Ning 4, Hochpart.

Schwarze
Schneiderinnen b. zu v. F.

Nähseide für Schneider und
' . Wittich , Goldg . 16. 1

Brockh .-Lexikon , n. Auflage , billig
zu verkaufe« Adelhcidstr . 49 , Hth . Part.

Speise -Zimmer,
vollständig , neu , massiv Eichen, wird umstände
halber billigst abgegeben. Offerten ' unter
F . ä &t  an den Tagbu -Verlag. __

Gelegenheitskaus
v. HerrschaftswöbeLn,

nur kurze Zeit gebraucht : .1 Schlafzimmer»
Einrichtung , best, aus 2 vollst. Betten, Wasch

. „ Spiegel
polirtc und lackirte 2 - thürige Kletderschränke,
Stühle, Kommoden, Antoinettentische,
sowie zwei vollständige Klichen -Etnrichtungen

billig zu verkaufen. Anzusehen Vormittags
von 10—1 Uhr und Nachmittags von 8—5 Uhr
Schwalbacherstrasie 25 , 2. Hth., Lager.

Möbel, Betten
von heute an , wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40—150Mk ., Spiegel -,
Bücher - u. Kleiderschränke, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160—220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.,
VerticowS 86—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 18- 65 Mk.. Küchenschrank- 30—50 Mk..
compl. engl. Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . KSnig,
Hellmniidstratze 26 , nahe der Bleichstraße.

44444mm « » « 4444 « 4444 « » 44«

| Streng reell! f
| Möbel jeglicher Art. '
r romplete Kette«

liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne
Zwischenhändler , große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt . coulantestcn Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität . Offert , unter
v . 527 an den Tagbl.-Verl. IT 48

Wegzugsh . versch. Möbel , dar . 2 sch. Betten,
so gut wie neu , zu verk. Gncisenaustr . 15, Part , l.

Wegen Platzmangel svottbill . zu verk. Betten,
Kleiderschr., Waschkom., Sopha . Küchenschrank u.
s. gut erhaltene Möbel Moritzstraße 8, H. P . I.

Vollst . Bett , pol . Nachtschrk, Klavierstuhl und
sonstige Gegenstände zu verkaufen Elisabethenstr . 8.

Ei « prachtvolles neues hochy . Bett,
sowie kleiner Spiegel sehr billig zu verkaufen
Oranienstraße 27 , Part , rechts._

Fortzugshalber
2 g. erb. Birken -Beltgestelle m. saub . Sprungfeder-
Matratzen ä 25 Mk., 1 Nußbanm - Waschtisch mit
Marmor ä 25 Mk. Gustav -Adolfstraße 8, Part.

Wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Divan , Chaiselongue , Kommoden , Nähmaschine,
Alles massiv. Nachttisch, Nachlstuhl , Waschkommode,
Sofa , Tisch, Stühle , alte Truhe , antiker Pult,
Brandkiste , Kleidcrschrank (Nutzbaum)

- Goldgasie 15 , 2 St.
Ein rothes

Metzgergasie 38.
Plüsch -Canape 24 Mk.

Perser,2 Sessel mit ächten Persertaschen
billig zu verk. Göbenstr . 1, P . l.

Kassenschr., Wascht, b. z. vk. Metzgcrgassc 13, L.
Ein 2-thür . Kleiderschrank u 1 gut erhaltenes

Sopha zn verkaufen Gneiscnaustraßc 10, 2 recht?.
Einth . Kleiderschr. 18, Anrichte 12, Tisch 10,

Küchenbr. 7 Mk. zu vk. Scharnhorststr . 16, Werkst.
2-th . Kleiderschr. b. z. v. Weißcndnrgstr . 4, P.
Wegen Verkleinerung d. Hausbalts fast neu«

Möbel : Wasch- u. Nachttischm. Marm., Kleider-,
Wäsche-, Küchen-, Eisschr ., Chaiselong .. Tisch,
Spiegel , eis. Bett , Matr ., Bcttschirm , eis. Flaschenst.
Gartenbank z. vk. Stiftstr . 28 , 1. Et . Händl . vcrb.

Wegen Ptangel an Raum b. zu verk. : 1 großer
Eich.-Gardcrobeschr ., 1- u . 2-thür . pol . Kleiderschr.,
1 vol . Verticow , K.- u. D .-Schreibt ., Waschk. mit
Marmor , 1 Cyl .-Büreau , 2 egale antike Spiegel
(Empire ) u . sonstige verscĥ Sptcgcl , mit und ohne
Trümeaux . m. Kückenschr., Silberschr ., Kom., Cous .,
Tische ii. St . a. Art . Anzus . Metzgerg. 25,  Neub.

Feines Mayaa oni -Schränkchc« f. 18 M.
zu verk. Karlstraße 37, 3 r.

Mabagoni -Mövel , wie Herren-Schrcibtisch,
Sopha mit 3 Stühlen , Spiegel , Bett , 4 Leder-
stühlc, Waschkom., Nachttisch, Ausziehtisch , 1 Kleider-
u. 1 Küchenschr., gr . Bücherrcal , 1 Auto - Mantel,
Pelzfußsack, Kutschermantel rc. Adolfsallee 6, H. 1.

Waschmangel 40, Kleiderschr. 11, Kommode II,
Ladenschr. 85, Verticow 35. Betten 20, Tische,
Spiegel , Stühle u. n . Viel , bill . Hermannstr . 12, 1.

Fast neue Wäschemangel vk. Faulbrstr . 9, 2 r.
(Ki «» ^ e»H«^ N » Vmaschine billig

Akr - Schwolbacherstr . 28, H. 2 l.
Gelegenhcitskanf . Zwei Nätz«»aschinen

(neu ) billig zu verkaufen Gobenstraße 8, Part.

Für Bäcker.
verkanten.

Fast neues Ladcn-
inventar billig zu

Näheres im Tagbl .-Verlag . ir.p
, - Zwei Theken mit Marmorplattcn,

für Metzger geeignet, billig zu verkaufen. Näheres
Moritzstraße 17.

Fast neues modernes eisernes Fahnenschild
sehr billi g zu verkaufen Müllcrstraße 8, P.

Neue Federrolle (15—20 Ctr . Trgkr .), 1 neuer
Federkarren f. Tapez . zu verk. Sreingasse 25.

Goldgasse 5, 8, Kindcrw . in. Gummir . b. verk.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Scnk -Gewicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schloffermcister Sjouis Wcyrr,
Goldgasse 8. *

Veleuchtungs-Rörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat . — Modernste Ausfühnrng.

H . nSrandsttttter , Installateur»

jetztBärenftr. 7, 1.Et .»
nahe der Lanqgasie.

Nicht wehr Marktstraffe 28.

WrsMchk GWrche
von Heim in Offenbach, Preßstäche 82 >< 100,  gut
erhalten , verkauft die triifil ! enfcer {i ’«tlie
Horbuclidruciicrei . Wiesbaden . *

Wem UWg billig nt iictli. :'
1 dreist. Gasherd mit Sparbrenner , 1 eleg. mod.
Ueberzieher mit Seidensutter, 1 brauner Sack»»
Anzug » 1 Gchrock mit gcstr. Beinkleid, Ikinder»
Garderobe . Näh. Rheingauerftraße2, 8.

Sehr schöner Amerikaner Ofen , fast neu»
billig zu verkaufen Alt - Deutschland, Sonuenberg.

Dauerbrand -Ofen , schwarz, billig zu der»
kaufen. Näh . Adolfsallee 81, Part.

Kastcnofen u. kl. Herd bill . z. vk. Adlerstr . 88
Zwei neue Gasbadeöfen , sowie eine Zink»

badewanne w. s. billig abgegeben.
Carl Albus . Mühlgaffe 11, 8 r.

Gasbadeöfen» KaT “'
Umzugshalber rast neuer Badeofen nnd ein

zweithür. Eisschrank b. abz. Schlichterstr. 11, 1.

Cichen-Ladeuthür Sil uTlm.
abzugeben Luisen straffe 2, Apotheke.

Gut erhaltene .SeSkäfige weit unter Preis.
ein eleganter Salonkäfig , sowie sämmtltche Artikel
für die Vogelzucht und -Pflege zu sehr niederen
Preisen zu haben bei
_Hl . I.eicber . Luisenplatz la , 1. St.

Fässer.
Ein größerer Posten leere Fäffer zn verkanfen

Werkmeister 8 « >»utL , Schulneubau Zietenring.
Kuhmist billig zu verkaufen Platterstr . 78.

WjtWMWM-

nr Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere >,
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Alterthümer jeder Art
kauft 1». H8eine «»»ssnts . Taunusstraße 49.

U. Schiffer , MetzgergaffeZI,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleio ., Uniformen , Möbel , ganze WohmmgS-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanterr
Bitte überzeugen Sie sich ver Postkarte.

Ausnahmsweise guten Preis bezahle ich,
da bei mir große Nachfrage , für mir gut crhalicue
Herren -, Damen - und Kinder - Kleider»
Möbel . Betten , ganze Nachlässe, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

_ Fr . i/uftigr . Goldgasie 15.

Iran Mel. ®Ä !°’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - unt
Dämenklcidcr , Uniformen . Möbel , ganze WohnuugS-
Einrichtungeu , Nachlässe. Pfandscheine , Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau §.

Del% AmlM. Metzgerglllse7,
werden fortwährend gekauft und sehr gt,t
bezahlt gut erhaltene Herren - und Damen»
Garderobe » Möbel , Gol » und Silber und
ganze Nachlässe._

Die besten Preise zahlt
A . CreŜ IialK , SÄÄ
für gut erhaltene H.- und Damcn -Klcidcr, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nacht ., Pfandscheine,
Gold , Silber , Brillanten rc. Best, p. Karte genügt.

Gut erhaltene Herren - u . Dämenklcidcr , Möbel
aller Art u. a. m. k. Hir » ebu -» uu . Metzgcrg. 2.

Jen höchslen Preis
für getragene Herren - und Damen - Kleider,
Brillanten , Gold - und Silbersachcn zahlt
__ Frau ü.  Ccrlach . Metzgcrgassc 16.

|rBuKlelM,Pcöei :g.B5,
zahlt den höchsten Preis für gut erh . Herren - und
Damcn -Kleidcr, Schuhe , Möbel , Gold , Silber.
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>' »»« >» , Mainzerlandstraßc 2, kauft Teppich?,
Airm, Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postk.

Gebrauchte, gut erhaltene Holz - Drehbank,
2 Meter laug, zu kaufen gesucht, Offerten unter
„Idr,, >>>>,»»,». - postlagernd BiSmarckring.

ScUauf., c. 3 a, 2,50M., z. k. g, Dogh.-Str . 103,
BM - Ei » eisernes Thor zu kaufen gesucht.

Näh, im Tagbl.-Verlag. _Sjp
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen » « imi-ivi » Han *.
Hellm undstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Hau«,

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen, Pa-
picr, Gummi- und Ncutuchabfällc kauft stets bei
pünktlicher Abholung »c i«. still , Bleichste, 20.

Circa 40 gebrauchte Landfe in»
tritt « in der Grösse von 1,00 bis 1,30 werden zu
kaufen gesucht. Wo? sagt d. Tagbl.-Verlag. 8m

Pserd für leichtes Fuhrwerk zu
kaufe » « «sucht.
VH-»»»-. Knisenplatz7.

Zmmül'ittr»Mi®

ielfach vorgekommen« Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertkrlefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag-es Wiesbadener Lagblatts.

I

Immobilien x« vrrkanfrn.
Derkause meine schön gelegene, solid ged. Villa

M» t ®t«U und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter I" . » 48 an den Tngbl -Verlag.

4444444444444644444444444444
4 Im schönsten Teile der

$ Kapellenstr#
4 ist eine moderne, mit Zentralheizung
4 und elektrischer Lichtanlage «ersehene,
I "11! SB 2x6 Zimmer und viele
^ W NebcnrSume, welche vont l oder2Familien bewohnt werden kann,zu verkaufen.
4 J . Meier , Agentur , Taunu «»tr . 28.

Rheinstr. rentabl. schönes Haus, 6-Zim.-
ohn„ Gart ., wegzngSb. preisw. (daß ca. Wohn,

frei) zu verk. im » nd , Lutsenstr. 1.
mit neuesten Maschinen,
prakt. eingerichtet,jährl.

Vrod. 9—19,000 Ctr ., in emporblüb. Jndustrie-
städtchen am Mittelrh . und gcrstcreichcr Gegend,
ist, da Besitzerd. Fabr . nicht betreiben kann, m.
kl. Anzahl, ü. günst. Zahlnngsbcd. z. 90,000 M.
zu verkaufen. Das Städtchen hat 80M Eiuw.,
Amtsg., Rcichdb., Gymnas., Bahnstat. u. Lande-
plätzc f. Pers.- u. Frachtschiffe. D. Fabr . liegt
i. d. Stadt , 3 Min . v. Bahn », u. v. Rhein. Nur
Anfr. v. Selbstrest. w. berücksicht. u. 8». 5 « »
an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz , in Ncttelbeckstr. geleg., für Werkstätten,
Stallungen zu verk. Wo, s. d. Tagbl .-Berl. 8c

4
^444444444444444446444464646

@1« « herrschaftliche Billa,
14 Zimmer, zum Meinbewohnen , auch für zwei

Familien eingerichtet, schöner Obst- und Zier¬
garten, vor zwei Jahren erbaut, herrliche Lage,
Nähe des Waldes, Haltestelle der clcktr. Bahn,
120 Meter, weil Höhenlage herrliche Aussicht auf
TaunuSgedirae, wegen anderweitigen Unter¬
nehmungen für den billigen Preis von 95,000 Mk.
vom Besitzer direkt sofort zu verkaufen. Offerten
unter M. 55 » an den Tagbl.-Verlag.

Villa Frauksnrtcrstr.29
hochmodern, 11 Zimmer n. Zubehör, an Halte¬
stelle der Straßenbahn , prersw. zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Neues Geschäfts -Haus
in der oberen Dvtzheimerstr., mit Thoreinfahrt
(Vorderh., Mittelbau n. Hinterh.), für Schlosser,
Schreiner, Glaser ec., hochrent., zur Zeit Alles
penn., direct vom Erbauer unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk. Gefl. Offerten u. Chiffre
A. 553 cm den Tagbl.-Verlag.

kl. Object innerhalb des
fitbl. Rings, prachtvolle

Wohnungen und Laden, preiswcrth und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Zukunfts¬
reiche Lage, kei» Risiko . Nähere« Dotzheimer-
straßc 84, 1. Mreiis.

Zu verkaufen: g
® 2 Kiii all . , Hicolasstr., 1 do. mit Wirth - ^

Schaft in b. Lage, 1 kl. Villa, Sähe der W
Adolfshöhe, »elir »«iS Isg> I Ziiish., 4- u. W
5-Z.-W., Niederwaldstr., mit 4000 Mk. W

® Uebersch., gr. u. kl. Aecker im Aukamm, w
H >mit Obstbaumen. ©
§ Zu kaufen gesucht: f
® 9 rem «. Häuser mit 2- und S-Z.-'W., ,x
® innerh. d. Stadt. w® Zu vermiethen: f
® Krosser Weinkeller , M. d, Stadt, ^

elektr . L„ Auf*.

Hmmsvttirrr?tt gef«cht.
PW “ Kaufe ein rentables Hans, vorläufig ohne

Anzahlung. Vermögen vorhanden. Offerten
unter n . 5 « 2 an den Taobl.-Verlag.

(SittfftA  Etageuvilla mit Stallung od. Garten,
^ »>l " L ferner kleine elegante Villa.

A. « >«»» « , Moritzstraße 27.

SüiWt-ßtimtttK .iÄSV 'i
Offerten unter fl». 5 *t» an den Tagbl.-Verlag.

Je suter tat KäÄ
ein Obfect gesucht bei Mk. 10—15,000.—
Anzahlung. Offerten unter 8*. 504 an
den Tagbl.-Verlag.

iS KMG oö. Iit. Intel
suche zu kaufen. Offerten nur direct vom Be¬
sitzer erbeten unter S.  W . 2S8 hauptpost¬
lagernd Mainz.

mit Thorfahrt und größerer Werkstatt-
zu kaufen gesucht. Preis circa 100,000 Mk.
Offerten unter 9C. » fi® an den Tagbl.-Verlag.

Modern eingerichtetes, rentables Harts — entweder
Geschäfts - oder Privathaus — möglichst
im .Eterviertel gelegen, mit hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Off.
mit genauer Angabe der Lage unter A.  500
an den Tmibl.-Vcrlag.

mit Wirtbschaft zu kaufen
I »1 101111 “ gesucht. Off. mit Preis¬

angabe nnt. 0;. 50 ?» an den Tagbl.-Verlag.
Ach kattfe

e. Bauplatz n. gebe in. i. Mainz beleg, neue« Haus,
4 Etagen zu 4 Z., Alles vermietbet, in bester
Lage, electr. Licht u. s. w., in Zahlung. Preis
Mk. 68,000. Off. 1". 505 a. d. Tciqbl.-Verl.

Verg. v. 1. n. 2. Hypotheken.

j)  Ci * Immob. u. Hypoth
Faulbrunnenatrasse 12. 6

A .» L mit viermal ö-Zimmer-Wohnungen
Nähe Ring, sehr rentabel, Umstände

™ halber weit unter Taxe zu ver¬
kaufen. Offerten unter iv . s « 5 an den
Tagbl.-Verlag.

Herrschaft!. 6-Zimmer-Haus,
RüdeSheimerstr.. für 120,000 Mk. zu verkaufen.
Taxe 130,000 Mk. Näh.

iv . Schäfer , Hermannstr. 9, 2.
Haus mit Gastwirthschaft

und Stallung
sehr preiswertb zu verkaufen durch

Willi . Schürer , Hermannstr. 9, 2.
.Haus mit Restaurant

zu verk. Näh. M. 8» a *«l>, Dotzheimcrstr. 17, i
Zwei neue Häuser , herrliche Lage, am Bahn

Hof, mit Wasser!., elektr. Licht, Bad, Closet im
Abschluß, der Neuzeit entsprechend gebaut, sowie
ein Bauplatz , für Conditorei u. Pension ge
eignet, sehr billig zu verkaufen.

II . Hotz , Idstein.
Gin kleines, schönes Haus

mit prima Molkereigeschäst in bester Lage
F-ranksurts a . M . ist krankheitshalberpreis-
würdig abzugebcn. Anzahlung klein, eventuell
wird ein guter Restkaufschillingals solche in
Zahlung genommen, auch ein Grundstück oder
nicht zu großes, rentables Haus in Wiesbaden
getauscht; im letzteren Falle kann eventuell noch
Gclo herausbczahlt werden. Off. U. I-, 5ti *i
an den Tagbl.-Verlag.

P.

I
elfach vorgekommcneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirskie
Gffrrtbriof «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ü

C « Nl4 « ttr,i in » »ylsit )«« .

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
Bl. Käfer , Friedrichstraße19.

in jeder Höhe für jeden Zweck
unter günst. Bedingungen sofort
auSznlcihen. Offerten unter
H . r ». » 84 an
Haasenstein & Vogler

A .-o . . WieSvade » .

teil
Großes Privatkllpital,

stber 600,0V « B»k. , sott auf 1. Hypothek i»
helievige » Sttmntcit zu billigem Zinsfuß
ansgelieheu werden , -such sü« später.
Offerten unter O . 546 an 2;n Tagbl .«
Berlag erbeten.

444444444444444444444444444 » »

78.000 Mk.zu4% ‘

Capitalifte « Ä !‘%Ä
guter Hypothek «» » nd Restkans ' chillingc.

Sensal Meyer Snlrbcrger«
Adelheidstr . 6.

Auf prima 1. Hypothek
werden 110,000 Mk . unter halber Beleihung für

1. April zu leihen gesucht . Das Hautz ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erbetenu. U . 561
an den T -igbl .-Aerlag.

AA 'A WWK an erster Stelle
L MS -L«. auf vorzügliches

Obsect — Adolssallee — gesucht,
jflleycr - .'isaB?-fleerg:«»r , Adelheidstr . 6.

Sucke
Mark 60,000 l' iS 70,000 auf 1. Hypothek auf

Wohnhaus in Mitte der Stadt Per 1. April od.
1. Juli . Vermittler ausgeschlossen. Offerten u.
V . 5 ©*K an den Taabl .-V-rlaa.

Mk . «0.0««.
als 1. Hypothekl /̂s der Taxe) auf gntcs Geschäits-

hans gel. Off. u. 81. 50 5 an d. T-' gbl,»Verl.

MN^60,000 Mk.
Roll oedî werdon, diepelb̂ bolastot
B̂ljifvis. Wiesbadener IfioteS mit 70 ° o
de«Erwerbfipreisesu. ran^irt hinter 360,000 Mk.
Zinsfufls 4*/4°/o, Amortin. p. anno 5000 Mk.
Interessenten wollen schreiben unter M*
en den rr,P°'^l. -^ erlar1.

30—40,900 Mk.
Offerten n. EH. 5 » «» an den Taabl .-Verlag.

30—35,000 Mart
au ? sehr gute 2. Hypothek von vermöa.

Cffgenthümer u . prompt . Ziusz . gesucht.
35. kr5" vom . Berliner Hof.

30.000 Mk . MSSiTifc&Ä
H . 558 an den Tagbl.-Verlag.

Au ? vorn "«gl . Hypotheken suche 25- bis
80,000 Mk . SU zweiter Stelle , 20,000 Mk.
au dritter Stelle.

Weyer Knilvberxres '. Adelheidstr . 6.
4444044444444444 >44444444444

l 20—25.000 ik. j
a  direkt hinter LanHoi ' ank -Hypothek gea. ^
^ 'VnrjstSfySirlie flJeldanlaffe . <t>
4 .§ . Weier . Agentur , Tauansstr . «SO . 44 4
4444444444444444444444444444

20 - 25,000 Mk.
nach der Kandeöbank gesucht . Off . unter
» . M . » 2 « vostlagerud Berliner Hof.

19.000 Mk . . 15.000 u . 8000 Mk . auf prima
2. Hypotheken gesucht. Offerten unter S . 565
an den TaM .-V>'rlag.
Mk . 15 —20,000 .—

als 2. Hypothek auf gutes Object gesucht. Offert,
unter 8̂ . 5fli5 an den Tagbl .-Verlaa

14—20,000 Mk . , tut ? gute zweite Hypothek
z„ 5 7- gesucht . Off . et. Ir . 106“
postlagernd Schütie ^ tzaistraste.

12—15,000 Mille a .ÄföS
sect gesucht. Off. n. 5fl£S an d. Tagbl.-V.

1« 11,00 « Mk.
Offerten u. 557 an den Tagbl.-Verlag.

M-rK8—10,000 Snnflelii
und zur Gründung eines Geschäftes von jungem
Architekten gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter' I' 552 an den Tagbl.-Verlag.

5—6000 Mk . 2. Hypothek sofort gesucht. Off,
unter V . 5fl»St an den Tagbl .-Verlag.

Ein vr . Restkaufschilling von Mk. 4500 ist zu
verkaufen Rheinstraße 61, Bort.

3000 Mk . v. Delvstdarleiher gegen doppelt«
Sicherheit gesucht. Offerten unter J - 50 * an
den Tagbl .-Verlag.

H ^he DrvrdsUde
ist mit einer Capitalvetheiligung von
5000 Mk . zu erzielen . Anfragen unter
I». rc. si an F49

Haasenstein & Vogler A. -flH-.,
Berlin w . 8.

Pächter für großen Reftaurations-
Brtrisb gesucht.

Für den hiesigen Platz werden zur Uebcrnahme
eines ausgedehnten Restanrations-Belriebcs, Saal,
Nebenzimmeru. großer Garten , alsbald befähigte
und solvente Wirthslcute gesucht. Es finden nur
solche Berücksichtigung, welche größeren Etabiisse»
ments mit Erfolg vorgestanden haben. Gefl. Off.
erbeten unter 8 . 5 ®5 an den Tagbl .-Verlag.
44444444444444444444444444 444
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Gew. mbeitssr. Herr.r4o
der sich ein tragt, geacht. Stellung schaffen»
oder sich nebenh. besckäft. will, bcl. Adr. 4
»uv Verirnulich 8 . 504 an den Tagbll- ^
Verlag aufzugeben. ^

4444444444444444444444444444
Brauche » Die Geld ? so schreiben Sie sofort

an Heriman » üoboiiii & Co ., A.IUva»
Hütte es. -8 . Rückporto.

ßSrtlSSi von 100 Mk. aufwärts
sfcöCX - W - c rlr (auch weniger) zu jedem

.Lwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Würeau „ Fortuna " , Königsttery in Pr . ,
Franzos. Str . 7. Ratenwei se Rückzahlung. Rückp.

(irld Harifeitsse bis 400 Mk. 6 % giebt
Selbstgeber. SS. Crii -'iLfe, 2C,

^W ^"Gel 'd^ >arlei ;LNftd7Höhe anJed . auf
Schuldschein, Wechsel. Lebcnsvers., Hypoth. zu 4»
3, 67 «. Bedg. günstig. Rückporto.

I<\ WesseiKSos -f'» Berlin W. 9, Linkstr. 31.

bis 80 "/° der feldgerichtlichen Taxe per
Juli auszuleihen.

Jfl. MTeler , Agentur , tannrastr . SS.4 S.  Meier . Agentur, tannrastr . S8 , 4
4444444444444444444444444444
60 —60,000 Mark Privatkavital auf gute

erste Hypothek zu 4 auszuleihen . Off.
u . Uli . et . moo hauptpostlagerud.

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek

auSleiheu . Briefe zu senden unter M . 549
an den Tagbl .-Verlag.

30—40,00« Mk., S*
zu vergeben. 71 Ruthen Bnuterrai « , 20Mtr.
Front , Bierstadter Höhe, zu verkaufen.

z-r. Krupp, « s"
20,000 Mk . ausztileihen bis 1. April oder

1. Juli . Offerten unter « t. 5 « a an den
Tagdl .-Berlag.

16,000 , 20,000 und 28,000 Mk . auf gut«
2. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße 1. § 481

Restkaufschilling in Höhe von 18—20,000 Mk.
wird übernommen. Offerten unter M. 5flr«
an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk . guter Restkaufschilling zu über
nehmen gesucht. Offerten unter w . 50 « an
den Tagbl.-Verlag.

8 —0000 Mk . zu verl. gleich od. sp., ohne Verm.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 8b

tfaptfitlifft«r»r leilrttt gefticht.
65,000 Mk . Ü6Ä

Offerten unter C. 55 «» an den Tagbl.-Verlag

Geld -Darlehen sof. zu 4, 8, 6 Proz . in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
Vers., Hvvothck, auch Raten-Abzahlung.

Sl. «.»nib ’ÜIV», BSeriivs W . 85 . Ruckp.
Hypotheken u . Restkaufschilling«

vermittelt .Lanferts Goldgaffe 6»
Zu ccdirm prima Restkanf von 40,000 Mk «,

5 ' /», 2, Hypoth. Object verkauft zu 90,000 Mk.,
1. Hypothi 16,000 Rik. Offerten unter fl». 55»
au den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht einem redliche»
fleißigen Geschäftsmann M

Aufbesserung seines gutgebenden Geschäft«
1000 Mark gegen gute Zinsen und pnnttlich,
Rückzahlung nach Uebereinkunft? Off. u. ITC. 5 « »
an beit Tagbl.-Verlag. __

Wer leiht einem Beamten 800 Mark auf ei»
Jahr ? Werth objecto vorhanden. Kein Rlsiko.
Offerte» unter C . 5 ®5S an den Ta gbl.-Verlag.

Wer IM einem Geschäftsmanne 400 big
500 Mark gegen Sicherheit, hohe Zinsen und
monatliche Abzahlung? Offerten unter 8 . 5 « »
an den Tagbl .-Verlag.

H 4b g-gm Sicherheit zu leihe»
‘trfl ' fF wiC * gesucht. Gefl. Offerte»

unter M . 504 an den'Tagbl.-Verlag.
^ Ml , kr Issil sof. von tzandw. geg.puu o TtUU Policenu. g. Zinst»

ges. Off. u. Jf. 504 an den Tagbl.-Verlag.
ä » rts < tJ^ ilaiTTö 0 fflif- g. monatlichi

iCtlPX Rückzahlung? Offerte»
unter V . 5 «SS an de» Tagbl.-Verlag._

200 Mt . gegen Sichert,, hier v. Selbftgebej
zu leihen gesiicht, monatl. Riickz. 80 Mk. Offerte»
unter »E. 505 an den Tagbl.-Verlag.

Hiesiger GeschlWmh.
sucht 150 Mk. gegen monatl. Rückzahlungu. gute
Zinsen. Off, u. fl». 5 - 5 an den Tagbl.-Verlag.

Alorlct )iedelvrs

-ur Vereinfachung des aesä̂ äftlicheu
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
- Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
8 uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

8r. ?ri» »
ist zurliekgekehrt.

Mein Bureau
befindet sich jetzt

Mtllieidslr.34.1.
t*  Keeli,

Rechtsanwalt.

Mit dem Heutigen habe ich
Telephon-AuschlnßM 3421.
lk̂ rrruL M'mneli » Spengi . u. Inst ., Mnuerg. 11

leiht Jemand 30 Mark geae»
wöchentliche Rückzahlungv. 5 Mk.

Offer ten unter V . 50 « an den Tagbl.-Verlag.

monatlicher Verdienst»
auch als Nebenerwerb,

vietet sich ' strebsamen Personen alle«
Stände ans solide Weise , ohne Fachkennt,
Nisse « . Risiko . Alles Erforderliche gratis
»»nd franco . Offerte »« unter A.  404 » des.
1,1-inr . Ei *ler , Hambrrrg . Fl60

Königl . Theater.
Abzugebcn für den Rest der Saison:

1. Rg .-Gall . 1. Reihe Abt. C,
Seite » löge Abt. D,

Vi Parket 4. Reihe Abt. D,
2/4 Orch. -S . Abt. C.

Gefl. Off. an Reisebüreau 1. Schottenfels & Co»,
Wiesbaden, Theater-Colonnadc 29 31_

Königliches Theater . Zwei Orchesters
e, rechts, Abonnement0, abzugcben. Näheres
^ag bl.-Verlag. 8.»

*/* Slvorrnement a®, Orchester.
sesiel, 1. Reihe rechts, abzugeben.

Portier Parkhotel.

Guten Mittagstisch
sucht fein gebildete Dame in anregender Gesell,
schaft. Offerten mit Preis unter ®. 5 « A
an den Tagbl.-Verlag.

'100—150 Mk. Belohmmß
Demjenigen, der mir eine Stellung als Kassire,
oder Verwalter oder sonstigen Vertrauensposten
besorgt, auch nach auswärts . Off. u. ®. 5a&
an heit Tagbl.-Verlag._

repräsentableriWauimänn
, (cautionsfähig) sucht unter

mäßigen Ansprüchen angemessene Beschäftigung fux
einige Stunden des Tages. Vermögensverwaltung
und dergl. wird ebenfalls übernommen. Offerte»
unter W . 55 » an den Tagbl.-Verlag.
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Verwaltung
über Billa oder MiethhauS mit oder ohne Garten
besorgt gewissenhaft geg. mäh. Entschädig, kindcrl.
Ehepaa r. Off, u, V• ’«»« •£ a n den Tagbl .-Vcrl.

Gute Reitpferde zu verleihen und Reit-
Ilnterricht billig.
^ Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Prachtvolle elegante MaSken-Costüine
billig zu verleiften Blücherstrake II , 8 lts.
' Dame » . Maske « , Tyr ., Eljäss., Bäuerin,
Zia ., v. 2 Mk. an zu verl Steingassc 20, Ftsp . r.

' ^ ^ ellritzstr. 16. 1 l.3 sch. Maskcnanz. b. zu ol.
Hocheleg. D.-Maskenanz. (2 Tyrol . u. Zig .),

neu, billig zu verl. Hermannstraße 10, 2 I._
Zwei MaSken-Änziiae (eine Nelke und eine

Pierrette ) billig zu verleihen Bleichste. 31, Vdh. 2.
HSStetr-t"*“ !*£} n f*4-,.,««»«».»** 1t •:»*’»f i ütu,■>Neapotitanerin, Ungar, Frübiina,

Schweiz . re. bill . zu verl . Sellninndslr . 2, 3.
M.-Anz. (Setunugglcrin1z. vl. Helenenstr. 17,7.
Schles . Bänerincostüm , wie neu, billig zu

verl. Friedrichüraßc 31, 3, geradeaus ._
pl £"~ Zwei ftochclcg. ganz neue seidene

DominoS , Empire, hellblau und schwarz, billig
zu verleihen Friedrichstraße 31, 3, geradeaus.

Schw. Dom, z. vl. o. vk. Dotzheimcrstr.89,2l .
P r. Tag- u, i'tachtanz. 6 Mk. Blcichstr. 29, 1.

._ Zwei ieb. M.-Anz. b. z. vl. Langgasse 23, Stb . 1.

Masken-Anzüge
für Dame » und Herren in schöner
Auswahl preiswert!) zu vermiethen, sowie
Neuanfertigungenwerden angenommen b.

I» . Ii .nrb,
Langgasse 13, 2, Langgasse 13, 2.

__ MaSken-Verleih-Anstalt._
Eleganter gelber Damen «Domino

chicem Hut, neu, zu verleihen. Näheres
W. l . iedike , Luifrnplatz 8, V. P.

,Maste«an»uĝ ncrr, biüig

mit

Lanik«-'
Schöne Damrn-Maske i

l»ö, neu.
lachmayerstr.

, zu
7. P.

: ( Lonnenblumeu ) zu
verl. Marktstraßc 12, H. b t.

Mehrere cleg. Preis - u. a. Maskenanz.,
Span ., Tyrol ., Zig., Irak ., Tanz. -c. v. 2 Mk. an,
Domi nos u. Tloivnauz. z. vl. Rieblstraß« 1l , 3 l.
^_ Hellmuntstr . IM, 2, hocheleg. At.-Co st. b. ?,. »t

Drei Dominos u.4 sch. Masken -Eostüme
billig zu verleiben Stiftstraße 5, 2._

Bersch. Masten -Coftünic , darunter Preis-
maSken,bill. zuvl od zu verr. Wellritzstr. 26, H. 3.

Domino , schwarz. Atlas , m. Hut , sehr
elegant » bill. zu verl . Drude nstrasic  9 , 1^ .

2 sch. Markenkost, zu vl. G öb enstr. >5. V. B
Gcü. W -̂Anz. f.Tlli . z. vl. Rh einstr. 56, H 1~

WTl1!. (Carmen) zu v. Langg. 2lfs22, Frtsp . r.
Zwei Damen -Maskenanz . ( span . Täuz .)

zu verleihen Steingassc4, 3 r.  Hli in.
Marke (Wassernire) zu vl. o. zu vk. Parkstr. 4
Sch. M^Anz. b. zu verl. Bertramstr, 8, 2 r.

' Gleg. dellü. Atlas - Domino mit Hut zu
verleihen oder zu verkaufen Bismarckrina 37. 3 r.— - — ™

Eleganter Domlnö mit Hut bilTT**Ju Derlci'fj'ctü
ff1. Willig , Goldgasse 16, 1.

Svanierin bill. zu verleihen Adlerstr. 53, l.
Mark. Zugendst., Rococo, Zig., Elf., Span .,

Dom., Tirol , v. 3.56 an zu verl. Slcing . 31, B. 2 i.
Tirolcr -Costüm zu verleiben Ädlerstr. 58, 1.
E. H -M. (Lhinese) ö Mk. zu v.. 6 Ml. ..

verk. Bertramstraße6, 1 St ._
Neuer eieg. M.-Anz. i« H "Werßrabe TTT?.
Tgeri ^Balet. ni, ^t~ 5"~i~ tiT~ fetba nfttr~7. j$,

leiben®m.  dellbl. Coftüm mit Hut zu ver-
n Stiftstruße 22, 1. _
Eicg . ^ äs'ken („Edclweig' , " Rococô ) zrH

Drudenstraßc9, Part.
Elcg. Pr -M. -Anz. b. zu verl. Äicichstr. 81,  1.

f Ifpnle DWjWg iL WüMechAe
billig zn verrei ben Led anplatz  4 , P.

'te fti Ä .-(?.Hankasistz .vsTTeerobensti'. 7,' î 2 r.
Elegante Maoken -Eostüme billig zn »cr-

leiben Wörthfieahe 1, 1 l,_
D.-Ai. ii'-iiniTTc feurio) zu ptrl . Steing . 13, i i.
Zwei schöne, fast neue Masken-Costünie preis-

wcrth zn verie: lien Schwalbachcr str aße 28, H. 3 l.
Zwei D.-Maskenänz. zu vcril'Äseichstr. 9, 2 Z
Zwei originelle Damen - Masten iFcchlerin

und Touristin ) zu verl. Schicrsteincrstrnhc17, 1.
El. B-rgihn'. ii.Luflb.-Anz. z. v. KcUerstr.1472r.
Neumod. Harlekin, Zig., Gärtu . u. Ä-chwarzw.

von 2.60 Mk. an zn verl. Westendstr. 18, H. 3 r.
Bersch. D.-Mask. b. z. vl. Sieingasse 18, 2 r.
Schöne Danien- Maskenanzüge zu verleihen

Schlochtbaursrrahc24, 2 r. (Eingang Gart enth.).
ffafinftr. 1t, V.^versch. D.-ilhork. di !l. zu verl.
BreiSmaske sHohenzollern), i Malgelr .,

bill. zu verl. Nicoiarstrahe LS, Tieivart._
8TE ' M.-Anz. b. zn vl. Wcuendstr. 1ö, G. 2r.

Neuer schw. Atl . -Domino mir cleg.
Hut zu verl. Hellmundstrahe6, 2 l.__

Sch. Mc-Sk.-Auz. zu ve rl. ffcldstrahe tt, 3, St.
Mehr. cleg. Herren- u. ÄauimmnSkeüHleg.

Domino b. zu verl. Frau Weebcr, Hermannstr. 12.
Eleg. M.-Nnz.,ueu, z. vl. Bsüctierstr. 1,  1 <Sü
Schöne Damen -8)rask . -A » z. zn verleiben

Schi „ chri>ar '.ss!ras ',e 24 , Eing . Gartenlgnr.
_ D -M.-A. (Alt-Wien) z. vl. Älücherstr. 24, 2 n

MaSkcnanz. ineu> b, zu  vl . LÜcstendstr . 4, 3 ll
Sri, . tvtasken -Anz . zu vl. Fricdrillistr. 31, F .
Drei Äasken-Anz. b. zu verl. rs-eldjtr.  23/2 ".
Zwei M.-Anz. <neu>z. vl. BiSmarckr. 82. shsp.
Mark. (Zu^. Mädch.) b. z. v SchulbTlh,G.B.l,
Renesre Preis - >-. a . Maske » zu vcrlcihcn

Moritzstrahc 28.  II . Huf« . Friicur.
Sch. Mask.-Ä. bill. zu vcrllHcrruarmstr. 21, 2.
Hochfeines Masken-Costüm, erste Preismaske

sWasterrosc-, bill. zu verl. Westendsirahe 32, P . r.
Tvrolcr Ai.-A. zn vl. shaulbrunnenstr. II , 1.
Zwei schöne MaSken-Anzüge (Spanierin und

Wasserrose) billig zu verl. Nicolasstraße 26, Part.

Masken-Anzug bill. zu verl. Goldgasse 16, 2
Zwei cl. D.-MaSkeuam. b. z. vl. Schulg. b, 2.

PslireN
der Möbel , Klaviere wird aufs Feinste aus-
efllhrt, Anstrcichenu. Lackiren der Möbel besorgt
"■nett «. billig SS. a»oicm*in. Nero strafte 9.

if enrcler Möser. AlrüWffe 37.
Herren-Anzuge, Ausbug71.20 ML  llebcrjiietjer

Mk., Hose nO Vf.. Umcind. bill. Langg. 24. H. 1.
Perfekte Schneiderin einpst
sich. Blücherstraße 9, 2 l.

u. außer dem

Tüchtige Schneiderin lucht noch liundcn
n und außer dem Hause. Weftendstraste 6,1 l.

Jahnsiraße 7, l”.

Schneidert » sv
Hanse. Bleichstrafteb

Kunden in
2 r.

Stickerin f. Ni. enipi. sich. _
Striimvic w. m. d. Han d gestr." Iorkstr.  3. 1.

Leljrftr. 2. Bettsedern-Reinigung durch
Dampf . l

Perl . Büglerin s. Pnvatkundsch. Hellmund-
strafte 49, H. 2. Das. w. a. Wäsche aug. u. g. des.

Pcrf . Büglerin s. Privatkunden ; d. w.
Wäsche z. Bng . ang . Steingassc20 , H . 8 l.

Stärkwäsche z. Bügeln w. an-
gcnommen Karlstr. 88, H. P . r.

ange-Stärkwäsche zum Bügeln wird
nommeu Scharnhorstftraftc 16, Htb. 1 l.

Stcirfwösche m. äugen. Luisenstr. 31, 8 St.
Wüsche zum Waschen und Bügeln wird an-

aenommen Feldstraße  20 , Hinterh. Part , links.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

angcn. Sonnenberg , Platterstrafte 10»._
Wäsche zum Waschen n . Bügeln wird

angenommenGustav-Adolsstraße 3, 9 links._
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird äu¬

gen omnien. Fra u VBiuer , Seer obenstr. 16, G.2l.
Wäsche zum Maschen und Bügeln wird an-

genomwcn. Frau kp' selkl 'er , Clarcnthal 15.
Arbeiter «Wäsch « wird̂ hneü und^btlltg

besorgt. Näh. tzoch stLtte 10, 1 links.  _
empstêltFich im Einz.-Frts. n.flifEllfE Lbonn. Neugasie 15, 4 l, _

FvTT. empf. f.  i . Äküü Knchg. 11, Stb . 1. 2.
Tüchtige Friseuse cinp"f.~Ttd) im Fristren und

Kopfwäschen. Rauentbalersiraftc 16, Tiespart.

Magrretiseur
sucht noch 1—2 Perwncn in Bchandl. zu nehmen.
Fste. Refercnzcu stehen zur Verfügung. Offerten
unter 4t. 5S8 an den Tegbl.-Vcrlag._

Ch iromantie
Die berühmte Phrenologin
täglich zu sprechen. Nur für

Damen. Helenenstraßc12, 1

Distinff. Damen Äftt
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter » . SW«
an den Tagbl^Berlag.

Damcii -Änfnohnr « jederzeit, streng diskret,
b. Frau Wondrion «, Hebamme, Walramstr. 27, 1.

^KindFr ^ " ln?ev7 Vflege Frankenstr. 7, H. 2 r.

Distillsi. Dame,
geb.. schöne Ersetz., sehnt sich nach intimem alcichges.
Anschlnft, nur an Dame. Offerten postlagernd
Berliner Hof unter «» ppb » 08.

Win Wittw «, aeb. Reichsdeutsche, kinderlos,
24 I . alt , ssWiagen alleinstehend, lege tm nächsten
Monat meine Trauer ab, war 2 I . glückt, verheir.
u. hege de?r Wunsch, wich wieder an eine« christl.
Mann bied. Charakt. zu verheir. Mein tadelloser
Ruf u. Erztetz., wi» auch mein zurückgezog. Leben
bieten mir k-in-n andern Weg. Mein Baarverm.
betr. 800,000 Kr. u. man sagt ich fti a. schön. Wen
cs interesstrt mehr v. mir zu erf.sschr. u. 8 . SSS
an dcn Tagbl.-Berl. Scherze u. Anounmcs verb.

Mein sehnlichster
Wunsch

ist c§, mich bald und glücklichz» verheiraten. Ich
bin 40 Jahre alt , evangelisch, selbstständiger Kanf-
irtnni! mit größerem Grundbesitz. Geehrte Damen,
Naturfreundin bevorzugt, mit Vermögen, die diesem
Gesuch vorurteilsfrei vertrauen, sind gebeten, unter
klarer Darlegung ihrer Verhältnisse und unter
evcnt. Beifügung des Bildes sich mit mir unter
Ml. S4t« an M» n *en «lcln & Vojjl ^ r A .-fS. .
Leip zig , in Verbindung  letz en zu wollen. F60

FeiNgebttd. Dame,
schöne eleg . Erscheinung , wünscht Briefwechsel
mit gebirv . ält . reicben Herrn zwecks spät.
Ehe . Briefe, wenn auch vor. anonym, unter
fi.  f *E5 befördert der Tagbl.-Verlag.

Fränsei « , 22 Jahre , mochte sich mit cv.
Mann in sicherer Stellung verheiraten. Mittwer
mit einen! Kinde nicht ausgeschlossen. ^ Offerten
unter „ Sn»-!«.«»« " bahnpostlagcrnd Mainz._

WatteNstein!
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

_
"Brief liegt wie früher.

Hill*», KKl»sek etr.
Zn vcrm. Gartenh. m. Garten 600 Mk., cv. a. sp.

Bauplatz zu vcrk. 8täh. Emserstraße 61, 2.
Einstöck . Haus mit Kuiestock und Stallung,

pass, für Wäscherei , zu vermiethcn od. zu ver¬
kaufen. Näh. Dotihcim , Biebricherstraftc 10.

GsschSfrslsImle »tt.
Kleine Bnrgstratze6

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vennicthen. Näheres daselbst. 99ö

Friedrichstraße 5» kleiner Laden billig zu
Vermietyen . Näh . im Eökladen»

Dobhcimcistr. 74,
laden , Souterrainladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu oermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Nlluertthaltrstraßc5
Ladenzimmer, für Büreau, z. Einstellenv.Möbeln
oder als Lagerräume geeignet, billig zu verm.

Scharnhorstfir . 18, V. 1, Werkstatt ob. Lagerr.
mit oder ohne 8-Zimmer»Wohn. N. Vdh. 1 l.

Workftr . 28 ger. h. Werkst. (800 Mk.) o. 1. Avr.
Adelhcidstr. 6, nahe den Bahn-.
Höfen, 4 Zimmer, Parterre , mit

Lagerräumen, für feineres Geschäft sehr geeignet,
per 1. April zu verniicthen. Meyer Sulzberger.Laden,

für jedes Geschäft geeignet, cvent. mit Wohnung.
per 1. April 1900 zu verm. Adalfstr. 6. 1. 894

Kleiner Laden mit od. ohne Wohnung zu ver-
miethen Göbcnstrafte8, Parterre.

Wostnringrir vo»r 7 Zimmern.
Rhcinstr. 62, \

Zubehör, der Neuzeit entsprechend cingcr., per
sofort oder später zu verm. Näheres das.^ 376

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. Apnl für
1200 Mk. zn verm. Näh. Moriystr . 35 , 3.

Wohnnngen non 6 Zimmern.
Adclheidfir . 18, 1. Et . , 6-Zim.-Wohn.. Balkon

Bad . 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu vcr-
micthen. sstähere« daselbst Parterre . 738

Alwinrnstraste 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Dkitbeuutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Nah.
bei Udo » und Lehrstraße 15, 1. 838

K.-Mr .-Rg . rrv, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v
Anzni. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 771

Rüdesheimerstratze IS
ist schöne Parterre -Wohnung, S Zimmer mit reich!.
Zubehör, sogleich oder später anderweitig ,u ver-
mtethen. Näh. beim WohnungSinhabcr._

Wostnnngrn von 5 Jimm - vn.
Bödenftratze 4 gr. 5-Zim..W. m. Erker. 3 Balk

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 935
Schicrsteincrstr . 4 einige 5-Zimmcrmohnnngen.

neu hergerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
anaenebme Lage, billig abzugcben per jetzt oder
1. April. Näh. bei a.*«*» & Co . ober Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 228

Wohnungen von 4 Zimmern.
Drerdenstr . 4, 2. Sick.. Wohn., 4 Zimmer, Balkon

». Zubehör, z. 1. April zu vcrm. Näh. Part , lks.

Erbacherstraße 2,
Ecke Walluferstraftc, 1. Etage, 3°mal 4 oder
5 u. 8 Zimmer billig zu vermiethen. 872 t

Karlstraße 20 , 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohnung,
neu hergerichtet, per jofört oder 1- Aprll zu

~ cheimerstraße 29. Laden. 840vcrm. Do tzheimerstraße 29, Laden. 84

Motznnngen von 8 Zimmern.
Gltvilierstratze «, Neubau, schöne große 3-Zim.-

Wohnungen zum 1. April -zu vermiethen.,
Emserstr. 14

behör per 1. April zu vcrm. Näh. Part . 1030
GSbenstraßc 4 Drci-Zim.-W m. Erker 2 Balk.

Bad rc. bill. zu vermtethen. Näh. 1. Kt. l. V39
Medricherstraß « 1v . Nrnban niemer,

schöne Wohnungen V. S Zimmern , Küche.
Bad »nd Mans. nebst sonst. Zubehör per
ssfort od «e später . Näheres daselbst oder
Dotzheimcrstrafte 96,1 . Wl

Airärgafle SS, Ecke Friedrichstrabe, ist eine
Wohnung, SZimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. 9täh. daselbst bei 676Wilhelm & Co*

Roonstraßc 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller u. Dachkammerauf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näb. P . r. 4402

Schöne 8- bis 4 - Zimmer - Wohnung mit
Garlcnterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen big
1, April d. I . zu om. N. Fischerstr. 1, 2. 96p

Wohnungen von 2 ZimmeLN.
Kirchgass « 56 2 Z . u. Kück- a. gl. od. sp. z. v.
wiichelsberg 12, Seitenbau , grotze helle 2-Zim^

Wohnung zu vermiethen. , m  r ,
Rauentyalerstrasi « 11 zwei Zimmer mit Wasch-

küche für Wäscherei per April zu vermietherv
Norkstr . 2» schöne2-Z .-W. a. 1. April (850 Mk.)

Wohnungen von 1 Zimmev.
Rcldstraße 19 ein Zimmer, Küche und Keller auf

1. März zu vermtethen. Näh. Vdh. 1 St . r.
Schwalboch «rstr . 5», Dachst., eine sch. Wohn.,

1 Zimmer und Küche, aus 1. April zu vcrm.

Wohnungen ohne Zimmev-Angade.
Rhcinstr . 32 , 2, Mans.-Wohn. an ruh. Leute.
W -itstr . 18 kl. Frontsp.-Wohnung zu vermiethen.

Movliete Wohnnngen.
Geisbergstr . 24 8 Z. u. K., möbl., 150 M. mtl.

Mödttvte JLmmev «nd urSdltetr
WKKsgVdrn. AchlofftrUen etr.

Stslerstr . 51, ,<c.  P ., erhält anst. Arb. sch. Logis.
Avolfftr. 6, jjL,? Q "L

Wohn- u. Schlafzimmer, per 1. April zu verm.
Albrcchtstr . 21 , 2. mbl. Zim., fep. Eing., zu v.
Silvrechtftr . 80 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrcchtstr . 81 , Part ., erh. j. Leute Kost u. Log.
Atbrechtftr . 80,1 . ein möbl. Zimmer gl. zu vm.
Baynyofstr . 6 , tz. 1 r ., sch. m. Z., 20 Mk. m. K.
Bertramstr . V, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l.. schön möbl. Z. sof. zu v.
Bismarüring 16, (evL̂aNIwÄ

Fräulein gemüthl. Heim mit guter Pension.
Blcichstr « 8 , 2 St ., erh. j. Mann Kost u. Logis.
Blciülstr . 9 , P ., ein Zim. m. 2 B. zu verm.
Blcichstr . 13, 1 links, möbl. Mansarde zu verm.
Biüchcrstr » 14, 3 l., möbl. Zim. (17 Mk.) zu v.

Blüchcrstr . 10, Froutsp ., erh. r . M. Schläfst.
Blücherstraße 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzyetmerstr . 20 . Grh. 2, mobl. Zimmer frei.
Ellenbogengaffe 2, Froutsp. bei s>c «»1Ueii »,

hübsch möbl. Zimmer sofort zu vermtethen.
Erbacherstr . 4, H. D„ erh. anst. Pcrs. sch. Schl,
^aulbrunncnstr . 9 , 2 r., ein möbl. Z . zu vm.

wankenstr . 8 , H. 3. erh. anst Mdch.T. a.sch. Z.
wtedrichstr . 14, Mtb. 1 l., Maus. m. B . zu v.
riedrichstraß « 23, 2, schön möbl. Zim. zu vm.
riedrtchstr . 48 » Hth. 8, schön m. Zim. zu vm.

«iöbenstr . 7,  M . 2 1., sch. m.  Zim . bill. zu vm.
Häfnergass « 16, 3, ist ein gut möbl. Zim. zu v.
^elencnstr . 2 , 1 r., schön inöbl. Zimmer zu v.

>rlene» straße 2 , 1. Et . r., elegant möblirtc»
Balkonzimmer zu vermiethen.

Helenenstr . 14 m. Z. m. Pens. a. Gesch.-Dame
.veleitenstr . 20 , 2. Et ., sch. ni. Zim. sof. zu verm.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr., gut.

möbl. Zimm. mit vorz. Pens. sof. billig zu vm.
Hellmundstr . 18 , 2 St ., erh. j . Mann K. u. L.
HeNmnndstr . 82 , 2, schön mobl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 40 , 2 r., möbl. Z . m. 1 od. 2 B.
Zcllmnndstr . 56 , Stb . 3, erb. 2 i. L. sch. Log.
.̂ crderstratze 1, P . r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hcrdcrstr . 27 , 1 r., möbl. Maus, zu verm.
Hermannstraße 20 , 8 l.. möbl. Zim. zu verm.
Herniannstr . 21» 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 20 , 3 l., erh. anst. j. Mann Logis,
zderrnmüylgafie 7, 2, möbl. Zim. bill. z. verm.
Hirichgr . 18r», 3 r., erh. anst. j. M. e. möbl. Z.
Karlstr . 2, 2 r .. finden reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstraße 3, 2, scpr. möbl. Zimmer b. zu verm.
Karlstraße 26 , 1, 2 schön möbl. Zimmer billig

zu vermiethen, cvent. mit Pension.
Kirchgaste 11 , Froutsp. n, möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Belten (separ. Eingang) an anstand.
Fränl . o. Herrn zu vm. Anz. v. 12—3 Uhr N.

Mainzcrstr . 44 möbl. Z. m. u. ohne Pens. Z. v.
Marktstraße 12, 2, möbl. Mansarde an männ¬

liche Person sofort zu vermiethen.
Mauergask « 8/8 moblirte» Zimmer zn verm.
Manergaff « 10, 1, möbl. Zimmer zn vermieth.
Michelsbera 21 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Mtchelsberg 22 , Stb . 2, möbl. '
Moritzstr. 21, 1

Tage, Wochen und Monate, fwr billig.
Mmtzstr.38, Kl ft
Moritzstr . 50 , Part ., schön mobl. Zimmer zu v.
Mühigaffe 17, 2, sch. gr. mvbl.Z. m. 1 od. 2B.

mmer zu verm.£«3
(immer frei auf

Müllerstraße 2, 1 r„ gut möbl. Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu v.
Nerostr . 8 . 2, erhält ein Arbeiter Kost u. LoglS.

Straße 9, 1 l., ein einfach möblirtes
vl Uv Zimmer zu vermiethen.
Oranicnstr . 3, Part ., m. Z ., 2. St ., s. E., frei.
Ortmienstraße 10,

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranicnstr . 87 . Gib., befferesZ. m. s. g. Kost

sofort od. sp. sehr preiswcrth zu vm. Weimer.
Rauentyalerstr . 0, Vdh. 2, erh. rl. Arb. K. u. L.
Ryeinstraße 05 , 1. fein möbl. Zimmer zu verm.
Scharnyorsistr . 10» 1 l., möbl. Fronts
SWiksiL lö, L'°", . , . ^)amc gut möbl. Zimm«

haben mit oder ohne Pension.
Schulberg 6 , 2 St ., h. sreuudl. möbl. Zimm»

mit Pension zum 1. März zu verm.
Schwalbacherstr . 10, 2, m. W . u. Schlafzim.
Schwalbacherstr . 11, 1. f. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 11, 2. Et ., gut möbl. Helle»

Zimmer mit besond. Eingang sofort zu verm.
Schwalbacherstr . 48 möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Schwalbacherstr . 55 , b. Nücker. Schläfst zu vm.
Ärdanstr . 7, 2 l., schön möhl. Zimmer bill. zu v.
Sedaustraße 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sebanstr . 14 , 8 möbl. Zim. mit einem, auch

zwei Betten an Dame oder H. billig zu verm.
Weilstraß « 11 gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 1, P. , schön möbl. Zimnur ,u verm.
Wellritzstraße 8 , 2, möbl. Mansarde zu verm-
Wellritzstraß « 28 . H. 2 r., erh anst. Arb. Log.
Wellritzstr . 40 . H. 1 St , 2 Schlafstellen zu vm
Wellritzstr . 44 , B. 2 r., sreuudl. mobl. Z. zu vm.
Eckhaus Wellritz - u . Helenenstr . 30 , 1. Et.»

schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Walram-

strafte 1, Vorderhaus 2 St . r.
Zwei anständige Mädchen erhalten schön mobl.

Zimmer. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Sn
Zu vermiet !»«» 2 groß- mödlirte Zimmer mtt

Balkon und Gnrtenbenutzung an älteren Herrn
oder Dame auf dauernd. Kapellenstratze 8» .

Krrre Zimmer. Mansarde «.
Kammern.

Sldelherdstr . 21 gr. Mansarde nach vorn an an¬
ständige Frau zu vermtethen.

Friedrichstr . 30 ein hsizb. Mans.-Him. an ruh.
P . zu verm. Monat 9 Mk. Näh. das. Hth. L. St.

Friedrichstraße 40 . 1 r.» ein schöne» Frontjpitz-
Zinimer zu vermtethen.

Friedrichstr . 44 , Part . , Zimmer abzugeben
an anständig « Frau ob . älteres Mädchen
gegen etwa » Hausarbeit . m ,

Manrrgaste 19 2 Mansarden g. v. N. Bäckerl.
Ein große» leeres Zimmer billig zu vermtethen.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 14 Part , ttnk»,
schöne große, p 1. Apnl

wCUSMW * vU an einzelne ruh. Person
zu vermiethen Sedanplatz 8» Borderft . 1 r»

L. gr. P .-Z. i. Möbeleinit. 9t. im Tagbl.»V. 8k

P - mis««. Kta1.'«ily,i «.Kchrmirn.
Keüer «Ir.

«charnhorststraße 16, Vordh. 1, großer Kell« .
Zietenring 0 zwei Keller , auch zu Bierkeller

geeignet, per sofort zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Srock links.

ML ^ ör » keucr , groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
-LVtz - » mit Büreau u. Packraum zu v. Näh.

Gnciscnaustr. 7 od. Nüdeshcimcrstr. 21,1 . 778
Masfives Stallgeväude für 6 ev. 6 Pferde

mit gr. Futterraum , Geschirrkammer.
1 Woftnst . und Hofraum an der unteren
Tchtersteinerstratze aus 1. April zu vermiethen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Kg

MMWMW
4—5°Zi,n >ncr -Woftnuug mit Zubehör bi»

2. Etage per 1. April gesucht. Offerien m. Prct»
unter «o. » SS an den Tagbl.-Verlag.
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Kleines CiOMWW
mit Karten od. Unterhaus, 6—7 Räume, Garten
ob. Bleiche, z. 1. 4. jtt »ttiethen gesttcht . Off.
u. U . m . ¥.  8 «>a ' an b. Tnobl.-P erl . F100

Für Wohnung und Bureau geeiguete i bis
8 Zimwcr , Parterre oder 1. Stock, oder gctheilt
in ein und demselben Hause, auch zwei l -Zimmer-
Wohnungen in einer Etage, per 1. Juli gesucht.
Nähe der Dotzheimerstraße bevorzugt. Offerten
unter O . Sk « an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Mt z. 1. AM ZZL7ÄZ
entsprechend, schöne Gegend, kleiner Garten erw.
Offerten an Elisabetbenstrasze 17,  2 ._ ,

Gesucht eine gr. sWnüMöhnung m. Man!.,
Bdh., von einer aus drei Personen best. Familie.
Off, nu Nr. mit . B*. 51?« an den Tagbl.-Verlag.

^ Wouuuüq , Ü Ziin. n. Küche, zu miethen gci.
Hausordnung wird evcnt. mit übernommen. Gcfl.
Offerten u. K. 54t® an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Zwei - Zimmer - Wohnung von ruhigem
Miether auf l . März gejuckt. Offerten unter
Li. StS-i  an den Tagbl.-Verlag,

Ein üiteres ChkWr ^ L^ ges»^ '
SBotU.uria von 2 Zimmern nebst Klicke, Keller
und Mansarde. Offerten mit Preisangabe erbeten
imter « . 58 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Ist. rnrntülT  ÄJS
M . SÄ»  an den Tagbl .-Verlag.

Juugcr Man » sucht ab 1. März für
dauernd wob!. Zimmer. Bedingung sehr ruhig,
gleichviel ob 8. oder 4. Etage. Off. mit Preis u.
M . 565 an den Tagbl .-Verlag._

Krankenpflegerins. z. 1. April leeres Zimmer
bei freundl. Leuten. Tclcphonanschluft erwünscht.
Offerten », A . 5W5  an den Tagbl .-Ver lag.

Goldschmied
sucht per 1. April 2 leere Zimmer oder 1 Zimmer
und Küche mit GaS als Atelier, möglichst nabe
der unteren Wcbergasse. Offerten nnt. M. Ll« L
an den Tagbl.-Vcrlag. _

Leeres ober möblirtes Parterrezimmer Rhein¬
straße oder in der Nähe mit separatem Eingang
gesucht. Helencnstraffe7, 1 St.  I ._ _

p -äf Suche gelegenes Bnreauzinrrnrr
(Sprcchzim.), Part . od. 1 lz>t,  darf auch Taunusstr .,
Wilhclmstr. oder deren Nähe sein. -L. 3>:>» » » .
Jmmobilien-Agentur, z. Z. Lmseiiplatz 1._

"2—3 Simulier,
für Bü ênu passend, per 1. April gesucht. Haus
mit Thoreinfahrh und wMnöglich mit Raum zum
Unterstellen von Automobil' bevorzugt. Offerten
unter TT. 5 ©«J an den Tagbl.-Vcrlag.

/ürituhfli ’tff ' ßn  der Walluferstraße, ein*
läHlülUjlHU . gefriedigt, als Lagerplatz

zu verp. Mb . Adolfsallee 8!, Part.
2 an der Verl.Ncudorfcr-stratze zu verp. Näh.

bei Aus ». Kecke !, AdolfSallce 31.

Weg . möbl . Zimmer m. Schreibt , mit
u . ohne Pensto » ans Tage , Woche» » nd
Monate . Mvolsftrnste 4, 1. _ _

Hübsch möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension ver sofort oder später zu ver-
mietben Näheres Dohheimer straße 29. 1 l._

DW— Zimmer mit Pension an isr. Herren zu
vcrmiethen Fricdrichstraffe 47,

Pa MM . Minenpeg 3.
(Bote Pension von 90 Mark ab.

Billa Marnzerstr . 14, unweit Bahnhöfe u.
Knranlagen, gut möbl . Zimmer 10—18 Mk. p.
Wocke, mo«. biii. Pension v. 8.50 an. Gart .. Bad.

Mnseumstr . 4 , 1. Et . , eieg. möbl, Zimmer
mit oder ohne P ens ion preis werth zu vcrmiethe n.

AWurhm. Neil!! L»-?""«?» ^
Dame in. gebild. Fam ilie. Loui euftraste 14, 2.

"Dömenheimath
Berlin -Charlottenbnrg . Marchstraße 4/5

(Repräsentation Frau v«»i» «imuli .citrr . gcb.
v . Podcwlii ), find noch etliche bill. Wohnungen
(möblirt oder unmöblirt) mit und ohne Pension
zu vergeben. Director: Haffner.

Das

WaUWSLichmcis-pöreau
Lionk €lt,

Fetedrichstr. 11 — Telepyo » 108,
enwflehtt sich den Miether» zur kosten¬
frei «« Beschaffung von

mSblirte« und unmSbltrte«
WiSem- und <kta,enN»»t»n»«g«n
G«schstftAiokale« — mSdtirte«
Zimmer» ,

sowie zur BermiMsng von
JmmsdMe « *VefchLften und
hypothekarisch«» Geldanlagen.

Um die zum Besuch der Universität
notwendigen Zeugnisse zu erlangen,
wünscht Kaufmann während der Abend¬
stunden Unterricht zu nehme « . Vorschläge
und Offerte« erdeten unter «*. S « S an
den Lagbt .-Lerlag,

sslftkre LöllilersAlk KPkoKmt
von

Lina Holzhäuser,
Müllcistratze 8.

Anmeldungen der zu Ostern eintretenden
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent¬
gegengenommen. Für die 6-jäbrigen Mädchen ist
ein Impf- und Geburtsschein, für die alleren das
letzte Schulzeugnis erforderlich.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in 'modernen Sprachen
nach der weltberUlnnien BSerläta-
MXliode « Unerreichter Erfolg . •Ä48
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
Berlits Nrlionl « erhielten auf den
WeltausstellanKen

in Paris
3 goldene nrnl 2 uilberne

in St . Louis
den

Grandf rix,
P3gf“ höchst ® .Auszeichnung,

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nntionale Hjelirltrüfte.
Von der ersten Stünde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in dor Lage ist . sieh in derselben ver¬
ständlich zu Tünchen.

Nene Kurse beginnen
Anfang Jeden Monat ».

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

lü. fiept. deuWe feijmin
wünscht noch einige Stunden in Sprachen und
allen Wissenschaften zu erteilen. Offerten unter
W . SS « an den Tagbl.-Verl ag.

Engl . , Franz , grüudl., Preis maß., d. crf.
Lehrerin, w. I. tut Ausl, nnterr . Rhein str. 15, 8.

Üutcrricht von Eizgläuderin
(evf.j Oranffustraffe 4, 2. __

— pS $+ ” Französischenu. italienischen Unterricht
gründlich und billigst. Herderstraße 81, 1 t,_

Lecionsdo (rang par lineinstltütrioeparisienne.
Prix moderil . Mlle.  W erriiond  de Poliez , Ka rlstr .5,2,

Ml gar . Unterricht W^ ingarin gesucht.
Offerten' u nter W. SSW  an den Tagbl.-Ver lag.

Griindliltzen lliitcrrifftt
in russischer und volnischcr Sprache erteilt
russische Lehrerin. Offerten unter C . 584 an
den Tagbl.-Verlaa. _ _ _

Riiein.-Westl.
Handels - und Sclirell )-

Leliranstalt.
103 Hlieiii »tr . 103.

Buchführung
Stenographie
MaHchinen-
schreiben

etc.

Grüudl . Klavier - Uirierrrcht eMeilt er-
fabrene Lehrerin Norkstraffe 22,  1 rechts

Irani . Miner-ANner
erteilt gründlich Klavier - « . Gesaugunterricht
Hirscharaben 5, 2.  _

Tüäit . Lenrerin ertljeilt gründl. Klavier¬
unterricht . Preis massig. N. Tagbl.-Verlag. Ak

W« -TM?MerrW
ertheilt in &—0 Stunden unter Garantie für
«Le Rundtänze. Prima Referenzen, großartiger
Erfolg. Eigene» ungenirte» Unterrichtslokal im
Hause. Honorar mäßig. Kein Mustkgcld.

RS. tiriiwah , Oranienstraße 27, P.

verloren ('ielnnden
-i. ^ . h ■

p |antit|iEl mit perle uerllen.
Sehr gute Belohnung
_ Ei - rlub-Tstort- latz.

Berloren
ein goll leüalon
mit Brillanten und Rubinen an goldener Kette.
Abzugeben gegen Belohnung Villa Olauda.

Verloren am Montag Abend
goldene Nadel mit perlenbesetztcm Hufeisen,
wahrscheinlich an künstl. Veilchcnbougnet bangend.
Abzug, bei P >. Bötieiier . Kl. Wiiüelmstr. 5.

Walhalla. — SPllcrseier!
Sild «Täschchen abh. gek. Gegen Belohnung

abzugeben Adelbeidstrnffe 68, tz. __
Gtnurrdcn zwischen der Wellritz- u. Kloster¬

mühle 3,15 in Auziigstoffu. 1 Kästchenm. Inhalt.
Abzuholen bei L,. » uoK, Gueiscnaustr. 1t.

Damemtzr gefmidmß Jfe
Abend in unserer Turnhalle . Dieselbe kann bei
unserem Mitglied Herrn Buchhändler Rirni '«,
Kirchg. 86, in Empfang genommen werden. K462

Der Vorstand der Tnrngesellsäiait.
zugelaufen. Zu erfragen

<v.rl *U «IH1»  Zietenring 4, Part, rechts.

1 m-es-VeranValtmige»
- - - . /

AnrSaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Itfir ; gnnrert.

KöuigNcke Schauspiele. Abends7 Uhr: Othello.
Ilestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Hanne Nüte.
WaliiaUa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Toncert.
Weichsßassen-Tbeater. AppH, 8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee. AbdS. 8'h Uhr: Ocffentl. Versamml.

Kkinaryus , Kunstsalou, Wilhelmstraße 16.
Wanger's Kunstsalon, Taumisstratze 6.
Kunst lalon Victor , TaunnSstraßel , Gartenbau.
Jamen -HluÜ, TannuSstiaße 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bis Abend» 10 Uhr.
Hierei« für KtnderHorte. Täglich von!—7 Uhr:

Stelngaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.
Kolkslesehakle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9h'- Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10"-—12'/- Uhr und
von 8—8lh Uhr. Eintritt frei.

Hküikisp Kkegg - MiSklotSek, Gutenberafchule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag» von 5—7 Uhr.

Ferei « für Auskunft über Wohlfahrts-Kin-
richtunaen und Aechlsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbauie im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Aurn -chelellschaft. 4—5 Uhr: Turnen d.MSdchcn-
Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der Knaben-
Abtheiluug. Abends —10 Uhr : Turnen der
Männer-AbtheiluNg.

Deutsche ßolanial -Keseilschasl(Äbtb. Wiesbaden).
Abends6 Uhr: Oeffentlicher Vortrag.

Philharmonie . Abends7’U Uhr: Orchesterprobe.
sturn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Wänuer -Furnvereiu . Abends 8" - Ubr : Riegen-

turnen der aetiven Turner und Zöglinge.
ÄNiesbadeuer Dtkleteu -tzlub. 8" «Ubr : Hebung.
Hloirer' scs'e Stenographeu -Keseflschafl. Abends

8'/,—10 Uhr : Uebungl
Kesangverein Arshstnn . Abends 8V»Ubr : Probe.
HKrilllicher Verein juuger Mäuuer . 8'/» Uhr:

Posannenchor-Probs.
Skristl . Zrveiter -Derein . 8' /- Uhr: Gefanavrobe.
Wiesbadener Wheiü- u . Vannüs -ßlub . Abends

9 Uhr : Portroa.
0 , K. K. Abend? 9 Ubr : Zusammenkunft.

Mäuner -stinarieit Kikaria . 9 Ubr : Geiangprobe.
Krkeger- u . Militär -Werei« . 9 Uhr: Geiangprobe.
Miesvad . Militär -lSerei, ' . 9 Ubr : Gefanavrobe.
Klub Ed«l« «sß. 9 Ubr : Vereinsabend u. Probe.
Dileltanten -Werein Mraniir . 9 Ubr: Probe.
Synagogen -KelaMverei « . AbdS.K Uhr: Probe.
WitsSadener W»dlaKr- I >ereiu 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger - und Mtkitär -Kam«re.dschafl Kaiser

DNelbekm II . Abends 9'U Uhr : Geiangprobe.
KetelUcholt Kemütglichlleit . Vereinsabend.
18.18er Kaufmännischer Verein . (Bez. Wies¬

baden.) Abends 91t- Uhr : Vortrag.

Versteigerung von Herren- und Danten-Kleidern
im Laden Kircbgässe 27, Vormittags 9'/» Uhr.
(S . Tngbl. 79 S . 12.)

Verstciacrung eines Schlosser- und^Installations-
Werkzeugs, sowie sonstiger Materialien im Hause
Dotzbeimerstraßc 20, Vormittags Ost- Uhr. (S.
Tagbl . 79 S . 6.)

Holzversteigcrung im städtischenWalddistrict Kessel;
Zusammenkunft Vormittags 9'/- Uhr auf dem
Neroberg. (S . Amil., Anz. No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Wirthschastsbedürsnissen für das Arnien-Arbeits-
haus für die Zeit vom 1. April 1905 bis
3i . März 1906, im Ratbhaüs , Zimmer No. 13,
Vormittags 1t Uhr. (S . Arntl. Anz. No. 18
S . 1.)

Nutzholz-Versteigerung aus der Ko,nigl.Oberförsterei
Idstein , im Gasthaus „Zum Goldenen Lamm"
in Idstein Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 11 S . 2.)

Mctrors ' ayifche BesdtrchLrrrrge«
dev Kt-rtisn Miesdadcn.

14. Februar. Mittel.!7 Uhr !2 Uhr !9 Uhr
!Morg. Nachm.!Abds.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) ■
RellFeuchrigkeit(•/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur

*) Die Barometcrangaben sind auf 0" T.
reducirt.

76815 762.4 782.7 762.8
—4.2 -0 .8 +0 .2 —1.0

8.0 8.6 4.2 3.6
91 81 60 87.8

SO . 1 SO . 1 SO . 1 —
0.8 0.7 —

+0 .2. Niedr. Temper —6.6.

Metter -Krrichl
des „Miosdadetter Tsgbtatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte dê deutschen
Scewurte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. Februar: wolkig mit Sonnenschein, gelinde,

später bedeckt.

Ans- unb Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

(Durchgangder Somit durch Süden nach inUteleuroväischer Zeit .)
I G C

Febr . ' imSüd ) Anfg. iUnterg. Aufg. > Unterg.
ZUI,r Min . Uhr̂ MirnithrMinMhr Min . Uhr Min.

17. 1112 411 7 37 | 5 46 |j¥  1591.16 44 SS*
*) Hier gehtL-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Königliche l| | || Kchanspirle.
Donnerstag, den 16. Febwar.

47. Vorstellung. 30. Vorstellung im AbonnementH».
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche
Bühne übertragen von Max Kalbeck). Musik von

Giusevpe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedp

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Othello, Befehlshaber der venctia-
nischcn Flotte . Herr Kali« .

Desdemona, seine Gemahlin . Frl . Müller.
Iago , Fähndrich . . . . . Herr Müller.
Emilia , seine<8attin . . . . Frl . Schwartz.
Cassio, Hauptmnnn . . . . Herr Frederich.
Rodrigv, ein edler Venctianer . Herr Hctrke.
Lodovico,Gesandter der Republik

Venedig . Herr Schwegler.
Montane, Statthalter von Cypenr Herr Engelmann.
Ein Herold . Herr Schmidt.

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Edeldamen und Venetianiscke Nobili. Lypriotcn.

Gin Schenkwtrth, Volk u. s. w.
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel

Cbpern, Zeit : Ende de» 1b. Jaürhunderts.
Nach dem 1. und 3. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, 17. Februar . 48. Vorstellung. 31. Vor»

stcllung im Abonnement A,  Flachsmann als
Erzieher. _

Restden ?-Shs «tteN.
Directiou : Dr. phil. K» Rauch.

Donnerstag, 16. Febr. 157. AbonncmcntS-Vorstell.
Zweites Gastspiel August Junkermann,

Kgl. Württcmb. Hofschauspieler.
Zum ersten Maler

Hanne Wir.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten (7 Bildern) nach

Fritz Reuter. Musik von M. Scisritz.
1. Bild : Der Abschied vom Vaterhaus«. 2. Bild ■.
Am Rhein. 8. Bild : (Scldgier. 4. Bild : Die
alte Jüdin . 8. Bild : Freud und Leid. 6. Btld:
Vor dein Unlersuchungsgericht. 7. Bild : Jii der

Hcimath.
Personen:

©trat, ein Schmied i * » *
Earlin , seine Frau g Clara Krause.
Jobann , Beider Sohns,Reinhold  Hager.
Sniidt , Taglobner imx  Albuin Nnger.
©Sitten, seine Frau [ @tDUcn. Minna Agte.
Men . Beider Tochtcrl Eff Noorman. ^
Der Pastor > I5a8tn  Theo Ohrt.
Klnmv, Bäcker in Stovenhagen Otto K:en>chcrf.
Heinrich Klump, dessen Bruder,

vacircnder Scümiedegeselle . Georg Rücker.
Klemm, Maurergeselle(Berliner) Gustav Scbultzc.
Dippchcn, Schncidergcs. (Sachse) Rudolf Bartak.
Frau Wöhrmann, eine junge

Wittwe, Besitzerin einer
Schmiede in einem Dorfe am
Rhein . Ellhn Karin.

Wohloemuih, Schmiedemcister
in Cöln . . . Frdr .Koppmann.

Frau Salomon , eine Jüdin . Sofie Schenk.
Der Präsident des Gerichts . Arthur Roberts.
Erster | Schmiedcgesellc bei . Emil Kneib.
Zweiter s Wohigcmuth . Franz Quech.
^in Bauernbürsche in Gallin . Mar Ludwig.
Ein Bauernmädchen in Gallin Wally Wagener.
Ein Lehrjungc bei Snut in Gallin — —
* * * Snut , ein Schmied: August Junkermann,

als Gast.
Nach dem8.u. 5. Bilde findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegenV' l» Uhr.
Freitag, 17. Febr. 158. Abonnementr-Dorstellung.

3. Gastspiel des Hofschauspielers August Junker»
mann. Onkel Bräsig. _ _ _

Kurhaus zu Wie sbaden.
Donnerstag, 16. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Triumphmarsch . Keinecke.
2. Vorspiel zu „Odysseus“ - - . M. Btuch.
U. Trau-schau-wcm, Walzer aus

„Waldmeister“ . Joh. Btrauäs.
4. Zwei Motiv« aus „Benvenuto

Cellini“ . . . . . . - - BeuOioz.
5. Ouvertüre zu „"Rienzi“ . - . Wagner.
6. Vorträga für Violoncell mit Klavier:

a) Adagio . Haydn.
b) Rondo . . . BocohariaL

Herr Sohildbaoh.
7. Fantasie aus „Die Favoritin “ Donizetti.

Abends 8 Ubr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmar,
1. Ouvertüre zn „Indra “ . . . Flotow.
2. Drei spanische Tinze . . . Moszkowskh
8. Liebeslied . . . . . . . Henselt.
4. Aquarellen . Jos. Straus«,
6. Entr ’acta in B-dur aus „Rosa-

mundo“ . Frz.Schuber*
6. Perpetuum mobile, Burleske . Gungl,

&7. Fantasie aus „TannhUuser“ . Wagner.
8. Mit Eichenlaub, Marseh . . F. v. Blon.

Rerchi »llalle »»-Tlreatsr . Stiftstraffe 16.
Special itäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends,

Kaifier-Vttnor'arna. Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Algerien. — Serie II : Die Schweiz.

Auszvrivtzqs Thsater.
Kr-ankfurter Kindttsirnter . — Opcrnhans.

Donnerstag: Jphigenia in Aulis. — Freitag;
Geschlosicu. -- Schauspielhans . Donnerstag:
Faust , 2. Theil (2. Abend, 4., 5. und 6. Akt),
— Freitag : Zaza.

t
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